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I n hal ts -Verze ich n iss des XII. Jahrgangs 1881. 



I. Heraldik. 

Doppelschlangenkreuz, das, als Wappenzeichen, SeiU- 46. 

Heraldik, die. auf der Lippeschen Gewerbcausstellung, 107. 

Heraldische Ausstellung, 71. 87. 139. 

Heraldische Mißbrauche. 4. 

Komm, Wappen des Bischofs, 116. 152. 

Lahor, Wappen de« Sigmund — , (mit Abbildung) 137. 

Landesfarben, die seblesischen, 88. 122. 

Lorch, Wappen des Maler«, 7. 65. 

t. Pienzenau, Wappen Ludwig«, (mit Tafel) 123. 

Polnische Stammwappen 46. 72. 94. 109. 

Reformatoren • Wappen in der Erfurter Universität* - Matrikel 

(mit Tafel) 115. 
Schweden und Boden, Alliancewoppcn (mit Tafel) 103. 
Stndtewappeti, neuere, 64. 
Stammbuch der Catharina v. Canstein 147. 
Stammbuch, Titelblatt zu einem — , (mit Tafel) 14. 
Unbekannte Wappen 38. 
Wappenbilder- Lexikon 53. 
Wappenführen, da» beliebige, 48. 

H. Sphragistik. 

Kölner Verbnndbrief, Siegel desselben (mit 2 Tafeln) 30. 83. 
Siegel, mittelalterliche, in Farbendruck — (mit Tafel) 68. 
Oldenburg, Siegel des Grafen Christian v. — , 148. 
Siegelstempel, französische, 108. 

Sphragistik und Heraldik, ihre Bedeutung und ihr praktischer 

Werth, 3. 
Sphragistlsches System 4. 

• 

III. Genealogie. 

f. Biela, genealogische Notiz, 116. 
v. Bismarck, Stammtafel 96. 

v. Both und v. Bothmer, Ursprung der Familien, 32. 
v. Briest, zur Genealogie der Familie, 111. 
Echter t. Mespelbrunn, Julius, Ahnenwappen dessellten, 123. 
Epitaphien etc. in den Kirchen des Regierungs-Bezirks Potsdam 
31. 59. 90. 



Familien-Geschichten, 111. 

v. Ferentz, die Familie, 53. 134. 

v. Gleissenthol, die v. — , 64. 

Grote, Alliancen der Familie, 74. 

HoS r. Hoenegg, genealog. Notiz, 38. 

v. Kalb, Ahnentafel des Präsidenten — , 21. 

Nachtrag dazu, 60. 

v. Kortzfleisch, Ursprung des Namens, 88. 

v. Papenhcim, Beitrage zur Geschichte der Familie, 43. 

Plönnies, Reichsritter Ton — , 8. 

York t. Wartenburg, Stammtafel, 38. 

t. Zitzewitz, Nikolaus, 89. 

IV. Varia. 

Acten im St. Gcrtraudenbospiuil zu Magdeburg, 81. 
Amerikanische Genealogie, 123. 
j Ausgrabungen auf dem Schlossplatze zu Berlin, 5. 38. 
Bergische Münze, 7. 
Bibliographie, 74. 

Bocarro y Roanles, Wappenbrief, 103. 
t. Circourt, biograpb. Notiz, 123. 
Göthe's Vorfahren betr. Notiz, 124. 
Italienische Standarte, 116. 
Krzyzanowski, Stanislaus von — , f, 71. > 
t. Lösehbraud'scher Leichenstein, 123. 
v. Rehn'sches Stipendium, 124. 
Standeserhebungen, Sportein dafür 38. 
Waele, über die — , 8. 
Wappen im Hohenzollem-Museum, 152. 
Wetflar, sigill. civitatis, 139. 

i T. Buchergehau. 

Almanach, genealogischer, 37. 152. 
Archivalische Zeitschrift, 13. 
Baltisches Wappenbuch, 83. 
Basler Chroniken, 37. 

Bauliebe Alterthümer des Llppe'sehen Landes, 82. 

Rürgerbnrh von Mühlhausen, 152. 

Brandenburg, die Mark, unter .lohst v. Mähren, 125. 
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Genealogisch-statistische Tafeln, 87. 83. 

Heraldisches Handbuch, 13. 

Kriegsstammbuch, 54. 82. 

Lehnin, Kloster und Amt, 83. 

1. ii.- innen. Stammtafeln der Familie, 37. 

Musterblatter für Glasmaler etc., 100. 

Orden und Fbrenzeichen Teutschland». 82. 

Orden, Wappen und Flau (reu aller Staaten etc. 13. 

Personennamen, Deutsche, 99. 

Poniatowski, die, 54. 

Schwanenorden, das Buch Tom — , 12. 

Siegel aus dem Revaler Rathsarchiv, 81. 

Standeserhebungen und Gnadenakte, 125. 

Stargardt's antiquarischer Katalog, 38. 

Verzeichnis« der Mlnden'schen Dompröbste etc. 39. 

Weigefs antiquarischer Katalog, 139. 

Württemberg, der Adel des Königreich«, 138. 149. 



Literatur befreundeter Vereine: 56. 124. 125. 



SiUongs- Berichte: 1. 2. 17. 18. 19. 41. 57. 58. 69. 71. 85. 
8C. 105. 121. 133. 145-147. 



Berichte des Vereins Roter Löwe: 63. 134. 



: 14. 39. 55. 56. 76. 104. 119. 120. 126. 140. 156. 



Antworten: 55. 104. 132. 140. . 



in jeder Nunin 



Verzeiehniss der Mitarbeiter. 



Herr Dr. Blringuier. 

„ F. Budcziei. 

, L. Clcricus. 

, W. Creeelius. 

, H. K. Eggers. 

„ M. Gritzner. 

, E. Fhr. Grote, 

„ F. Hauptmann. 

.. Dr. HerqueL 

, F.-K. Fürst zu Hohenlohe, Durchlaucht. 

„ Graf v. Hoverden. 

, Baron t. Kühne, Excellenz. 

„ 0. v. Kortzfleisch. 

. Baron t. Linstow. 



Herr 



Cl. Menzel. 

Fhr. v. Münchhausen. 

I. Graf ». Oeynhausen. 

t. Redern, Excellenz. 

v. Rösaler. 

Dr. G. Schmidt. 

Ii. Schön. 

St. v. Sczaniecki. 

Hr. Dr. R. Graf S Wilfried • A lean tara, 
Graf (itterodt zu Scharfenberg. 
H. Graf t. Walderdorff. 
F. Warnecke. 

i. Ziegler u. Klipphausen. 



ItxlirtMir: A4. M. IKtd*br«*dt In Berlin, W. 



- Carl Rerauan a V«rl»g in 



Brrlln. W. M»n»r.tr. CS. 64. 6.'.. 
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Wsäroms „Et«n>lb" fo 4 < 3i!rlirt< 



8<rlift, im Januar \9H\. 



No. t. 



Der jährliche Abonnementspreis des „Deutschen Herold" mit „Beiblatt" beträgt 8 Mk., der „Vlerteljahrssehrlft fUr Heraldik, 
Hphragistlk und Genealogie" 8 Mk. für die Vereinsmitglieder. — Für Niehlmilglieder beträgt der jährliche Abonnetnentsprcis 

des „Deutschen Herold" mit „Beiblatt" 12 Mk. 



Bericht Aber die Sitzung vom 21. Oecember 1880. 



In Abwesenheit de» Herrn Grafen v. Oeynhausen führte Herr 
v. Prolliua den Vorsitz. Nach Verlesung des Protokoll» der vori- 
gen Sitzung und erfolgter Aufnahme der in derselben vorge- 
schlagenen Mitglieder, machte Herr Warnecke darauf aufmerksam, 
das.« di r bisherige Modus, das Mitgticderverzeichniss am Stif- 
tungsfeste — 3. November — auszugeben, nicht zweckmässig 
sei, weil die Ausgabe kurz vor der statuteugeinäss im Dccem- 
ber stattfindenden Neuwahl des Vorstandes erfolge, eintretende 
Veränderungen in der Zusammensetzung desselben mithin erst 
im nächsten Verzeichnis», alsn fast ein Jahr später. Aufnahme 
linden könnten. Auf Antrag des Herrn Warnecke wird 
beschlossen, künftighin das Mitgliederverzeichniss erst nach 
erfolgter Vorstaudswahl, also mit No. 12 der Zeitschrift, aus- 
zugeben. 

Oer Vorsitzende verliest ein Schreiben des langjfihrigcu Vcr- 
cinsmitglirdes. Herrn Kanzleiraths Schröder, wodurch letzterer 
anzeigt, das.« er sieb wegen andauernder Kränklichkeit gvnöthigt 
sehe, seinen Austritt zu erklären. Der Vorsitzende spricht unter 
allgemeiner Zustimmung das Itedauern des Vereins hierüber 
aus, und es wird beschlossen, diesem Bedauern durch ein an 
Herrn Schröder zu richtendes Schreiben Ausdruck zu geben. 

Der Redactcur tbeilt auf eine eingegangene Anfrage hin 
mit, dass das i ieneralregisler über die ersten 10 Jahrgänge des 
Jltrolil im Laufe des Januar von Herrn Clericus eingesandt 
werden würde, sowie dass die Ausgabe der No. 1 1 der Mouats- 
sehrift durch Verspätung de* Drucks zweier Tafeln mit polni- 
schen Wappen habe verzögert werden müssen. 

Herr Warnceke legi die Photographie einer in Kichcnholz 
geschnitzten Cousole vor; das Original war früher über einer 
llausthür in Marburg befindlich und zeigt da« im Stile de» 



15. Jahrhunderts gehaltene Künstlerwappeu mit gekröntem Helm, 
aus welchem zwischen zwei Hirscbstangen ein Rumpf wächst 
Ferner lässt derselbe die Photographie einer schönen Grabplatte 
au» der Elisabetbkirche zu Marburg mit den Wappen v. Dürn- 
berg und v. Hreitenbarh circuliren. 

Anfrageu wurden gestellt : von Herrn v. d. Mülbe, ob eine 
Familie v. Troostenberg, jetzt in Belgien, früher in Deutschland 
gelebt habe event wo? Gleichzeitig bittet derselbe um Mittbei- 
lungen über eine Familie v. Nyltmann: um 1600 beirathote ein 
v. d. Müll«- eine v. N. au» dem Hause Xanlhen. 

Herr Lieutenant v. Brockhuseu wünscht Nachrichten über 
seine Familie zu erhalten. 

Herr v. Bardeleben legte zwei schön gemalte Miniatur- 
Porträts vor, von denen dos eine ein Mitglied seiner Familie 
vorstellt, das andere als ein Herr v. Fcreutz bezeichnet ist, 
und bittet um Auskunft über letzteres ganz unbekannte Ge- 
schlecht. 

Kin anwesender Jurist theilte in Bezug auf die in der vori- 
gen Sitzung stattgehabte Debatte über die Berechtigung zur 
willkürlichen Annahme und Fühlung von Wappen den Para- 
graphen des Allgemeinen I.andrecbts mit, welcher es verbietet 
sich eines Wappens zu bedienen, welches einer anderen Fa- 
milie gehört. Der Paragraph lautet: ..Niemand darf sich einen 
adeligen Familienwappens bedienen, welcher nicht zu der Fa- 
milie gehört, der dieses Wappen entweder ausdrücklich beige- 
legt ist oder die dasselbe von alten Zeiten her geführt hat." 

Der Uedacteur legte ein vom Heim Frhm. v. Seutter ein- 
gesandtes Siegel der Universität Tühungen vor, sowie eine von 
Herrn C. Menzel in Farben ausgeführte Opie einer von Kalb- 
sehen Ahnentafel. 

Herr Gritzner hielt einen längeren und eingehenden Vortrag 
über titrulditekt JitkeiiJteix und hatte zur Krläuterung dessel- 
ben eine Reihe selbstgezeichueler Wappen ausgestellt. Der 

I 
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Vonritzende drückte dem Kedner den Punk der Versammlung 
aus und verband damit den Wunsch, den Vortrag in der Viertel- 
jahrschrift gedruckt zu sehen. 

Als neue Mitglieder wurden angemeldet: 

1. Herr Otto r. Kameke, Hauptmann a. D.. Landschafts- 
maler, M Berlin. 
'.». Herr Victor v. Strnntt, Major a. I>.. zu Berlin. 

3. Herr -S/rix r. Vretler u. Schai flaustem, Hauptinaun 
im Thür. Feld-Artillerie-Regt So. 27, zu Berlin. 

4. Herr Mnx Träger, Licut. a la suite de* 2. Pomin. 
Feld-Art.-Regts. No. 17, Assistent im Artillerie-Con- | 
struet. -Bureau, zu Spandau. 

5. Herr Otto v. ScAicerw, Prem.-I.ieut. im Brandeubur- 
gischen Kürassier- Regt., Kaiser Nikolaus von Ruß- 
land, No. fi. 

fi. Herr Ham Se/utUehn, Prem.-Lieut. a. D., zu Hcrlin. 
7. Herr v. Brockhuten, Prera.-Lieut. im 1. Hanseatischen 
Inf.- Regt. No. 75 zu Bremen. 

Eingegangen waren Porträtkataloge der SchröderVhcu Kunst- 
handlung. 



Bericht Ober die Sitzung vom 4. Januar 1881. 



In Abwesenheit beider Herren Vorsitzenden präsidirte Herr 
General v. Hedem. 

Es erfolgte zunächst die Verlesung des letzten Protokolls 
und die Aufnahme der in der vorigen Sitzung vorgeschlagenen 
neuen Mitglieder. 

Herr Warnecke theilte mit, dass der heraldische Verein 
Adler in Wien beschlossen habe, von jetzt ab neben dem , 
bisherigen reichhaltigen Jahrbuch uoch eine kleine, monatlich 
erscheinende. Zeitschrift herauszugeben. Dieselbe geht den 
Mitgliedern des Adler gratis zu und ist, wie das Vorwort sagt, 
bestimmt, die Mitglieder \ n den internen Vorgangen während 
des Vereinsjahres zu unterrichten, eiue Fühlung zwischen den- 
selben zu vermitteln, und ebenso einen lebhaften Verkehr 
zwischen den Freunden der von uns gepflegten Wissenschaften 
anzuregen und zu fördern, her Inhalt des „Monats-Blattes" soll 
Auszüge aus den Protokollen der Ausschusssitzungen, Mit- 
theilungen des Vereins, fachwissensehaftliche Aufsätze, litera- 
rische Besprechungen. Anfragen etc. bringen. No. 1. enthält 
u. A. einen kritischen Bericht über die letzten Lieferungen 
des Neuen Siebmacher, soweit sie sich auf Oesterreich-Ungarn 
beziehen. Für die Redacliou zeichnet M. M. v. Weiltcnhillcr. 
— Die Anwesenden fanden dies neue Unternehmen de» be- 
freundeten Vereins sehr zweckmässig und wünschten demselben 
den besten Erfolg. 

Ferner legte der Schatzmeister ein Schreiben des Uerrn 
Ritter v. Mayerfels vor, worin dieser im Anschluas an den in 
No. 11 des Deutschen Herold enthaltenen Artikel „Ein unbe- 
kanntes Künstler« ;<ppc n". schreibt: dass die Schildorer-Zunft 
bereits im 13. Jahrhundert die Schildcben im Wappen geführt 
habe, und zwar nicht nur 2. 1. sondern bald 4. 3. 2. 1., bald 
3. 2. I, bald 2. 3. 3., wie verschiedene alte Beispiele, z. B. 
in Cöln, beweisen. Das Kleinod auf dem Helm stelle nicht* 
andere« dar, als eine der ehemals allgemein Miebteu Gcweih- 



leuchter-Figuren, wie sie um 1300 zuerst vorkommen und in 
vielen Exemplaren noch erhalten sind. Herr v. Mayerfels glaubt, 
dass die Schilderer sich ein solches „Leucbtcrweibol" als Zunft- 
kleinod erkoren haben mögen, ja dass wohl überhaupt alle 
Kleinode, welche eine minnliche oder weibliche Figur wach- 
send zwischen Hörnern, Geweiben, Dammwildscbaufelu etc. auf 
heraldischen Uelmen zeigen, ursprünglich eben solche Leuchter- 
riguren vorgestellt und bedeutet haben. Schon in der Züricher 
Wappenrolle kommen einige derartige Helmzierden vor. (No. 258. 
4G8, 505.) 

Herr (tritzner bemerkt hierzu, dass seiner Auslebt nach eher 
das Gegentheil der Fall sei und die Leuchter aus den llclin- 
kleinodien cut-stauden sein würden. Letzterer Ansicht stimmte 
auch die Mehrzahl der Anwesenden bei. 

Herr Warnecke legte ferner zwei Photographien besonders 
schön stilisirter Entwürfe zu (ilasmalereien vor, vom Maler C. 
Hühler zu Bern herrührend, sowie ein Stammbuch des 1563 zu 
Lauf geborenen Mag. Georg Werner, Kaplan zu St. Peter in 
Nürnberg, welches aus der Zeit vom J. 1580 bis Anfang des 
17. Jahrh. Autographen einer grossen Zahl hervorragender und 
interessanter Personen enthält, so z. B. die vom Herzog von 
Braunschweig, der Grafen von Mansfeld, von Ortenburg, von 
Tübingen, eites Fhni. v. Limpurg, des Polyearp Leyser, sowie 
vieler bedeutender Theologen seiner Zeit Auch eine grosse 
Anzahl süddeutscher Patrizier sind vertreten. Ausserdem ent- 
hält dasselbe eine, vom Sohne Philipp Melanchthons als echt 
beglaubigte, Handschrift Luthers, eine solche des berühmten 
Kircbcncoinpouisten Hans Leo Uassler, ein Siegel Ulrich 
Zwingli's, u. s w. 

Der Redacteur legte das von Sr. Excellenz dem Herrn 
Grafen Stillfried-Alcantara dem Verein geschenkte Werk: „Ge- 
schichte des Schwanenordens" vor, dessen reicher Inhalt und 
prachtvolle Ausstattung die ungeteilteste Bewunderung der 
Versammlung hervorrief. 

Herr v. Hessen ersuchte um Bestimmung folgenden Wappens: 
gevierter Schild, 1. 4. stehender Löwe; 2: vier Rosen 2. 2. (?) 
3. ein Reichsapfel; Holm: der I.öwe. Jabrzahl: 1679. 

Eine Zuschrift eines Herrn Lustig in Parell, Bombay, Ost- 
indien, ersucht um Auskunft über die Familie dos Briefstellers, 
welche aus Mecklenburg stammen soll. 

Ausserdem wurden vorgelegt: von einem anwesenden Mit- 
gliede eine Anzahl Originaiwacbssiegel mit geistlichen, adeligen 
und Stidtewappen, u. A. derer v. Ledebur, v. Depenbrock, 
v. Messenburg, v. Lüning, v. Tecklenburg, v. Bentheim, 
v. Galen, v. Freiberg etc. — Von Herrn F. Meyer drei Siegel 
Dr. Martin Luthers. Von Herrn Budczies der Ürundriss des 
ehemaligen Doms zu Berlin und der übrigen Baulichkeiten, 
deren Fundamente sich unlängst bei den Ausgrabungen auf 
dem Schlossplatze vorgefunden haben. Vor Allen ist darunter 
der Grundriss eines Thunnos bemerkenswerth, welcher von den 
Dominikanern erbaut war und s. Z. von Prof. Adler als zur 
Befestigung von Cöln a. d. Spree im 13. Jahrh. gehörig be- 
zeichnet worden ist. 

Wohl zum ersten Male seit Bestehen des Herold war in der 
Sitzung des Vereins ein Nicht-Europäer anwesend, der Kaiser- 
lich Japanische Üfflcicr Takala, welcher mit lebhaftem Inter- 
esse den Verhandlungen folgte. 
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AI« neue Mitglieder wurden angemeldet: 

1. Herr WaUher v. Berg, Lleut, im 'Jt. Garde-Rgt. z. F., 
in Berlin. 

2. Herr t>. Waffen, Lieut. im 1. Garde-Feld-Art.-Rgt. in 
Berlin. 

3. Herr Stanislaus v. MieUfki, Assistenzarzt I. Kl. im 
I. It&nnov. Inf.-Rüt. "4 zu Hannover. 

4. Herr Alexander r. Dathenhauten , K. Prem.-I.ieut. 
a. D., Redacteur des gcnealog. Taschenbuchs, zu 
Wien. 



Einige Worte über Bedeutung und practUchen Werth der 
Sphragistik und Heraldik als Nstoriaeher HS lf. Wissenschaften 

Einer meiner gelchrteu Freunde, Direktor eines grossen Ar- 
chivs, ein Mann von dem umfassendsten Wissen, Äusserte gegen 
mich vor Jahren. Sphragistik und Heraldik hätten ihm. wie sie 
seither betriehen worden seien, mehr den Eindruck „einer 
immerhin nützlichen Spielerei* L'cmacht. Auch versicherte 
mich der Vorstand eines bedeutenden städtischen Archivs, 
nachdem er mir mit vieler Bereitwilligkeit einp sehr interessante 
Siegrlsaminlnng gezeigt hatte, alle diese Siegel hätten für ihn 
gar keinen Werth; er war höchlich erstaunt, als ich ihm auf 
seine, wie er glaubte, sehr verfängliche Krage über das Alter 
eines der Siegel, dasselbe, auf einige 20 Jahre hin. genau an- 
geben konnte; denn obgleich historischer Schriftsteller und mit 
den Urkunden seines Archivs genau bekannt, hatte er doch von 

Und wie lange ist es her, das» einzelne Archivbeamte die 
Siegel an den Urkunden abschnitten, um letztere leichter ein- 
reihen zu können, oder gar um mit den alten Original-Siegeln 
einen einträglichen Handel zu treiben. 

Wurden ja doch auch noch in unserem Jahrhundert centner- 
weise mittelalterliche Pergament- Urkunden an GoldschlSger, 
Orgelbauer, Buchbinder etc. verkauft. 

Exeinpla sunt odiosa! 

Wenn auch in den letzten fünfzig Jahren in der deutseben 
Siegel-, wie in der Wappenkunde mehr und Besseres geleistet 
worden ist, wie früher, so hatten doch auch schon seit dem 
vorigen Jahrhundert diese beiden Wissenschaften sich einer 
besonderen Pflege zu erfreuen und den ihnen neben allen an- 
deren historischen Hülfswissenschaften gebührenden Platz längst 
eingenommen. 

Wie kommt es daher, dass der praetische Werth Beider 
auch heut zu Tage von manchen Gelehrten und Schriftstellern 
ganz verkannt und beide Disciplinen von Vielen noch so gering 
geachtet werden? 

Das rührt doch wohl hauptsächlich nur von zwei Ur- 
sachen her. 

Erstens lässt sich leider nicht läugnen, dass die Siegtl- 
und die Wappenkunde auch in unserer Zeit bisweilen noch 
als mehr oder weniger eitle Spielerei, ohne jede wissenschaft- 
liche Grundlage und Kritik, betrieben werden. Zweitens 
haben manche Fachgelehrte, (ieschichtsforseber und Archivare, 

Künstler, keinen richtigen Be'griff von diesen beiden Hülfs- 



wissenschaften und ihrem jetzigen Standpunkte und verlassen 
sich auf einige hergebrachte Redensarten, oft sogar auf ganz 
unrichtige, längst wiederlegte Angaben und Märchen unserer 
älteren deutschen Herolde *), die ihren («liegen von der ro- 
manischen Race aus der gleichen Zeit an wissenschaftlicher 
Kritik ineist bedeutend nachstanden. 

Wenn dann hinter solchen Angaben und Urtheilen ein be- 
kannter oder gar ein berühmter literarischer Name steht, wer- 
den eben von der Menge der Leser solche Angaben und Ur- 
theile, auf eine solche Autorität hin, als unfehlbar angenommen, 
— denn gegen diese Art von Unfehlbarkeit haben die Wenigsten 
etwas einzuwenden! — und dem durch gründliche Forschung 
auch noch so competenten Specialisten wird es immer sehr 
schwer werden, den richtigen Thatbestand nachträglich zur 
Geltung zu bringen. 

Dann heisst es höchstens: er mag Recht haben, — aber 
im Grunde, was ist daran gelegen! 

Und doch sind Siegel- und Wappenkunde so reiche, ja oft 
die einzigen sicheren Quellen der verschiedenartigsten archäolo- 
gischen Forschungen. 

Es würde hier zu weit führen, alle diese Fälle anzuführen. 
Die Genealogie und die Numismatik können ihre Unterstützung 
eben so wenig entbehren, wie die Architektonik und die Cultur- 
geschichte in allen ihren vielen Zweigen.'*) Auch für das höchst 
interessante Studium der religiösen, wie der profanen Symbolik 
des Mittelalters sind Beide geradezu unentbehrlich. 

Man kann die mittelalterliche Sphragistik füglich als Micro- 
cosmus der Cultur- und Kunstgeschichte seit Karl dem Grossen 
bezeichnen. 

Siegel und Wappen vom grössten Werthe, namentlich auch 
durch ihre noch bis iu die Mitte des XV. Jahrhunderts genau 
zu bestimmenden Schildformen, welche allerdings nur durch 
die Siegel mit Sicherheit nachgewiesen werden können, da die 
Wappenbücher vor dieser Zeit sehr selten und fast nie sicher 
datirt sind. 

Man sollte es aber kaum für möglich halten, dass es auch 
heut zu Tage immer noch Männer vom Fache giebt, welche 
nur für die heraldische Seite der Sphragistik, die eigentlichen 
Wappensiegel, Interesse haben und alle Darstellungen auf den 
Siegeln, die Siegelbilder, als Wappen bezeichnen, wenn die- 
selben auch nicht die entfernteste Beziehung zu denselben 
haben. Oefters ist es allerdings nicht so leicht, den Charakter 
eines Siegelbildes sicher festzustellen und es erheischt mitunter 
umfassende Untersuchungen und Vergleichungen, die aber ge- 
rade für den gründlichen Forscher einen besonderen Reiz haben 
und oft seine Mühe reichlich lohnen. 

Sphragistik und Heraldik sind als vergleichende Wissen- 
schaften zu behandeln und müssen Hand in Hand gehen nnd 
sich gegenseitig unterstützen und ergänzen. Dabei muss freilich 
die Siegelkunde die Grundlage bilden und den grösseren Tlieil 
der Arbeit auf sich nehmen. Denn sie ist nicht nur die ältere 
der beiden Schwestern und zwar um viele Jahrbunderle, son- 
dern durch den Werth ihrer urkundlichen Datimngen und 

*) Namentlich aus der Zopfzeit. 

**) Bei Behandlung des Kunstgewerbes im Mittelalter dürfen 
z. B. die Stempelschneider und Siegelstecber nicht übergangen 
werden. 

r 
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SphrntriNtbu-heN Sy»t*>m 

von F.-K. 1857. 



/. Schrift- 
Sirgel: 

Ii. mut- 



(A. ohne 
B. mit X 



amen de* Inhabers, 
ohne Namen des Inhaber*, 
mit Namen de» Inhaliere. 



III. Portrait*- 



A. ohne Wappen, 



B. mit Wappen, 



1. Kopf, Brustbild oder 

Kniestück 

I a. .itrbrnd. 

2. (ranze Figur, J b. ttticaiL 

3. zu Pf. nl. 

1. Kopf, Brustbild oder 
Kniestück. 

I a. stehend. 
i. ganze Figur, ! b.i 

l cl 

3. m Pferd. 



TV. Wappen- 
Sieyel: 



A. nur mit Wappen- Bildern, !„ . . c 

^ 1 '| -'.in einem Schilde. 

B. nur mit Wappen-Helmen / Lim Siegclfclde. 
oder Helmschmnck, | 2. ineinemSchilde. 

Wappen. 



durch ihr viel allgemeineren Interesse, steht die SieyelkwtoL . 
der Wappenkunde weit voran, namentlich in unserer Zeit, wo | 
der praktische Werth der Letzteren immer mehr verschwindet, i 

Ohne genaue Kenntnis» der betreffenden ältesten Siegel sind 
Ii. A. auch die »o läufigen Metamorphosen der Wappen gar 
nioht nachzuweisen und zu erklären: auch isit die grosse Menge 
von Wappen längst erloschener lieschlechter liekanntlich fast 
nur in ihren Siegeln noch erhallen. 

Eine systematische Classifikation der Siegel ist al*r durch- 
aus nöthig, um dieselben in ihrer Mannigfaltigkeit und nach 
ihren verschiedenen Beziehungen genauer kennen zu lernen 
und um dieselben nach ihren Hililein eiulheilcn und mit 
Leichtigkeit bestimmt bezeichnen zu können. Haupterforderuiss 
eines solchen sphragistischeu Systems ist, dass es alle Oattun- 
gen von Siegeln umfasst und dabei doch möglichst einfach ist. 
Kin solches System, welches sich durch längere Erfahrung er- 
probt hat, erlaube ich mir in der Beilage milzutheilen. 

Zum Schlus.se habe ich noch zu bemerken, dass es in der 
Sphragistik wie in der Heraldik so viele Detailfragen giebt. 
welche noch einer gründlichen l'nlersuchung bedürfen, nm 
endgültig entschieden zu werden, dass es den Kennern und 
Freunden dieser beiden Disciplinen nicht warm genug empfohlen 
werden kann, vorerst durch streng begrünzte Monographien 
deren Losung herbeizuführen. Dadurch wird nicht nur der 
Wissenschaft ein wesentlicherer dienst geleistet, als durch zu 
umfassende Werke, sondern diese Art der Behandlung verspricht 
auch dem einzelnen Forscher einen sehr lohnenden F.rfolg. 

Dazu aufzufordern ist der eigentliche Zweck der vorstehen- 
den flüchtigen Bemerkungen. 

Kupferzell, im Januar 1881. F.-K. 



0. mit 



Seil einer Keihe von Jahren wird in den ineisten Witt« 
»•haften eine Art von Keinigungsproress vollzogen. In der 
Naturkunde werden Lehrsätze, an denen die Welt seit undenk- 
lichen Zeiten festhielt, umgestossen, und die Ergebnisse neuerer 
Forschungen an ihre Stelle gesetzt: — in der (ieschichte werden 
angebliche Thatsachen, die imsern Eltern als wirkliche Facta 
gelehrt wurden, als Sagen hingestellt; — die Künste emanci- 
piren sich von hergebrachten zopfigen Mustern und greifen 
zurück auf die reinen, ächten Vorbilder der altdeutschen Meister. 

So auch in der Wappenkunde. Die Heraldik, wie sie 
Speuer, Trier, (tatterer zu einem ledernen, trockenen, in er- 
fundene Lehrsätze eingeschnürten Studium gemacht hatten, 
wird heutzutage in die gebührende Rumpelkammer geworfen; 
an ihre Stelle ist die frische, anmuthende lleroldskunst ge- 
treten, wie sie einst im nicht finsteren, sondern lustigen Mittel- 
alter blühte, damals mit dem Leben des Volkes innig ver- 
wachsen, unentbehrlich den Künstlern wie den Gelehrten. Diese 
lebendige Heraldik, bestimmt, in tausend Hingen des täglichen 
Lebens zum Schmuck zu dienen, dem tieschichtsforscher oft 
ungeahnte Aufschlüsse zu geben, dem Kunstgewerbtreihenden 
elue reiche Quelle für stilvolle Verzierungeu zu bieten, sie ist 
es, welche die neuen Lehrbücher des Wappenwesens wieder zu 
und Ansehen bringen wollen. Freilich nur langsam 
sieb das Bessere Bahn; unglaublich fest sind im Publi- 
kum Missbriuehe eingewurzelt, unglaublich zähe halten selbst 
Gelehrte an den zopfigen .Kegeln" fest, als ob es kein ABC- 
Buch von Mayerfei«, kein Handbuch von Warnecke auf der Welt 
gäbe. 

({reifen wir einige der verbreitetsten Irrthümer heraus. 

Mit Jenen, die im Drange des Fortschritts in jedem Wappen 
nur ein Symbol des sogenannten Junkerthums erblicken, die 
sich gegen die Zumuthung, der Heraldik einige Aufmerksamkeit 
zu schenkeu, mit Schlagwörtern wie , Kaubritter', „Feudalismus" 
etc. wehren, ist überhaupt nur schwer zu roden. Sie haben 
aber zu der weit verbreiteten, ganz irrigen Ansicht beigetragen, 
als seien Wappen ein Privilegium des Adels. Möchten Alle, 
die dieser Ansicht huldigen, doch einen Blick in die Zeit der 
Entstehung und Blüthe der Heraldik zurückwerfen; sie würden 
finden, dass zahllose Bürgergeschlechter frei angenommene 
Familienwappen führten, dass Zünfte und Corporationen, Städte 
und Stifte sich solcher bedienten; ja selbst Bauemsiegel kommen 
schon im 14. Jahrhundert vor. 

• Da» Führen eines Wappens ist kein Privilegium. Jeder- 
mann ist berechtigt, ein solches anzunehmen und auf Gegen- 
ständen seines Besitzes anzubringen, unter der Bedingung, 
dass es nicht bereits von einer anderen noch lebenden Familie 
geführt wird, und dass er keine anderen Bilder darin aufnimmt, 
als solche, die überhaupt heraldische sind, lieber letzteren 
Punkt giebt jedes Lehrbuch der Heraldik Aufschluss. 

Ein anderer Irrthum, dem man sehr häufig begegnet, ist 
der, als sei der Stechhelm da« Kennzeichen eines bürgerlichen, 
der Bügelhelm das eines adeligen Wappens. Dies ist grund- 
falsch. Man «ehe nur die Wappen des Mittelalters an : damals 
als es noch gar keine Bügelhelme gab (dieselben 
erst mit dem Ende des 15. Jahrhunderts) zeigten cd 

Wer heute sein Wappen im Stile des 14. 
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15. Jahrhundert* fuhren will, muss den Stechhelm darin ver- 
wenden, er nag Fürst. <ir»f oder Kitter sein. Andererseits 
kann es keinem Bürgerlichen verwehr» »erden, sich eines 
Bügelhelms xn bedienen. 

Selbst gekn.nle Helme kommen schon auf alten liürirer- 



Ein grosser Unfug wird überall mit der Anwendung der 
siebenperligen Krone getrieben. Die sämmtlicheti sogenannten 
Rangkronen (die fürstliche ßügelkmne, die ncunperligc Gnifen- 
und die siebenperlige Freilierrenkrone) sind eine neuere Erfin- 
dung, welche keineswegs zur Verschönerung der Heraldik ge- 
sie so wenig als möglich anwenden, 
Helm und Schild, noch weniger — ' 
was auf Siegeln bisweilen zu sehen — alterthümllch gehaltene 
Wappenschilde mit diesen modernen Abzeichen bedecken. 

Wenn ein einfacher Adeliger sich der siebenperligen Krone ! 
bedient (und das geschieht heute unter zehn Fallen neun Mal) 
so ist das absolut verwerflich. Diese Freihermkrone steht mir 
denjenigen zu, deren Familien ein Freiherrndiplom erhalten 
haben. Andere dürfen weder die Krone, noch den beliebten 
Titel „Baron" usurpiren, so wenig etwa ein Ritter des rothen 
Adlerordens IV. Kl. die Insignien der III. oder II. Kl. anlegen 
darf. Dem „Herrn von — " kommt die alte adelige Krone zu, 
bestehend aus einem Reif mit 3 Blattern und dazwischen I 
2 Perlen: dieselbe ist an sich so sehr viel schöner als die I 
steife Freiherrnkrone mit ihren sieben Pfundperlen, dass man 
sie «hon aus diesem Grunde vorziehen sollte. 

Dieselben Leute, die sich keine Scrupel daraus machen, 
' ihnen nicht zukommenden Krone zu bedienen, sind in 
i Fallen wieder oft unnöthig gewissenhaft, und klammern 
sich mit dergTÖssten Aengsttichkeit an unwesentliche Kleinigkeiten. 

Wie viele WappcnbeaJtzer bestehen darauf, das.« ihre 
Wappenbilder immer wieder in einem Iiis aufs Kleinste genau 
so geformten Schilde dargestellt werden, als das Siegel ihres 
Vaters oder Groasvatera zufällig zeigt! 

Und doch ist es völlig gleichgiltig, lediglich dem Belieben 
des Wappenherra oder des ausführenden Künstlers anheimge- 
gestellt, ob der Schild dreieckig oder unten gerundet, oder tart- 
schenfünnig, oder an den Seiten ausgeschnitten dargestellt wird. 

Ebenso absolut gleichgiltig ist die Form der Helmdecken. 
Mancher, dessen Familie ein Diplom besitzt, glaubt sich stets 
nur einer photographisch genauen Copic des in dasselbe ein- 
gemalten Wappens bedienen zu dürfen, hält sein Wappen für 
falsch dargestellt, wenn nicht jedes Blatt eben der Helmdecken 
genau nachgeahmt wird, wenn etwa ein darin vorkommender* 
Adler, der im Diplom 6 Flügelfedern hat, mit 7 gezeichnet 
wird, oder der ndm (ob mit oder ohne Halskleinod, sogenannte 
etc. ist nebensächlich) einmal statt von vorn mit 
Fluge, seitwärts gerichtet mit dem alsdann natürlich 
geschlossenen dargestellt wird! 

Wesentliche Bestandtheile eines Wappens sind nur die im 
Schilde und auf dem Helm ländlichen Figuren; es darf Nie- 
mand statt eines ererbten Löwen einen Bären, statt eines Fluges 
Büffelhömer führen wollen — ob er aber den Löwen in gnthischem 
oder in Renaissancestil, in einem Dreieckschilde oder einer 
C'artouche, ob er den Flug offen oder geschlossen, auf einem 
Stech- oder Bügelhelm führt, das ist völlig einerlei und be- 
rührt die Integrität des Wappens nicht im Mindesten. 



Nothwendig ist nur die Harmonie de- Stils; m< wenig ein 
vernünftiger Baumeister auf ein liebäude in griechischem Stil 
eine byzantinische Kuppel, auf einen gothischeu Thurm ein 
zopfiges Zwieheldach setzen wird, so wenig darf in einen 
gothisch geformten Schild ein modern naturalistisch gehaltenes 
Wappenthier, oder auf einen Renaissanceschild ein Topfhclm 
gesetzt werden. 

Sehr schwer verschafft (ich die Regel Eingang, das*, wenn 
zwei Wappen nelieneiruinder in Alliance dargestellt werden, 
diis \. inlere der-HU-n m i Link- gewendet Min, i I- ah 
Spiegelbild dargestellt werden muss. Viele halten es noch für 
einen groben Verstoss, wenn sie ein Wappen so ausgeführt 
sehen, nnd doch wird damit nur einer der ältesten heraldischen 

Regeln entsprochen. Man 
sehe nebenstehende zwei 
Zeichnungen mit den all- 
bekannten Wappen von 
Hessen (Löwe) und Sachsen 
(Balkenschild mit Rauten- 
kranz). A. würde nun das 
heraldisch richtige Allianee- 
Wnppen einer Herzogin von 
Hessen, gehornen Prinzessin 
von Sachsen — B. das 
einer Herzogin von Sachsen, 
gehornen Prinzessin von 




ständlieh müssen, wenn die 
Wappen mit ihren Helmen 
dargestellt werden, auch diese einander zugewendet sein. 

Die hier bezeichneten Irrthütner sind die verbreiterten ; zu 
ihrer Ausrottung beizutragen nnd sie bei jeder Gelegenheit 
nachdrücklich zu bekämpfen, ist die Pflicht jedes' guten Heral- 
dikers. Auf die vielen Unrichtigkeiten, welche sich bei einzel- 
nen Wappen eingeschlichen haben und die meistens mit Zähig- 
keit festgehalten werden, einzugchen, würde hier zu weit führen. 
Es gieht eine grosse Zahl von Wappen, deren Figuren im 
Laufe der Zeit durch l'nkenntniss derartig corrumpirt sind, 
doss die Urform , die allein richtige , ganz verloren gegangen 
ist Wie schwer es aber hält, Besitzer solcher Wappen zur 
Wiederaufnahme der alten Darstellungsweise zn vermögen, ist 
bekannt. Kommt es doch oft genug vor, das» ein Wappen- 
herr, dem man seine Embleme in guten, etwa gothischen Stil- 
formen zeichnet, entrüstet ausruft: aber das ist ja gar nicht 
mein Wappen! Mit gleichem Rechte könnte Jemand, der ge- 
wohnt ist, Sonntags den Berliner Dom oder die Potsdamer 
Garnisonkirche •) ZU besuchen, heim Anblick des Kölner Dom* 
aber das ist ja gar keine Kirche! Ad. M. H. 



Zu den Ausgrabungen auf dem Schlossplatz in Berlin. 

(Herold No. lt v. 1. 1880 ?. 143.) 



Unter den Grabsteinen, welche auf dem Schlossplatze zu 
Berlin ausgegraben wurden, wird a. a. 0. auch jener einer im 
ersten Lebensjahre gestorbenen Louisa Cluirlotta rot» GUistenthal, 
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TtM'hlpr von Hans Jacob v. Ol., erwähnt. Der schlecht er- 
haltene Grabstein enthält Abbildungen von ß Wappen — 3 auf 
jeder Seile untereinander — mit Namensnn enden. 

Dass auf dem Grabstein ursprünglich nur 6 Wappen dar- 
gestellt sind, ist eine heraldische Seltenheit, da diese 
Wappen die Ahnen der Verstorbenen kund geben und daher 
der Kegel nach in einer Potenz Ton .ricei" erscheinen sollten. 
In dem besprochenen Berichte werden die Wappen in folgender 
Reihenfolge aufgeführt: 

1. v. tileissenthal. 

2. v. Land«*. 

3. v. Schlammersd'irf. 

4. t. Dcnneticrs. 

5. ». Fuchs. 

6. r. Ablerne. 

Auf dem Grabsteine müssten dieselben geordnet sein nie folgt: 
I. v. tileissenthal. 2. v. Landas. 
3. s. S. hlammersdorf. 4. t. Dennetiers. 
5. v. Fuchs. 6. ». Abienje. 
7. (v. Ebeleben.) 8. ( ) 

Die Reihenfolge, in welcher »olrhe Aliiienwappen auf Grab- 
steinen erscheinen, Ut nicht gleich, und bttüM ikl daher 
keine bestimmten Regeln dafür geben: die gewöhnlichere 
Reihenfolge ist diese: 

1 .13 7 2 G 4 I 

3 



Sonst kommt 



1 

Hier scheint jedoch folgende Anordnung Platz gegriffen n 
3 5 7 2 4 fi K 



I 




Ii i 



f. F. 



T. L 



T. A. 



t. Q. 



v. L. 



v. Gleissenthal 

7 und 8 fehlen anf dem Grabsteine, das für denselben in 
Anwendung kommende seltene Schema wäre mithin folgendes: 
1 3 5 2 4 f, 

1 5 2 



l 



1 

d. h. es Mehen je die vaterlichen und mütterlichen Ahnen 
r, wie sie in der obersten Reihe »ich folgen: also 



diese Stellung 
7 2 



l'cber die Personalien de» Hans Jacob v. Gleissenthal kann 
ich leider auch nicht« anderes berichten, als dass er um 1(550 
noch lebte. Kr gehörte der Oberpfälzischeu Linie dieses Ge- 
schlechtes — also dem Hauptstamme an. während der im be- 
treffenden Artikel erwähnte Obristlieuteuant Heinrich wohl 
schwerlich sein Bruder war. sondern einem sächsischen ver- 
wandten Zweige entstammt sein dürfte. Die v. Gleissenthal 
gehören zum ältesten eingeladenen oberpfälzischen Adel und 
nannten sich nach ihrem Stammsitze Gleissenthal im Bezirks- 
amte Neustadt an der Waldnaab. Das Geschlecht war bis in 
die Neuzeit in der OberpfaU und im bayerischen Walde be- 
gütert: gegenwärtig ist es ohne Gnindl>esitz , es leiten jedoch 
noch mehrere Mitglieder der Familie. Die Genealogie und Ge- 
schichte dieses alten oberpfälziseben Stammes ist noch gar 
nicht bearbeitet und kann daher über die 
des Hans Jacob v. GL ,o wenig berichtet 
Seine Eltern waren: 

Christoph v. Gleissenthal auf Gutmanning und Zandt 
(im bayerischen Walde bei Cham), 

and Magdalena Fuchs von Walburg — verm. um 15*8 — 
(Tochter des Herrn Jacob Fuchs von Walhurg zu Katz- 
berg, Arcnschwang und Keinkain [bei Cham], Churpfälz. 
Raths und Statthalters zu Amberg, und dessen 
Gemahlin Margaretha v. Ebelebeu zu Thanstcin). 
Seine Grosseltern, ob: 

« I Johann Ulrich v. Gleissenthal auf 
( und Cathartna v. Schlammersdorf, 



p / Johann v. tileissenthal 

\ und Amalie v. Schiammeradorf 
lassen sich noch nicht mit Gewissheit angehen. 

Hans Jacob v. Gleissenthal hatte noch einen Bruder Georg 



Chrtstoph (geb. 22. Sept. 1589, t 28. Mai 1650), 
Vater im Besitze der Güter Guttmanning und Zandt nachfolgte. 
Obgleich dreimal vermählt (mit Kiner von Moroldingen , Einer 
von l.entersheim, und eiuer Freiin von Auersperg), hinterliesa 
er doch keine Nachkommenschaft. Gutmanning verkaufte er 
noch selbst, Zandt kam nach ihm an die noch jetzt blühende 
Linie, welche dies Gut erst vor 
Der ('instand, dass Zandt damals auf eine 
ging, dürfte dafür sprechen, dass sein hier 
kommender Bruder Johann Jacob auch keine 
koramenschaft hinterlassen haben wird. 

Das Wappen von Gleissenthal scheint 
Grubsteine nicht mehr ganz erhalten zu sein, oder es wnrde 
nicht ganz genau mitgetheilt: es wird nämlich a. a. (>. ange- 
geben: als aus „vier leeren Feldern und eben solchem Schildes- 
be»tehend. 

Im Genealogischen Taschenbuch der freiherrlichen Häuser 
wird es blasonirt als: „Von Silber und Schwarz quadrirt, das < 
Feld hat ein schwarzes Schildeshaupt, 




G haupt 
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schwarzen Schildesfuss." Wen* BUksoniruug entspricht alle rdings 
dem Prospekt de* Wappens, wie es i. 15. im allen Siebinaeher 
tu »eben iitf, allein sie ist wohl nicht ganz 
heraldisch. Hefner sprich! das Wappen au, als: 
„einen ver$chobeiKn Balken von Silber in Schwan." 
Aber auch diese Beschreibung will mir uicht recht 
gefallen; ich glaube, es wäre besser zu sagen: 
„Von Silber und Schwan quadrirt, mit schwanem Schildes- 
Schildesfusse.'" Bestimmtheit über die 
seltenen Wappenbildes wird man erst aus 
mir gerade nicht zur Hund sind, schöpfen 

//. Gf. W. 




Während seiues Aufenthalts im Morgenlande wird er für 
seinen Freund Fcyrabend die Skizzen zu den Tracbtenbildern 
für die Türkische Chronik gezeichnet und mancherlei Wissens- 
werthes son dort belichtet haben. 

Das Wappen der Familie Lorch scheint ein durch l»iploui 
verliehenes /u sein und ist durch das immerhin seltene, in 
Fehl 2 und 3 befindliche Wappenbild — den Steehhelin — 
bemerken*» erth. Au anderer Stelle, z. 11. im allen Sibuiacher, 
habe ich da- Lorch sehe Wappen nicht aufgefunden und er- 
scheint o« fraglich, ob noch heute Nachkommen jenes be- 
rühmten Miller-., oder seiner r'amilie vorhanden sind. Die 
preussische Familie von Lorch steht in keinem Zusammcu- 



Das Wappen des Malers Melchior Lorch (Lorich) 
von Jost 



Zu den weniger bekannten Arbeiten des Meisters Just 
zahlt das dem Vorworte der 1577 in Frankfurt a. M. 
bei Sigmund Feyrabend 
aufgedruckte W r appeu des 
Malers Melchior Lorch aus 
Flensburg, da dasselbe sich 
nicht, wie einige andere in 
Feyrabend's Werken »er- 
streut« Wappen, in dem 
s. g. „Slam- vnd Wapen- 
buch" des Jost Amman 
vom Jahre 1579 mit aut- 
genommen findet. I>a das 
Lorch'scbe Wappen seiner 
vorzüglichen Ausführung 
halber die Beachtung aller 
Freunde der Amman'schen 
Kunst verdient und als ein 
mustergültige» Eneugniss 
der Renaissance gelten 
kann, so dürfte ein genaues 
Abbild dieses, in unserem 
Besitz befindlichen Holz- 
kommen sein. 

Von Melchior Lorch, 
der sich auch als Kupfer- 
stecher und Formschneider 
hervorthat, dessen Arbeiten 
jedoch sehr Sellen sind, isl 
zu erwähnen, tiass er im 
Jahre 1527 zu Flensburg 
geboren wurde, bei einem 
Goldschmiede in Lübeck in 
die Lehre kam, nach Wien 
und 1548 nach Augsburg ging, und nachdem er Holland, 
Frankreich und Italien bereist hatte, sieh einer kaiserlichen 
Gesandtschaft nach Constantinopel auschloss, wo er zunächst 
3 Jahre blieb, um dorüiin später (1579) noch einmal zurü.k- 
1582 war er Hofmaler in topenhagen und starb zu 
im Jahre 1586. 



Wenngleich der Deutsche Herold nur selten Themata ans 
dem Gebiete der Numismatik in den Bereich seiner Be- 
sprechungen ziehen kann, da die Münzkunde, obwohl eine der 

Heraldik mehrfach ver- 
wandte Wissenschaft, eine 
Anzahl eigener Organe be- 
sitzt, so glauben wir doch, 
unserer Leser 
Gefallen zu erweisen, 
wir von Zeit zu Zeit 
auch durch seltene heral- 
dische Darstellungen sich 




sprechen. Eine solche ist 
der umstehend abgebildete 
Thaler aus dem Besitz des 
Herrn Buchhändlers Nauek 
(Firma Kamlah) hierselbst. 
Die Umschrift des ziemlich 
gut erhaltenen Stückes lau- 
tet auf dem Avers: Monet. 
Nova Argen. Tri. St., auf 
dem Revers: Freden. Co. 
Mon. IIa. I. (od. 3.) Ho. 
B. He. D. I. W. Erstcrrr 
zeigt das j^ut gezeichnete 
Wappen, letzterer das Brust- 
bild des Münzhemi, als 
welcher der Graf Friedlich 
von Berg 1811 — 1618 
(Grote,SUmmtafeln, S.278) 
10 bezeichnen s»in dürfte; 
seine Urgrustmiutter war 

und das Bild des 2. Feldes 



im Wappen, d< 



s. hin 



bestreuten Fehle, 



wird von Uenzinann (uumismat. Wappenleiicun) der Stadt 
Stewenswerth fresp. den Herren derselben) 
a. a. 0. gegebene Hergische Wappen ist fast 
selbe wie auf unserer Münze: im Mittelschilde ein Uwe, 
Schildrand mit 9 Kugeln helegt (Berg.): 1. 
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(Groesheek?); 2. Löwe im schindelbestreutcn Feld (St.): 3. drei 
liegende Halbmonde (Wassenacr): 4. entwurzelter belaubter 

(?)• 




Kenzinann führt noch einen Grafen Friedrich von Berg 
auf, 1577 — 1580; dieser findet sich jedoch bei Grote nicht; 
letzterer nennt überhaupt unter allen den Herren, die Berg 
besamten, aber aus dem Hause Wassenacr stammten, nur den 
oben erwähnten. — Dass die Münze nicht Friedrich DL aus 
dem alten Hau*e Berg (1387-1416) angehört, ist selbst- 
verständlich. 

Die Lesart der Umschriften macht einige Schwierigkeiten. 
Auf dem Avers dürfte zu lesen sein: MONETa NOVA ARGENtca 
TerRitoril STercnswerth. Nach Kenzinann nannten »ich die 
Grafen v. Berg auf Münzen: Tom. de Monte, domini in Bylandt, 
Hedel, Bovinen, Homoct, Wisch, Werdt (Stevenswerth); auf 
verschiedenen Münzen folgen die Pridicate auch in verschie- 
hcnfolge. Die Umschrift des Reverses würde also 
FRKDKRJ(cus) Co. De MONte BAro In HOmoet 
Bylant Hedel Dominus In Wisch. 



vor. Das Geschlecht erscheint noch im Laufe des 14. Jahr- 
hundert» zahl/eich vertreten, verschwindet aber dann bald. 
Nach dem dänischen Adelslexicon, dessen Verfasser das Wappen 
der de Pl«ene nicht kannte, kommt nach 1380 keiner aus der 
Familie mehr vor. Das Siegel Otto'» von I'loen (1263) ist 
schildförmig, auf der Fläche ein gekrönter Jungfrauen- Adler. 
Siehe das Weitere iu meiner geschichtlichen Skizze „Schloss 
und Stadt I'loen", Seite 25. Somit haben wir bei dein 
Stammherrn der von l'loennies wohl nur zu thun mit der 
oft zu findenden Eigentümlichkeit, sich nach dem Orte 
der Geburt zu neunen, wie l> B. auch bei den ham- 
burgischen Geschlechtern de Alpcrdinghc, die Metzendorp, de 
Stendal, de Tzevcn etc. etc- Die sichere Geschichte der von 
Ploeunies wird anfangen mit l'ebcnsiedelung des Stammherm 
aus i'loen nach Lübeck. Uebrigens gehörten die lloennies in 
Lübeck zur Cirkel-Brüderschaft, gleich den Brocke», welche 
au» Pluen stammten. 

Osterstr. I, 15. Jan. 1881. K. II. . 



Miscellen 

Reichsritter von l'lo einlies. 

Nol« zun Artikel Im .<;cnealo*is.ihen TasclicntiiK-h flw I 
Ad»l« S r«rhlerhliT. J»lirg»ng IfWf. 

Es heisst daselbst: „Dieses altadelige Geschlecht stammt 
aus dpr Stadt Ploeu iu der Landschaft Wagricu im Herzogthum 
Holstein, wo es von seinem Stammsitz den Namen hatte." Zur 
Aufklärung des Namens des Stammherm Hartmund von I'loen 
dient vielleicht Folgeudes: I'loen ist stet«, schon seit 1100, SiU 
eines Dynasten-Geschlecht» gewesen, zuerst der Schaumbiirger, 
dann der Oldenburger , welche auf dem alten Schlosse selbst 
residirten und ihre Amtleute dort hatten. Ks gab in der Stadl 
ganze alte Gebäude neben den Hütten der Cnlonisten. die aber 
nachweisbar in Händen der bekannten holsteinischen Adcls- 
geschlechter, z. B. der von Brockdorf, von Buchwaldt etc., waren. 
Ks hat ein Geschlecht de l'loene, fraglos Burgmanuen in Diensten 
der Grafen von Schaumburg, gegeben, welche siegelverwaudt 
sind mit den erloschenen Ricstorp. Diese Familie de Plocuc 
blühte schon im 13. Jahrhundert, ja schon 1IU7 kommt Walo 
de Ploeue im Gefolge des Grafen Adolf III. von 



Ueber die Waele 

(«. nein« HruierkungM) lleruld ISMO S. 30 tj. 

hat in neuester Zeit Herr Prof. Dr. Alwin »Schultz (Das höfische 
Leben zur Zeit der Minnesinger. Leipzig 1880. II. S. 63 f.) 
sich ausgesprochen. Er erklärt sie für einen Kronreif, der aus- 
gezackt und mit Laubwerk verziert ist- 
in der von mir a. a. 0. S. 21 Sp. I mitgetbeilten zweiten 
Stelle aus Ulrich von Lichtenstein ist der letzte Vers zu lesen : 
vil wol dort und hie. 

W. CrtceUu». 



Wohl nur wenigen besonder» jbfevorzugten Schriftstellern 
dürfte es gestattet sein, in Mitten eines rastlos thätigeu Leiten» 
auf eine so grosse Reihe vollendeter Arbeiten zurückblicken 
zu können, wie ein als verdienter Forscher auf dem Gebiet 
der Spezialgeschichte bekanntes Ehrenmitglied des Herold. Ein 
voll Hrn. Geh. Archivrath v. Mülverstedt zu Magdeburg kürzlich 
seinen Freunden überreichter „Rechenschaftsbericht über eine 
31jährige literarische Thätigkeit * (als Manuscript gedruckt) 
weist eine geradezu erstaunliche Reihe von grösseren und 
kleineren Arbeiten (Schriften, Abhandlungen und Aufsätze) 
auf, nämlich nicht weniger als 237, publizirt in den Jahren 
1849 -1880! Davon entfallen u. A. auf Geschichtliche Ou«UOr> 
werke 6 (darunter z.B. Die I'rkunden-Regesten der Herren 
v. Kotze, das Diplomatarium Ileburgense, der Codex dipl. 
Alvenslebianus), auf Genealogie und Adelsgeschichtc 43, auf 
Heraldik 17, auf Sphragistik 5, auf Numismatik 28 il s. w. 

Forscher seine fruchtbringende 



Möchte 

Arbeitskraft zu Nutz und 
ungeschwächt erhaltcu bleiben! 



Kedacteur: Ad. M. UUdtbniHiÜ In 



v I. 

bri Julius 



- Carl ll.»iuaim « Verlag in 



«a. U 
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No. L 



Familien-Chronik. 
Vera 



4. U r. Benda, Lieut Schlesw -Holrt. Ul.-Rgt 15, und 
* »raufe, Margaretha. Tocht vom Oberst v. Str. 
und einer geb. Seeliger. Strassburg. 
SO. 1. f. IfarnAaraV, Pr.-Lt, und ton Kliding Lüben, 
Armband. 

19. 1. r. AweJ, Arnold, Oberst t. U., u. Natalie v. Dou- 

bett. Wiesbaden. 
18. 8. Schrantenbach, Ernst, S. von I>r. Sehr. u. Kreiin 

//ar/f, und v. Brück, Alexandra Krfrl. , Tochter 

von Ludwig Khr. v. Br. , K. Bayr. Kämmerer. 

Bruckmühl. 

2*. 7. r. Buol-Bcrcnberg, Kram: Khr., S. von Rudolf Khr. 

v. B^ Grossh. Bad. Kaminei rath, u. der Krcifrau 
v. B., geb. Bader, un<l f. Deym-Stritei, Olga titin., 
'focht von Arnulf Graf t>. D. und Anna, geb. 
Walther, verw. «. Rudurffer. Tegernsee. 

22. 1. v. Göldd, Karl, u. /kVr, Joseline. Out Schene- 
feld bei Volmarstein. 

15. 7. r. HaUbtrg zu Broich, Otto Kfhr., K. Bayr. Kammer- 
junker, u. r. Wrwk, Julie Kurstin. München. 

29. 12. v. Keuserlingk, Kurt Khr., Lieut u. Adj. 8. l'omm. 

Inf.-Rgt 61, u. v. IttctNarljonne, Adelaide. 



.1. 1. v. Kuimtz, Eugen, u. v. Moltke, Marie, < 'roisau. 
6. I. tf. lUutl llimmiw/ai. Khr., Pr.-LL 2. lies». Hus.- 
Rßt. 14, u. ScJimidt. Julie. Kassel. 
20. 1. p. Bschtnberg, tieorg Khr., Pr.-Lt Pooim. Jikger- 

bat 2. u. Schneider, Helene. Hamburg. 
13. 1. r. Bolenhan, Ludwig Khr., K. Bayr. Lieut 2. Che- 
vau*legcra-Rgt, und v. Eichel, Auna Maria. 
Eise nach. 

18. 12. r. Wolff, Louis, auf Kaiserswaldau, Lt. d. Res. 

1. Sehles. Drag.-Rgt 4, u. v. Wogna, Clara. 
Wiesbaden. 

tienu r tc n : 

1 Sohn: 

2. I. t>. Blumenthal, Mai, Pr.-Lt a la s. 2. Üarde-Drag.- 

Rgt.; v. Eckardstein, Henriette Kreiin. Jahmcn. 
14 1. v. Borrie$, W., Reg.-Rath; «. d. Decken, Anna. 
Büdesheim. 

3. 1. Eisner, G.; v. Cosel, Emma. Rosenburg. 

8. 1. i'. Dieskau, Ulrich, Maj. a. !>.; Bodewold, Alice. 
Wiesbaden. 

30. 12. Douglas, Pr.-Lt. 1. Leib-Hus.-Rgt. ; r. FlotttoeU, 

Auguste. Uanitlg. 
28. 1. v. Fiebig-AngeUtein, Pr.-Lt 2. Garde-Drag.Rgt; 

v. Lüttichau, Annita Gfin. Berlin. 
6. I. Magdeburg, Landrath; v. Äowwyer, CfcOh. 

Berlin. 

23. I. v. Jansen Major; v. HoUcendorff, Sara. 



19. 12. v. Jagou, Pr.-Lt. L Hann. Ul.-Rgt. 13; r. Jöcwt, 
Elisabeth. Hannover. 

26. 1. f. Jöden-Konieepolski, Hennann, Pr.-Lt a. D.j von 
Klitimg, Caroline. Lazisk. 

13. 1. r. Z<w«av,AmUgcrichts-R.; Ztorno, Clara. Lucken- 
walde. 

2». 1. v. Klitsing, E., Oberstlt. a. D.; Stock, Auguste. 
Köllig. 

II. \. t. d. Knesebeck, Rgbs.; Hubbt, Therese. Langen- 
apel. 

4. 1. v. I^eeUovo-Hohenmisdorf, K. Preuss. Rittm. a. 1).; 
v. Humboldt, Gabriele Kreiin. Schwerin i. M 

28- 12. v. Löfen, Major *. I)., Bcz.-Command. des Reserve- 
Landwehr -Bat Barmeu No. 39; > Helmrkh, 
Leonie. Wesel. 

18. 12. v. Lösch; v. d. BusscheKesseU, Julie Kreiin. Ober- 



1. I, v. Moltke, Pr.-Lt 1. Garde-Kgt r. F.; v. 
Hoitfeldl, ELiza Gfin. 

16. 1. v. Bosenberg, Usus, Hptm. K. Kranz Garde-Gron.- 

Kgt 2; Brock, Amy. Berlin. 
„ „ v. Saldern, Johanne«, K. Landrath; v. Hohenthal, 

Margarethe Gtin. Lauban. 
18. I. v. d. Sehulenburg, Werner, Rittm. a. D.j von 

Wuthenau, Elise. Probstei -Salzwcdcl. 
„ „ v. Sommerfeld, Hptm. 2. Magd. Inf.Hgt 27; von 

Staff, Minette. Magdeburg. 
7. I. v. Stojentin, Hptm. Schlesw.- Holst Eüs.-Rgt 86; 
V. Lüderitt, Julie. Kiensburg. 
20. 1. --« Stolbcrg-Wcrnigerode, Stephan Graf; v. Nickisch- 

Rosenegk, Ordalie. Oberau. 
25. I. v. Usedom, W., Major ürosshcrzogl. Meckl. Jftgcr- 

bat. 14; f. Alt-Stutterheim, Ida. Schwerin. 
30. 12. v. Versen, Paul, Pr.-Lt. 6. Ostpr. Inf.-Rgt 43; Ro- 
galla v. Bieberstein, Agnes. Lützen. 
5. 1. Cremt*, Hptm. 1. Bad. Feld Art.-Rgt 14; von 
Windheim, Bertha. Karlsruhe. 
1 Tochter: 

IG. 1. v. Blemc, Capit z. S.; r. Puttkamsr, Klsbeth. 

17. 1. Einskilei- Wolkenburg, (fei Graf. Schloss Wolken- 



18. 1. Appelmann, Dr.; v. 
30. 12. v. Hessenstein, Moritz Graf; 

nin. Berlin. 
5. 1. Hohenthal, M. Graf; v. 

Gfin. Hohenprießnitz. 
26. 12. v. Holland, K.; MoriU, Johanna. Köln. 
11. 1. Meiling, Rittm. Rhein. Drag.-Rgt; v. 

Henriette Gfin. Hofgeismar. 
18. 12. v. Kessel, Pr.-Lt. 4. Thür. Inf.-Rgt 72; tf. 

Uhrens, Marie. Torgau. 
? 1. v. d. Knesebeck, Maj. 5. Westf. Inf.-Rgt. 53; von 

Hennigs, Jenny. 
17. 12. r. Lcttotc- Vorbeck I., Pr.-Lt. 4. Rhein. Inf.-Rgt. 30; 

2 



I 
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30. 12. v. Lötecke, Wilhelm, llptm. 2. Ilannov. Inf.-Kgt. 77: 

Peterssen, Babettc. Celle. 
0. i.e. Madai, Pr.-Lt. a. I).: Sottmann, Oorottiea- Rends- 
burg. 

ia 1. r. Zlassow, Major i. Gcneralst. Stettin. 

31. 12. «. Mayer, Kittm. u. Div.-Adj.; Iförincr v. d. Hölle, 

Helene. Trier 

II. 1. Blume, C, Pa^or; r. Heueren, Marie. Rnttels- 
ilorf. 

30. I. r. Prittwitz u. Gaffron, LleuL L Lrtb-liM. Rgt. 1: 

r. Heyden, Marie. Hannover. 
19. 1. Bünger, Scminardirector; c. Saher, Hedwig. 
Franzburg. 

9. 1. ». Schließen, Georg, Lt. Kür.-Rgt. Königin: Heitel. 

Emmy. Pascwalk. 
14. I. r. Stimteling-Hiringslwtht, A„ Major a. !>.: Bein- 
hardt, Louise. Nieder-Landin. 

7. 1. v. Stulpnagel -Grunberg, Claus; v. Dupcnbroick- 

Güter, Marie Freiin. Grünberg. 

8. 1. Niemeyrr, llptm. Hess. Fus.-Rgt. 80: r. 7V«cti- 

hausen, Marie Kreiin. Homburg v. d. II. 

7. 1. ff. Vietinghoff, Klir., Pr.-Ll. 1. I" I. - Ii tr». ; ff. lyO:n, 

Agnes Kreiin. Berlin. 
4. 1. p. Windheim, l.t 1. Grossb. lies». I'rag.-Kgt. 23; 

ff. hepel, Wiihelmiüe. 
2. I. ff. Wödtice, Pr.-Lt, ä la s. 4. Rhein. luf.-Rgt. 30; 

ff. Hallen, Agnes 

Todnfille. 

22. 1. r. Atbert, August, Prcm.-Lt. der Art. a. 1> M Ober- 
bürgenn. iu Schiebt, 1873 Bürgerin, in Wesel. 
53 Jalirc. 

11. 1. ff. Arnim-Götschen lorf. Eduard. Wwe.: Clara, geb. 

r. Oppen. Sieder-Lossnitz. 

12. 4. ff. Bar. Karl. Geh. Rath. Hannover. 

13. 12. Barcsay r. Nagy-Barcsa, Ladislaus, Mitgl. d. Ungar. 

Oberhauses. 78 J. I'cva. 

31. 1*2. ff. Barsevcisch, Albcrtinc. 

19. II. V. Baur Brcitcnftld, Margarethe, geb. lkls, i. 70. J. 

S.: Anton ff. B., llptm 17. llayr. luf.-Rgl. 
Asehaffcnburg. 

26. 10. v. Becker, Ludwig Ritter, (Vntralinspeetor d. Gesten. 
Nordbahn. Wien. 

8. L Bciastl ff. Gymnich, Friedrich Gral, Obersllt. a. D. 

Schloss Krens. 

1 1. I. ff. Berg, Laura, 10 J. 7 M. Kit.: ff. B., Rittui. a. I>.; 

ff. Bonne Auguste. Uerliu. 
13. 11. ff. Bcrnuth. Karl, 5* J. lioun. 
29. 12. r. Boj<moicski, Alfred, Oberstlt. a, L>., i. 84 J. 

Wwe.: Marie, geb. p. Allrock, 'focht.: Elisabeth, 

vertu. Freiin ff. Buthkirck. Gross-Kmehleti. 
31. 12. ff. Borcke. Alfred Fhr-, Oberst z. 1). Kind.: Hilmar, 

Feodor, Margot, verm. ff. Frankcnl/crg. Erfurt. 
'< \. ff. Brandt. Julius, Major 1. Oatpr. Gren.-Kgt. 

Wwe.: Luise, geb. r. Wulften, gen. ÄiüeAew- 

meister ff. Sternberg. 
4. I. ff. Breitenbmtch, Ludwig Kram, K. Pr. Geh. Reg- 

Katü u- Kainmerh-, 83 J. Ludwigshof. 



12. 12. r. Bivnbergtr, Wilhelm Ritter, Vorsitz, d. Direction 
der Bayer. Hypotheken- u. Wechselbank. 72 J. 
München. 



17. 


1. 




Natu», Frau Postmeister, geb. ff. Brünnow, im 








81. J. Heeskow. 


18. 


1. 


r. 


Busse, Hilda, geh. ff. Lüttwiu. Dresden. 


14. 


1. 


r 


Canitz, Elisabeth, geb. r. Blüclur. Wwr.: Julius 








Fhr. r. Canitt u. Jhillicit:, llptm. Potsdam. 


10. 


1. 


V. 


OfamWMtl, Kriedr. Wilb., Poliz.-Pras , i. 73 J. 








8.: Wilhelm, Maj. 4. Poinm. Inf.-Rgi. 21. Berlin. 


1H. 12. 


V. 


Coffranc, Alpholis, OberatlL, im 84. J. Wwe.: 








Elisabeth, geb. ff. Kleist. 8.: Alfred, llptm. a. 1). 








Fürsten* aide. 


5. 


1. 


V. 


Cor*ic int-Kuntzow, Lie,sa, 6 Vi J. 


21. 


1. 


V. 


Oomer, Julie, i. 78. .1. Dresden. 


8. 


4. 


». 


Dali Armi, Josef, 6 Mou. (Zwillingskiud.) EU. : 








Carl: Anna, neb. Griessl. München. 


7. 


1. 


V. 


d. Hecken, Friedrich, K. Haunilv. Staatsmin. a. 1». 








79 J. llollcnwisch. 


16. 


5. 


ff. 


Degmair, Morii, K. llayr Oberbaurath a. U. 








München. (.Begr. in Augsburg.) 


6. 


;t. 


V. 


Hestouclus, Michael, Oberpostamtsoffieial, i. 85. .1. 








München. 


21. 


i. 


.-. 


Hewiül, Thoska, geb. r. Bochow. Wwr.: Ludwig 








ff. D., Oberforstm. a. 1». 


10. 


l. 




Walter, Bertha, geb. ff. Höhn, 64 J. Greifswald. 


16. 


12. 


V. 


Dungern, Hermann Klir., Hr. zu Dehrn, BajW- 



hof etc., K. K. Kämmerer, i. 45. .1. Wwe.: Wil- 
belmine, geb. Freiin ff. Hungern. Bayerhof. 
23. 2. ff. Krskine, Will,. Freifrau, geb. Gfin. Törrin^M,- 
nucci, i. 53. .1. Wwr.: Jame» Fhr. ff. E. Pönibaeh. 

3. 11. ff. Fabruius, C, Schlesw.-Uolst. Oberst a. D-, "8 J. 

Wien. 

8. 1. ff. Falkenhusen, Friedrich Fhr., auf Wallisfurth. 
14. 1. Fmek r. Ftnckenstein, Loul« Philipp Fht., i. 70. .1. 

Töcht.: Louise, Julie, Marie. Dresden. 
16. 1. ScJtrottky, Franziska, verw. Justizrath, geb. von 
Fischer. Cleve. 
1. 1. ff. Fotrsltr, Hugo, K. K. Oesterr. Lt. a. I)., L 38. J. 

M.: Henriette r. geb. ff. Schiitben. Wien, 
ö I. r. Forstner, Bertha, geb. «. Bronikowska, i. 60. J. 

Wwr.: Carl Fhr. ff. F., Gen.-Maj. z. I). Kind.: 
Antonie, Bruno, Charlotte. Detmold u. .lauer. 

4. 1. r. Freitag, verw. Oberhofmeister, geb. Kreiin ffoti 

ftfctt OJdeuburg. 



10. 1- ff. FroeMich, Adolf, K. Bayr. Kammerh., t im Duell 

zu Frankfurt a. M., begr. zu Herlin 10. ej. als 
letzter »eines Geschlechts. (Früher Mitglied d«s 
„Herold".) 

6. 3. «. Gähler, Frisdr., Rltlm. a. D. Mnnebcn. 

11. 12. ff. Gönner, Carl, K. B. Art.-Hptm. a. H., i. 51. J. 

München. 

■{ I. ff. d. GoUi, Carl Graf, i. 78. J. Wwe.: Natalie 
geb. Gfin. r. Bödern. 
24. 6. v. Grester, Franz, K. llayr. Staatsrath a. U., i. 73. J. 
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r. Grvndncr, Ferdinand Ritter, K. Bayr. Hauptzoll- 

amLsassistent, i. 27. J. München. 
v. Guttcnberg-Steinenhauten , K. B. Kammerh., im 

63. J. Scbloss Rirchlauter. 
Hahermann r. Hölterfeld, Joseph Fhr., K. K. Oestcrr. 

Feldmarschalt- I.t. i. P. I.iiw. 
v. Hottelt Harth, Marie, K. K. Hofopernsangerin 

(geb. 18-43 in Amsterdam). Mannhelm. 
v. Harold, Franziska Freifr.. geh. Freiin r. Kraut», 

Gwi.-Lto.-Wwe. 8.: Edgar Fhr. v. IL Mai. z. D. 

München. 

p. Hamburg, Frau Hptm., geh. JMmct«, 78 .1. 
Oldenhurg. 

Herwarth r. Biitenfdd, Alexandrine, geh. Gtin. 

Finck 9. Finckenstein. Wir.: Waldemar //. r. 

B., Hptm. 8. Gend.-Br. Potsdam, 
r. Hestenstein, Graf, Toebtereben, 2 T. (s. Geburten.) 
p. Heydebrami w. d. Lata, Kunigunde, geh. Glin. 

v. Straehiritt. Patschkaii. 
r. Heyderttädt, F.milie, geb. Drevet, 76 J, Detmold. 

Ludwig , Adolf, Gutshes. Sehw.: Amanda von 

Hirtch, geh. Berlin, 
p. H teh tltt er, Karl, CiroMindiiidrieller, 88 J. Wien, 
r. Hofstetten, Friedr., Oherappellat.-Ger.-R., a. P., 

i. 76. .1. München. 
r. IMy-PonienciU, Ferdinand, i. 72. J. Laabw. 
v. KaUenl>orn, Henriette Freiiii. Giebiehenstelu. 
r. Kellntr-KöMenstein, Friedr. Fhr., K. K. Feld- 

zeugmeister. 

r. Kettet, Otto, Bürgerin, s. D., 54 J. Wwe.: Adol- 

rine. geb. r. Sc/iiUt. S. : Leopold. Düsseldorf, 
r. Kitimg, Fedor, K. Hptm. z. Ü., 46 J. Danzig. 
e. Kraft, Hermann, Bahnpostassistent. München, 
r. Kratut. Ileinr. Fhr-, i. C5. J. Müncln n. 
r. Kudriafftki, Euphemia, Schriftstellerin u. Blumcn- 

maleiin, 60 .1. Wien, 
p. d. Ismcken, Julie, geb. r. </. Ismrken, i. 32. .1. 

Wwr.: üuata* v. d. L.. Oberstlt. 1. Ni. derschles. 

Inf.-Rgt. 46. Kind.: Karl Rickmann, Christ», 

Gustav. Posen. 

Cottmoble, August, Wirkl. Geh.-Ratb, im 78 J. 

Tocht : Julie r. Jjangtrmann. Schwieget*. : Adolf 

Baron c Langermann. F.rleiikamp, Berlin. 
R Ledebur, Benjamin Fhr, auf Arenshorst, K. Pr. 

Hptin. a. I>., i. 9t). .1. GrossnelTe u. Adoptivsohn: 

Albr. Fhr. r. Ledebur- Crollage. 
r. d. Legen u. HohengerultUeck, Sophie Prinzessin 

V.: Philipp Fürst r, d. L. Schloss Wael. 
p. Ltngriestcr, Lmisc, verw. Dr., geb. 



4. 7. 

16. 7. 

? 12. 

? 1. 

14. 12. 

10. 1. 

2.V I. 



31. 12. 

II |. 

9. 5. 

17. 1. 

22. 11. 

4. 6. 

25. 1. 

4. I. 
I2;l3. i. 

14. 11. 

4. I. 

15. 5. 
13. 12. 

3. 1. 

2'J. 12. 



26. 1. 

19. 1. 

11. 12. 

23. 9. 



S. 12. Hermen», Jacob, 50 J. Ww.: I .ouise, geli. Fride- 
richt. Tocht.: 1/ouise, nenn, an S. r. Longchampt- 
Beriet, Pr.-Lt. 1. Hess. Hus -Rgt. Wiestwiden. 
23. 9. v. Löweneck, Caroline, Rittm.-Wwe., geb. e. lichter. 

Kind.: Theodor; Anna, »erm. mit Friedrich Fhr. 
r. Steinimg; Marie, venu, mit Frani v. Lid. 
München. 

19. 1. t. Lttrt, K. Reg.-Ratb. Berchtesgaden. 



II. 1. r. Malachow»ki, Fritz, 20 T. Kit.: r. M., Pr.-Lt.; 

Marie, geb. P. IwlJIH. Met/.. 
11. 12. r. Mangatdt, Ernst, K. . Sachs. Oberst u. I.andstallm. 

a. D., 82 .1. Dresden. 
30. 3. SeJiöller, Johanna Nepomncena Leopoldine, geb. 

r. ALmn. München. 
2. 8. t. Mantey DUtmer, Freifrl., im 71. .1. München, 



18. 5. Hopfen, Angela, geh. Mager v. IAndenthal, 73 J. 

8.: Dr. Hans Hopfen. München. 
21. 12. v. MeUin-Tieichenberg, Charlotte Gräfin. Sclilosa 

Hoheneck. 

2. 11. v. Mrtaxa, Themistok.es Ritter. Griech. Gcncral- 

1 ns il ii. Chef der Firma Metaxa & Ca. Wiaa, 

3. 12. p. MetttfJi-Reicheixbach, Karl, auf Friesen, K. S. 

Kammerh. u. Obermundschenk. Dresden. 

17. 1. r. Metiteh, Arno, Pr.-Lt a. D. Wwe.: Hulda, 

geb. e. Kritte. Erfurt. 
II. 1. v. Meyenn, Frau Kammerherr, geh. t>. MaUzahn. 
Rostock. 

25. 1. r. Mimteton , Antoinette Freifrau Digeon-, geb. P. 
Jtrtilott, i. 83. J. S-: Helmutb. Priort. 

I. I. r. Moni», August Graf, auf Jeroltacbütz, K. Geh. 

Reg.- Rath. i. 75. J. 
8. 9. P. Moo», Hermann, Bildh., 32 J. Wwe.: Therese 

p. Kaupper. München. 
27. 1. p. mnetoxe, Irmgard, G'l .1. EU.: v. Und- 

gcrichtsrath ; Gertrud, geh. r. Oädecke. 
27. 4. Kagy de .Sooi/yo, Joh. Gottfr. Lndw, K. K. Oest. 

Feidinars, hallt.: P., S9 J. Wien. 

1. 1. Xapiulietcic: r. Wiczkoicski, Eduard, K. K. Geheimr. 

Senatspräsident etc. Wien. 

2. 9. Keitmann Kitter v. Spallart, Joseph, Dr., emeiit. 

Hof- und Gerichtsadvocat (geb. 1797 zu Tistlino- 
witz). Wien. 

II. 1 p. Ncumayr, Max. 1849— 1859 K. Bayr. hevollm. 

Min. in Stuttgart, 1859—1865 K. B. Staatsmin.. 
gel,. 29. 7. 1808. Hüuche. 
30. 12. V. Ott. Rudolf Edler, Dr., Präsident der Mährischen 
Advocatenkammer, Mitgl. d. Staatsgerichtshofs, 
75 J. Brünn. 

25. 1. p. J'npen, Ferdinand, Krhsitzer zu Werl u. Neuwerk, 
i. 76. J. S.: Wilhelm, Kittin. a. D. Werra. 
5. 9. p. mtcn-Arn)*,ch, Maximilian Marquanl, Rflir., K. 

Kammerh., i 74. J. Wwe.: Adelheid geb. Freiin 
p. Arttin. Sohne: Sigmund, Theodor. Schloss 
Xiederanibach. 

18. 6. »f. Pfeufer, Krida, geh. Strantki v. Stranka und 

GreifenfeU, i. 51. J. Wwr.: Sigmund v. Pf., K. 
Bayr. Staatsminister d. Inn. München. 

18. 8. r. d. Pforten, Dr. Ludwig Fhr., K. Bayr. Staatsrath 
i. 69. J. Kind.: Kurt, I.eg.-Sekr., Marie, Her- 
mann, Otto. München. 
2. 6. r. Pindo, Pelagie, 8 J. F. It.: Hans, K. Bayr. Hof- 
sohauspieler; Marie, geh. c. 23a«ie. München. 

29. 5. r. Peter, Elise, geb. Eckl. Wwr.: v. P., Kgl. Notar. 

Mühldorf. (8«hli»M In No. •>.) 
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Dr. Graf St i 1 1 fried um] S. Hae nie. Das Buch vom Schwitten- I 

Orden. Mit 41 photographisehen Abbildungen. Berlin, W. 

Moeser, Hofbuchhandlung. 1881. 4«. S. VIII. u. 231. 

Der hochverdient« Historiograph des Hohenzolleni sehen Hauses i 
Herr Graf Stillfried gab bereits im Jahre 1842 in seinem „Stamm- 
buchs der löblichen Ritterschaft von Schwanen" eine nach dem 
damaligen Materiale vollständige Monographie des ältesten Bran- 
denburgischen Ritter-Ordens heraus. Seit dieser Zeit, beinahe 
vieriig Jahre, sind die Forschungen fortgesetzt worden und 
liegt ihr Resultat in dem obigen Praehtwerke vor. 

Der erste Abschnitt ist der Geschichte des Ordens gewidmet. 
Eigentlich war derselbe eine Genossenschaft, deren Sitz die einst 
»o berühmte Marienkirche auf dem Harlunger Berge, bei Bran- 
denburg war. Diese Kirche, welche der Wendenkönig Przibislaw 
(nach »einer Taufe Deinrich) an der Stelle eines dem Prizlaw ge- 
weihten Tempels gründete, war ein berühmtes Gotteshaus, welches j 
nur Zeit der Reformation verfiel und dessen Mauern 1722, rum 
Zwecke Potsdamer Bauten, in barbarischer Weise zerstört wurden. 

Die Stiftung fand am 29. September 1440 statt. Der Grün- 
der des Ordens, Kurfürst Friedrich II-, wollte durch denselben 
unter dem märkischen Adel Gottesfurcht verbreiten und ihn sich 
geneigt machen, zu Ehren der heiligen Jungfrau. Die Zahl 
der Mitglieder der Genossenschaft war anfangs auf 30 Männer 
und 7 Frauen bestimmt. Nur ritterlichen Personen von ehe- 
licher Abstammung und tugendhaftem Wandel war der Eintritt 
gestattet. Die Pflichten der Ordensmitglieder sind in den Sta- 
tuten genau festgestellt. Eigentümlich war das Ordons-Ahzei- 
chen, welches die Ordensgenossen, nach den ersten Statuten, 
nie ablegen durften. Es zeigte die Jungfrau mit dem göttlichen 
Kinde auf dem Arme; in haibor Figur und gekrönt ruht die 
Himmelskönigin auf einem Halbmonde, dessen Spitzen nach oben 
gerichtet sind. Das Ganze ist von Flammen umgeben. An 
diesem Juwel hängt eine .Dwcle", eine Binde .leren Enden 
unter einander geschlungen sind und auf der. heraldisch rechU- 
gewendet, ein Schwan sehreitet. Die Kette besteht aus einer 
wechselnden Anzahl von Gliedern, sogenannten Premsen, in 
denen blutige Herzen eingeklemmt sind. 

Die Mutter Gottes mit der Inschrift AVE MUNDI DOMINA, 
(*. m. m. &. m. 4. so steht am Sarkophag der Kiirfürstin Anna in 
Heilsbronn) war die eigentliche Beschützerin des Ordens, zu welcher 
alle Genossen sich verpflichteten tätlich zu beten. Der Schwan galt 
als Symbol der Reinheit und die Kette zeigte an, dass die Mitglieder 
ihr Herz mit „Premsen" wahrer Reue und Busse kasteien sollten. 

Im Jahre 1443, am 28. Mai, erliess der Kurfürst neue, er- 
weiterte Statuten, in denen er u. a. verarmten Mitgliedern des 
Ordens Aufnahme und Verpflegung an seinem Hofe oder in 
einem seiner Schlösser zusagte. 

Aus dem 1443 aufgenommenen Verzeichniss geht hervor, 
dass der Orden damals schon 69 Mitglieder und 10 Frauen 
zählte. Unter deu ersteren befanden sich, ausser dem Kur- 
fürsten und seiner Gemahlin, dessen Brüder Albrecht (Achilles) 
mit seiner Gemahlin und Friedrich. Der ältere Bruder Johann 
wird erst 1465 als Mitglied des Ordens erwähnt Ferner ge- 
hörten demselben an Herzöge von Braunschweig, Fürsten von 
Anhalt, von Mecklenburg und viele brandenburgische so wie 
fränkische Edelleute der beiden Familien. 



Albrecht stiftete für die Süddeutschen Genossen eine zweite 
Ordenskirche, wozu er die bisherige Georgen- Kapelle der Gum- 
bertnskirche in Anspach einrichten Hess. Unter den Ordens- 
rittern seiner Zeil erscheinen König Mathias Corvinus, König 
Christoph von Dänemark, die Herzöge Friedrich und Wilhelm 
von Sachsen. Friedrich zu Liegnitz, ohne die benachbarten 
Fürsten zu rechnen. Die Statuten, welche Albrecht im Jahre 
1485 erliess, weichen von denen seines verstorbenen Bruders 
in mancher Hinsicht ab. Anna von Sachsen, seine zweite Ge- 
mahlin, hielt den Orden so hoch, dass sie befahl die Ordens- 
kette in ihr Grab zu legen. Ihr Grabstein, in Heilsbronn, 
stellt ihr Bild in Nonnentracht dar, mit dem Schwanenorden 
am Halse und dem Lilienkännlein der Gesellschaft de N.-D. du 
Sacre Coeur zu Chatellerault, daneben. Bei der Oeflnung des 
Grabes im Jahre 1521 wurde die erwähnte Ordenskette, »er- 
brochen und verdorben, vorgefunden. 

Mit Einführung der Reformation hörte der Orden nach und 
nach auf. Die evangelischen Ritter scheinen die Insignien ab- 
gelegt zu haben. In Franken erhielt er sieh einige Jahrzehnte 
länger als in Brandenburg. 

I>cr zweite Abschnitt des Werkes enthält die Urkunden, 
welche mit der Zueignung der Marienkirche auf dem Harlunger 
Berge an das Brandenburger Domkapitel, im Jahre 1186, be- 
ginnen. Dazu gehört u. a. das Mitglieder-Verzeichniss von 
1443, in welchem drei Markgrafen von Brandenburg, eben so 
viel Herzöge von Braunschweig, ein Herzog von Mecklenburg, 
zwei Grafen von Anhalt, ferner eine Markgriitin von Branden- 
burg eine Herzogin von Bayern, Gräfinnen von Anhalt und 
Kuppin u. a. aufgeführt sind. 

Der dritte Abschnitt Riebt, in alphabetischer Ordnung, inter- 
essante biographische Notizen über die Ritter und Damen der 
Genossenschaft, eine mühsame Zusammenstellung, welche be- 
sondere Beachtung verdient. 

Unter den trefflich ausgeführten Abbildungen, welche Graf Still- 
heben wirhervordie einzige Original-Ordenskette, welches. K. K. H. 
dem Kronprinzen gehört und welche aus 18 Gliedern besteht Sie 
ist wahrscheinlich dieselbe, welche einst der Baseler Patricier und 
Bürgenneuster Peter Rot trug. Kr begleitete 1453 den Kur- 
fürsten Friedrich ins gelobte Land und wurde vom ihm am 
heiligen Grabe zum Ritter geschlagen. Nach Rot's Tode prangte 
die Kette am Halse eines Bildes der heiligen Ursula, im Base- 
ler Dome. Dann folgt ein Messgewand mit den fünf Wappen- 
scbilden von Brandenburg, der Kurwürde, Pommern, Nürnberg 
und Zollern, von der Ordenskette umgeben, eine Reliquie der 
Marienkirch« und jetzt im Dome zu Brandenburg. Ferner er- 
blicken wir Todtentafcln mit Engeln , welche die Ordenskette 
halten, einige von Bartholomäus Zeithtom, A. Wohlgemuth, 
Martin Schön u. a. berühmten Meistern gemalt, Bildnisse zoller- 
scher Fürsten und Fürstinnen mit dem Schwanenorden, sämml- 
lich bereits au» des Grafen Stillfried nohenzollern-Denkmälern 
bekannt, und zuletzt eine merkwürdige Reihe von 1" Grabdenk- 
mälern meist süddeutscher Mitglieder des Ordens. 

Diese den Gegenstand erschöpfende Monographie ist ein neuer 
Beweis der unermüdlichen Thätigkeit des berühmten zollerschcn 
Geschichtsschreibers und seines gelehrten fränkischen Mitarbeiters. 

Bar. B. r. K. 
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Die Orden, Wappen und Flaggen aller Regen!** und Staaten 

in originalgetreuen Meldungen. 

Unter diesem Titel erschien soeben im Verlage von Moritz Rubi ! 
in Leipzig ein Werk, welches bei nur einigermassen verständiger 
Redaction im Stande gewesen «Tire, die immerhin vorhaudcue Lücke 
nach einer gedrängten Uebersieht über obiges Thema auszufüllen. 

Der Farbendruck ist aber leider absolut das Einzige, was im 
dem Werke noch zu loben ist; im l'cbrigen wimmelt dasselbe von 
Unrichtigkeiten und Anachronismen, l'm nur einige« anzu- 
führen, ist i. B. auf Tafel L da» Wappen von Preussm *. 
dargestellt, wie es cor dem Jahre 1864 richtig war; dass 
dasselbe seitdem suximal amtlich verändert wurde, davon 

adltr auf Tafel I., wie auch sämmtliche anderen Adler, die 
Löwen, Bären etc., sind die geschmacklosesten Ausgeburten un- 
hrraldisrher Phantasie, wie denn überhaupt der Maugel jeglichen 
heraldischen Verständnisse« des Zeichners sofort in die Augen 
springt. Es ist dies um so liedauerlicher und verwundersamer, 
als bei unseren grösseren buchhändlerischen Firmen sich doch 
nachgerade die l'cbcrzeugung Bahn gebrochen hat, dass mau 
in beutiger Zeit über die Heraldik und deren ächte gute For- j 
men nicht mehr, wie vor 20 Jahren, einfach zur Tagesordnung 
übergehen dürfe, will man einen Absatz erzielen. 

Di« Ordensabbildungen sind augenscheinlich dem verdienst- 
vollen Werke unseres Mitgliedes Herrn Rechnungsrath Schultze 
entnommen: leider ist dies schöne Werk äusserst schlecht benutzt. 

So ist beispielsweise auf Tafel XIX. t\«r Deutschorden zwar 
gemeint, statt dessen aber abgebildet das demselben affiliirte 

Dir I'ortugiesischt Christusorden und der der hl Elisabeth, 
wie der Orden des Rumänischen Sterns sind sicher falsch. i 
Warum die »panischen Orden von Alctmtara, Cakitrara und 
St. Jacob in goldene Schilde gestellt sind, wie sie nie getragen 
wurden, verstehe ich nicht. Auch sind durchaus nicht alle 
der vornehmsten Orden dargestellt, so fehlt z. B. bei den Nie- 
derlanden der Luxemburgische Orden der Eichenkrone. 

Auch die Flaggen sind vielfach falsch. Bulgarien hat 
uieht weiss-grün-rolh, sondern grün-weiss-roth; die Französische 
Flagg« das Blau breiter wie Weiss und Roth etc. 

Es Hessen sich hei näherer Vergleichuug sicher noch weit 
mehr Fehler finden; es ist aber nicht unsere Aufgabe, bei 
derartigen geradezu „zusammengeschmierten" Werken uns län- 
ger aufzuhalten als es absolut nothwendig war: jedenfalls mochten 
wir nicht mehr darüber sagen als das, was uns erforderlich schien, 
um unsere Leser über den .Werth' und die „Originaltreue" 
der gedachten Arbeit zu informiren. M. G. 

HernUlisches Handbuch für Freunde der Wappenkunst, sowie 
für Künstler und tiewerbtreibende bcarl>eitct und mit Beihülfe 
des Königl. Preuss. l'ultus- Ministeriums herausgegeben von 
F. Warnei ke. Mit 313 llandzeiclinungeu von IL Döpler d.J. 
und sonstigen Abbildungen in Lichtdruck von G. A. Starke. 
II. Aufl. Görlitz, C. A. Starke. 1880. 
Die Tuatsaehe, dass ein Werk rein heraldischen Inhaltes 
binnen wenigen Monaten eine zweite Auflage erlebt, dürfte 
wohl als Unicum dastehen und schon an und für sich geeignet 
sein, die allgemeinste Aufmerksamkeit zu erregen. Wcnu 
ausserdem das Königl. Ministerium des Cultus ein solches 



Werk für wichtig genug hält, um es aus Staatsmitteln zu 
unterstützen, wenn ferner Se. K. u. K. Hoheit der Kronpriuz 
des Deutschen Reiches und von I'reussen sich hat bewogen 
linden können, die Widmung gnädigst anzunehmen, so winl 
wohl kaum noch jemand, der sonst nur Gleichgültigkeit oder 
sogar S|K)(t für die Wappenkunde übrig hatte, diesem Werk 
gegenüber seinen Standpunkt aufrecht zu erhalten vermögen. 
Die klare allgemein verständliche Sprache des Textes, welcher 
dein tielehrten in gleicher Weise wie dem Künstler und dem 
Oewerbtreibendeu da» Wesen der Heraldik klarzulegen bemüht 
ist, die das Auge auch des unerfahrensten Laien durch ihre 
mustergiltigen Formen bestechenden Abbildungen haben dem 
Werke binnen weuigen Monaten nicht nur bei Heraldikern von 
Fach, sondern in den weitesten Kreisen die allgemeinste An- 
erkennung und eine ausserordentliche Verbreitung verschafft. 
Hinsichtlich des Inhaltes verweisen wir auf die Besprechung 
uer 1. Aufl. im .lahrgang 1880 des Deutschen Herold Seite 24. 
Derselbe ist im Ganzen unverändert geblieben, doch haben im 
Text verschiedene Verbesserungen und Zusätze Platz gefunden, 
z. B. über das Röckl sehe Metallgussverfahrcn zur Abforniung 
von Siegeln. 

Der Druck der Tafeln ist ab ein vurzüglich gelungener zu 
bezeichnen; die bekannte Firma V. A. Starke in Görlitz, welche 
seit Kurzem auch den Lichtdruck in das Gebiet ihrer tiar- 
umfassenden Triftigkeit gezogen hat, legt durch dieselben ein 
rühmliches Zeugniss ihrer Leistungsfähigkeit auch in diesem 
Fache ab. Namentlich die Siegeltafel (auf welcher leider die 
Ziffer vergessen ist!) ist ein wahres Prachtblatt. 

Für einige unserer auswärtigen Herten Mitglieder dürfte es 
vielleicht von Interesse sein zu erfahren, dass die Firma: 
Calavas Freres zu Paris, nie de Lafayette 68, bei dein Heraus- 
geber darum nachgesucht hat, eine französische Ausgabe des 
Handbuchs veranstalten zu dürfen, so dass dasselbe nicht nur 
auf Deutschland beschränkt bleiben, sondern auch im Auslande 
verbreitet werden wird. 

Archicalische Zeitschrill. Herausgegeben von Dr. Franz 
v. Löher. Stuttgart, W. Spemann. (Demnächst Th. Acker- 
mann, München.) 
Die „Archivalischc Zeitschrift" gehört ihrem Inhalt nach 
tu den werthvollsten neueren Erwerbungen unserer Vereins- 
bibliotbek; sie bietet Jedem, der die Heraldik und Sphragistik 
nicht gelegentlich als Spielerei betreibt, sondern dieselbe zu 
einem gründlichen Studium machen will, eine Menge der 
wichtigsten Nachweise und Anregungen. So z. B. der kürzlich 
erschienene Band V auf Seite 1—39 einen Artikel „Die Be- 
schreibung von Wappensiegeln 1 ' von Dr. Fhr. Roth v. Sehrecken- 
stein, von welchem Kenntnis.« zu nehmen und dessen Inhalt 
sich anzueignen wir unseren Lesern nicht genug empfehlen 
können. Namentlich Archivare sollten denselben lleissig studiren. 
Von dem sonstigen durchweg gediegenen Inhalt wollen wir 
nur hervorlieben: Das Arcbivwesen im skandinavischen Norden, 
von Sedier; — Ocffnuug des französischen geheimen Staats- 
archivs, vom Herausgeber; — Geschichtliches über Tinte und 
sonstige SchreiblKHlürfnisse in Bayern, von Rockinger; Historische 
Entwickelung des Stammwappen» der Fürsten N Sehwarzenberg, 
von lierger, u. s. w. 
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Titelblatt zu 

fff aa i tti a l lag a) 

Di* beigefügte Abbildung, zinkographische Verkleinerung 
des Titels zu einem in großartigem Stil angelegten Stammbuch, 
molchen unser verehrter K. tK'ipler d. J. für die Gemahlin eines 
unserer Vcreinsmitglieder gezeichnet hat, machten wir den 
als einen Beweis, wie Katoilien- und Stamm- 
er Heraldik in prächtiger, wahrhaft 

Weise 




Bitte. 

Unterzeichneter bittet um gütige Zusendung von Nachtichten 
zur Geschichte seiner Familie, insofern dieselben den Familien- 
Artikel Seite 336 — 347 des diesjährigen Geneal. Taschenbuchs 
der Ritter- und Adels -Geschlechter ergänzen oder berichtigen. 

Kbenso wäre Unterzeichneter dankbar für Nachrichten über 
die Familie v. Talatzko (Ungarn, Böhmen, Schlesien, Preussen), 
1870 im Slunnsstammc erloschen. 

Berlin N., Augiiststr. 5. rwn KorUfleioch, 



Anfrage. 

Wann starb Victor Hans Ernst v. d. Gröben, geb. 28. 12. 
177G zu Wiensen (F.ltem: Carl AM v. d. Gr. und Magd. Luise 
v. Portugal!), Kapitain a. !>.. Erbherr auf Plcnsen, Schafstädt 



Berichtigung. 

l'nler dem Artikel Jleitrt^e »r Württemberg-lieben AdeljMCMchJfule' 
in No. I'.' des vordren Juhntanics fohlt durch ein Verseheu der Ninw des 
Verfielen, lierwlbe ist Hr. 7». Schi» in .Stuttgart. 

S. tSS, Säpalt* 1, Z. 2» U«u H-ixar statt llorai. 

Zu B. 36. Spille 2. /.. St B. : Dal AdeUdlplum für II. I. C. Gebier Ist 
in den Reaita do« K. Staatsarchivs tu Mmbur* abeWKinaeu Ich lulie 
in. Herold I*T8 S. 1» elueu Auizu* dinui n,il«rth«ilt. <W«/i«. 

Inaerate finden dnrr.h den Deataehen Herold weit« 
Verbreitung In aristokratischen and gelehrten Kreisen. 
Der InsertioiiMprels 
40 Pf. (Für 

Inserate. 

in neuer Hofkalender für 2 Mark! 



in meinem Verlage: 

Genealogischer 

ALMANACH 

der 

regierenden Fürstenhäuser Europa's. 

(L) Jahrgang 1881. 

8 Bogen Octav, eleganteste Ausstattung. Preis broschirt M. 2,—; 



geb. M.. 



Bei 



bitte ich entweder Auftrag zu Post-Nach- 
zu wollen oder bei Uelierseudung des obigen 
Betrages" 10 Pf. Porto beizufügen. 

. Lindenau,, int/ ll, von Grumbkow, 

Jaguar 18.S1 Hof- VerU«.buchMndler. 

" 1 de* .Herold*. 



Kedacteur: A4. Sf. /MrfeirWr In 



Gebhardt & Bruck, Antiqui 

LEIPZIG, KSniaaplati 14. 

Specialität 



Carl Hoymann'8 Verlag in Berlin W. 



Soeben erschien: 

Die Reden 

des 

Abgeordneten von Bismarck-Schönhausen ; 

in den Parlamenten 1847 bis 1861. 

Herausgegeben 

mit Einleitungen und Anmerkungen versehen 

von 

Th. Riedel, 

Kedactear des Kelch»- ond Staits- AnzelKer*. 
= Preis Mark S.tM) = 

in hocheleganter Ausstattung. 

B Durch vorliegendes Werk werden dem Publikum die zahlreichen ' 
Heden des Abgeordneten »ob lll.mirr k - Si-hönhutten in den t'atli- 

w menteu 1M7 bis IHM lun eoteii Male in der iie-immttieii zu- 

£ aäiialirh gemacht. Ein ar«s*er Titeil desselben 

';' die auch Beate wieder da* TaKeUateresse lu An 
« iTilehe. r'reiz«giick*it. JndentrM» ''«'• "tc. 

l.le on «.ei.lerh.ften iteden ton bekrn 
Klarheit werden die Heachtunif der weitesten Ktel* erreaen. 




I 



Architectur, Bildhauerei, Tischlerei. 



Die Kunstanstalt 



ron 



«. k ü \ rzscHj 

ykCADEM. jtONSTl-ER 

tu 

WERNIGERODE 

am Harz 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Art 
Holzhildhauerei: heraldische Darstellungen, 
Möbel, kirchliche Arbeiten u. s. w. 



Prämiirt auf vielen Ausstellungen. 



Inhaltsverzeichnis». Bericht über die Sitzung vom 21. December 
1880. — Bericht über die Sitzung vom 4. Januar 1881. - 
Einige Worte über Bedeutung und practischen Werth der 
Sphrai'tslik und Heraldik als historischer Hilfswissenschaften 
und über ihr Verhältnis* zu einander. — Heraldische Miß- 
brauche. — 7m den Ausgrabungen auf dem Schlostplalze 
in Berlin. — Das Wap|wn des Malers Melchior Lorch 
(Lorich) von Jost Amman. — Eine Bergische Münze. — 
Miscellen. — Familien -Chronik. — Bücherscltau. — Titel 
zu einem Stammbuch (Kunstbeilage). — Bitte. — Anfrage. 
— Berichtigung. — Inserate. 




Digitized by Google 



Digitized by Google 




5 GfacäYoaic 



Bttlin., hn Huirs 



Xn. 2/3. 



Der Jährliche Ahonncmenlspreis dc> „Deutschen Herold" mit „BeibUtt M beträgt » Mk.. der „Vlerteljahrssrhrirt ftlr Heraldik, 
Sphrwglsttk mnd Genealogie" 8 Mk. für die Vcreinsmitglieder. — Kur Niehtmitglieder beträgt der jährliche Ahonuementspreis 

des ..Deutschen Herold" mit ..ll.-ii.uif 14 Mk. 



Berioht über die Sitzung vom 18. Januar 1881. 



Nach der Kröffmmg durch den Vorsitzenden Herrn Grafen 
v. Oeynhausen erfolgte die Aufnahm« der in der vorige® 
Sitzung vorgeschlagenen neuen Mitglieder, sowie verschiedene 
geschäftliche Mitthrilungen. Auf Vorschlag de» Schatzmeisters 
wurde beschlossen, ein coinple.tes Exemplar der Monatsschrift, 
deren altere Jahrgänge gegenwartig vollständig Vorgriffen »lud, 
von Herrn Kanzleirath Schröder anzukaufen. Herr v. Kretscbmar 
raarhte, zugleich im Namen einer Anzahl Mitglieder, den Vor- 
schlag, das bisherige SiUungslokal mit einem anderen im Restau- 
rant Schtäe, Potsdamerstrasse 20, zu vertauschen, und iimtivirt. 
diesen Antrag damit, das« das bisher benutzte Lokal für die 
grössere Zahl <ler regelmässigen Besucher ungünstig gelegen, 
für die fortwährend wachsende Anzahl der Mitglieder räumlich 
ungenügend, auch im Winter schwer zu erwärmen sei, während 
das vorgeschlagene Lokal in vieler Hinsicht entsprechender, 
auch mit der Pferdebahn becpiemer zu erreichen »ei; ausserdem 
ist in diesem Hause s. Z. der „Herold" gestiftet worden. Nach 
einer längeren Debatte hierüber wurde zur Abstimmung ge- 
schritten und mit grosser Majorität beschlossen, in Zukuuft (zum 
1. Male am t. Februar er.) die Sitzungen Polsdamcrslrasse 20, I 
(im s. g. Bibliothekzimmer) abzuhalten. 

I>er Kedacteur theillo mit, dass die seit längerer Zeit resti- 
renden Tafeln zur „Terminologie" nunmehr von dem Litho- 
graphen iu Angriff genominen seien und Linnen einigen Wochen 
zur Ablieferung gelangen würden. Derselbe legte eine das 
Wappen der Provinz Sachsen betreffende, von einem hochge- 
stellten Beamten eingegangene Anfrage vor, in welcher nach 
dem Grunde geforscht wird, weshalb der in der Fahne, welche 
der eine Schildhalter des Wappens trägt, befindliche preussische 
Adler nach Links schaut. Der Vorsitzende erklärt dies für 



durchaus rr.rrect, da die Adler auf den Staudarten als durch 
das Fahnentuch durchgestickt gedacht werden, folglich, wenn die 
Fahne nach Rechts wcheud gezeichnet wird, der Adler mit dem 
Kopfe nach Links, der Stange zugewendet, gezeichnet werden muss. 

Herr Graf v. Oeynhausen legte eine, in der Lichtdruck- 
anftalt von H. Hermann hierselbst (Beutbstrasse 8) gefertigte 
sehr gelungene Photographie des interessanten Verbundbriefe« 
der Bürgermeister, des Rathes und der Zünfte der Stadt 
Köln a. Rh. vom 14. September 1396 mit 23 anhangenden 
Siegeln Yor. Die Photographie der Urkunde ist für den billiget! 
Preis von 2 M. käuflich zu haben und sind Bestellungen dar- 
auf an Herrn Wurnccke zu richten. Der Redacteur hat die 
Siegel noch separat pholographiren lassen, und wird Abdrücke 
einer der nächsten Nummern des „Herold" heilegeu. 

Der Autrag des Vorstandes, künftighin eine bestimmte 
Tagesordnung für die Sitzungen festzustellen, wurde einstimmig 
angenommen. 

Herr Baron Kxc. v. K.'.hne hielt einen Vortrag über das 
Werk des Grafeu Stillfried- Alcintara, betr. den Schwanenorden, 
derselbe ist inzwischen bereits iu No. I der Monatsschrift 
veröffentlicht. 

Als neue Mitglieder wurden angemeldet: 

1. Herr Erich Graf tu Dofmm SchhiitH , Prein.-Lieut. 
im 1. Garde-Drag.-Rgt., zu Herlin. 

2. Herr Thexulor Iswin. Schriftsteller, zn Berlin. 

3. Herr Max r. Znwler, Lieut. im Haunov. Fns.-Rgt. 
No. 73, rnmmandirt zur Kriegsakademie, zu Berlin. 

4. Herr Sttfitmuivl v. Förster, Lieut. im Kisenb.-Rgt., 
zu Berlin. 

Als Geschenke waren eingegangen: 
Vun Herrn Bamn f. Köline: 

I. Die Beziehungen Russlands zu Deutschland. 
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Von llerru Archivar Kwtstturm: 
•2. Der Ständetag zu Kevai 1524. 

3. Georg tod Untrem und seine Zeit. 
Von Herrn Graf Dunin-Boikoicski : 

4. Jahrbuch de* Polnischen Adel*. 
Von llcrni G. Syler: 

5. Berichte der Matrikel-Commissiun de* Herrenhauses. 
Von Herrn Hauptmann r. JV<m»/<t: 

fi. Mittheilungen de* Hanauer Bczirks\erei.i» für hes- 
sische Geschichte. 
Von Herrn *. Ikck- Widmuiutettcr: 

7. (Jeher die ältere Art der Geldbeschaffung im Kriege. 

8. Di« Grabdenkmale, der Familie Tauuhausen, v. Dctus. 

9. Die Herren und Grafeu v. Stubenberg, von Ür. 
v. Wurzbach. 



Bericht über die Sitzung vom I. Februar 1881. 

Nach Beginn der Sitzung, welcher in Abwesenheit des 
Herrn Grafen v. Oeynhausen Herr v. Prollius präsiilirte, 
wrurde die in der vorigen Versammlung Iwschlossene Tages- 
ordnung an die Anwesenden vertheilt. Dieselbe lautot: 

1. Verlesung de* Protokoll* der vorigen Sitzung. 

2. Aufnahme der in derselben vorgeschlagenen Mitglieder. 

3. Anmeldung neuer Mitglieder. (Schriftlich, mit genauer 
Angabe de* Titel» und der Wohnung.) 

4. Geschäftliche Mittheilungen des Vorstandes: des Vor- 
sitzenden, Schriftführers, 'Schatzmeisters, l<< daetcurs. 

5. Verlesung der eingegangenen Geschenke. 

6. Erledigung eingegangener Anfragen, Anzeigen etc. 

7. Vortrage. (Vorher bei dem Vorsitzenden anzumelden/ 

8. Kleinere Mittheilungen. 

9. Frageka-sten. 

Nach Verlesung des Protokoll!) und erfolgter Aufnahme der 
neuen Mitglieder wurden ferner angemeldet: 

1. Herr Georg Hulbe, l.ederteohniker, zu Hamburg, 
Alstertwiete 7. 

2. Herr r. lhtfurth, Prem.-I.leut. im 8. Woslfäl. Inf.- 
Rgt. No. 57, zu Berlin, Stcglitzerstrasse 65. 

3. Herr Carl Reger, Advokat und Notar, Prem.- 
Lieut a. D., m Berlin, Lindenstrasse i l J. 

4. Herr r. lirand- Tunnnxbtrg, König!. I.andrath zu 
Osterode, Oslprcusscn. 

Herr v. Kretschmar theilte mit, das* Herr Kanzleirath 
Schröder seine Bereitwilligkeit erklärt habe, sein eumplctes 
Kxeroplar der MonaUchrift für den Preis von 50 . //. der Biblio- 
Uick de» Vereins zu überlassen, und wird demgemäss der An- 
kauf genehmigt 

Der Schatzmeister berichtet, dass er in Folge der 8. Z. 
von Herrn Dr. Beringuier gegebenen Anregung, eine Abbildung 
de* vom Verein in das Germanische Museum zu Nürnberg ge- 
stifteten Glasfensters in der Monatschrift zu veröffentlichen, an 
den Director des Museums Herrn Kssenwein eine Anfrage 
wegen Herstellung der betreffenden Zeichnung gerichtet halte, 
Herr Director Kssenwein hat hierauf erwidert, das.* die hierzu 
ihm verfügbaren Kräfte anderweit beschäftigt seien, das» aber 
nach einigen Monaten die Herstellung der gewünschten Copie 



erfolgen köune. Der Kedacteur fügte hinzu, das* er zu glei- 
chem Zwecke mit einem ihm persönlich bekannten Zeichner 
in Nürnberg in Verbindung getreten sei; derselbe hat sich be- 
reit erkürt, da- Fenster gegen ein Honorar von 30 .//. zu 
zeichnen. Herr llihlchraudt wird beauftragt, das Weitere zu 
veranlassen. 

Der Schatzmeister bringt zur Sprache, das* gelegentlich der 
Einsendung der Jahresbeiträge von den belr. auswärtigen Mit- 
gliedern häufig besondere (Quittungen über den Kmpfang des 
Betrages verlangt werden, dass es aber nicht möglich sei, solche 
noch besonders auszustellen, zumal dem Verein durch die 

; Versendung Portokosten erwachsen; vielmehr seien .Ii« l\»t- 
Badieferungs*. hein« als Quittungen zu betrachten. Die Ver- 
sammlung sehlicsst sieb diesen Ausführungen an und erklärt 
die Postscheine trotz deren nur dreimonatlicher Gültigkeit für 

j genügend ; da nicht eingezahlte Beiträge vor Ablauf der drei 
Monate durch Nachnahme eingezogen werden, würden etwaige 
Differenzen -ich hierbei hcrausatelleu. 

Der Kedacteur (heilte mit, das* die Mittler'schc Hofbuch- 
hanulung ihm den Wunsch ausgedrückt habe, eine Besprechung 
der in ihrem Verlage erschienenen Geschichte des 1. Garde- 
Dragoticr-Regiineuls im »Herold - zu veranlassen. Darauf hal>e 
er geantwortet, dass Werke nicht rein heraldischen Inhalts nur 
dann besprochen werden könnten, wenn für die Bibliothek des 
.Herold" ein Reeonsious-Exeinplar eingesandt würde. Die An- 
wesenden erklärten »ich mit diesem I'riucip einverstanden. 
Derselbe berichtete ferner, dass kürzlich (on ihm in Gemein- 
schaft mit dem Verleger der Verehisschrtften (f. Heymann's 
Verlag) Besprechungen darüber stattgefunden halien, wie und 
durch welche Mittel die weitere Verbreitung der Publicationeu 
gefördert werden könne. Der Chef der Verlagsfirma habe nun- 
mehr sich bereit erklärt, einen elegant ausgestatteten Prosper! 

Deutschen Herold, in grosser Anzahl an die reuommirtesten 
Sortimentsbuchhauillungen . an wissenschaftliche Institute, Be- 
hörden etc. zu versenden. Der Text )les Prospectes, welcher 
verlesen wurde, sowie die projectirten Massnahmen fanden den 
Beifall der Versammlung. 

Femer brachte der Hedacteur zur Kenntnis*, dass dem- 
nächst im Sitzungslokal ein „Fragekasten* aufgestellt werlen 
würde. 

Als Geschenke waren eingegangen: 
Von Sr. Kxcellenz dem Herrn (irafeu Stiilfrinl AUimtiirn: 
\. Da* Wappeubtich der Kitter des Ordens vom schwar- 
ten Adler, I. l.fg., mit der Bitte um Förderung des 
Werke» durch Mitlheilung unbekannter Wappen. 
Von Herrn v. d. Ikcki-KtärlUsner: 

>. Zwei statistisch-genealogische Tabellen (siehe unter 
„Büchcrschau"). 
Von Sr. Durchlaucht dem Herrn Fürsten F. A'. zu IMeir 
lolu - WaliUtü/urg : 

3. Die Sammlung Hobenlohe'seher Münzcu und Me- 
daillen. Dresden 1880. 

Von Horm Vtrster in l.ejden: 

4. Ein Exemplar der Zeitschrift: „Eigen Haanl" 18SI " * 
No. 4, enthaltend einen Artikel desselben ülier: 

De stijlen in de heraldiek. 
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Von Herrn Preui.-Lient. Eggert: 

5. Urkundliche Beitrügt- zur Geschichte der nerzog- 
thümer Schleswig -Holstein, von l>r. v. Stemann. 
Husum I87f. 

Von Herrn Kunstmaler Ilöchl in München: 

6. Vier Photographien in Folio: Abbildungen des Altar- 
schreins in St Wolfgang im Salzkammergut, v. .1. 1481. 

Von Herrn G. A. Segler: 

G. Bericht der MatrikeM'oramission des Herrenhauses, 
No. 32. 

Von Herm Hofhurhhändler r Grumbkow: 

8. Genealogischer Almanaeh der regierenden Fürsten- 
häuser Europas, I. Jahr». |S81. (Siebe unter ' 
.Rücberschau-.) 

Von Herrn Lieutenant v. Kortzfleisch: 

9. Die Marienburg, histor.-episehes (icdirht. Berlin 1825. 

10. Kriegsgesehichtlirbe Denkwürdigkeiten des Ordens- 
hauses Marienburg. Danzig 1825. 

Von Herrn 0. A. Starke in Görlitz: 

11. Waraecke, heraldisches Handbuch, II. Aufl. 

Als Tausrhexemplare : 

No. 2 der Monatsschrift des Vereins .Adler" in Wien. 
No. 4 der Zeitschrift des Deutschen Graveur- Vereins. 
Jahrg. 1880 der Zeitschrift des Vereins für Nieder- J 
Sachsen, und das systematische Kcpertorium der 
PubHcationen dieses Vereins. 

Von Herrn (Jeheirarath v. litinach war eine l'rkunde ein- 
gegangen, welche unter dem 13. I>ec. K150 Ton der Kittersrhaft 
im unteren Kraasa für Hans Ton Giften ausgestellt worden ist, mit 
der Bestimmung, dieselbe dem Oberhaupte dieser Familie — 
falls »ie noch blüht — zuzustellen, anderen Falles sie den 
Vereinssammlungen einzuverleiben. Niemand der Anwesenden 
vermochte anzugeben, ob die genannte Familie noch exisürt. 

Herr v. Bagousky frug an, ob Jemand über die Schicksale 
des Feldpredigers Johannes Grube, welcher wahrend der Jahre 
l(!33-ir,41 beim rothen Lüneburgischen Regiment zu Boss 
gedient bat, Auskunft geben könne. 

Herr Kgbs. v. d. Borne theilte mit, dass er die Geschiente 
seiner Familie bearbeite, und bat um die Unterstützung der 
Vereinsmitglieder durch Kinsendung daliin gehörender Notizen. 

Herr Meyer legte eine Anzahl werthvoller und interessanter 
Autographen aus dem Besitz des Herrn Warneike Vor und er- 
läuterte dieselben. Ks waren u. A. eine vom König Philipp II. 
von Spanien am II. November 1577 vollzogene Bestallung des 
Kittmeisters Asche von Mandelsloh; Briefe von Philipps Tochter 
Isabel, von Tilly, Markgraf Karl von Baden. Octavio Piccolo- 
mini, Maria Theresia u. A. 

Ein anwesendes Mitglied legte eine Reihe von meist schön 
erhaltenen, interessanten Origiualwachssiegeln geistlicher, fürst- 
licher und adeliger Personen Tor, grösstenteils dem Rheinland ' 
und Westfalen angehörend; u. A. des Herzogs Wilhelm von Jülich, 
Cleve und Berg, des Grafen t. Bentheim, derer v. Velen, von 
Galen, v. d. Kecke, v. Twickel, v. Morien, v. drüben, Ton 
Sittard u. s. w. 

Herr Warnecke theilte aus einem ihm gehörenden aus 
Südwestdentschland stammenden Stammbio Im- vom Hude des 
lß. Jabrh., in welchem das Register eigentümlicher Weise I 



ülier das Vorkommen einzelner Taufnamen mit, so z. B. dass 
fast alle darin irenannten Personen nur je einen Vornamen 
haben. Friedrirh kommt darunter nur ein Mal, Johann da- 
gegen vierundfünf/ig Mal vor. Derselbe theilte ferner mit, das» 
Herr Dorgorloh ein namentliches Verzeichnis* von in seinem 
Besitz befindlichen und verkäuflichen Porträts adeliger Per- 
sonen demnächst einsenden wolle. 

Herr Gritzner meldete für eine der nächsten Sitzungeu einen 
Vortrag über die Familie der Gonzaga an. 

Kndlich cirrulirte der Prospect eines in Edinburg bei Will. 
Paterson erscheinenden heraldischen Unternehmens, welches 
sehr interessant zu werden verspricht: Seottüh Arms, being a 
collection of armorial liearings a. d. 1730—1678, reprodured 
in besimite from contemporary manuscripts with heraldic an«l 
genealogical notea, by R. lt. Stod»rt. (Price to Subscribers 
£ 10, 10 s.) - Die Buchhandlung von Mitscher & Röstell 
nimmt Bestellungen entgegen. 



Bericht Ober die Sitzung vom 15 Februar 1881. 



Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn Grafen *. Oegn- 
hatuen, Verlesung des Protokolls und Aufnahme der vorgeschla- 
genen Mitglieder wurden als neue Mitglieder angemeldet: 

1. Frau Mnrtjttrttlie Krrtschmann , geb. Bergmann zu 
Berlin. I.cipzigerntr. 83. 

2. Herr r. Jahn, Ser.-I.ieut. im Garde-Schützen-Bataillon 
zu Berlin, Kaserne Köpuickerstrasse. 

Gelegentlich dieser Anmeldungen macht der Schriftführer 
von Neuem darauf aufmerksam, dass es erforderlich ist, bei 
den schriftlich einzureichenden Vorschlägen neuer Mitglieder 
die Vornamen der Betreffenden mit anzugeben, damit die 
Vereinsmatrikel ordnungsmässig geführt werden kann. 

Dpi V(. >itzendi tl eilt mit , dass Ii. rr Winkli r in Veran- 
lassung der an ihn ergangenen Aufforderung zur Fortsetzung 
des Wappenbuchs der Vereinsmitglieder versprochen habe, dies 
Werk nunmehr wieder in Angriff zu nehmen. Herr W. hat 
dabei den Wunsrh geäussert, dass die Wappenzeicbnuugcu 
nicht durch Autograpbie, sondern durch Lichtdruck verviel- 
fältigt werden möchten, weil dieselben sonst - hei der Ab- 
sicht, je 9 Wappen auf einer Seite anzubringen — nicht klar 
ircnug erscheinen würden. Der Schatzmeister bemerkt dazu, 
dass ilie Kosten durch das LichtdmckTerfahren wesentlich 
höhere werden würdeu, und empfiehlt zunächst eine Rücksprache 
mit dem Besitzer der sehr leistungsfähigen typographischen 
Officin von H S. Hermann. 

Im Interesse genealogischer Arbeiten regt Herr r. Kölier 
die Aufstellung eines Verzeichnisses derjenigen Vereinsmit- 
glieder an, welche Familiengeschichten bearbeiten, und Publi- 
rirung desselben in der Monatsschrift ; Redner glaubt, dass nur 
dadurch Denen, welche sich mit genealogischen Forschungen 
beschäftigen, die Möglichkeit gegeben wird, vorkommende No- 
tizen an die rechte Adresse gelangen zu lassen. Herr Graf 
Oeynhausen bemerkt hierzu, dass in einem früheren Jahrgänge 
des Herold einmal eine Liste derjenigei; Mitglieder veröffentlicht 
worden ist, welche SpeciaNtudien betreiben oder besondere 
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Abschnitte der Heraldik bearbeiten. Derselbe bezeichnet eine 
Zusammenstellung nach dein Vorschlafe des Herrn v. Koller 
als sehr wünschcnswerth, hält aber für zweckmässig, dass gleich- 
zeitig ein Vetteirhniss Derjenigen, welche Nachrichten wün- 
schen, angefügt werde. 

Herr r. ZMttattl macht die Mittheilung, dass er beabsirh- 
sichtige, bei Gelegenheit der nächstjährigen heraldischen Aus- 
stellung ein Verzeichnis» dir Bearbeiter aller in den letzten 
Jahren erschienenen Und noch in Vorbereitung befindlichen 
Familiengeschichten zu publiciren. 

Herr v. Minniiferode möchte den Antrug des Herrn v. Kaller 
dahin erweitert sehen, das» ein solches Verzeichnis» in der 
Ausstellung in allgemein sichtbarer Weise angebracht werde, 
um damit zu zeigen, wie der Verein bestrebt ist, familien- 
historisehe Arbeiten zu unterstützen. Herr f. liayttutky schlägt 
vor, die Liste in den Ausstellungskatalog mit aufzunehmen. 

Nachdem Herr v. KöUer noch hinzugefügt hat, dass er be- 
sonderen Werth darauf lege, dass im Redactionshureau zu er- 
fahren sei, wer die Geschichte bestimmter Familien bearbeite, 
damit mit den Betreffenden in Verbindung getreten werden 
könne, schlägt der Rcdacteur vor, in einer der nächsten Nummern 
des nerokl eine Aufforderung an die Mitglieder des Vereins 
abzudrucken, worin dieselben ersucht werden, anzugeben, über 
weiche Familien sie Auskunft zu erlheilen vermögen, und 
andererseits, über welche sie solche wünschen. Zur Beant- 
wortung solle eine Postkarte mit Vordruck beigefügt werden. 
Die Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden. 

Der von Herrn v. PrUticiU geäusserte, von Herrn Frhrn. 
v. Fürth unterstützte Wunsch, ein Namensregister aller in den 
bis jetzt erschienenen Jahrgängen des Herold und der Viertel- 
jahrsschrift vorkommenden Familien aufzustellen, wird vom 
Vorsitzenden durch die Mittheilung erledigt, dass die s. Z. von 
Herrn L. Clerinu übernommene Bearbeitung eines derartigen 
Oeneralregisters von demseltien für April in sorgfältigster Aus- 
führung zugesagt sei (siehe Inserat). Dieser Index wird nach 
erfolgtem Druck den Mitgliedern zugesandt werden. 

Herr Oberstlieutenant Mäiehke in Danzig fragt an: 1. Seit 
wann führt Brandenburg den mtben Adler, und warum? — 
Herr v. Prittwitz verweist auf die Monographien des Frhn. 
v. Ledebur und des Dr. Grote über das Brandenburgisch- 
Preussiachc Wappen. — 2. Wann sind die schwarz- weissen 
Schärpen in der preuasischen Armee eingeführt? F.twaige Au>- 
kunft erbittet Herr Warnecke. 

Herr tr. Röhe. Geueraldirecior der Finanzen in Luxemburg, 
bittet um Nachrichten über seine Familie, um seine Abstammung 
von Friedrich Höbe nachzuweisen, welcher am 22. Juni 1737 
in den Adelstand erhoben wurde. Vor Allein sucht der Frage- 
steller urkundliche Nachrichten über die Geburt seines Gross- 
vaters, des Joh. Friedr^ v. Röhe, gest 17. Oclober 1817 zu 
Oranienburg im 50. Lebeusjahre, angeblieh aus Sachsen ge- 
bürtig. Derselbe ist 1774, 16 Jahre alt, ins Regiment v. Stein- 
kellcr eingetreten, dort aber unter dem Namen v. Röbell ein- 
getragen. Am 7. Mai 1782 als Fähnrich entlassen, heirathete 
er 30. Mai 1782 Charlotte v. Pieverling zu Berlin. In der 
Trauurkuudc wird derselbe ebenfalls v. Röbel genannt, da- 
gegen in der Taufurkunde seines ältesten Sohnes, des Vaters 
des Fragestellers, v. Röhe, ebenso dann in allen späteren Ur- 
kuuden. Dieser älteste Sohn ist während der Freiheitskriege 



nach Luxemburg gekommen und 1829 in Saarbrücken ge- 
storben. 

Herr v. Hoven in Marburg ersucht um Beschreibung des 
Wappens der Familie v. Trentwedel. 

Herr Frhr. Minnigerode macht unter Bezugnahme auf einen 
speciellen Fall darauf aufmerksam, wie bedauerlich es sei, wenn 
»on alten Urkunden die Siegel abgetrennt, ev. die Urkunden 
selbst vernichtet werden, so dass später der Ursprung solcher 
| Siegel nicht mehr nachgewiesen werden kann. Der Vorsitzende 
* bemerkt dazu, dass mit dem allerdings höchst verwerflichen 
Abtrennen der Siegel, welches wohl oft nur geschehe, um die 
Urkunden bequemer ordnen zu können, das Vernichten der 
letzteren nicht immer verbunden sei. 

Vom Herrn (trafen Stütfrieti Kxcellenz war ein Verzeichniss 
derjenigen Gegenstände (25 Nrn.) eingegangen, welche derselbe 
für die heraldische Ausstellung zur Verfügung stellt. Dieses 
erfreuliche Vorgehen wurde mit Beifall begrüsst unil kann an 

Herr Warneke legte die vom Photographen Herrn Bickell in 
Marburg vorzüglich gut hergestellt« Photographie eines der alten 
Marburger Wappenschilde (mit dem hessischen Löwen) vor, und 
■ erklärt sich bereit, hiesigen Mitgliedern F.xemplare zum Preise vou 
r 2 .41 zu besorgen. Derselbe zeigle ferner das 2. Heft seiner 
1 .Musterblätter für Glasmaler*, sowie eine Einbanddecke für sein 
! , Heraldisches Handbuch*, von H. Hulbe in Hamburg in Lcder 
geschnitten. Die ganz vortreffliche Arbeit, zu welcher Herr 
Hulbe selbst die Zeichnung entworfen hat, fand die vollste 

Herr Graf r. Oeynhausen Hess eine von E. Döpler d. J. 
gezeichnete, heraldisch verzierte Tanzkarte circuliren. 

Herr Dr. Beringuier legte ilie im Verlage von Georg Hirth 
erschienene Reproduction (in Originalgrössc) des Jost Amman'- 
scheu Stamm- und Wappenbu. hs vor, sowie das Frauentrachten- 
buch desselben. Herr Warnetke bemerkte dazu, dass erstere 
Reproduction nach der Ausgabe von 1589 gefertigt sei, da- 
gegen die »einige, vor mehreren Jahren bei ('. A. Starke er- 
schienene, nach der älteren Ausgabe von 1579. 

Zum Scbluss machte Herr GrUsnrr die Mittheilung, dass 
das von ihm herausgegebene Werk „ätandeserhebungen und 
Gnadenacte" in der nächsten Zeit complet mit Generalregister 
erscheinen werde. Derselbe richtete zugleich an die Vereins- 
mitglieder die Aufforderung, recht bald ihre Wappen zur Aus- 
scbinüekiuig des Sitzungslokals stiften zu wollen; dasselbe 
eiguet sich weit bc»er zur Anbringung heraldischer Decora- 
tionen als das frühere Versammlungszimmer. 

Als Geschenke waren eingegangen: 

Von Herrn Verlagsbuehhändler Hermann: 

1. F. Wameeke, Musterblätter für Glasmaler etc. Lfg. IL 
Von der Verlagshandlung Bauer & Batpe in Nürnberg: 

2. Bericht über Stand und Fortgang des Siehinacher'schen 
Wappenbuchs. 

Von Herrn Rittmeister v. Klingtpor: 

3. Ein Aufsatz aus dem Stockholmer Tageblatt. 
Von Herrn n P tm. v. Bösder: 

4. Portrait eines nerrn v. Güldenborn. 
Von Herrn SeyUr: 

5. Berichte der Matrikel-C'ommission des Herrenhauses. 
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Die Ahnentafel des Kammerpräsidenten von Kalb 



(ienealogi.scbe Skizze, toi» OL Menzel. 

I>ie Familie von Kall» erscheint in der Hegeud von San- 
*hon seit Jahrhunderten und zwar nachweislich 
in Sotterhausen , Bevemaumhurg und in der Stadt 
Sangerhausen seihst. Mitte de« 15. Jahrhundert* erwarb die- 
selbe das Dorf Hieta (Riade) an der Helme und nannte sol- 
che« zum Unterschiede von den übrigen an der Helme be- 
legenen Rietdörfem (Martinsriet, Lorenzriet, NielauHriet, Catha- 
rinenriet) Kalbsriet. Den Besitz dieses Dorfes halte die Kalh- 
sche Familie bis gegen da* Jahr 1820, zu welcher Zeit das 
.Si-hloss in den Besitz der verwandten Familie von Wnllzogen 
überging, nachdem der letzte Besitzer in unverantwortlicher 
Weise gewirthsehaftet hatte, so, dass die Erben nach ilessen 
Tode völlig ausser Stande waren, den Besitz dieses ihres 
Mammgntes zu halten. Der Sohn, in seinen Hoffnungen, das 
durchaus verschuldete Scbloss durch Hilfe verwandter Familien 
behalten zu können, getäuscht, ging als Jäger in fremden 
Dienst und nannte sich schlichtweg Kalb. Seine beiden Töch- 
ter verheiratheten sich noch 



an zwei Kalbsricter Einwohner, den Bürgermeister Herniaun 
und dessen Bruder, den Oeconomeii Hermann; sein Sohn 
lebt noch heute als ein fleißiger und angesehener Tischler- 
meister unter dem schlichten Namen Kalb in dein Orte, in dem 
einst die Wiege der meisten Mitglieder dieser grossen und an- 
sehnlichen Familie von Kall) stand. — Die verehelichte Oecn- 
nom Hermann geb. v. Kalb besitzt noch eine Anzahl alter 
Kalb'scher Familienpapicre, welche dieselbe mir zur Einsicht 
versprochen hat und gelingt es mir vielleicht, das Ende der 
Kalb' sehen Familie in Kalbsriet in diesen Blättern zu publi- 
ciren. Der Tischlermeister Kalb dagegen besitzt noch zwei 
wohlerhaltene Ahnentafeln des Kammerpräsidenten Carl Alexan- 
der von Kalb, welche derselbe mir in freundlichster Weise zum 
Copiren überlassen hatte. Beide sind mit Oelfarben auf Lein- 
wand gemalt, l.s in resp. 1 m hoch. Die erste (A) mit der 
Jahreszahl 1745 enthält in fünf Reihen die 16 Ahnen, die 
zweite (B) in sechs Reihen die 32 Ahnen des Präsidenten 
von Kalb. Es dürfte gewiss nicht uninteressant sein, diese 
beiden Ahnentafeln in eine zusammengestellt in diesen Blättern 
mitzutheilen, um so mehr, als verschiedene Familien darin er- 
wähnt werden, die theils bereits ausgestorben, theils aber im 
Ledebur' sehen Adelslexicon nicht berücksichtigt sind. 

Die zusammengesetzte Ahnentafel gestaltet sich wie folgt: 
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l'eber die Personalien und Wappenzeirben der in dieser i 
Ahnentafel vorkommenden Personen erlaube ich mir nach- 
stehende Mittheilungen zu machen, wobei ich mir die Bemer- 
kuuif gestatte, da« mein lieber Freund. Herr Rentier Poppe 
in Arteni mir aus seinen reichhaltigen Sammlungen über die 
meisten Adelsgeschlechtor hiesiger Genend in liebenswürdigster 
und uneigennützigster Weise die ergiebigste Hilfe geleistet und 
namentlich die genealogischen Notizen zu den Geschlechtern 
von Kalb, von Gensau, von Schlaft und von Khra geliefert, 
hat und bestimmt mit Freuden erhötig ist, etwaige Wünsche 
einzelner Familien, welche einst in Sangerhäuser-Artcriseher 
liegend ihren Wohnsitz oder sonst Besitzungen gehat>t halfen, 
nach seinen Kräften zu erfüllen. 

1. Die Familie Kali, {So. I, .13. 49, 57, 61, 63) und «wi 
Volk (No. 2). 

Bastion Wolf Kalb (So. 1) war Kittmeister unter Graf 
(i initiier von .Schwarzburg. Kr erscheint 1562 und 1573 
als (iiitsherr auf Kalbsriet, 1598 auch als solcher mit 
seinem Bruder Wolf Kalb als Besitzer des Kalbsbolzes 
in der Flur zu tiehofen. Seine Gemahlin war I Im- 
»turne Marie ron Voth (Votben) aus dem von Kalbsriet 
nur 3 Stunden entfernten Mansfeld. 
Deren Sohn war 

Hans KaU> (Nr. 33), Gutsherr auf Kalbsriet, erscheint im 
Kalhsrieter Kirehenbuche 1611, 1618 und 1G25 als 
Pathe. Ob der 1675 ebenfalls als Pathe auftretende 
Hans Kalb identisch ist, muss dahin gestellt bleiben. , 
Vermählt war er mit Christiane Benigna von Schlegel. 
Ihre Kinder waren: Anna Sibgüa (Pathe in tiehofen 
1G23), Verontea Susann, (desgl. und schon vorher 1614), 
Juliane Magdalena, die spätere Gemahlin des Georg 
lliilipp von überfein auf tiehofen, die IM noch als 
unverehlioht, 1652 und 16.13 als verehlicht erscheint, Wolf 
Otto (1031 Pathe) und 

Hartmann Heinrich Kalb (Nr. 49), vermählt mit Veron.ni 
ron Geu*au; in dem Kalbsrieter Kirehenbuche ist der- 
selbe nicht zu finden, wohl aber ein Hartmann Wil- 
helm Kolli, der 1654 und 1666 als Pathe und 1072 als 
Lieutenant und Mitbesitzer zu Kalbsriet aufgeführt wird. 
Kr hatte eine 1C36 zu Gehofen geborene Tochter 
Christiane Elisalwth und starb 1675. Seine Khefrau 
wird nicht erwähnt. Kin Sohn von ihm ist Hartmann 
Kalb, der Ui53 geboren, aber 1654 wieder verstarh. 

Ob Hartmann Heinrich mit Hartmann Wilhelm zu 
identifieiren ist, vermag ich nicht zu entscheiden; die 
Wahrscheinlichkeit spricht aber dafür, da der erstere 
sonst nirgends genannt wird. 

Alexander Lwitrig Kalb (Nr. 57), vermählt mit Dorotliea 
Sophie ron Mcrkelbaih. erscheint als Pathe in Kalbs- 
riet und Gehofen 1668, 1680 und 1691. Kr war Mit- 
gerichtsherr auf Kalbsriet, 1680 Fünft Stallmeister in 
Zerbst und 1G91 Weimar'scher Landeshauptmann. Er 
starb 1693, seine Gemahlin 1724. Ihre Sühne waren 
nachweislich: 

Ernst Wilhelm, der 1683 zu Zerbst starb und in 

Kalbsriet begraben wurde und 
Johann Otto Kalb (Nr. 61), der 1689 und 1704 

Patbenstelle vertritt und in letztem .fahre Fähnrich 



und I.irutenant wurde. Später wurde er Sachs. 
KisenachVher Landkammenath und war vermählt 
mit Anna Elisabeth ron Hayn, seit 1710; die 
letztere starb 1742, Johann Otto Kalb 1754. Ihre 
Sühne waren: Ludteig August, der 1718 geboren 
wurde, und 

Carl Alexander Kall> Nr. 63), geboren ihm 26. 
Mai 1712 und vermählt seit 1747 mit .Sophte 
Margarethe von Minkwitz, welche 176« wieder 
verstarb. 1742 war er Sich». Kiuenarb' scher 
Kammerrath und der Jenaer Ritterschaft De- 
putirter und starb 1792 als • ■eheiimr Rath, 
Kammerpräsident und Oberaufseber zu Jena, 
auch des u'esaromten Siebs, llnfgerichts Uof- 
richter. Auf sein Verlaneen wurde er in sei- 
nem bei seinem Riltergnte in Kalbsriet Mege- 
nen Lustgarten beerdiirt. bei Ven»n"i«sening 
des Rittergutes wurde auch dieser Theil des Lust- 
gartens bebaut utid befindet rieh jetzt horriWIe 
(ttctal über dem Gral* des «inst allmächtigen 
und gefürchteten Kammerpräsidenten von Kalb 
ein — Schweinestall! Oer ursprünglich auf 
dein Grabe gestandene lteukstein (eine Vase 
auf einem SawMeinwürfel) mit folgender In 
schrift: 

Hier liegt 
Carl Alexander 
von Kalb. 

Kr 

wanl geboren 
den XXVI. Mai 

KDOCXU. 

Übte 
Woblthuend 
und seinen Plliehten 
getreu 




entschlief zufrieden 
den XXVI. Ortober 
MDtri.xXXXtl. 

Dein geliebten Vater 
von seinen Kindern. 

Diese Kinder waren: 

a) Johann August Alexander, getreu 1747, Sachs. Wei- 
mar'scher Kammerpräsident und Johanniterrittcr, vor- 
mäblte sich 1778 mit Friederike Auguste von Küniberg 
und in zweiter Khe 1783 mit Eleonore Friederike Sophie, 
Freiin Marschalk von Ostheüo, des Bamberg'scheu Obcr- 
crhmarschalls Johann Friedrieb Philipp Marschalk von 
Ostheim dritten Tochter. 

b) Heinrieh Ludwig Alexawler geboren 1750 in Weimar, 
starb schon 1751. 

e) fVirl Ernst Alexander, geboren 1749, gestorlien 1751. 
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») 7>ronita .Uagdtdene, geb. 1657, gestorben 1658. 

b) Marie Elisabeth, gel». 1659. 

c) Verouica Florentine, gel). 1CG0. 

d) KotfnwV, Wilhelm, geh. 1663. 

e) 46ro/«jii» Ludtciy, geb. 1664, gestorben in 
t>en Jahre. 

0 JEtvi JWi/a-eiia, geb. 1666, gest. 1672. 

g) Jofutnne Marie, geb. 166«. 

h) Christian L vi m if , gcti. 1670. 

i) Carolus WwOtU, geb. 1674. 
k) Ihlene Debora, geb. 1677. 
I) Helene Sophie, geb. 1679. 
in) Dorothea Lucretia [ 
n) CW.« Ludamma / / '» i)1,n ^ «">• 1G8 °- 
o) Eleonore Sophie. 



d) /fc.«rve* ^m/i«* Otto, gehör» 1752, vermählte «ich 1783 
mit der Schwester seiner Schwägerin Charlotte, Freiiii Mar- 
schalls von Ostheim, der Freundin Schillers, welcher sie 
in einem Hriefe an l>alberg ,cine vortreffliche Person" i 
nannte, „die ohne aus ihrem Geschlechte zu treten, sich 
glänzend darin auszeichne". Charlotte, eine vielseitig 
gebildete Dame, übte durch das freundschaftliche Ver- 
hältnis*, in welchem Schiller zu ihr stund, jedenfalls 
einen günstigen Kinfluss aus auf des Dichters Haltung 
im geselligen Leben und gerade sie war es, die, geleitet 
von einem richtigen l'rthcil und (iefühl, den Dichter 
abhielt, den Namen des in „C'ahalo und I.iebo" a»if- 
Irctendcn Hufmarschalls von Kalt» umzuändern , aU 
Schiller in Weimar ihren Gemahl, den Hofinarsrhall von 
Kalb, kennen lenite. Später tnig sie ihre Neigung 
Hölderlin und sodann Jean l'aul entgegen. Nach dem Tode 
ihres Geroals. 1804, versank sie in tiefes Klend. Lange 
Zeit erblindet, lebte sie von der Gnade der Prinzessin 
Marianne >on Preussen, und starb, 82 Jahre alt, in 
einem ihr iiberlassenen Mansardenzimmer im Königlichen 
Schlosse zu Berlin am 12. Mai 1843. 

Ihr Gemahl war zuerst französischer Hauptmann im 
Regiment Zwcibruekon, wurde sodann Major und später 
Ifofmarschall in Weimar. 

e) Carl Ludwig Alexander, geboren 15. Märr. 1 75.5. 
fl Friedrieh Alexander, geltoreu 1758. 

g) Sophie Friederike, geboren 1760, vermählte sich 1779 
mit Carl Sieginmid, Freiherrn von Seckendorf, Weimar- 
sehen Kammerherrn. Herrn zu Sugenheiro. "Etzelheim. 
Ködern etc. 

h) Angurte Eleonore, geboren 1761. 

i) Konstantine Charlotte, gelten 1763. 

Ausser diesen näher zu bestimmenden Faiiiilienglicderi: 
kommen in den Kirchenbüchern der Ortschaften Kalbsriet, 
Gehofeu und Vockstedt noch folgende Mitglieder vor, die alter 
in Ermangelung anderweiter Hilfsquellen mit den eben ange- 
führten nicht in speziellere Verbindung gebracht werden konn- 
ten, dem Aufsteller eines Kalb'schen .Stammbaumes aber nicht 
ohne Interesse sein werden. 

Vallrath Sittig Kalh und dessen Hruder Johann VU ich Kalb. 

VoUrath Sittig vermählte sich 1656 mit Ilrlene Toltjxena 
von Wurm zu Grosssfurra, welche Mutier von 13 Kindern 



Hei der im Jahre 1682 bis 1683 grassirenden Pest starb 
fast die ganze Familie aus und war in der Zeit vom 24. 
August bis HO. September die Ellern und die ad lit. h, d, g, 
i, k, I, n und o bezeichneten Kinder. 
Johann Ulrich, vermählt 1600 mit Martha Marie rmi Kock- 
hauten aus dem Hause Kirchscheidungen. Kr starb 1701), 
sie dagegen schon 1681. Von ihren Kindern werden er- 
wähnt: 

a) Marie Magdalene, geh. 1662. gestorben 1700. 

b) Hartmann Corneiiut, geb. 1G64. 

c) Abraham f'/ricA, geb. 1668. gest. 1677. Zwillings- 



d) Johann Ludwig. 

e) llahel Christiane, geb. 1670; 1709 vermählt mit dem 
Lieutenant von Seidewitz. 

f) Kino todtgeborene Tochter, 1660. 

Friedrieh WilJielm Kall) erscheint in dem Zeiträume von 
1679 bis 1714, zuerst als Regiment*|uartierineiiiter, so- 
dann als Hauptmann, und 1714 als Landeshauptmann. 
Kr scheint zwei Mal vermählt gewesen zu sein; 1697 wird 
Gemahlin Sophie Juliane und 1707 Sophie Elisabeth 

Letztere starb 1724. — Ihre Kinder waren: 
Sophie Awjnste Amalie, geb. 1690, ist 1702 Pathe. 
Amidie Auguste Sopltie, jedenfalls die ältere Schwester, 
da sie 1697 bereits als Pathe erscheint und sich 
1704 mit Robert Friedrich von Amelungsen in Arn- 



l] 



c) Sophie Catharine Wilhdmine, 1729 verehelichte von 
Kress auf Voigtstedl. 
Aliraham Esaias KM, Mitgerichtsherr auf Kalbsriet, 1690 
Lieutenant und Pächter des Eberstein'schen Gutes in 
Gehofeu. Seine Gemahlin ist unbekannt: seine Kinder 



a) Charlotte, 1693 Pathe in Gehofeu, starb 1694. 

b) Beata Vtroniea, starb 1690. 

c) Sophie Helene Limite Catharine, starb 1690. 

d) Sophie EUmbctk, geb. 1690. 

e) Anton Christian Wilhelm, geb. 1693. 

f) Friedrich Wilhelm, starb 1692. 

g) Carl Julius Wilhelm, geb. 1694. 

h) I.in/Mi Eleonore, geb. 1695. 
Jungfrau Em Kalb, 1664 Pathe, gest. 1672. 
Frau Martha von Kalb, 1658 Pathe. 

Auguste Magdalena, geh. 30. Dccember 1691, starb 1698. 
Catltarine ron Kalb, verehelichte Major Scininpler, 1661 
Pathe. 

Mv* ElisaJ*tl t Kallj. 1619 Pathe, desgl. 1668. 
Am» Cutltarinc geb. von Kalb, Gemahlin Georg Heinrichs 
von Schmon auf Frohndorf. Eine Tochter aus dieser Ehe 
heirathete 1645 einen Herrn von Hagkc auf Schilfa und 
der 1650 in dieser Ehe geborene Georg Dietrich von Hugke 
vermählte sich in zweiter Ehe mit ^trok» Marie von Kalo. 
Charlotte Justine von KaVt, verehelichte Klein «u Schöne- 
wörde, 1711 Pathe. 
Georg ron Kalli. 1714 Gerichtsherr auf Kalbsriet, hatte zur 

Ciemahliu Anna Elisabeth N. N. 
Wolf Otto von Kalb, 1721 Patlie in Kalbsriet, starb »ein 
liutsherrn" 1743 daselbst. 
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Von älteren Familienmitgliedern wen noch erwähnt: 
Windaus Calf, 1199 Zeuge in einer zu Alst i.lt auspestellten 
Crkunde des Königs Philipp für Kloster Walkeuricd 
{Walkeniieder Urkunden-Buch I. 39). 
desgl. 1237 in einer Walkenriedei Urkunde Burehiird's, Bwg- 

grafon von Magdeburg (ebenda* 15"). 
Albert, genannt Calw, Killer, besass 1HI5 als I.ehen der 
Grafen von Gleichen eine Hufe de* lo.rfes Heugisleben 
und war 1317 grüH. BeiculingenMlier Castellan zu Sonders- 
hausen (Wolf, Kloster Pforte II. 353, 360, 369). 
I'dlrw, genannt Kalb (Calph), gesessen auf Sotterhausen, 
»erkaufte 1310 dein Kloster Kaltenborn hei Saiigerhati>en 
eine Mühle iu Oberröblingen (Schöttgeu und Kreissig, 
dipl. K. ti. II, 721), 1315 ist er Zeuge in einer Milser- 
seilen l'rkuiide und als .civis in Sangerhausen" aufgeführt 
(Walkenricder Urkuuden-Buch II, 175). 1352 übereignete 
derselbe dem Kloster Kaltenborn zwei Hufen in Rinzingen 
und Nienstedt (Schöltgen und Kreissig a. ». O. 738). 
Sebttstian Kalb, Rittmeister, erhielt 1362 als Unterpfand 

von Christian von Witzleben das Hans zu Baitenhausen. 
Otto Kall, war 1713 Zeuge iu einer Urkunde Fritz Klobek- 
ker» für das Geis^lifl zu Sangerhausen (l'rk. i. stidl. 
Arch. No. 84), 1382 versetzte er mit Thile von Suttcihau- 
sen dem Kloster Kaltenborn den sog. „Beichlingszchnten' 
(Scböttgen und Kreissig a. a. O. 747), und durrh eine 
andere Urkunde erklärten Heide, diesen Zehnten von Kal- 
tenborn als I.ehen nehmen zu wollen (ebendaselbst). 
Kunigunde und Dorothea, gcuaimt die Kalben, kauften 1384 
von der Aebti**in des Kreuzklosters zu Gotha einen Jahres- 
zins von 1 Pfund Gold guter Pfennige auf Lehenszeit 
(Zeitschr. f. Thür, (ieseh., Jena, IV, 94). 
Virich Kallj war 1350 Priester im Kloster Kaltenborn. 
Volkntaruml Ulrich, Gebrüder, genannt die Kaller, hatten 1418 
in Brüeken Besitzungen. 1424 verkauften sie und Ulrich, 
Volkmars Sohn, an Kaltenborn zwei Waldnacucn (Sohött- 
gen und Kreissig a. a. O. 764). 
Skg/rietl Kalb auf Beyernaumhurg, seine Fiwi und Caspar, 
deren Sonn verkauften an Kaltenborn Zinsen vou der Mühle 
zu Emscloh hei Sangerhauseu. 
Heim ich Kalb verglieh sieh 1438 mit den Johanniterrittem 
zu Weissensee wegen einer Schuld der Letzteren (Hagke, 
Kreis Weissensee, 173). 
Ulrich Kalb auf Kalbsriet, 1455 Zeuge in einer Urkunde 
Bruno'* vou (^uerfurt betr. (tüter in Kytlie (Kalbsriet). 
|)as Wappen der Familie ist bekannt: iu einem II MV rotli 
und Silber balkenweise getheilteu Schilde ein springendes nat. 
Kalb, welches eine mit drei Strauss federn geschmückte Krone 
trägt. HelmwJimuck : die Schildrigur wachsend; Uclindecken 
roth und weis». 

Wappen der Familie von Voth (Votben): in roth und grün 
getheiltem Schildfelde ein goldener Maueranker in Gestalt eines 
ouer gelegten U, nämlich wie B. Kies Wappen entspricht 
dem der Familie von Vogt in Schlesien und vou Vogt, genannt 
Werrandt, in Oesterreich und ist es nicht unwahrscheinlich, 
ilass die Familie Voth und Vogt eine* Stammes ist, da noch 
heute im Thüringischen Vot oder Voit für Vogt und Voigt 
gesproeben wird. Näheres über die Verhältnisse der Christiane 
Marie voll Voth konnte nicht ermittelt werden. 



2. Die Familien ron SchUgH (No. 3, 34) und von Koller (No. 4). 
Adam Otto von Sehkgel (No. 3), auf Leimbach hei Mans- 

feld eesessen, gehört der Familie an, die namentlich in 
der Provinz Sach»en reich begütert war. Seine Ge- 
mahlin .Inn« ron Koller (No. 4) entstammte dem Hause 
Steinburg und Bucha (Steinburg, I>orf und Rittergut hei 
Kokardsberge, Bucha desgl. bei Wiehe). — Beider Tochter 
war Christine Benigna von Schlegel, die Gemahlin des 
ad 33 genannten Hans Kalb auf Kalbsriet. 

Mitglieder der Familie von Schlegel kommen in der 
Sangerhäuset Gegend noch vor: 
Otto Schlegel, 1529 Rath der Grafen von Mausfeld. 
Casjuir SchUgH besass 1595 ein Rittergut in Gatterstedt 
(bei Querfurt) und kaufte 1558 noch das von Oster- 
hausen'sche (tut daselbst. 
Otto Sehlegel (vielleicht der Obige) besa>» 1563 ein Maus- 
feld'sches Lehengut in Gehofeu bei Artern. 

war 1577 Amtmann der Grafen von 
MansfeM in Artern. 
Abraham Ksnias Schlegel war 1612 Pächter des Harras- 

hofes in Gehofen. 
Wolf Otto ron Sc/iUpl, 1707 Kisenaeh'srber Kammer- 
junker, Krb- und Gerichtsherr zu Mittelhausen hei All- 
städt, wo die Familie schon I5«2 ansässig war. 
Wappen der Familie von Schlegel: im silbernen (auf der 
Ahnentafel goldenen) Felde Kopf und Hals eines Pferde*. 
Wappen der F'amilie von Koller: im schwarzen Felde zwei 
diagonal gezogene goldene S^hrägbalken, welche in der 
Mitte vom Schildfelde unterbrochen werden: auf den 
oberen und unteren Theilen dieser Balken je eine.rothe 
Rante. Helmzier und Helmdccke waren bei beiden 
Wappen durch Abbröckeln der Oelfarbe nicht mehr zu 
erkennen. — Zu dieser Familie gehört wohl auch Ritler 
Volemar von Koller, der 1516 an die Gebrüder Hans 
und Philipp vou Kberstein Güter in Ober-Trebra und 
Flurstedt verkaufte. ( Eberstein'sehe* Urkundcnbueh 
117 und 667.) 

3. I>ie Familie von Geumu (So. 5,35, 50) und von Kbra (No. 6). 
Rudolf von Geusau (No. 5) hatte zur Gemahlin Clara 

Elisalxth von Ehra aus dem Hause Uftrungen, welches 
Gut dieselbe ihrem Gemahl zubrachte. Beider Sohn 
war: 

Ulrich ron Geusa* (No. 35), vermählt mit Antui Elisa 
Mh von Ihrck aus dem Hause Ichstädt, welche Mutter 
der 

Veronica von Geumu (No. 50) wurde, die den unter 
No. 49 genannten Hnrtmann Heinrich Kalb ehelichte. 
In den Jahren 1627—1631 war sie noch nnverheirathet 
und e rscheint sie in Voigtstedt und Gehofen zum öftern 
als Pathe. 

Zu dem Geschlecht vou Geumu (Geisau oder auch Güsau) 
gehören nachfolgende Mitglieder, die in Ermangelung eines 
Anknüpfungspunctes hier in bunter Reihe folgen ».'.gen: 

Ulrich von Geusau (Gusowe) 1272—1316 Zeuge in 
Pforteschen Urkunden (Wolf, Kloster Pforte II, 184, 
206. 317, 363). 



Digitized by Google 



— 25 

Hermann uuil Ulrich von Geusau. Brüder desgl. 1296 

-1302 (da*. 246, 263, 285). 
Heinrich von Geusa*, de*trl. 1242 (ebenda*. 36). 
Günther von Geusau, desgl. 1299 (Schumann, Lexicon 

von Sachsen. Suppl. V. 720). 
Hann von Geusa*, 1443 Zeuge in der Mansfehlscben 

KrirtfcaHnag, 

der verkauften Dörfer Hayndorf und Sehafdurf mit 
Bnm XI., Kellen von Querfurt, in Irrung. (Dietrich, 
.Goldene Aue" 79.) 

Balthasar war UM Besitzer des Gerichts zu Querfurt. 

Günther von Geusa* that 1 136 dem Amte Allstroit Schaden, 
weil er sieh von Bruno von Querfurt in seinem Gute 
Pannstedt beschädigt glaubte, wurde aber 1488 von 
\ollrath, Graf von Mansfcld gefangen genommen und 
ein Jahr lang in Verwahrung gehalten. 

Hie Belehnuug mit Farrustedt dureh Bruuu von Quer- 
furt geschah 1475. 

C«ti>ar ton Geusa* 1555 auf Farrnstcdt. 
Baltter, Gunther, Volt in lud Wulf POM Genta* 1555 
auf l : ntcrfannstedt. 

Ijevin von Geusau (1576—1594). begütert in llittchurg 
und Hcigeudorf, war 1586 Amtmann in Weissensee. 
1591 Hauptmann zu Sachsenburg und Weissensee und ' 
starb 1594 als Kriegsobiist in Oesterreich, wie sein in 
der Kirche zu lleigendorf befindliches Kpithaphiuin i 
besagt: 

.Der gestrenge und ehreuveste l.ewin von Geu- 
saw zv lleigendorf vnd Famstcdt des oberschlesischcs 
Kreises bestaller Kriegesobrist, er ist deu 16. May 
anno 94 zv Wolkersdorf in Oestereich an seiner 
gegen rugarn wieder deu Türken vnd erbfeind der 
Christenheit vorgenommenen reisse gestorben Tnd 
daselhst in der Kirchen in weiland der Herren von 
Stareuberg begrebnifs beygesetzt vnd vorgraben 
worden, seine« alters 57." 

Kr hinterltess eine Wittwc und drei Töchter, wie die 
Figuren auf dem Kpithaphiuiu darthun. Kevins 
Mutter war 

Martha VOM Geusau, geb. von Grcussen, die zwischen 

1544—1577 erseheint. 
Hans von Geusa*, von 1578-1636 oftmals als Pathe in 

Voigtstedt, war Besitzer von Schönewerda. Seine <ie- 

mahlin war wahrscheinlich Veronica geb. von Esehiregt. 

welche von 1624—29 oft als Patho creclieint. Ihr 

8ohu war 

Georg von Geusa* auf Schönew erda, Farrustedt und lleigen- 
dorf. Kr war ('apitainlicutcnant im Isolani'scbcu Kroaten- 
regiiuent und findet sich mehrfach als Pathe aufgeführt 
während der Zeit von 1611 bis 1639. In letzteren) 
Jahre wurde er auf der Flucht von feindlichen Soldaten, 
die sein Gut erstürmten, bei Reinsdorf eingeholt, nach 
tüchtiger Gegenwehr verwundet und um 1000 H. beraubt. : 
Seine Frau wird nicht genannt: vielleicht ist es Anna 
Elisabeth geb. Berg, die 1628 Pathe in Voigtstedt und 
1636 in Gehofen in der Kberstein'schen Familie war. 
Ihre Kinder waren: 



b. .4 malte, welche 1628 urslarh. 
e. Marie, 1631 Pathe. 

d. .du*«, 1628 und 29 Pathe, und 

e. Georg, welcher 16 (I als Georg der jüngere auf- 
geführt wird. 

Günther ron Geusa* auf Hetendorf und Farrustedt als 

Pathe von 1644-1660. 
Frau Magdalent Emitie ron Geusau geb. von Gehofen, 

1652 Pathe. 

Frau Magdalenc Juliaue ron Geusau geb. von Gehofen, 
1652 ebenfalls Pathe. Vielleicht sind beide eine Person 
und Dil» es dann heissen: Magdal. Kmilie Juliane v. G.» 

Anna Juliane t on Geusa*, deren Tochter (?) 1686 noch 
unverehelicht. 

Justus MH Geusau, 1690 und 91 Pathe: seine mutlimass- 
liehe Gemahlin war vlnno Sopliie geb. ton Burgsahr/', 
welche ebenfalls 1691 PathensteHe versah. 

Helen*: Florentius von Geusau, 16G8 und 1702 als 
Wittwc zu lleigendorf im Voigtstedter Kirchenbuche 
aufgeführt. 

Lsujn von Geusau auf Farrnstedl, sächsischer Kriegs- 
commissar (1674—1692), hatte zwei Söhne: 

LtriH von Geusa*, welcher 1743 die Klostersehule Ross- 
leben liestichtc, und 

Justus ton Geusa*, welcher zu gleicher Zeit diese Anstalt 
besuchte und spater in holländische Dienste trat. 

slnna Marie ron Geusa*, geb. ron WUzleben. 1709 
Pathe. 

Marie Sabine ron Geusa* war 1722 »n Herrn *on Meuse- 
bach auf Voigtstedt verheirsthet. 

Friederike Eleonore von Geusau heirathete 1754 Carl 
Ludwig von Meusebach, Erle und Gerielitsherru auf 
V.-igtstedt. 

Georg von Geusa*, weiiiuirscher Kammerherr (vielleicht 
der Sohn des oben erwähnten Georg von O.) von 16U 
bis 1639, war 1782 gestorben und hatte seinem Sohne 

Carl ron Geusau, welcher baden-diirlaeb'.seher Tlofjäger- 
uieisler war, das Crut lleigendorf hinterlassen. 

Mitbesitzer von lleigendorf und Schafdorf waren noch 

Hartmann ron Geus<t*. vermählt mit Anna Hed\cig geb. 

ron i/»iA»i auf Seeburg, und dessen Bruder 
Christian von Geusau, vermählt seit 1716 mit Christiane 

vom StreitKitt. 

llartmanus Kinder wareu: 

a. Wilhelm, geh. 1735, starb jung, und 

b. Justus, geb. 1737, starb 1767 im Meeklen- 
burg'sehen. 

Ji slus setzte als seine L< Im,. ■■. n I n; dt D 1 fcrtt 
lieuten. und Kaminerjunker Georg v. Geusau auf Ziegen- 
hain bei Jena und Justus von Genua, dessen Bruder, 
welcher 1770 in Ottenhausen starb: Georg starb 1781 
in lleigendorf. 

Carl ton Geusau starb 1803 als der letzte der lleigen- 
dorfer Linie zu Carlsruhe, worauf das Gut in lleigendorf 
als eröffnetes Lehen au den Herzog von Weimar fiel. 

4 
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Cagjtar von Geusau auf UftrungM. Von ihm sind ent- 
sprossen: 

Kmtt von Gruttau, kaiserl. Lieutenant unter dem hoch- 
färsü. sacbsen-gotb. Grenadierregiment, starb 1735 in 
Mantua in Italien. 

Wilhelm von Geusa», Oberfnrstineistcr hei Ihrer Durch- 
laucht zu Saehsen-Weisscnfels. 

Carl von Geusau, sächs. weissenfelsiscker Kamuierjunkei', 
auch Erbherr auf Uftningcn, vermählte rieh 17.16 mit 
der Frau Sophie Eleonore Nibeekerin , gel>. von 
filllluHl 

E. von Geusau war 1747-48 auf der Klosterscbule 

Rudolf von Gcutau, gel.. 177« zu Pannstedt, besuchte 
1790—93 Rosslebcn, wurde preuss. Soldat bis zum 
Frieden 17!».'), im Jahre 181X1 Adjutant hei den Grena- 
dieren zu Quedlinburg, nahm 180.'» seinen Abschied und 
zog auf sein Gut Farnistedt. 1813 — 15 war er Ritt- 
meister im wcstpbäl. Dragoncrregiinent, ging nach dem 
Kriege nach Farrnxte.lt zurück, wurde Coininandeur 
des 2. Aufgebots, «.wie J-.hanniterritter, Kitter de» 
weimar. Falkenordens Und Inhaber de» eisernen Kreuze* 
und starb auf Famistedt 1838. 

Rudolf FtriHna*d von Onnau, geb. 1804 zu Pritzbaum 
in Bühraen, besuchte von 1820-2« Rosslehen, »tudirte 
1827 in Halle, lebte dann an verschiedenen Orten, bis 
er durch den Tod »eine« Onkels in den Besitz eine» 
Theiles von Farrnstedt gelangte, wo er starb, als er 
sich kaum dahin begeben hatte. Sein Sohn X. N. folgte 
ihm in den Besitz dieses Antheils, beirathele eine 
Unterofficiers-Wittwe , die ihn bestimmte, »einen Guts- 
antbeil ihr verschreiben zu lassen; dann verkaufte sie 
solchen und zog mit ihrem Manu mich Berlin, wo sie 
in gedrückten Verhältnissen lebten. 

An Gütern besass die Familie: 1451 Hcigcudurf und Schaf- 
dorf (Amt Altstadt), da» sie gegen Abtretung von Vitzenhurg 
an der L'nstrut erwarben: FarrtLstedt seit 1475; Kut/Ieheu 
(1544), das Dorf Gösanltz bei Eckardsterge (1544), Gut und 
Mühle in Ritteburg (1573), das Witzlebenachc Out in Schöne- 
werda, welches 1651 an den Rittmeister Ludwig von Scebach 
verkauft wurde; das Schloss (Kalo'sehe Gut) in Oberröblingen 
(1627), welches aber schon nach 5 .lahren wieder suhhastirt 
wurde; Ziegenheyn bei Jena (1735), Ottenhausen bei Wei»»en- 
see (1788—1850). 

Das Wappen der Familie von Geusau zeigt im blauen 
Felde eine zum Fluge sich erhebende Gans. Ilelmzier in 
Ahnentafel A die Schildfigur, über die «ich 3 Palm- (?) 
Blatter erheben; in Ahnentufel 1! dagegen eine nach rechts 
schreitende Gans. Das Siegel Georg von Geusau"» von 
1616 und das Wappen am GeusauVhen Hause in Sanger- 
hausen zeigen die nach rechts schreitende Gans. Die Helni- 
decken sind blau und weiss. 

Das Wappen der Familie von Kbra zeigt eine silberne 
Sturmleiter im grünen (blauen) Felde. Ilelmzier: zwei von 

einem silbernen Querbalken belegte grüne (blaue) Adlcr- 

■» — ■ 
nugei. 



Die Familie von Ehra ist eine sehr alle und ist deren 
Stammscbloss die jetzt wüste Ebersburg im Amt« Honstein, 
2 Stuudcn von Nordhausen. Mitglieder dei selben sind: 

Hermann** de Eitra [ 1231 — 1255) , advoeatus de 
Rodeuborc (heim KytThauser), Zeuge in Walkeurieder 
Irkunden (Walkenr. I . B. I. 135, 160. 199, 200, 
213.) 

Kuuemundu* de Fevern, \->~\t\ Zeuge elwndasclbst, war 
1273 griifl. BeiehlingenVber Lehnsmann. (Ebendas. 
194, 893.» 

Gunterus de Eitra, 12*0 Zeuge in Walkenr. I rkunden. 

(Ebenda.». 287.) 
Fridericus et Thilo de Ebern, fratre«, sl» Zeugen das. 

1328. (Ebenda». 159.) 
Hibl'braml <im Elira, IbbS gesessen auf Bielen bei 

Nord hausen, 

Wilhelm Philipp von Ehra, 1555 auf I ftrungeti. 

Reinhard und Maximilian von Ebra 1610— 1621) auf 
I ftniugen; Reinhard bewohnte wahrend des 30jäbrigeii 
Krieges noch die Ebersburg und ist auch daselbst 

Frau Magdaleue ron Eitra, geb. v. Rönkhausen, 1620 

Pathe in Voigtstedt. 
Frau Rente von Redern, geb. v. Ebra. 1622 Pathe da». 
Wolf Georg ron Ebra, 1611 auf I ftrungen. 
Wolf Em* von Elm, 1661 auf Ichstedt. das die Familie 

seit einiger Zeit besass. 
Martha Elisabeth von Gottfart, geb. v. Ebra, 1668 auf 

Ritteburg. 

Jlin/utrd Ludwig ron Ebra. Oberhofmeister, 1720 auf 

I ftrungen; dessen Vater war 
Heinrich Günther von Ehra, Erbherr auf Uftrungen. 

4. Die Familien von Berg (llerck) (No. 7 und 36, und 
ron Tettenborn (No. 8). 

Hans von Berg (No. 7.) hatte zur Gemahlin .Irina Do- 
rothea von Tettenlxnm aus dein Hause Nfuattt, deren 
Tochter -lipia Elisabeth von Berg (No. 36) die Ge- 
mahlin des ad No. 35 genannten Tlrich von Geusau 
wurde. — Das Fainilicngut lag im Schwärzt). Ilorfe Ich- 
stedt. Znr Familie gehören noch au» der Arternschen 
Gegend: 

Hieronymus Bergk in Voigstedt 1588 Gevatter. 

Wilhelm Bergk desgl. 1599. 

Fritz Bergk war 1584 in Uder»lehon sesahaft. 

Veronica Berg, Ehegattin de» Zacharias von Kress auf 

Voigstedt, starb daselbst 1588. 
Brun Bergk, 1603 Erbsasse zu Reinsdorf bei Ariern. 
Amalie Berg illergin!, geb. von Kress, starb 1610 zu 

Voigtstedt. 

Wolf Hieronymus von Rerg auf Ichstedt und dessen Ehe- 
gattin, eine geb. v. Meusebach stehen 1620 in Scbön- 
feld Gevatter. 

Hann Heinrich von Berg (Berge) 1627 copulirt zu Nau- 
silz im Thal (hei Artern) mit Elisabeth Marie von Tetten- 
born auf Nausitz. 

Hans Friedrich Berg, t'apitain unter Isolani, 1628 Ge- 
vatter in Gehofen. 
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Hon» Georg ron Berg, [f.fi.'j auf Reinsdorf, welches Gut 
zwischen dem Kaufmannschen (inte und dem von Trebra- 
schen „blauen Hofe" gelegen, von der Familie von 
Trebra gekauft »»'. 

Erntt Augtut GotthoLi ron Berg, Kittergutsbesitzer in 
Obcrheldtingen. 

Louise Ermtine Caroline von Berg stand 1797 Gevatter 
und war des vorher gedachten Gntthold von Berir 
Tochter. 

Das Wappen der Familie zeigt im rothen Felde drei schräg- 
rcchts gestellte g. Rosen: auf dem Epilhaphium der Veronica 
Berg verehel. Krcss, an der Kirehe zu Voigtstedt stehen diene 
Kosen unter einander. Ilen llvlmselirnuek bilden zwei Adler- 
flügel, recht» golden, link-» silbern, die Kelmdeeken sind roth 
und goldin. v. Ledebur erwi'ilint diese« Geschlecht nicht 

Das Wappen der Familie von Tettenborn zeigt in Silber 
eine schwarze Wolfsangel; llelmzier 2 schwarze Adlcrflügcl, 
llelmdeeken »chwarz-weis*. — Im v. Ledebur" sehen Adelslexicon 
sind einzelne Besitzungen dieser Familie falsch genannt; Matt 
Gudersleben - (iundersleben, Nansit* - Naurisseo, Sülzhayn 
— Sulzenhayn. 

:». I>ie Familie ron MerkHbach (Ho. 0. 37. 51. 58) und 
Deppe (10). 

Gottfried ron Mrrkeltiarh auf Dahlheim im Herzogthum 
Limburg gesessen (N<>. !») war vermählt mit Auijuste geb. (von) 
Deppe, welche Mutter war von Gonrin ron Merkelbach (No. 87), 
Fürstl. Lüneburgsehen Geh. Rath und Krbsass auf Herrnanns- 
burg, vermählt mit Amalie von dem Brink, deren Sohn Gott- 
fried ron Merktlhach (No 51), gesessen auf Hermannsburg und 
Wettlingen im <Vllischen, vennählt war mit Auguste ron 
Lützow. Beider Tochter Dorot/iea Auuilie ron Uirkellxxeh 
war die Gemahlin des ad 57 genannten Landhau|>tmauus Alexan- 
der Ludwig von Kalb. 

Pas Wappen der Familie von Merkelbacli nach Ahnen- 
tafel A: im rothen Felde zwei von oben nach unten gehende, 
in der Mitte sich tungirende Bögen, welche in Schlangenköpfe (?) 
nuslaufen, durchschnitten von zwei dergleichen Bögen, welche 
zusammen ein Kreuz bilden; Ahnentafel B zeigt diese Bögen 
als senkrechte, resp. wagrrechte aneinander liegende silbenie 
Balken; die Sehlaugenköpfe ähneln mehr Vugelköpfen mit ge- 
öffneten Schnäbeln, llelmzier: waihsende zum Aufflug nach 
r. bereite Gau» (Schwan?) die einen rothen Pfeil im Schnabel 
führt; llelmdeeken: roth und weiss. — Im Adelslexicon von 
v. Ledebur ist ein Geschlecht von Mcrkell>aeh angeführt, das 
ein Kreuz im Wappen führte; wahrscheinlich ist dieses Oe- 
schleeht identisch mit unserem. Die Gemahlin Gottfrieds von 
Merkelbacli, Auguste geb. Deppe wird nach Ahnentafel noch 
genannt .die von Beschwandt (?) (Beschwardt oder Beschwordt: 
die vier letzten Buchstaben sind theilweise von der Leinwand 
abgebröckelt, so dass in K.rmangelung sonstiger Kcnutiiiss 
dieser Familie der Name nicht absolut richtig wiedergegeben 
»erden kann.) Dan Wappen derselben zeigt im weissen 
Felde einen nach rechts aufwärts gerichteten schwarzen Klier, 
der mit »einen Vorderfüssen ein schwarze» Kreuz empor- 
half, llelmzier: die Schildtigiir ohne Kreuz zwischen roth 
und weissen Adlerflügen : die llelmdeeken sind schwarz und 
weiss. 



Im v. Ledebur'schen Adelslexicon ist dieses Geschlecht nicht 
vertreten. Dasellisi findet sich nun wohl eine Familie .Deppen", 
deren Wappen freilich nicht augegeben ist und die in der 
Provinz l'reussen ansässig war; aber diesem Geschlechte scheint 
Auguste Deppe nicht zuzugehören; vielmehr wird man deren 
Heimath wohl nicht mit Unrecht im Westen Prcussens zu 
suchen haben. Wahrscheinlich war diese gar keine Adlige, 
weil ihrem Familiennamen .Deppen* das Adelsprädical „von" 
nicht vorgesetzt ist; vielleicht war sie auch eine illegitime 
Tochter eines Adeligen Namens .von Beschwordt oder Besch Wardt, 
die alier ebenfalls im Ledebur nicht erwähnt worden: wohl aber 
erscheint hier eine Familie .von Bersvordt". die in Westfalen 
mannichfach begütert war und im rothen Felde einen weissen 
Eber als Wappen führte, resp. noch führt, also im Grunde ge- 
nommen dasselbe, welches unsere Ahnentafel der Amalie 
Deppen zuweist. Möglich ist nun, da*» der Maler der Ahnen- 
tafel in dem nur knapp zugemessenen Namensraum unter dem 
Wappen den Namen Bersvordt in Beschwordt verschrieben hat 
und ebenso möglich, dass dann die Amalie Deppen ein illegi- 
times Kind eines Mitgliedes dieser Familie ist. Auf die Ver- 
schiedenheit der Farben ist kein so grosses Gewicht zu legen, 
(k diese in früheren Zeichnungen nach Belieben variirten 
und ich selbst im Ungewissen bin, ob bei den übrigen 
Wa|Hten*cichnungen die Farben sämmtlich richtig angewendet 
sind. 

6. Dil Familie von dem Brink (No. 11 u. 28) und ron 
Wendt (No. IS). 

Diese Familie vou dem Brink in Westfalcu, Hessen, Han- 
noverschen und Lippischen reich begütert, ist Endo des 
! 18. Jahrhunderts erloschen. 

Otto von dem Brink (So. II) heiratbete Amalie «oh Wewlt 
j aus einer in Westfalen reich begüterten Familie stammend. Kr 
war Kurfürstlich Brandenburgischer Ohrist und hatte n. A. auch 
I das Gut „Bergstein in Westfalen", das Im .Ledebur" nicht 
angegebeu. Deren Tochter Amalie c. d. Brink (No. 38) war 
die Gemahlin Gosvin's von Merkelbach. 

Das Wappen der Familie ist ein redendes, denn es zeigt im 
rothen Fehle drei goldene Brinken (kleine Hügel), von denen 
der mittlere der höchste ist. Helmzier: zwei Adlerflügel, r. 
roth, 1. weiss-sebwarz : Helmdecken: roth-weiss. Das Wappen 
der Familie Wendt: im rothen Felde 3 Eisenhüte (2. I), die 
rechts golden, links grau oder blau (im Ledebur r. blau, 
1. silbern) sind; Helmzier: grösserer Kisetihut in denselben 
Farben mit zwei blauen Pfauenwedeln zu beiden Seiten; Helm- 
decken blau und roth. 

7. Die Famäie von Lüttow. (Lützow, Litzau, No. IS, 39, 

.Vi u. 14.) 

Bernhardt von Lüttow (No. 13), gesessen auf Hülseburg und 
Eickhof in Mecklenburg, heirathete seine Verwandte Dorothea 
Sophie ron Lüttons aus dem Hause Prietzier, ebenfalls in Mecklen- 
burg Deren Sohn Joachim ron Lüttow (No. 39) heirathete 
Elisabeth Sophie von Schwerin, und deren Tochter Auguste 
von Lüttow (No. 52) war die Gemahlin de» Otto Gottfried von 
Iterckclhach. Die Familie war reich begütert in Mecklenburg, 
Prcussen, Lattenburg, Böhmen und Dänemark. In der Provinz 
Sachsen besass sie Scheiplitz. 

4* 
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Wappen: im goldenen Felde eine schräg rechts ec»»1c-lUi- 
schwarze Sturmleiter. Helmzier: HH der den Helm bedeckenden 
rothen Minier- Krone ragen drei grüne Pfaueiiwedel und 
n heiden Seiten derselben zwei schwarze Enterhaken mit 
am Ende tn's Kreuz gelegten zwei Wolfsangeln (Ahnentafel A) 
oder zwei schwante Lanzen mit goldener Spitze (Ahnentafel B). 
Nach einem Siegel des Lützower Gcricbtsamts zu Scheiplit* 
toi» 1676 sind es zwei Schwerler. Helmdecken: schwarz und 

gälte. 

Zu dieser Familie gehört noch der Kuif. Sachs. Ohrist- 
lieutenant Asche Claus von Lüttow auf Diehsa, Manirelsdorf und 
S.heiplitz, der am 13. DMMnber 1687 verstarb. Seine Ge- 
schwister wnren: Johann Christian von Lütiow und Dorothea 
Elisabeth V. L., Ehegattin des Rittmeisters Christian Heinrich 
von Drewito. Asche Claus von Lützow war zuerst verheirathet 
mit Anna Emerentim geb. v. Fieler, welche mit Hinterlassuni! 
eine» Testaments 1666 verstarb: sodann mit Marie Elisalieth 
t. N. X. (der betr. Name ist in dem betr. Actenstüek absolut 
unleserlich), welche ihn anscheinend kinderlos überlebte. 

Anna Emerentia v. I.ützow entstammt einer sächsischen 
Adelsfamilie und war die Tochter des knrf. Hof- und .lustiz- 
raths Georg AM v. Firker auf Riesa und Nieder- Auei!<ach. 
Das Wappen derselben ist nach dem vorliegenden allerdings 
nur winzigen Siegelabdrucke von 1676 ein nach rechts 
laufender Hund: v. Ledebur hat das Wappen nicht angegeben. 
In erster Ehe war sie verheirathet gewesen mit dein Obrist 
Göre von Rickardt, von dem sie das Out Mangelsdorf bei 
Görlitz erbte. 

In ihrem 1664 beim Oheraufseher- Amte der Grafschaft 
Mansfcld zu Eisleben niedergelegten Testamente vermachte sie 
Legate: den beiden Stiefbrüdern ihres ersten (iemahls, dem 
Lieutenant Hans Christian und Karl, Gebrüdern von Kickardt 
auf Oppeln und Wimlischkunersdorf ihr Hut Mangelsdorf, dem 
Sohne ihrer ältesten Schwester, Georg Heinrich (v.) Schlieffen 
und dem Sohne ihrer dritten Schwester Hans (ieorg Adam von 
Löben jedem SOOO Thlr. , sowie auch ihren beiden Schwester- 
Töchtern Christine Emerentia und Anna Dorothea von Carlwitz, 
jeder 2000 Thlr., den (iebrüdern Adam Christian und Hans 
Abraham von Hock zu Sahlhauscn, jedem 3000 Thlr.. di r Kirche 
zu Seheiplitz, weil sie sehr arm, 100 Gulden und der Kirche 
zu Diehsa 50 Thlr. 

Das Wappen der Dorothea Sophie v. I.ützow ist dem oben 
beschriebenen gleich. 

8. Die Familie von .Schurrin (So. IS und 40) und von 
Biboto (No. 16). 

Joachim v. Schwerin (No. 15), entsprossen einem der älte- 
sten und reichsten Vdelsgeschlechter Pommerns und gesessen auf 
der ältesten Besitzung der Familie, dem schon 129.» besessenen 
Oldewigshagen (Altwigshagen) und dein 1327 innegehabten 
Spankow (Spantekow) war verheirathet mit Hypolitha von 
Bibow. Deren Toehter Elisabeth Sophie von ScJiwerin (No. 40) 
war die Gemahlin des französischen < »bristen zu Rosa JoacMm 
von Lütow (No. 39). 

Wappen: in Silber eine rothe Raute. Helmzier: drei 
Pfanenwcdel, weiss -roth- weiss. Die Helindecken sind weiss 
und roth. 
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Die Familie von Bibow, ein Seilenzweig der Familie von 
Hahn, war in Pommern einst nicht unbedeutend hegütert, hat 
aber hier ihre Güter aufgegeben und erscheint nur noch in 
Dänemark. Hypolitha entstammte dem Hause Blangow und 
Willmannsdorf, welches letztere im „Ledebur" nicht mit er- 
wähnt ist. 

Das Wappen der Familie ist mit dein der Familie v. Hahn 
identisch: im silbernen Felde ein rolher Hahn. Helmzier: die 
Schildfigur: Helmdeeken: roth und wei-s. 

9. u. 10. Die Familie von Hayn (No. 17. 41, 53, 59, 62) 
und von Häufungen (No. IK: war in Thüringen und 
Sachsen manniclifach begütert. 

Gottfriol ron Hayn (No. 17) aus dem Hause Lomnitz war 
vermählt mit Brigitta von Kaufung aus dem Hause Kirschkau 
(bei Ledebur nicht angegehen). Christian von Hayn (No. 41), 
deren Sohn, hatte zur Gemahlin seine Cousine Marie von 
Hayn aus dem Hau->e Güteriitz, welches (int sie ihrem Khc- 
geniahl mit in die Ehe brachte. Deren Sohn ./o/«*t FriedricJt 
ron Hayn auf Lemnitz und Güteriitz war kurf. Sachs. Kriegs- 
ciimmissar und vermählt mit Anna Elisabeth von Stein aus 
dem Hause Mositz; deren Sohn Christian Gottfried ron Hayn 
(No. 59) auf Leinnitz, Güteriitz und Obhausen hatte zur Ge- 
mahlin l'rsula Margarethe von Dieskau aus dem Hause Queis. 
Er war fürstl. Sachs. Weimar. Krcisdirector und Amtshaupt- 
mann. Deren Tochter Anna Elisabeth von Hayn heirathete 
den Landkammerrath Johann Otto Kalb. (No. 61.) 

Wappen: Schild ipiadrirt, I roth, 4 grün, 2 und 3 golden; 
Helmzier: 2 Büffelhörner. über Eck Retheilt grün und golden; die 
Helindecken desgleichen. 

v. Ledebur giibt dieser Familie ein ganz verschiedenes 
Wappen: im silbernen Felde ein rother Sparren, von drei 
rothen Rosen begleitet. 

Brigitte von Katifung ; Katifungen), die Gemahlin des Gott- 
fried von Hayn, entstammt dein durch den l'rinzenraub des 
Kunz von Kaufungen bekannten Geschlecht«. Das Wappen 
derselben zeigt einen durch einen zweimaligen Spitzenschnitt 
sehriiggetheilten Schild in Gold und Roth. Die Helmzier ist 
nicht mehr zu erkennen und die Farbe abgebröckelt, die Helm- 
deckeu sind roth-golden. 

Zu dem Geschlecht und der Familie von Hayn gehört auch 
noch der ad No. 19 erwähnte Sachs. Hofjustizrath Valentin 
von Hayn auf Lemnitz und Güteritz, welches erstcre Gut er 
wahrscheinlich mit Gottfried v. Hayn gemeinschaftlich besass. 
Zu gleicher Zeit, 1665, ist die Familie auch in Gütcritz an- 
gesessen. Seine Gemahlin war Anna Katharina ron Kannuwf 
(No. 20) aus dem Hause Kleina (im Ledebur nicht angegeben), 
deren Wappen im rothen Felde einen goldenen Schrägreehts- 
balken, begleitet von zwei goldenen Rosen, zeigt: Helmzier: an- 
scheinend drei in g<dd und roth halhirte Pfatienwedel ; Helin- 
decken ebenfalls roth -golden. — Ausser dem bereits 1221 
iWMgehabtcn Schlosse Kannevurf besass die Familie später in 
der Provinz Sachsen noch verschiedene Güter. Gegenwärtig 
ist die Familie in l.itthauen ansässig. 

II. Die Familie von Stein (No. 21, 43, 54) und ron Ende 

(No. 22). 

Diesem freiherrlicheti Geschlechte Schwabens, das aber in 
der Oberlausitz ebenfalls begütert war, entstammt Heinrieh ron 
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ein (No. 21) auf Uussni, welcher zur GenuMla Anna ron 
(Rnde) uns dem Huuse Kemherg hatte. Deren Sohn 
Christoph Heinrich von Stein auf Mositz (No. 43) heirathete 
Perpetua von Bünau ans dem Hause Kahren und deren Tochter 
Anna Elisabeth ron -Stein den ad No. 53 Benannten Jobst 
Friedrich von Hayn. 

Das Wappen der Familie zeigt in Gold drei übereinander 
gestürzte schwarze Wolfsangeln. Helrniier: Srhildfigur aufge- 
richtet mit grünem Pfauenwedcl an jeder Spitze; Helmdecken: 
roth und schwarz. 

Anna von Knde entstammt einein alten im Königreich und 
der Provinz Sachsen schon im 10. Jahrhunderte reich begüter- 
ten Geschlechtc, das sich schon früh in verschiedene Zweige 
theilte. Wappen desselben : in goldenem Felde ein blauer Wolf 
mit heransgcstreekter rother Zunge, nach .Ledebur* schwarzer 
Wolf mit blutendem Rachen. Helmtier: die Schildfigur, sitzend 
und rechtssehend: Helmdecken: rotb-blan. 



12. Die Familie von Mmm (No. 23, 44) und M 
Mein (No. 24). 

Der ersten weit verzweigten und in der Provinz und dein König- 
reich Sachsen, der Ijiusitz, in Böhmen und Franken unendlich 
reich begüterten Familie, von der ein Zweig 1742 die Grafenwürde 
erlangte, entstammt Günther ron Bunan (So. 23} auf Kahren 
(fehlt im Ledebur), welcher vermählt war mit Anna Dorothea 
ron Bärenstein aus dem Hause Schlabach. Deren Tochter 
IWpetua ron B&nau (No. 44.) heirathef Christoph Heinrich von 
Stein. 

Wappen der Kamilie Bünau: onadrirt: 1. und 4. ist weis» 
und roth getheilt: 2. und 3. im rothen Felde ein goldener 
Lnwenkopf, der auf einer, grünen Lilie ruht. Naeh von 
Ledebur befindet sich eine goldene Lilie unter dem Löwen- 
kopfe. Helmzier: auf dem Helme recht» zwei Adlerflügel, 
r. roth, 1. weiss; auf dem Helme links ein mit Hermelin 
verbrämter rother Hut, auf dem sich zwei grüne Pfnueu- 
erheben; Helradecken: r. roth und weiss, 1. roth und 



Wappen der Familie von Bärenstein, die im Adelslexicon von 
v. Ledebur nicht erwähnt ist: im goldenen Felde ein nach 
links aufgerichteter Kar; Helmzier: die Schildfigur auf einer 
den Helm zierenden Krone. Helmdecken: schwarz und 



Dieskau (No. 25, 45, 55, 60) und ron 



Ijlug (26). 

Hieronymus von Dieskau (No. 25) auf Dieskau, Queis und 
Kleipzig (letzteres fehlt im Ledebur) vermählte sich mit Anna 
von Pflug ans dem Hanse Gottwitz. Deren Sohn Hieronymus 
von Dieskau, Kitter des Johaimitcrordcns, hatte zur Gemahlin 
Agnes von Schiecke aus dem Hause Reinsdorf. Hieronymus 
Dietrich von Dieskau (No. 55) beider Sohn, vermählte sich mit 
Magdnlene Lucie von Rauehbaiipt aus dem Hause Hcmstedt, 
deren Tochter Ursula Margartt/te ton Dieskau die Ge- 
mahlin des ad No. 59 genannten Christian Gottfried von 
Hayn wurde. 

Die Familie war namentlich in der Provinz Sachsen, und 
in 32 Orlen begütert. Da* »tut Dieskau, von dein sie 



den Namen annahm, 1461 noch im Besitz der Familie von 
Künau, kam 1481 in ihren Besitz. 

Wappen: im blauen Felde ein von einem rothen Schräg- 
Iwilkeu todecMw weisser Schwan. Helmzier: zwei Adlerflügel, 
r. grün, I. weiss; Helradecken: grün-weis.s. 

Anna von Pflug aus dem Hause Gottwitz (Kottewitz seit 
1548) entstammt einer in den sächsischen Landestheilen reich' 
begüterten und beim kurfürstlichen Hofe hochangeseheiien 
Familie. Wappen naeh der Ahnentafel: i|Uadrirt, I. und 4. 
ein schwarze« schrügrecht* gestelltes Pflugeisen; 2. und 3. 
weiss. Nach v. Ledebur sind die Pflugeisen silberne und 
beladet sich im 2. und 3. Felde in Silber ein schrägreehts- 
gelegter Stamm mit drei Lindenblättern. Dieser Stamm nebst 
Blättern befinden sich auch schon auf einem Siegel des Amts- 
hauptmanns Renno v. Pflug zu Sajigerhausen von 1575. Mög- 
lich, dnss dieselben auf der Zeichnung der Ahnentafel durch 
ein Versehen des Malers 



14. Die Familie «m Schick (So. 27 und 46) und ron Döoen 

(No. 28). 

Die erste ist im Ledebur' scJien Adelslexicon nicht erwähnt. 
Christoph ron Schick auf Reinsdorf (No. 27) hatte zur Gemah- 
lin Barlxtra von Dölien aus dem Hause Dölten (No. 28). Deren 
Tochter Aynesr von Schick war Hieronymus von Dieskau tie- 
mahlin. 

Wappen der Familie nach der Ahnentafel: in grünem Felde 
ein Sparren in Silber. Helmzier: ein grüner Adlerflügel, belegt 
mit silbernem Sparren: Helmdecken: grüu und weiss. 

Herr von Ledebur führt nun zwar ein tieschlecht Schieck 
(Schick) an. das in Reinsdorf (Delitzseh) 1444 n. 1S8S ansässig war, 
giebt diesem aber als Wappen drei rothe Rosenkränze in Gold. 
Dörfer mit dem Namen Reinsdorf giebt es jedoch beispielsweise 
in der Provinz Sachsen vier, in denen zugleich ein oder mehrere 
Rittergüter sich befinden, als Reinsdorf bei Heldrungen (Kreis 
F.ckardtsberge) mit vier Rittergütern, Reinsdorf bei Landsberg 
(Kreis Delitzsch) mit einem Rittergut, Reinsdorf bei Lauch- 
städt (Kreis Merseburg) mit einem Rittergut und Reinsdorf bei 
Nebra (Kreis Delitzseh) mit ebenfalls einem Ritterirute. Wel- 
chem Reinsdorf die hier in Hezug kommende Familie v. Schick 
zugehört, habe ich nicht ermitteln können. 

Karbara von Döben (Deben) gehört einer Familie an, die 
erst im Magdeburg" sehen, dann in Prenssen ansässig war und 
zu Anfang des 18. Jahrhunderts ausgestorben ist. Das Wappen 
derselben ist ein gespaltener und vier Mal quer getbeilter 
Schild in Silber und Blau wechselnd. Helmzier: zwei 
Büffelhörncr, ebenso wie die Helmdecken in Silber und Blau 



15. Die Familie von Rauchhau]* (No. 29, 47 und 56) und 
ton Börrtel (No. SO). 

Christoph von Bauchhaupt (No. 29) auf Sagisdorf bei Halle 
im Saidkreise gesessen, einem vielleicht nicht grossen Gute, 
das später nicht einmal eximirt war. hatte zur Gemahlin Mar- 
garethe von BörsteU (No. 30) aus dem Hause Westeregeln 
(Kreis Wanzleben im Magdeburgischen). Deren Sohn Hans 
Heinrich Simon von Bauehhaupt (No. 47) auf Höhnstedt ver- 
heiratete sich mit Sybäle von 
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Priestahlich (Amt Glaucha im Königreich Sachsen) und deren 
Tochter Magddma Lueie von Bauchhaupt aus dem Hause 

Höhnstedt war die Gemahlin des ad 55 genannten Hieronymus 
Dietrich von Dieskau. 

Wappen: dreifach quergetheilt: Roth, Silber, Klau. Hclmzier: 
wachsende männliche Figur in roth-, silher- und blaugestreiftem 
langen Kleide, wallendem Haar und einer Krone (?) auf dem 
Haupte, geschmückt mit neun Palmbl.ittcrn. fleltixlecken: r. 
rothweiss, I. blauweis*. 

Wappen der Familie Körstell (Börstel), die in der zweiten 
Hälfte de» 18. Jahrhunderts ausgestorben : im rnthen Schräg- 
hslken drei goldene Quaste: das ober« Kehl grün (hei v. Lede- 
bur roth), das unlere Silher. Ilelmzier: iwei Adlerftugel r. 
roth, I. grün: Helmdccken: r. weissroth, I. grünroth. 

Ifi. Dt» Familie cm Zaechmtz (Nu. M <<"d 48) und ron 
Babitl (No. 32). 

Günther Apel ron Zaeehwitz und Priestahlich hatte zur Ge- 
tnahlin Christine ron Babitl ans dem Hause Tiefensec (Kreis 
Düben): ihre Tochter Sgbiüa rxm Zaschiriti heirathete den ad 
No. 47 genannten Hans Heinrich Simon von Kaucbhaupt. 
v. Ledebur beschreibt das Wappen dieser Familie: in flold, 
auch wohl in einem quer getheilten Felde, welches ot>en blau, 
unten in Blau und Gold geschachtet ist, eine Figur, ahnlich 
dem Springer im Schachspiele. Die Ahnentafel zeigt aber deut- 
lieh: auf einer vierstufigen grünen Treppe in goldenem Felde 
erheben sich nach rechts und links blickend die grünen Köpfe 
xweier Windspiele auf langen Hälseu; zwischen ihnen erbebt 
sich ein dreiblättriges grünes Kleeblatt , die Köpfe überragend, 

Helmdecken: gold und grün. 

!>as Wappen der Familie von Rabiel: rothes (aufgezäumtes) 
Pferd nach links schreitend in Silber. Ilclnuier ist abge- 
bröckelt: Helmdecken roth und blau. 



Di« Siegel des Cölner Verbundbriefes vom Jahre 1396. 

(Mit « Tafeln.) 



Auf beiliegenden beiden Tafeln bringen wir die nach Gips- 
abgüssen photographirten getreuen Abbildungen der höchst in- 
teressanten 22 Zunftsiegel, welche an jener wichtigen, im Stadt- 
archiv zu Cöln in 4 Exemplaren (ein fünftes »»findet sich im 
Brit. Mnseura) aufbewahrten Urkunde vom 14. September 139« 
hingen, durch welche Bürgermeister, Rath und Zünfte der 
Stadt Cöln einen Verbund schlicssen und die Art, auf welche 
in der Folge der Rath daselbst zusammengesetzt und gewählt 
werden soll, bestimmen. Die Urkunde selbst ist abgedruckt in 
den Quellen zur Geschichte der Stadt (oln von Dr. Leonh. 
Knnen, VI. Band, p. 424. Ebenda Bd. IV. Taf. 1—4 sind 
auch die Siegel lithographisch abgebildet: nichts desto weniger 
glauben wir, da das genannte Quellcnwerk vielen unserer Leser 
nicht zugänglich sein durfte, den Vereiusmitglicdeni einen Ge- 

telalterlicher Sphragisttk so lehrreichen Siegel in photographi- 
seben Abblldnngen vorführen. Die Urkunde ist von dem Vor- 
stande des OUner Archiv» mit dankenswerter Bereitwilligkeit 



zu diesem Zwecke hierher geliehen worden. Ausser von den 
Siegeln hat die rühmlich bekannte Liebtdmckanstalt von n. S. 
Hermann hierselbst, Beuthstr. 8, eine sehr gelungene Aufnahme 
der ganzen Urkunde veranstaltet: Altdrücke denselben ä 2 M. 
sind durch die Itcdartinn des Blattes zu beziehen. 

Die in Betracht kommenden Zünfte werden im Texte wie 
folgt, benannt: 

Wir burgermeystere ind rait der stede von Coelne ind wir 
dye gemeynde van allen ampten ind gaffelgeselschaffcn gesessen 
bynnen Coelne, as mit munen : wir van dem wulletiampte ars- 
bureh ind kryochmnrt mit den aratcii zo uns verbunden, sehorre, 
wysgerre ind tirteyer: von dem iserentaarte ; van des swartzen- 
huys mit den weydeiieren lynenderwereu; \an den goultsmeden 
mit den goultslegercn : von der wyndeggen; von den boulwor- 
teren: von dem hemclriche; von den schilderen myt dein 
ampten zo uns verbunden ind wir mit yn, mit nainen inipen- 
ttirkertn sadelmeeheren iud glayswotleren; von dem aren; von 
den steyninetzeren myt den zymmerltiden , houltzsuyderen. 
kistenmeche reu. leyedeckeren ind sleyvereni; van densmeden; 
van den beckeren; van den bruweren; van di-ii gnrdelmeche- 
ren myt den coureyderen. nacldeincchcren, drcscleren, buydel- 
mecheren ind heiischemcchcrn ; van dem vleysehainte, van dem 
visobamte: van den sehroyderen : van den aenomerhern mit den 
loyren ind houltzeinecheren; van den sarworlcrcn myt den 
leschmecheren, s»ertvegereu ind bartscherrenj van den kannen- 
giesscren mit dein ampte haineeheren; van den vasbenderu mit 
dem wjnauipte ind wyuschroderen: van <len ziecheweveren mit 
den decklarhweveren ind lynenweveren. 

Die Siegel hängen in nachstehender Reihenfolge : 

1. hat Wollenamt. Im gevierten Schilde 1 und 4 ein 
Kastell mit Thor und 4 Zinnen. 2 und 3 ein Lindenbauin. 
(Die Bedeutung dieser Figuren ist uns nicht klar), lieber dem 
Schilde die 3 C.'dnischen Kronen. Umschrift:*) „Segil des 
gemeyuen (»uljleamptz in colne". 

2. liittermnfl Eimunarkt. Im Siegelfelde umgeben von 
einem aus Rosen und Blättern gebildeten Kranze, der wulst- 
bedeckte Kopf eines bärtigen Mannes. Umschrift: „s.* der gc- 
selschap up-me ysermarte." 

3. Ritterzunft Sehtcarthau». Im SehMe dasselbe Bild wie 
bei 2., jedoch der Kopf ohne Wulst, mit bekleidetem Halse 
und ganz im Profil. Umschrift: „s." der geselsohap van des 
swartzenhuus.« 

4. Die OoUUehmieile. Im Schilde drei Becher 2. 1., da- 
zwischen oben ein Bing; über dem Schilde die Kronen. Um- 
schrift: „sigillum fratemitas aurifabrorum colonien'." 

i. Bitterzunft Wituleek. Unter einem Baldachin die hl. 
.lungfrau und ein Bischof: zu Küssen das Kölner Wappen. 
Umschrift: ,s. societatis de wintecke." 

6. Die Münchner. Gevierter Schild. 1 und 4 Pelz, 2 »i. 
3 ein aufspringender Zobel oder Veh. Umschrift: „s, fr(ater)- 
ultatis varii operis etonim et pellilicum." 

7. Bitterzunft Himmelreich. Auf den Namen anspielend, 
im Siegelfelde innerhalb eines Wolkenrandes Sonne. Mond und 
Steme; in Mitten eine Krone. Umschrift: -segel der gesellen 
van me hymelrieh." 

') Wir geben die Umschriften nach den. aus verschiedenen 
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8. Die Makr (Schilderer) (dazu gehören: Glaser, Wappen- i 
«techer, Sattler). Im elliptischen Siegelfelde das Brustbild des 
Hl. Evergisilus, darunter ein .Schild mit 10 (4. 8. 2. 1.) Schildcheu. 
Umschrift: „s.comune fraternitntis clyppiatoru. civitatis colonien." 

9. Bätertun/t Aren (Adler). Im von den drei Kronen 
überhöhten Schilde ein Adler. Umschrift: .«gilt«. societatis 
d." aquila.* 

10. Die Steinmetten. Im .Schilde, tinter den drei Kronen 
neben einander je zwei gesehrigte Hümmer und Steinhacken. 
I'mschrift: .9. der wercblude steynmetzer und <ler tzyinerlude." 

11. Die Schmiede. Unter einem doppelten Baldachin rechts 
ein Papst mit Kreuz, link» ein Bischof mit Hammer, wohl St. 
Eligius: unten im Schilde die Abxeichen der Schmiede: vor 
einer aufgerichteten Schlange Zange und Hammer geschrägt. 
I'mschrift: ,s. societat. f&hror. scc. civital. Colon." 

12. Dt« Bäcker. Im Schilde ein aufgerichteter Wecken. 
Umschrift: .segel der becker rzo colen." 

13. Die Brauer. Im Schilde zwei geschrägte Braulöffel. 
Umschrift: -s. 'amtes iler bniuer tzo colen." 

14. Die Oürtelmachrr. Im Schilde zwei geschrägte Gürtel; 
darüber im .Schildeshaupt eine Schnalle. Umschrift: „dit segel 
is der gurdeUleger va coelne." 

15. Dtu Flnechamt (Metzger, Schlächter;. Im von der 
Krone überhöhten Schilde ein ruhender Ochs. Umschrift: ,s. 
der geselschaf. va dem vleyschampte." 

16. Da» Fischamt. Im Schilde zwei aufgerichtete Fische. 
Umschrift: ,s.' der gesellen van me vismart* 

17. Die SchrMer (Schneider). Im Schilde eine aufgerich- 
tete geöffnete Scheere; zwischen den Klingen eine Krone. Um- 
schrift: ,s. des gemeinen ampt der scroider va colle." 

18. Die Schuhmacher. Im elliptischen Siegelfelde die heil. 
Jungfrau. Umschrift: .s. frateniitatis curdenariorun de malz- 
buggele-. 

19. Die Saricörter (Plattner). Im Schilde «in gekrönter 
Stechhelm in Profil. Umschrift: ,s. ampts der sarwerter van 
colen." 

20. Die Kannengieter. Im gespaltenen Schilde vorn eine 
Kanne, hinten eine Zange (?) Umschrift: ampts der kami©- 
tnech und der liamcch. tzo. co. 

21. Die Fatsbindcr. Im Siegclfeldo vom eine Kassleiter, 
dahinter, unter einem geöffneten Zirkel, von Uop/rnranken um- 
geben ein schreitender Bock. Umschrift: „s. der vasbinder 
und der kistensitzer und der wynscroder." 

22. Die Ziechentceber. Im Schilde die drei Kronen im 
Haupt, darunter Schach. (Eigentlich wohl Flechtvterk, heral- 
dische Darstellung eines Gewebes.) 



Epitaphien, Kenotaphien, Ahnentafeln etc. in Kirchen 
des Reglerungsbezirks Potsdam. 

Uebereifrigcr Purismus, übclangcbraehte ästhetische Rück- 
sichten haben, wie anderwärts, so auch in der Mark Branden- 
burg aus vielen Kirchen jene Denkmäler beseitigt, welche ein 
pietätvoller Sinn der Erinnerung an liebe Verstorbene einst 
widmete. Ks ist das in mancher Hinsicht zu beklagen und 
nicht dringend genug kann Kirchen-Patronen und -Vorständen 
der Wunsch ans n«rz gelegt werden, dass sie für fernere Er- i 



Sorge tragen und nicht, wie es namentlich bei nothwendig ge- 
wordenen Restaurationen der kirchlichen Gebäude geschieht, 
die altehrwürdigen nnd so beredten Zeugen der Vergangenheit 
einem vermeintlich geläutertem (ieschmacke zum Opfer fallen 
lassen ■Sehten. Dass übrigen» in der Gegenwart noch nicht 
überall die Pietät gegenüber den alten kirchlichen Denkmälern 
erstorben ist, das beweisen die hier und da vorgenommenen 
Restaurationen derselben, die, auch wenn sie nicht immer in 
verständnissvoller Weise durchgeführt sind, doch immerhin Dank 
und Anerkennung verdienen. 

Welchen Werth die kirchlichen Denkmäler, Epitaphien, 
Ahnentafeln n. dgl. — neben Kirchenbüchern und Leichenprc- 
digten — für < ieuealugeu und Heraldiker haben, darauf braucht 
in diesen Blättern nicht erst aufmerksam gemacht zu werden. 
Oft aber bleiben die Schätze, die sie darbieten, unbenutzt, weil 
man wegen Mangels »" orientirenden Nachweisungen von ihrem 
Vorhandensein keine Ahuuug hat. Um solchen Mangel wenig- 
stens in Betreff derjenigen Landschaften der Mark Brandenburg, 
welche den Regierungsbezirk Potsdam bilden, zu beseitigen, 
habe ich, nach landräthlichen Kreisen geordnete, Verzeichnisse 
der in den Kirchen vorhandenen Epitaphien angefertigt und 
lasse zunächst ein, den Kreis Teltow umfassendes hier folgen. 
Anspruch auf Vollständigkeit kann dasselbe nicht machen: aber 
ich hoffe, dass andere kundige Hände, durch das von mir Dar- 
gebotene angeregt, die sich herausstellenden Lücken ergänzen 

L Kreta Teltow. 

1. Dahlewitz. Das älteste Kirchenbuch beginnt mit dem 
Jahre 1766. 

4 Leicbensteine der Familie von Otterstedt ans dem 
17. Jahrhundert. 

2. Diedersdorf. K. B. v. J. 1689. 

Grabstein eines Herrn v. Thümeu in ritterlicher 
Rüstung, v. J. 1661. 
;t. Genshagen. K. B. v. .1. 1684. 

Mehrere männliche und weibliche Porträts von Mit- 
gliedern der Familie t. d. Grüben. 

4. Glasow. K. B. v. J. 1688. 

Am Altäre finden sich die Wappen der v. Thümeu, 
v. Kalenberg, v. Beeren, v. Pettin, v. Liter, t. Bar- 
deleben, v. Schliebcn, v. Dieskau, v. Schönberg, 
v. Bredow, v. Waldow, v. Redern, v. Hake, v. Brösigkc. 

5. Grüben. K. B. v. J. 1)78. 

Gcdächtnisstafeln von iili«<l©rn der Familie Schla- 
berndorf, u. A. ton Guslafus Albertus v. S., geb. 
21. 6. 1665, als Fähnrich gefallen vor Ofen 15. 7. 1686. 
Grabstätte des bekannten Ouintus Icilius. 

6. Üross-Mjichnow. K. B. v. J. 1678. 

Auf der Oblatendose .las Wappen der v. Schlabcrndorf. 

7. Hcinersdorf. K. B. aus neuerer Zeit. 

Grabstätte der Familie v. Hake. 

8. Kerzendorf. K. B. v. J. 1719. 

Grabstein des Ministers v. Dorvillc. In der Nähe 
des Dorfes Denkmäler einiger 1813 hier gefallener 
Officicro; auf einem Sandstein stehen die Namen: 
Otto v. Dargiz und Carl Graf zu Dohna, gefallen bei 
Wittstock, 22. August 1813. 
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9. Kleiu-Becren. K. Ii. v. J. 1760. 

Grabstätten der Familie v. Beeren. 

10. Klcin-Machuow. 

Am Altar das Hake' sehe und .Schulenburg' sehe Wap- 
pen. Vor dem Altais ein Grabstein des Friedr. 
Joach. Uondorf v.J. 1834 mit d«B Wappen der von 
llondorf und v. Hake. Daneben Grabstein des 
Caspar Joachim v. Hake mit Wappen, v. J. 1677. 
Gedichfiiisstafcl auf Otto v Hake, f 1682, auf dessen 
Gemahlin Anna Maria geb. Pfuhl, f IG75, und mit 
den Namen ihrer 15 Kinder: 1. Jürgen Uertram. fiel 
1662 im Tiirkeukriege; 2. Otto Sigismund, fiel 1664 
in Cugarn; 3. Heyno Friedrich, + 1667 in Ungarn; 
4. Anna Hedwig, t 1693; 5. Joachim Ludwig, f jung: 
G. Anna Maria, + I67G; 7. Calbarina Sophia; 8. Gott- 
liebe Tugendreich, verm. 1688 mit Kranz Siegfr. 
v. Wulften Grabow; 9. Ernst Ludwig, geb. 1651, 
liess IG'»« die Gedenktafel aufstellen; 10. Adolph 
Heinrich, t 1672 in Holland: 11. Hans Caspar, tjutig; 
12. Christoph Khreiitrcich , fiel 1GSG bei der Erstür- 
mung von Ofen: 13. Caspar Joachim (s. d. Denk- 
stein): 14. Job. Dietloff, verm. 1696 mit Hedwig 
Margarethe v. Heeren a. d. H. Kykebusch: 15. Marie 
Elisabeth, verm. 1GS8 mit Caspar Jacob v. Jagow 
auf Pollitz. ■ Kenotaph auf den Kapitän Khrentreich 
v. Hake, gefallen bei Höchstädl am 13. Aug. 1704. 
begraben zu Nördliogen. Ferner Gedenktafeln auf 
Adam Friedrich v. Hake u. A. - Hinter dem Allare 
zwei Ahnentafeln. 

11. Miersdorf. K. B. v. 1622 hi* 1811 mit dem von Ragow 
verbunden. 

Auf einem Altarpulte die Namen: Tugendreich 
v. Wimen. George v. Enderlin. IG17, mit 2 Wappen. 
Auf der kleineren Glocke; Christoph v. Koppen, anno 
1645: auf der grösseren: Hans Dietrich v. Knderlin. 
Anna v. Haken. Anno IGGG. 

12. klittenwalde. Moritzkirche K. H. v. .1. 1573. 

45 Chorstnhle mit Wappen. Hinler dem Altare .Iber 
dein Grabgewölbe eines Herrn v. Oersdorf (fiel 17S7 
im Duell) eine Ahnentafel. 
18. Schenkendorf. Parochie Ahrensdorf. K. B. mit dem v. A. 
vereinigt v. .1. IfijO. 

F.pitaph des Jacob Grote von Bliesen im Lande Lüne- 
burg, in ritterlicher Rüstung. Darüber eiu Wappen. 

14. Schönebeck K. B. v. .1. 1764. 

Portrait des Generallieiitenant v. Diricke: auf .lern 
Kirchhofe ein Denkmal desselben. 

15. Schultendorf bei Königs-Wusterhausen. K. Ii. v. .1. IG8G. 

Ein 4',i Fufs hohes und S'/l Fufs breites, mit Tro- 
phäen umgebenes PfuhlV-hcs Wappen mit Inschrift 
auf Arendt Friedrich v. Pfuhl, Capitainlieuteuant, Herr 
auf Schultendorf und Schmöckwitz, geb. 1605, t 1671. 
Auf dem Kelch und dem Oblatenteller der Name: 
Margareta Elisabeth v. Molken, Herrn Otto Christoph 
v. Bochow, Churf. I!r. Oltcr- Hofmarschalls Ehelichste, 



IGcS. Auf der Oblatendose steht: Anne 1677 Moriu 
Balzer v. Gcrstorff. An deu Seiten der Kanzel je 
eine Ahnentafel: links Gersdorf-Britzke mit den Wap- 
pen: Köckritz, Enderlin, Otterstüdt, Steinkeller, Falke, 
llnwerth. Kottwitz, Pfuhl, Pflug, Plotow: rechts: Pfuhl- 
llritzko mit den Wappen: Schulenburg, Krummensee, 
Arnim, Schlichen, Beerfelde, Gröben. Marwitz, Holten- 
dorf, Barfus», Winterfeld u. A. 

16. Wallersdorf, K. B. 1686, mit dem von Schultendorf ver- 
einigt 

Kelch mit 4 Wappen: v. Thümen, v. d. Liepe, v. Pettin 
u. v. S. (Stamm, oben gepalten, an jeder Seite 2 Ast- 
ansätze und an abwärts gebogenen Stielen eine Frucht). 
— 3 Grabsteine: 1. Ein geharnischter Ritter, Otto 
v. Thümen, + 1604: 2. eine weibliche Figur, Ottos 
v. Tb. Gattin, t 16%, darstellend; 3. eiu Kind in 
Lebensgröße, Ott., Friedr. v. Tb., Sohn Ottos, f 1592. 
Jeder Steiu hat in deu Ecken Wappen. 

17. Wendisch- Wilmersdorf. K. B. 1682. 

Gruft der gräflich Srhweriu'srben Familie. 

P. 



Ueber den Ursprung der Familien von Both und von 



Herr v. Bothmer hat im Jahrgang 1879 S. 117 unseres 
\'ereinsor|{ans einen sehr interessant geschriebenen Artikel 
„1'eber den l'rspning der Familien v. Both und v. Bothmer" 
veröffentlicht. Er vermutbet eine gemeinsame Abstammnung 
beider Geschlechter aus dem gleichen Namen, Wappen und 
gleicher Tradition und nimmt an, dass es im II. Jahrhundert 
eine, schon in mehren' Zweige getbeilte Familie mit dem erb- 
lichen Familiennamen Both und dem feststehenden Wappen 
dem Boot gegeben habe, von der ein Zweig sich in's I.üuc- 
hurgischc gewendet und dort den Ort Bothmer (zusammen- 
gesetzt aus Both und merc, msre, Sumpf, Quelle) gegründet 



Schon vom genealogischen und herablischen St 



und Wappens vor dem ersten Kreuzzuge als eine willkürliche 
bezeichnet werden. 

Betreffs der sprachlichen Ableitung möchte ich au( das 
Werk des Professors Amold zu Marburg „Deutsrhe Urzeit, 
S. 212" hinweisen. Derselbe zählt daselbst diejenigen OrU- 
uamcu, welche composila der späler in der Sprache ausge- 
storbenen Wörter affa (Wasser), lav (Ort, Stätte), lote (Wald), 
mar (V/uelle, Sumpf) und tar (Baum, Strauch) sind zu den 
alleraltesten und setzt deren Entstehung in das 5. Jahrhundert 
resp. in eine noch frühere Zeil- 

Hiernach würde der Ortsname Bothmer ein halbes Jahr- 
tausend älter sein wie der Familienname Roth, und würde ent- 
weder von einem Bodo abzuleiten sein, oder eine l'eberfahrts- 
stelle (den Ort, wo man das mare mit einem Boot passiren 
kann) bezeichnen. X. 
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Familien-Chronik. 



7. 1. 

2. 1. 

21. I. 

4.. 10. 

29. 12. 

13. 10. 

n. I«. 

'». 12. 

23. 5. 

7. 1. 

14. 12. 
IG. I. 



(Schlas. So. I.) 
v. Potil, Josef, Dr. jur. Rcichsrath und Prüf, des 

Staaterechts. München. 
v. Poechinger, Benedict Kitter, Cuts- und Glasfabrik- 

hesitzer in Oherzwieselau l>. München. 
v. Prittwitt u. Gaffron, Gen.-Maj. a. D., i. 85. .1. 

Breslau. 

r. rurkarl, Marie, K. B. Generalmajors - Wittwe 



r. Hauch. Hans, :i M. EH.: r. R., Gen.- Major: 
Katharinc, geb. P. Behr-Negtniuink. Düsseldorf, 
p. Reichert, Caroline, geb. .Uchenbreitner, i. 81. J. 



4. I. 

26. I. 

26. 9. 

25. 12. 

14. 5. 
12. U 
30. 12. 
19. 12. 
11. 1. 
25. 12. 

15. 1. 



r. Rettlierg, Leopold, OberMlt. a. D.. Iuh. d. eisern. 

Kreuzes v. 1813, 91 J. Bonn. 
Binek r. Baldetutein, Wilhelm Fhr., Hptro. 2. Bad. 

Gren.-Rgt. 110. Wwe.: Emma, geb. Karten. 

Mannheim. 

v. Bmgaeit, «ieh. Rath, Prof., 95 J. München. 
p. Söder, Geh. R., fr. Minister d. Fürstenthum 

Scbwar*b..Rud. Rudolstadt, 
r. Beuenthal, Feodor Edler. Major 7. Westf. Inf.-R. 

56. Wesel. 

p. Rothkirch-Trach. Adelheid Aufrüste Baronin, geb. 
v. Selbach. K.: Alexander Ehr. r. R.-T. gen. v. 
Schtcarienfelt. Herz. Sachs. Kammern. Ernst f. 
R.-T., K. I.andr. Lonny . verw. p. Reichenbach. 
Schwicgert. : Auiruslc. geb. Frein P. Lorenz; Elisa- 
beth, verw. Baronin v. R.-Tr.. geb. Pierer. 12 
Enkel, 8 Urenkel. Rosenau. 

v. Saenger, Ernst, Rgbs., 40 .1. Grabia. 

v Salmuth , Freifrau Eugenie, geb. v Valien. 
BallcnstädL 

v. Schottern, Friedrich August Ritter, K. Oberlandes- 
gerichtsrath a. D. i. 71. J. München. 

r. Schltchtendal, Ida, geb. Meyer, verw. Gerichtsrath, 
(iütersloh. 

v. Schmiedel, Karl Ritter, i. 27. .1. M.: Crescentia: 

Br.: Josof, Gustav. Scbwäg.: Marie. ?•••».. JiOtlinger. 
v. SehmeUotc, Valesca Gfin. geb. t. Wulften, i. 84. J. 

S.: Graf Schmettern- l'ommeriig, Liegnitz. 

Bormann, Marie, geb. p. Schon, verw. Geh. Ober- 

Keehnungsrath, i. 73. .1. Potsdam. 
v. Schönberger, Adolf Fhr., K. K. Oe&L Genera! d. 

Kav. (geb. 1804). Wien. 

Delius, Lydia, geb. v. Schuxmkhen. Wwr.: 
Delius, Kr.-(ier.-Dir. T.: Johanna, 
r. SchtoendUr. Karl, K»b.-Goth. (ich. Rath n. D. 
Weimar. 

v. Schwerin, Rudolf auf Neuendorf OL Curtshageu. 
i. 61. J. 



31. 12. 

5. I. 

19. 3. 

5. I. 

2. 1. 

13. 11 

30. 10. 

25. 2. 

? 5. 

19. 12. 

13. 1. 

14. 1. 
I. 1. 

7. 3. 

16. 5. 



II. |. v. WiUieh, Theodor, Superint. a. D. Stralsund. 
28. 5. p. Wirtchmger, Amalie, Wwe. des Appellationsger.- 
Prilsid. Dr. Heinrich v. W., T. des Ministerial- 
raths p. Schilter. Dillingen, 
p. WMken, August. HpUn. a. D.. 74 J. Wwe.: 

Anna, geb. Schul:. Kind.: Arthur, 
p. Wnuck, Amalie, geh. p. Kleist, ven 
i. 70. J. Lablacken. 
7. 1. p. Wurmb, Crimla, i. 3. J. EU.:«, W.,\ 
N n geb. p. Heruarth. 

Schlotter, Lydia Henriette Laura, geb. v. Zilie- 
iciti. Wwr.: Louis Schlottcr. Stolp. 
Blumhoffer, Hugo, Kratzenfabrikant, 38 J. Wwe. : 
Karoline, geb. r.Zsdmbokretye p. Turängi. . 



Steger V. Sxiutowski, Friedrich Wilhelm, Pr.-Lt. 
u. D., Rgbt., i. 39. J. .lacobsdorf. 

Senffl r. Hhaeh. Bertha Freifrau, geh. p. Luck, 
verw. r. Sohr, i. 70. J. Wwr.: S. V. P. Gramenz. 

p. Segbold, Franz, K. Hofrath, i. 81. .1. München. 

v. d. Sotle, Frisdrich Franz. Hptm. a. D. auf Frauen- 
mark, i. 82. .1. 

tu Solms. Angelika Grin-, geb. p. Schmettau. Wwr.: 
(»tto, S.: Max. Detlev. Br.: Oscar. Polgsen. 

v. Spitiemberg, Hugo Fhr., K. Wärt«. Staaterath, 
seit 18R6 a. n. Gesandter in Berlin und Bundes- 
rathsmitglied. Berlin. 

v. Tattenltach, Mathilde Glin , geb. «ifin. p. Reich- 
berg- Hothenlowen, i. 34. J. Wwr.: Franz, K. 
Bayr. Kämmerer. 4 K. Saargemünd. 

v. Tä%/fenlxtch, Generali!, z. D., i. 63. J. Wwe.: 
Louise, geb. Biondino. München. 

p. Ttng, Edigna, gel«. Meyr. München. 

r. Thielen, Waller, 1 J. 8. M. Elt.: v. Th., Pr.-Lt. 
Thür. I'l.-Rgt. 6; Hedwig, geb. I'acch. Langen- 
salza. 

p. Valentmi, Bertha, geb. P. Steinbeller, 77 J. 
Berlin. 

t». Vom, Franz. Pr.-Lt. Magd. Inf.-Rgt. 27. i. 33. .1. 
V.: r. V., l„mdgerichtsdirector. 

r. Wat:dorff- Wiesenburg, Curt Friedrich Ernst, 
Hülm. d. Res. d. Garde-Hus., Mitgl. d. Abgeord- 
netenhauses. Schw.: Elisabeth, verm. Gnu. Für 
stenstein. Blankenburg. 

p. Waydtmann, Max. K. Bayr. nptm. a. Y) n i. 76. 
.1. München. 

v. Wein, Ludw., Dr.. Appellationsgerichtsdircctor a. 
D., I870-1S71 1. Präsident d. Bayr. Kammer, 



26. 
I. 



14. 1. 



21. 12. 



Vermählungen : 

26. I. P. Bdoic-Saleske, und Schmidt, Wilhelmine, verw. 

Tettemann. Wiesbaden. 
22. 2. v. Berg, Albert. Lt. üstpr. Il.-Rgt. 8, u. Sperber, 

Charlotte. Kolberg. 
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12. 2. v. Bernstorff, Em« Graf, [X 2. Hess. Hus.-Rgi. 14, 

u. v. Lüttoic-Dorgelo, Else Freiin. Kassel. 
8. 2. Fries, Lt. 1. Bad. Leib- Drag.- Rgt. 20, und von 

Bdcklin, Luise Freiin. Mannheim. 
22. I. r. Qiidel, Karl, u. Becker, Josefine. Schönefeld 

bei Volmarstein. 
12. 1. p. Hoff, Lt. 3. Brand.Inf-Rgt. 2t», u. p. J,o*n#Aa,Olga. 
12. 2. v. Johnston, Harry Mai, Maj. 4. Gardc-Rgt. t. F., 

u. v. Schlüter, Wand». Dresden. 
31. 1. v. Lessner, Alphons Fhr., Pr.-Lt Rhein. II. -Rgt 7, 

u. Jacobson, Kmmy. Berlin. 
11. 1. Schmidt, Eduard, u. v. Lingeheim, N. Wildungen. 
15. 2. Clawittr, Carl. Pr.-Lt. a. I)., u. v. PeUer-Berens- I 

berg, Louise. Kaisersrull b. Aachen. 
29. 1. P. Plessen, Gustav, und P. Zulou .-. Ida. Doljjen. 

(Schwerin.) 

15. 2 v. Rattler, Max Fhr., und Rbnckendorff, Fanny. 
Süsawinkel. 

20. I. V. Rechenberg, (ieorg Fhr., Pr.-Lt. P> unin. Jsjier- 
bat. u. Schneuler, Helene. Hamburg. 

26. 1. v. Schwerin, Axel Graf, Amtsverwalter iu Montabaur. 

u. Martini, Lucie. Elberfeld. 
1. 2. Gerlach, Dr., Pripositus zu Gneiiulorf, und «m 
Seehausen, Anna. 

27. 1. Widenmeytr, Ob.-RechnungB-R., u. verwittwete 

v. Teubem, Eugenie. Stuttgart. 
10. 2. v. Unruh, Karl, Hptm. 4. Gardc-Gren.-Rirt., und 

Klehe, Mathilde. Freibnrg i. B. 
5. 2. v. Merbeck, Wolfgang Ritter, u. Mohr, Emilie. Wien. 



Gebarten: 

1 Sohn: 



21. 


2. 


V. 


Barfust-Batttaw, Hugo: p. Wartenberg, Helene. 








ßatztow b. Wriezen. 


30. 


1. 


V. 


Bargen, Rechtsanwalt; r. Hildebrand, Anna. 








(Söllingen. 


16. 


2. 


V. 


Behr, B,; p. Rehr, N. Kl. Häuslingen. 


28. 


1. V. 


Belum, Hpttu. Westpr. (ireu.-Rgt. 6; Hoisten, 








Hedwig. Posen. 


31. 


1. 


«. 


Bischefshausen, Alexander. Reg.- Ass.; Gutike, 








Elisabeth. Berlin. 


13. 


2. 




Protten, Hptm. 3. Hheiu. Inf.-Rgt. 29; tr. Braun- 








eck, Elsbeth. Meto. 


IL 


2. 




Gomlicki, Pr.-Lt. a la s. 4. I'om.n. Inf.-Rgt. 21; 








v. Broen, Clara. Wahlstatt. 


26. 


L 


V. 


HuIoh-, Werner, Ritttn. 2. Meckl. Drag -Rgt. 18; 








t>. Langen, Olga. Parchitn. 


17. 


2. 


«. 


Evhel, Hermann: Schmidt- Polcx, Maria. Frank- 








hirt a. M. 


1. 


2. 


v. Freitag, A. Fhr., Kamroerh.; v. Rbteing, Marie 








Freiin. Oldenburg. 


ia 


2. 


V. 


Göts, Rittm. Brand. Kür.-Rgt. 6: v. Schlotheim, 








Luise Freiin. Brandenburg a. H. 


i. 


2. 




Fuchs, John Dr.; p. Gotdsiewtka, Jenny. Berlin. 


13. 


2. 


V. 


Grotthuss, Fhr., Pr.-Lt. Kr.niga-Gren.-Rgt; rem 








Horn, Erna. Venedig. 


23. 


1. 


V. 


Janson, Maj. i. Kriegsminist.; r. Holttendorff, 



Sara. Berlin. 



2». I. p. Kalchreuth, Pr.-Lt. 2. Ob.-Schles. Int-Rgt. 23; 
v. Krüger, Maria. Berlin. 

13. 1. *. Kameke, Amtsgerichts- R.: Domo, Clara. Lucken- 
walde. 

6. 2. P. Kirchenheim. Dr., Docent d. Rechte. Heidelberg. 
2. 2. r. KUist-ZoUmdomo, Hain; Strausberg . Agnes. Zo- 

londowo b. Bromberg. 

11. 1. P. d. Knesebeck; Hubbe, Therese. Langenapel. 

? 1. p. Lattorff, Hptm. Magd. Jagerbat. 4; Schwebt, 
Elisabeth. Naumburg a. S. 

4. 1. p. Levxttow, Otto, K. Pr. Rittm. a. D.j P. Hum- 

boldt, Gabriele Freiin. Schwerin i. M. 
26. 1 . Krönig, Reg.-R. ; p. d. Reck, Margarethe. Breslau. 

24. I. r. Rohr, Kurt: r. ZedlUs-Trütsschkr, Kditha Gfin. 

nohenwulsch. 

12. 2. Gaule, Maj. a. D. ; r. Statte, Clara. Stettin. 

5. 2. r. Sgdow IL, Lt. Brand. Hus.-Rgt. S; p. Rotenberg, 

Martha. Rathenow. 

25. 1. r Usedom, Maj. Grossh. Meckl. Jägerbat. 14; von 

Alt-Stutterheim, Ida. Schwerin. 

15. 2. p. Wallhoffen, Hermann; N., MarietU. LaskowiU. 

5. 1. Crantt, Hptm. 1. Bad. Feld-Art.-Rgt. 14; von 

21. 2. p. Zieten, Rgbs.: p. Quast, Anna. Bronne. 
1 Tochter: 

21. 2. p. Alt-Stutterheim; v.Stutterhtim, Elsbeth. Nophien- 
thal b. Friedland, Ost-Pr. 

26. 1. p. Basse, Rörgermstr.: vom Berg, Lili. Camer. 

2. 2. Helfferich, Reg.- Ass.; r. iL Becke. Fri«-da. Arns- 

berg. 

IC. 1. p. Blanc, Capit. x. S., Chef des Stabe* d. Admira- 
lität; P. IStttkamer, Elsbeth. 
4. I. p. Bothmer, Pr.-Lt.; Dannenberg, Margarethe. Zittau. 

13. 2. «>. Braunschtceig, Carl; Wernits, Helene. Moltow. 

7. 1. r. Bredow, Maj. a. D.; Schnöckel, Clara. Schrutter»- 

dorf. 

16. 2. p. Bgem, LL 2. Obetschl. Inf.-Rgt. 23; Walter, 

Margarethe. Beuthen i. Ob.-SchJ. 
7. 2. p. Colomb, Richard, Hptm. Rgt. 77: tu Dohna. Elly 
üfin. Celle. 

3. 1. p. t'ortnant, Arthur; Schirmann, Agnes. Stafr» 

auf Holtland. 

1. 1. ( ramer r. Clausbruch; Cäsar, N. Haiherstadt. 
7. 2 p. Girsewald, W. Fhr, Rittm. a. D., Hofstallmstr. 

S. n. des Herzogs von Braunsrhweig; Löbbecke, 
S. Braunschweig. 
31. 1. P. d. Golts, l*hr., Generalmaj. ; p. Blumenthal, Mar- 
garethe. Brandenburg a. H. 
26. I. r. Gräoenits, <)., Rittm. a. D.; p. Petersdorff, Hed- 
wig. QueU b. Zörbig. 

6. 2. p Gromadsinski; Bimcr, Hedwig. Przyborowko. 
23. 2. p. 11,, den, Strafanstalt« Dir.; p. Kurowska, Jenny. 

Mewe. 

I. 2. p Kühlwetter, Dr.; Fag, N. Düsseldorf. 
. » Kolbats, Pastor; p. d. Lühe, Marie. Neddemin. 
9. 2. p. Mcsmer-SaUUrn, C. : p. Buchwaldt, Louise. Renda- 
burg. 
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12. 2. v. Mitsehke-CoUandc, Rittin. a. D., v. Aulock, Maria. 
Collande. 

8. 2. v. Niektsch Rnsenegk, Adolf, Landrath; v. Geibltr, 

Larissa. Stargard i. Pomm. 
18. 2. v. Nostitz u. Jankendorf, Pr.-Lt. 1. Sich». Ol- 

Rgt. 18; e. SegdeviU, N. Rosswoin. 
, „ t>. PtO«*©», Pr.-Lt. 2. Pomm. H.-Rgt. 9; r. Bitrgs- 

dorff, N. Demmin. 
14. I. v. SchmdingDiringthofen, Maj. a. D.; Reinhardt, 

Luis.. Nieder- Landin. 

25. 12. p. &«««•, Fhr., K. WML Maj.: r. Süukind, N. 
10. 2. Irans, Pr.-Lt. Brand. Jägerbat. 3; r. Stoseh, 

N. Berlin. 

, . Dreislar, A., RitUn. 1. Leib-Hus.-Kgt. 1: «o« 

Äfranti, Hildegard. Pr. Stargardt 
7. 2. Amtinck, H. W.; r. SuchodoUtt, N. Glubenstein 

b. Rastenburg. Ost-Pr. 

3. 2. r. TriUztchler, Pr.-Lt. Leib-Gren.-Rgl. 8; WcA, Marie. 

Frankfurt a. 0< 

30. 1. v. Vertchuer, Kgon Kbr.; p. Ker«Auer, Clara. Soli. 

21. 2. r. Wartenberg, Hau»; v. d. Otten, Hertha. Lissen- 

dorf. 

9. 2. p. Werfe«, I)r. Berlin. 

30. 1. Voigt», Amtsrichter: t. Fe*«, N. Freiburg in 
Hannover. 

5. 1. v. Wulffen, Uptra. a. I). u. Postdir. Gumbinnen. 
17. 2. fc Zadow; v. Futtkamer, Marie. Alt-Wuhrow. 

Todesfälle. 

I 

29. I. r. Auer, Max , Gutshes. auf Aufhausen i. Bayern, I 
i. CO. J. Wwe.: Ernestine. Kind.: Gabriele, { 
verm. an Roh. Landmann, K. B. Reg. -Ass. • 
Wilhelinine, verm. an Adolf Neuffer, K. B. Bez.- 
flmli Am 

IC. 12. Baratay r. Nagy-Barrta , gewes. Ohcrgespan des 

Hnnyader Comitat». 78 J. 
b. 2. r. »«Atopie*. Markus, K. K. Flügeladj. 

22. 2. tt. Berge* Herrtndorf, Hedwig Frl., i. 68. J. Harisch- 

dorf. 

4. 2. r. Besserer, Emilie, i. 26. J. M.: F.milic, geb. von 

Gimmi. Br.: Konrad, Lt. (iren.-Rgt. 123: Wil- 
helm, Cadet i. Lichterfeld*. Ulm. 
3. 2. t. Betas, Marie, geb. Freehess, 81 J. Bremen. 

21. 1. tr. Bockelberg, Karoline, geb. v. Jagote, i. 87. J. 

Sehlackow. 

7. 12. r. Bogtudawki, Heinr., Kais. Leg.-Rath in Mexiko. 
2. 1. e. Bollenstern, Armin, 9',iM. Kit: t>. B.; r. Berg. 

Batllewo. 

9. 2. v. Boltenstern, Carl, i. 19. .1. Waitendorf b. 
Daranitz 

17. 2. v. Borcke, Hennatin, Rentier, i. CO J. Gr.-Jauth. 

18. 1. v. Brandt, Julius, Maj. i. Üren.-Rgt. Kronprinz No. 1, 

i. 47. J. Königsberg. 

22. 2. v. BreitenbaucJ», Fanny, 69 J. Ludwigshof. 

26. 1. v. Brixen, Adolf, Oberforstmstr. Naumburg a. S. 
14. 2. v. Brunnenc, August, i. 83. J. Passow. 

8. 2. v. Bmlberg, Andreas Baron, ebcm. Russ. Botschaft. 

61 J. 



30. 12. v. Buddenbrook, Pauline, geb. Braune, i. 50. J. 
Königsberg. 

2. 2. f. d. ßussthe -Jppenburg gen. r. Ketteü, Alhard, 

Oberstlt. a la s. d. Gardes-du-Corps, Command. 
von Swinemünde. Wwe.: Anna, geb. t>. Mege- 
rinck. 5 Kinder. 

25. 12. di Centn, Carl. Wund- u. Zahnarzt. Wwe.: Friede- 
rike, geb. Seyboth. Srhw. Hall. 

19. 1. DembOKtki, Baron, Kreole, Astronom. 

10. 1. Walther, Bertha, geb. v. Döhn, i. G5. J. S.: 

Alfred W., Reg.-Rath. dreifswald. 

25. 1. Lantt, Friederike, verw. Geh. Comraerzienrath, 

geb. v. Dortberg, 77 J. Trier. 
IC. 1. v. Dgherrn, Julie, geb. Biegm. Widzim bei 
Wöllstein. 

24. 1. v. Einsiedel, Graf, ungetaufte Tochter, geb. 17. 1. 
Wolkenburg. 

11. I. v. Ende, Heinrich, Porzellanmaler, 74 J. Wwe.: 

Nanette, geb. Kemmler. Stuttgart. 
.">. 1. (alt. St.) v. Erdberg, Amalie, geb. Gros». Moskau. 
19. 2. v. Emtt, Franz Güstau Wilh., Kgl. Forstmstr., im 

62. J. Oppeln. 
8. I. M FaOeenhauten, Friedrich Fhr. Wallisfurth. 
I. 1. Hofmann, Marie. EIL: Hermann H., Oberfürat. : 

v. Feder, Luise. 

13. 2. v. Flant, Mathilde Julie Henriette Frl., i. 84. J. 

Friedriehsheidc. (f zu Gera.) 

16. 1. Schrottkg, Franziska, geb. r. Fischer, verw. Justiz- 

rath. Cleve. 

14. 2. r. Franttius, Max, K. Pr. Oberstlt. z. D. Dresden, 

Uhlkau u. Kreuznach. 

17. 2. v. Frantiius, Olga Frl. Geschwister in Kiel, Black- 

well u. Konin. 

24. 1. v GaüwÜz-Dregling, Adolf, K. Oberstlt. a. I»., im 

83. J. Neisse. 
„ v. Ganttkow, Julie Frl. Beitesch. 
10. 2. v. Gemmen, Johanna BOling Kdle f., i. 80. J., K. 

K. Oberstenwittwe. Wien. 
13. 2. t>. Gertdorff, Gertrud, 2 J. 8 M. 10 T. EH.: Horst 

p. G., Rechtsanwalt; Auguste, geb. c. Häsekr. 

Stendal. 

27. 1. v. d. Goltz, Carl Graf, Generallt. z. D., i. 78. J. 

Wwe.: Natalie, geb. Gfin. Bädern. Potsdam. 
17. 2. v. d. GoUt, Moritz Baron. Wwe.: Lina; 1 Sohn. 

Erfurt. 

23. 1. Reichard, Max, Sec-Lt tu D., stod. der techn. 

Hochschule. Elt: J. Reichard, Oberstlt a. I).; 
Angelika, geb. v. Gdlzio. Hannover. 
6. 2. p. Grave, Minna, geb. f. Flotovc. Wwr.: t>. Gr., 
Polizeirath zu Köln a. Rh. Vat: v. Fl., Oberst 
Breslau. 

3. 2. p. Groddeck, Geh. Justiz-R. a. D., i. 89. J. Danzig. 

12. 2. v. Grolman, Fritz, Kgl. Generallt. z. D. Koburg. 
8. 2. f. Hagen, Blanka, Frl. Berlin. 

4. 1. p. HaueU-Barth, Frau, früh. Kammersängerin, geb. 

1843. 

26. 1. p. Berget, Victor Dr., Advocst. Wwe.: Sophie, geb. 

Dittrich. \*ti%%. 

5* 
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25. 1. Herwarth v. Bittenfdd, Alexaudrine, gel». Grälin 
Finde v. Finckenstein. Wwr.: Waldemar, Hptm. 
3. (iend- Brig. Potsdam. (Begraben zu Nadlitz 
bei Bliesen in der Mk. 

.11. 1. v. Hippel, Theodor, Oberförster a. I»., i. 83. J. 

Wwe.: geb. v. Genttkotc. Höcht) «creb. Major 
v. Sehaper in I.eulten. S.: Gotthard v. H. in 
Wien, Sehwieger*.: ff. Henning, General a. [>., 
ff. Hönisch, Geueralstabschef. Lern, Oberstabsarzt. 
Berlin. 

IG. 2. Sackersdorff, Julius. Kgl. tieneralmaj. t. \K im 
77. J. Toeht.: Anna. venn. an Gustav ff. Hofe, 
Rittm. a. I». Gudwallen. 

20. 1. v. Hohenbühel, gen. Heufler, Karl Josef Fhr.. K. K. 

Geb. Rath und Oberlandesgerichtspr&sident a. D. 
Bozen. 

17. 1. e. Höttendorff, Ludwig, K. Bayr. Keg.- und Forst- 
Rath. 44 J. 

17. 2. e. Kahlden, Oskar. Pr.-Lt. und zweiter Offizier 
des FeBtungsgefängniaaeif Torgan. Eichstedt b. 
Stendal. 

29. 1. v. Kahlden, Major u. Bez.-Kon>mandcur. Fritzlar. 
8. 2. v. Kathen, Charlotte, i. 85. J. Schw.: Fr. Friedrieh*, 

geb. r. Kathen. Put hu*. 
8. 2. v. Kittlitt, Laura Freifr., geb. Peiper. Wwr.: Ru- 
dolph, Generalmajor z. I>. Hirwhberg i. SchL 
17. 1. r. KUudgen, Elisabeth, verw. Ober- Postrath . i. 79. 

J. Kind.: Friedrich r. K. Oberstlt. z. lt., Elise 
v. K., Anna r. K. 
5. 2. v. Klitting, Leberecht, Avantageur im Jager -Bat. 

Kit.: L. ». Kl, Marie, geb. t>. Borcke. Itiekow. 

30. 1. Lehner dt, Ludwig, Paittur Superint. a. It., i. 73. J. 

Wwe.: Adelaide, geb. v. Klöden. Linum. 
29. 1. ». d. Knesebeck, Joachim. Vat.: Lothar, Major 1. 

Garde Feld-ArL-Rgt, Berlin. 
22. L ff. Krteczurowict, Cornelius Ritter. 
G. 2. r. d. Lancken, Louis, K. Oberstlt. a. I», i. 85. J. 

0 rottkau. 

21. 2. r. d. Lancken- Leontinenhof, Ferdinand, Oberst a. I'.. 

i. 79. J, Wwe.: Mathilde, geb. Freiin v. Cor- 
nap- Barnheim. Br.: Bernhanl auf Galenbeck. 
Wiesbaden. 



16. 


L 


v. 


Isongenau. Ferdinand Fhr., K. K. österr. tleneral 
d. Kav., früh. Botschafter in Petersburg. Wien. 


24. 


L 


ff. 


iMxtberg, Nanny, geb Grauer, Hptm.-Wwe., im 
78. J, Stuttgart. 


10. 


1. 


«. 


Ijtnttke, Gertnid, geb. Neumann. i. 32. J. Cbar- 
lottenburg. 


1 


2. 


ff. 


Isdebur, Alexander Fhr., Major a. 1). 


10. 


2. 


ff. 


Litbermann, Luise, geb. Michaeli«, MTW. Tlptiu. 
Magdeburg. 


18. 


2. 


ff. 


Luderite, Albert. K. Oberstlt. a. D., geb. 14. 9. 
1803 zu Roscnhagcn. Berlin. 


21. 


a 


p. 


Lüttwiti, Gustav Fhr., K. Oberstlt. a. It. Breslau. 


15. 


1. 


ff. 


Mackrodt, Alhcrt, K. Postverwalter. Neuhausen. 


15. 


2. 


ff. 


Meding, geb. v. Pressentin, verw. Erblandmar- 



schall. Kind.: Louise, venn. v. Uebeherr; Wer- 
ner, Major i. Mekl. Füs.-Rgt. 90. Rostock. 



12. 1. v. Mieani, Pauline, T. de» f K. Württemb. Gen.- 
Majors Georg v. M., (+ 24. 10. 1845.) verm. mit 
Julius John. Pcukskill on Houdson. 

19. 2. ff. Mueiler, Georg a. lt. i. 79. J. Grünberg. 

L 1. ff. Napadmwics v. Winckowski, K. K. Geh. Rath. 
IG. 8. r. Nebelt. Franz Josef, Frankfurter Gensdarmerie- 
Ki. min. a. D. 52 J. 
13,14. 1. ff. Neumayer. K. Bayr. Staatsrath i. a. o. D. 73. .1. 
14. 2. ff, Nickiseh- Rosenegk . Oswald, Staatsanwalt a. D. 

u. Landesiltester. Wwe.: Hedwig, geb. Freiin f . 
Kottwits. Bielitz. 

21. 1. v. Nostitt-Drzevtiecka, Wilhelmine, geb. v. Tümpling, 

i. 74. J. S.: Moritz ff. N.-D., Major a. lt., Grossh. 
Sachs. Kammerh. ßrandstein b. Hof. 

7. 2. ff. Obernitz, Kva, I4*/i M. EIL: ff. 0., Major I. 

Garde-Rgt.; Bodemer, Margarethe. Potsdam. 

20. 2. r. Oelsen, Emil. Pastor, i. 49. .1. Unna. 
31. I. i'. Oppd, Ida Frl. Havelberg. 

3l>. 12. ff. Ott, Rudolf Edler, ehem. Bürgermeister von Brünn. 
75. J. 

5. 2. r. Papen, Fritz, Erbsälzcr zu Werl u. Neuwerk, 
Mujor a. I>„ i. 43. J. Wwe.: Clara, geb. Reirhs- 
freiin ff. Fürstenberg: Neuhaus h. Paderborn. 

1. 2. P. 11 hier, Amy Frl. Dwariscbken. 
12. 2. t?. Prem, Rudolf, Mekl. Major a. D. Wwe.: Klise. 
geb. c. Pritsbuer. Töcht.: Elisabeth, Bertha. 

I. 1. ff. Querfurih, Hugo Kdler, Großindustrieller, i. CO. .1. 
Oresden. 

10. 2. t>. Kathenoic, verw. Oberstlt., verw. gew. Kuhlwm, 
geb. r. Kaiekreuth, i. 87. J. Stemberg. 

27. 1. r. Remy, Karl, Hofrath vom obersten Gerichtshof, 

71. J. Wien. 
17. I. «. Euuhn, Russ. Gen.-Major. 

22. 2. c. Salviati, Alexander, K. Preuss. Gen.-Lt. Wwe.: 

Natalie, geb. v. Arnim. Tocht.: Anna. venn. mit 
Ferdinand Fhr. Hiller r. Gäriringen. S.: Alex. 
Enkel.: //. v. G. Ulm. 
29. 1. ff. Schlegell, Hans, Hptm. 1. Garde-Rgt. z. F. Breslau. 
G. 2. llotlentlorff, Frau, geb. Hangen. Svhw.: ff. 

Sehlichting, A., eeb. Hangen. Schwiegen».: von 
Lyncker, Richard Fhr., Landrath. Königsberg. 

19. 12. v. Schönberger, Adolf Fhr., K. K. Gen. d. Kav., 

geb. 1804. 

8. 1. v. Seilt, .Magdalene, i. 78. J. Tocht.: Minna, verm. 

Lomnitz. Waudsbeek. 
5. 2. v. Selchow, Otto, 5. .1. Kit.: t>. 8.; Helene, geb. r. 
Henning. 8 Geschw. 

20. 1. v. Sidorotcitsch, Raas. Generalkonsul i. Fran- 

kfurt a. M. 

1. 2. V. Skrignski, Gutsbesitzer, Ludwig Ritter, i. G,">. .1. 

Galizien. 

8. 1. e. Sprockhoff. Erich, Pr.-Lt. a. D. Patschkau. 
ß. I. ff. Streng, Ctrl Friedrich. Hptm. a. I»., i. 73. Jahre. 
Ditrichswalde. 

2. 2. v. Tümpling, Wolf. K. S. Major z. lt., i. 50. J. 

Reinsdorf Ii. Plauen. 

28. 1. Wilmons, R„ Geh. Archivraib. Wwe.: Eleonore, 

geb. r. Viebohn. Münster i. W. 
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20. 2. r. Wackerbarth, Fhr., gen. r. Bomsdorff, i. 70. J. 

Wwe.: (lara, geh. v. Bünau. S.: Konrad, Ritlm. 

1. Üardc-Ul.-Rgt. Littderode. 
1. 2. r. Wedeil, Constanze, geb. Goldbeck, (53 J. vertu. 

gew.) Wir.; Ernst r. W. Eszerischken. 
23. 2. r. ll'e<Wf, geb. ». Prittwits, vcrw. Generalin. S.: 

Friedrich. Ludwigsdorf b. OeU. 
•2. 2. r. Wehr», Julius, Sec-Lt. 1. Westf. Feld- Art.-Rgt. 7. 

i. 27. J. flcrtin. 
16. 2. Writirf r. ir«ifcMfcM*, Carl Ludwig, auf iMcrwciu, 

i. 60. .1. 

G. 2. Wirkner de Tarda, Ludwig. S. de» Hofrath* Ludwig 

W. de T. Pesth, 
27. I. e. Wolde, Louis, Oenerallt. z. D. Erfurt. 
S. 2. v. Wolframsdorff, Adaliiert, Oberstlt. a. I>. 
3. I. Xocki r. Moreni, K. K Generalmajor. 92 J. 
3. 1. r. Zoller , Augiist, Ober-Reg.-Rath, i. 73. J. Wwe.: 

Klleti XoUer, geb. Livcsay. S.: Fugen Äuöer, 

WMMWWBWIir. Stuttgart. 



Bücherschau. 

fiencalogincher Almanarh der regierenden Fürstenhäuser 
EurojHui. I. Jahrg. 18S1. Dresden, llnfhnrhhandlnng von 
It. t. Grumhkow. 

Dieser .neue Hofkalender" wird von allen Denen mit Freude 
begrüsst werden, welche über die verwandtschaftlichen Ver- 
hältnisse der europäischen Fürstenhäuser sieb rasch und gründ- 
lich orientiren wollen. Das Werk ist von unserem einstigen 
Rcdacteiir Herrn L. Clericus bcart>ci1et worden, und hat der- 
selbe es verstanden, den Inhalt in ebenso präciser als über- 
sichtlicher Form, gedrängt und dabei doch erschöpfend, zu be- 
handeln. Das grosse Publikum, in welchem das Interesse für 
Genealogie der höchsten Familien immer rege ist, wird in dem 
.Genealogischen Almanach* alles Wisscnswerthe finden: wir 
glauben, da»* der vorliegende I. Jahrgang der Vorläufer einer 
langen Reihe von Nachfolgern sein wird: elegant ausgestattet, 
gut gedruckt und sehr billig (2 Jt) dürfte das Werk »ich 
bald allgemeiner Beliebtheit erfreuen. 



lUuler Chroniken, D. Bd. Herausgegeben von W. Fischer 
und U. Loos. Leipzig, S. Hirzel. 8°. 515 & 
Der vorliegende zweite Band des von der historischen und anti- 
quarischen Gesellschaft zu Basel herausgegebenen ^ucllenwerkes 
enthält einen mit zahlreichen werthvollen Anmerkungen »er- 
sehenen Abdruck der grösseren Hälfte des Tagebuches des 
Kaplans Haus Knebel, dessen Original — die Ereignisse vom 
.September 1473 bis Juli 1479 umfassend - sich in der 
Universitätsbibliothek zu Basel befindet. Dies Tagebuch ist 
eine hochwichtige Quelle für die Geschiebte der Kämpfe der 
Schweizer mit Karl von Burgund (dessen in Holzschnitt trefflich 
wiedergegebenes Siegel den Titel ziert) und schildert jene 
Zeit in lebenswahren Zügen; das Studium desselben wird jeden 
< resebichtsfreuml interessiren, unsere Leser noch besonders 
durch die rielfaeh darin vorkommenden Notizen über Mitglieder 
adeliger Geschlechter. 



Codex diplomatü-Ut Alvenslebianus. Mageburg 1881. 

Von der im Auftrage der Familie v. Alvensleben vom 
Geh. Archivrath v. Mülverstedt herausgegebene Urkundensamm- 
lung jur (ieschichte des genannten Geschlechts und seiner 
Besitzungen ist soeben das 2. Heft des 2. Bandes erschienen. 
Dasselbe nmfasst den Zeitraum vom 1. März 1452 bis 19. Juni 
i486 und ist mit zwei Tafeln geziert, deren eine 6 Alvens- 
leben'sehc Siegel, die andere das Grabmal Gebhards v. A. (1484) 
zeigt. Wir behalten uns vor, nach Abschluss des bedeutenden 
und hochinteressanten Werkes eine eingehende Besprechung 
desselben zu bringen. 



Stammtafeln der Famäie von IAntingen 1169—1880. Auf 

(inind der .Geschlechtsfolge" von 1774 zusammengestellt 
von Curt v. Linsingen. Güttingen 1880. Gr. Fol. 
Sicher war es ein dankenswerthes Unternehmen des Her- 
ausgebers, die Stammtafeln seiner Familie — über welche 
unseres Wissens noch nichts Gedrucktes existirt — zu ver- 
öffentlichen: zählen doch die Linsingeu zu den ältesten Ge- 
schlechtern Hessens. Die beigefügten geschichtlichen Notizen 
geben kurz und übersichtlich Aufschlnss über die Schicksale der 
Familie seit ihrem ersten Bekanntwerden (Petrus de Linsingen und 
sein Sohn Chunradus urkundlich 18. November 1159) bis auf 
die Neuzeit; wir entnehmen denselben, das» das Geschlecht in 
Linieu blühte, dass ihm in der Person des Carl Christian 
v. L. am 17. Januar 1816 eine Erhebung in den Grafenstand, 
■iui' Ii die Brüder Adolf Emst und August Christian Wilhelm 
im J. 1783 eine Erhebung in den Reiehsfreiherrnstand zu Theil 
wurde, und das* zur Zeit 48 männliche Mitglieder der Familie 
am Leben sind. 

Das Titelblatt ist mit dem Wappen der Linsingen ge- 
schmückt: au dein sonst gut ausgeführten Holzschnitt ist nur 
die ganz unheraldische Form de« Helms und der Flügel, sowie 
ilie Anbringung einer Freihernikmnc auf dem Helm zu tadeln. 



Genealogisch- statistische Tafeln; herausgegeben von K. v. d. 
Becke-K lüchtzner. Stuttgart, Verlag von Gustav Weise. 
1881. Gr. Royal-Folio. 

tienannte Tafeln, von welchen bisher 2. Preussen und Bayern, 
erschienen sind, können wir nur aufrichtig empfehlen. Die- 
selben enthalten innerhalb einer geschmackvollen Randverzieruug 
a) einen Stammbaum des regierenden Hauses; b) die directe 
Stammfolge des Monarchen nebst dessen grossem Titel; <•) die 
nichtigsten bezüglichen historischen Daten: d) statistische No- 
tizen (Eintheilung de» Landes, Bevölkerung, Confessioncn *) u. s. W.) 
in übersichtlicher Form: ausserdem das in Farbendruck hübsch 
ausgeführte Staatswappen. Namentlich für Behörden und 
Schulen sind diese Tafeln sehr brauchl>ar und besser als viele 
ähnliche Erscheinungen der Neuzeit, aber auch für Private als 
Wandschmuck zu empfehlen. Zur Tafel I (Preussen) bemerken 
wir, dass Se. Majestät der Kaiser und König in der Stanun- 



*) Irrthümlicher Weise sind unter .Confessioncn* die Is- 
raeliten aufgeführt; bekanntlich giebt es keine israelitische 
Ctmfession, sondern nur Religion, während die christliche Re- 
ligion sich in evangelische, katholische etc. Confessioncn 
scheidet. 
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'»•k*" „Wilhelm I. Ludwig" genannt ist, in dem Stammbaum 
aber nur Wilhelm I.; der vollständige Name ist jedoch Friedrich 
Wilhelm Ludwig — dieser hätte im Stammbaum, in der 
Staronifulge nur Wilhelm I. augegeben werden sollen. , 



M s : •• l len. 



In einer der letzten Sitzungen der württeuibergischen Kammer 
der Abgeordneten wurde die Festsetzung der Sportein für 
.Standeserhebungen wie folgt best blossen: 

für die Erhebung in den Fürstenstand 20 000 .//: in den 
Grafeiistand 10 000 .U , in den Freiherrnstand 8000 Jf; 
in den Adelstand 44100 .//; — für die Erneuerung eines 
Diploms die Hälfte der obigen Sätze: — für die Erlaub- 
nis.*, von einer durch einen fremden Souverain verliehenen 
Standeserhöhung im Königreich Gebrauch machen in dürfen, 
je ein Viertel der genannten Betrage. 

i 
i 

In dem kürzlich erschienenen gothaischeu, gräflichen Taschen- 
buch befindet sich ein bedeutender Fehler in der Familie York 
v. Wartenberg. l)ie dort angeführte Gemahlin de* Grafen Paul, 
Luise, geb. v. Wildenbruch ist nicht eine Tochter des Geucral- 
lieutenant v. Wildenbruch von seiner 2. Gemahlin Flora, ge- 
borene Nicoloviu-f . sondern von meiner ersten Ernestine, ge- 
liome v. Langen. I)ie Genealogie der v. Wildenbruch ist liiin- 
lich folgende: 

Print l.udwiy v. /Vrv#«en 
geb. 18. Novbr. 1772, t IOl Octbr. 1806 
hatte von Henriette Fromm 

Ludic. tr. WiMenl/rurh Blanche r. WtUknbruch 

kgl. preuss. (icn -Lieutenant 
u. bev. Minister a. I». 
t 29. Xovbr. 1874. 
Gem. I. Ernett tne v. Latujm 
(t 2. Jan. 1858). 
Gem. IL 2«. April 1860 
Flora Niroloriu*, 
geb. 28. Mai 1811, 
Grossnichte Goethe 4 *, 
t 21. Mai 1879. 

Louise Ervin Ernett Ludiny 

gb.28.Aprill838. preuss. OfhVier Jurist preuss. Offkier 
tiem.3. Oct. 1860 u. Dichter 

(iraf Paul York 
v. Wartrnlrtii'g. 

TU Srhim. 



Beitrag zu Hoe von Hoenegg. 

Christian Hoe von Hoenegg geb. 1581, zu Wien verstorben 
1657 zu Dresden als kurfürstl. sächsischer Lehns- und Gerichts- 
secretair, war vermählt mit Maria Ayrer (? von Landseck ?), 
t 1617 vid. Michaelis Epitaphia Dresd. T. Ii. 



Vervollständigung des Artikels: „Zu den Ausgrabungen 
auf dem Sehlostplatt in Berlin* (No. 1 der Zeitschrift 
von 1881). 

In der grossen Kirche zu Heidelberg befindet sich ein 
prächtiges Denkmal in Stein von Johann Friedrich von Landaa, 
geb. 28. 11. 1597, t 21. I. 1676, kurpfälzischer Geh. Rath 
und Hoftnarschall und »einer Ehefrau Amalie von Hammerstein, 
vermählt 1537. Tochter des kurpfilzischen Haushofmeisters Frei- 
herrn Franz Günther von Hammerstein. Auf dem Steine be- 
finden sich 16 Wappen in 4 Reihen, deren beide erst« die 
8 Ahnen des J. F. v. L. in folgender Reihe nennen: 

Denttier» Quad 
Henneron heitdiach 
Martjualt Pahnuit 



Daraus etgiebt sich folgende Ahnentafel: 

UnHa, IhMurrtm /*«<»rri ManiwU .Ijrfemxe/ ReUekack Qfiad l'alamlt 




tjtmdat 

Die vermählte von Gleissenlhal, geb. von Landas war dem- 
nach eine Schwester des Hofmarsclialls von Landas. 

Frhr. r. 77. 



Zu den im Jahrgang 1878 Seite 8 bezeichneten Familien 
welche Verbände geschlossen haben, traten hinzu: 

63. v. Pannewitz 

64. v. Bonin 

65. v. Mantruffcl 
(16. v. d. Lanken 

67. v. Lettow 1?) Auskunft könnte geben Oberst 
v. Lettow, (Yimmandetir des 4. Rgt*. zu Danzig. 



Tafel 3 der .Unbekannten Wappen" So. 25 ist das Wappen 
der jetzt, glaube ich, im Mannesstamm erloschenen Familie 
v. Knoll (böhmischer Adelstand). Ein noch lebendes Mitglied 
dieser Familie ist: Frau v. d. Hagen auf Scbmiedeberg bei 
GreiflVnberg in der Okermark, geb, v. Knoll. 



Auf den kürzlich ausgegebenen Katalog No. 134 des J. A. 
Stargardt'schen Antiquariats (Jägerstr. 53) machen wir unsere 
Leser aufmerksam; derselbe enthält die Bibliothek des Geh. 
Reg.-Rath» Aug. Hagen, weil. Prof. zu Königsberg und Werke 
aus der Bibliothek des Florentiner Bildhauers Santarello — 
'J44 Nummern aus dem Gebiete der Kunstgeschichte, des Kunst- 
gewerbes u. s. w., auch eine Anzahl werthvolle heraldische 
nnd numismatische Werke, Stammbücher mit Inschriften und 
Wappen 0. «. w. 
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In einem wenig bekannten Buch -K. A. F. C Verzeich- 
nis« derer Mindcnschen Domprobste, Dechanten und Capilu- 
laren* bis 1752 (Verfasser Culemann), finden »ich Nachrichten 
über riele bekannt«, namentlich westfälische und hannoversche 
Familien, darunter folgende: 
de Alten (Olden), de Amern (Arnim oder Amhcim?), ab 
Ascheberg, v. Bar, t. Barckhusen, de Bardelcvc, Ton dem 
Berg (de Bergen, de Monte), t. Bilderbeck, v. Boeselager, 
Herzog v. Braunschweig-Lünehurg, v. Brincken (a Brinck), 
Ton dem Busche, de Campen, Frhr. von und zu Dalberg, 
Frhr. v. Dallwigk zum Sande, v. Dinklage, Frhr. Droste, de 
Ellcr, Rcichsgraf von und zu Eitz, v. Elverfeld, de Everstenc, 
Coines de Fürstenberg, de Galen, t. Gertzen, gen. Sintiig. 
\. Hammerstein, v. Hanxleden, de Hardenberg, v. Heiden, 
de Heimborg, de Horn (van Hörne), v. d. Horst (de norst). 
v. Ilten, a Kanstein, t. Kerssenbrocke , v. Ketteier, Kniggc. 
Knigge, v. Korff (v. K., gen. Schmising), v. Langen, Ledebur, 
t. Lenle, de Lippia (da Lyppa), Frhr. v. Loe, v. Malingrott. 
v. Mandelslo, v. Merfeld (v. Merfeld), de Münichusen (de 
Moneghusen, de Monikbuscu), v. Münster (?), Graf v. Nassau. 
t. NeubofT, f. Oer, Ertz-Hertzog t. Oesterreich, de Oynbusen. 
de Plesse, Poppe, v. d. Reck (de Recke), r. Rheden, Graf 
zu Schaumburg (t. Scliaumburg), v. Scheie, Herzog v. Schles- 
wig-Holstein, Schmisinck, v. Schorleramer, de Schowcnburg 
(Scowenborch) , v. Snettlage, de Solmis (de Solmeze), Graf 
zu Speigelberg (de Spevgclbcrghc), de Stridborst, de Thune, 
v. Treskow, v. Valckenherg, Frhr. v. Vchlem, Frhr. v. Ven- 
ningen, v. Vincke, v. Waldeke (de Waldegghe), de Wasen- 
berg, de Wend (de Went), de Westorpe, v. Westphalen, 
Wietersheim, a Wrede, v. Wulffen, t. Zerssen. 

stehen will, das» alle die angeführten Namen Geschlechtsnamen 
sind. Bei Namen wie Münster, Waldeck, Schauenburg, Focken- 
berg u. A. ist dies ja ohne eingehende Prüfung gar nicht fest- 
zustellen. Als Fingerzeig für die genannten Familien dürfte 
die Zusammenstellung aber Manchem von Werth sein. Das 
genannte Buch findet sich u. A. in der Königl. Bibliothek zu 
Berlin. v. Kfl. 




Prem.-Lieut. v. Frost in Kolding, Dänemark, sucht Nach- 
richten über das Geschlecht e. Ilten und würde namentlich sehr 
dankbar sein, falls geehrte Fachgenossen ihm die Aszendenten 
de» nachstehenden Johann Georg v. I. mittheilen könnten: 

Johann Georg v. Ilten, 
uz. Geeckt geb. Wichmcmn aus Loh«, 
cop. U. Dez. 1776 in Drakenburg, Amt Nienburg in Haunover. 

Marie Charlotte, Heinrich Christian Friedrich, 

geb. 23. März 1782. geb. zu Drakenburg 17. Jan. 

1790, t 1849 oder 1850. 

Christian, geb. 2. Octbr. 182« 
in Drakenburg, wandert« i. J. 
1845 nach Amerika aus. 



Ist etwas über einen Landesdirector der alten Mark, Herrn 
wn Voss Mannt, welcher auf Vielbaum gesessen, 1773 oder 
1774 Frl. Albertme Wilheimme Christiane von Ingereisben. 
Tochter des Kgl. Preuss. Generalmajors und Commandern-s der 
Leibgarde, Johan Ludwig c. J. auf Königrode, heirathete? 



Ks wird nach der Abstammung und Herkunft eines Johann 
Stephan MaltiU, alias Stephan von MaUits geforscht. 

Derselbe war früher Militair im Inf.-Rgt. Nu. 9 in Hamm, 
und lebte in einer Civil-Anstellung in Soest, in Westfalen. 

Er war 3 Mal verheiratet. 

1. Mit Elisabeth Staclchen 1757 

2. Mit Elisabeth Themers 1765 und 

3. Mit Eleonore Syboldt, 1780 

und starb 105 Jahr alt, mehrere Kinder hinterlassend. 

Hiernach muss er zwischen 1670 und etwa 1680 geboren 
worden sein. 



Drei Fragen, 

um deren saeligemässe Beantwortung gebeten wird. 

1. Wie ist der Schild des Herzogthums Sachsen zu bla- 
soniren ? 

2. Worin besteht der zu diesem Schilde gehörige Helm- 
schmuck, und wie ist er zu blasoniren? 

3. Ist es richtig zu sagen, dass die Flügel de» Prcussi- 
schen und Brandenburgisrhen Adlers mit Kleestengel 
brsteckt sind? 



An die p. p. Mitglioler des .Herold'. 

In Folge übergroßer Arbeiten in meiner neuen Stellung — 
neben den laufenden Geschäften mit Vorträgen verknüpfte 
Reisen in die Provinz, Begründung einer neuen kunstgewerb- 
lichen Fachzeitschrift , Leitung einer kunstgewerblichen Weih- 
nachts-Lotterie u. s. w. ist es mir nicht möglich gewesen, den 
Termin, welchen ich mir selbst gestellt hatte, Mitte des vorigen 
Monats, bis zu dorn ich das Generalregistcr der ersten 10 Jahr- 
gänge des „Herold" fertig machen wollte, einzuhalten. Ich 
bitte dieser Säumniss wegen um Entschuldigung und werde 
sie möglichst bald wieder gut zu machen suchen. 

Sudenburg-Magdeburg, im Februar 1881. 

Jj. Clertcus. 



Zur gefälligen Kenn tniKsunh nie! 

Vom 1. April ab befinden sich die Rrdaction nnd 
Bibliothek des „ Herold* In Berlin W., «entalner- 
Htriise 87, III. Wegen de» launges ist die Bibliothek 
{ vom SO. Mir« bis 2. April Ind. g-eschlossen. 

Diejenigen Herren, welche seit Unserer Zelt Blicher 
«bn der Bibliothek entliehen haben, werden erarebenst 
und dringend ersucht, dieselben vor dem 30. Mar« au- 
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Briefkasten. 

FL t. r. I>rr Adp|«t»inl der im Hillen icnunnlen Familie i«t im 
zweifelhaft; da- Ulplum datlrt «um Jahre lfifA 



l>rarkrVhlrr-Hrrl<-hllcan*rn. 

No. \2 IKX). 8. 13« Sp. 2: l.odw. Tim«tli«-a. Spittirr »urilt'iii dfn 
»urtlemberwi.'.crjrii Krrlbirni.Uii.l (nirlit Adel'Und) erhöhen. 

No. t. 8. S, Spalt« link« Z, 8. v. «. L PH Ig« alte »tat! iranie alte: 
BpaHa rocht» Z. W v. o. de MatZCTiirp »tat* die M. 

Inserate linden durrh den Deutsch t >n Herold wette 
Verbreltanir in aristokratischen und gelehrten Kreiden. 
Der Insertionsprels betragt ftlr die gespaltene IVtitzelle 
40 l* fVUr Verelnsmltglleder die Hiilfte.) 

Inserate. 

Nachrichten Iber die Familie der Grafeu v. Hernstorff 

G. Graf v. BernatortT 

m Lübeck. 

Zu Gegendiensten Rem bereit. 



Unterzeichneter, desset 
Gnndenaeie Deuts* her Law 
Jahrhunderte (Görlitz. C. 
Frist vollendet sein wird. 



Werk: Statuleserhcl/ungen und 
'esfürsten uxihretul der leisten drei 
A. Starke'* Verlag) in kürzester 
bittet alle geehrten Snbscribenten 



sehr ergebenst, die ihnen in dem bisher ausgegebene» I. Bande 
etwa aufgestosseuen Druckfehler und errata tum Zwecke der 
Aufnahme im Druckfehlerverzeichnis*, resp. Nachtrag, ihm 
baldmöglichst inittheilcn zu wollen.' Ebenso werden ev. Be- 
richtigungen etc. zu dem II. Bande mit i 



Berlin W., Derfflingerstr. 21, den II. Februar 1881. 

Max Gritmer 

ta.D. 



1^>n junger (28 J.) Gelehrter, Dr. phil., mit guten Zeugnissen, 
J gegenwärtig als Archivar und Bibliothekar in Staatsdiensten, 
wünscht behufs finanzieller Verbesserung eine ähnliche " 
in städtischen oder Privatdiensten anzunehmen, Gl!, 
unter 8. O. 2*. an die Redaktion dieser Zeitschrift. 



W Werthvolle Wappenwerke. 

J. HESS, Buch- und Antiquar! atshandlung 
in EHerwanjreB (in Württemberg) 
besitzt nachstehende, buchst selten vorkommende Wappen- 
bücher in je Einem Exemplare und crl&sst sie /.n den bei- 
gefügten Preisen. Es winl sich nicht sobald wieder eine 
Gelegenheit bieten, diese Wappenwerke erwerben zu können: 
Tjrroff, neues adeliches Wnppenieerk; Tollst, in 12 Bdn. mit 
je 3 Thailen, zus. 36 Thle. mit 3600 Kupfertaf., nebst 
den Geschlechts- und Wappenbeschreibungen. 4. Xümb. 
1791-1867. 

Wappenbuch der fürstt. und gräfl. Häuser der preus*. 

Monarchie. 4 Bde. mit allen Kupfertaf. Nürnb. 1855. 
(00 Mk.) COJIk. 

der f&rstl. und gräfl. Häuser der ösUrr. 
Monarchie. 14 Bde. mit allen Kupfertaf. Nümh. 
1858-65. (Ladenpreis 300 Mk.) 200 Mk. 

Wappenbuch des Königr. Bauern. 24 Bde. mit allen 

Kupfertaf. Nürnb. ISIS— 1872. Elegant in Halbfranzhd. 
(450 Mk.) 150 Mk 

Wappenbuch, G Thle. Folio. Nürnb. 1695. nebst 
11 Supplementen. Zusammen 240 Mk. 



m 

— w, 



noch nicht gelungen, eine Zeichnung 



Bis dat.. ist es 

g des Wappens, welches der am I. Septbr. 
in den Reirhsfurstenstand erhobenen bekannten Kosakenhetman 
Mazeppa geführt hat und darüber, aus welcher (angeblich 
einer kleinrussisch-polnischen) Familie er stai 



Berlin W„ Derfflingerstr. 21, den 



II. Februar 1881. 

M. Gritsner. 



Dank Mitscher & Röslcll in Berlin W., JägerMr. 61a 



iat 

Deutsche Personennamen. 

Vortrag gehalten im Verein „Herold" in Berlin am 9. Novbr. 1880 



ia.D. 
Preis 50 Pf. 



Architectur, Bildhauerei, Tischlerei. 



Die Kunstanstalt 



ykCADEM. JCCNSTLKR 
■ » 

WERNIGERODE 

am Harz 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Art 
Holzbildhauerei: heraldische Darstellungen, 
Möbel, kirchliche Arbeiten n. s. w. 



Prämiirt auf vielen 



1 



Gebhardt & Bruck, Antiqui 

LEIPZIG, KBnMj.Bl.ti 14. 

Specialität: KetutiHMneenihbel. 
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1881. — Bericht über die Sitzung vom I. Februar 1881. 
— Bericht über die Sitzung vom 15. Februar 1881. — 
Die Ahnentafel de« Kammerpräsidenten von Kalb in 
Weimar. — Die Siegel de« Cölner Verbundbriefes vom 
Jahre 1396 (mit 2 Tafeln). - Epitaphien, Kenotaphieu, 
Ahnentafeln etc. in Kirchen des Regierungsbezirk« Pots- 
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XII. 



Berlin, im iUprü 1 Hrt|. 



No. 4. 



Oer jahrliche 



Ahonnementspreis de* 
und flwnl>lif" S Jlk. für die V 



„Beiblatt« betragt » Mk.. der „l 

— Für Nichtinitglieder b«-tr*«i dar jahrliehe 
mit „Beiblatt" 12 11 k. 



I 



In Abwesenheit der beiden Herren Vorsitzenden prii-iilii !■ 
Herr v. Kict.se.hmar. 

Es wurden in Mitgliettertx vorgeschlagen: 

1. Herr Wilhelm v. Koon, Hanpttnaim n la suite de» 
Grenadier-Regiments No. 12, Herlin. Schiltst.-. 11. 

2. Herr IV'emer v. Gustedt, Rittm. ». I>., auf SaMacken 
bd Seith, Prov. Preusscu. 

3. Herr Guttat Kölau r. Hoven, Dresden. 

4. Herr v. Goldammer. Hauptmann im 24. Inf.-Regt. zu 
Neu-Ruppin. 

Von Herrn Lieutenant Kggers in Bremen isi iler Antrat; ge- 
stellt worden, das.« auch Mitglieder bürgerlicher Familien, welche 
•lein .Herold" augehören, ihre Familiennachrichten in der »Fa- 
milienchronik* der Monatsschrift veröffentlichen dürfen. Ilerr 
t. Prittwit/. Mhliost sieh diesem Antrage an mit dem Zusatz, 
das* die betreffenden Mitglieder der Familien entweder Mit- 
glieder des Herold sein, oder durch Abfassung von Familien- 
geschichten ihren Sinn für die Zwecke de« Vereins bethiiligt 
haben müssen. Die Abstimmung über den Antrag wurde für 



Hr. na»elberifcr icigte eine von ihm ausgeführte »ehr ge- 
lungene heraldische Ölastoalerei vor, Copie nach einem Hirseh- 
vogel'schen Originale. 

Ur. v. Prittwitz theilte mit, das» .Separatabzüge seines am 
letzten Stiftungsfeste des Herold gehaltenen Vortrage« 
Personennamen liei Mitscher A Röstell erschienen sind. 

Hr. v. Rösalcr berichtete, das» im 
zu Frankfurt a. M. die Wappen der 18 ältesten Herrenmeister 
k'emalt werden sollen, und ersuchte um Aufschluss über die in 
ilen vorgelegten Entwürfen fehlenden Helmzeichen. Hierzu be- 
merkte Hr. v. Prittwitz. dass von einigen der in Betracht kom- 
menden Geschlechter Helmzicrdcn wohl überhaupt nicht auf- 
zufinden sein dürften, Herr Kahm m.i. Huven, dass eine Anzahl 
der qu. Wappen in authentischer Form in der Schioaskirche 
zu 



Hr. Budizics referirtc über eine Brochürc des Herrn von 
Klingsporin Ipsala, Mitglieder de« (icachlerhta t. Kl. betreffend. 
Hr. Meyer legte eine Anzahl von Reitersicgeln brandenbur- 
Regenten vor, unter anderen die der Mark- 
Johaun Sigismund u. s. w. Anschliessend 
anwesendes Mitglied eine Reihe geistlicher 
und weltlicher Originalwachssiegel aus der Mitte de« 17. Jhdts. 
vor: Bisthura Köln, v. Sierstorpff, v. Gruben, v. 
u. A. in. 



Bericht Iber die Sitzung vom 15 Marz 1881 

Nach Eröffnung durch den Vorsitzeudeu Herrn (trafen 
v. Oeynhausen wurden die Protokolle der Sitzungen vom 
15. Februar und 1. Marz verlesen und die in beiden 
vorgeschlagenen Herreu als Mitglieder aufgenommen. 

/.ur ferneren Aufnahme wurden angemeldet: 

1. Ilerr Heimo Mr. r. Hammerttein- Equord, (ir 
herzogl. Meekleuburg-Strelitzischer Oberförster zu 
Steinförde bei Fürstenberg. 

2. Herr Ernst r. Kracht, Major im 3. Oarde-Regl. z. F.. 
Berlin SO.. Wrangelslr. 125. 

Herr v. Jklow /., Lieut. im Hess. Füs.-Regt. No. 80. 
kommandirt zur l'entral-Turoanstalt Berlin. 
Herr Friedrich Frhr. t». BaU, k. k. Rittmeister a. D. 
Wien L, SeilersUlte 15. 

ß 



.Y 
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5. Herr Friedrieh Frhr. e. Feäitueh, Berlin W., Mark- 

grafenstrasse 61. 
fi. Herr Carl Miesittchek t. Witchkau, »tud. jur. et 

caiu., Berlin, Friedrichslr. 105. 

7. Herr Hans Fhr. v. Loen, See.Lieut. im Garde-Füa. 
Regt, Berlin, Kaserne. 

8. Herr Wilhelm v. Kliding. Lieut. im 1. Garde- Regt. z. F., 
Potsdam. 

9. Herr Ferdinand r. KJUiing, Lieut. im 1. Garde- 
Feld-Art.-Regt., Berlin, Kaserne Moabit. 

10. Herr Dr. phil. Leo Guitiemain, Berlin W., An der 

Apostelkirche 3. 
IL Herr Konrad v. Krosigk- Poplitt, Grossherzogl. Siebs. 
Kammerherr, ru Weimar. 

Es erfolgte demnächst die Berathung de« in der letzten 
Sitzung von Herrn Lieut. Kgeers hrieflirh gestellten Antrages: 
a) zu veranlassen, dass auch diejenigen Familien bürgerlicher 
Herkunft, welche dem Herold angehören, ihre Familiennach- 
richten in die monatliche .Familienchronik" aufnehmen lassen 
können, b) wenn dies tu weit führen sollte, denjenigen Familien, 
welche durch Herausgabe von Familiengeschichten, Gründung 
eines Gcscblechtsvcrbandes etc. einen historischen Sinn bekunden 
haben, die Aufnahme der betr. Notizen zu gewahren, sofern 
das betr. Mitglied dem Verein angehört 

Herr von Hoven nahm zu dem Antrage das Wort nnd 
begründete, indem er sich dem bereit« auch durch Herrn 
t. Prittwitz unterstätzten Vorschlage anschloss, denselben in 
eingehender Weise, indem er hervorhob, dass eine grosse An- 
zahl bürgerlicher Familien vermöge ihres hohen Alters oder 
sonstiger Verhältnisse hervorragendes genealogisches Interesse 
beanspruchen können, und bedauerte, dass die Geschichte solcher 
Geschlechter bisher in den Vercinspublikationen nicht genügend 
berücksichtigt worden sei. 

Der Vorsitzende bemerkt hierzu, dass in letzterer Beziehung 
ein Irrthum obwalte; die Monatsschrift sei als Organ de« Ver- 
eins ein wissenschaftliches Blatt für Wappen-, Siegel- und 
Geschlechterkunde, nicht ein spezifisches Organ des Adelstan- 
des; dass auch keineswegs jemals die Aufnahme von Nach- 
richten üher bürgerliche Familien verweigert worden »ei, viel- 

nerem genealogischen Interesse sei. Ks »ei indes* zwischen 
der eigentlichen Zeitschrift und der derselben beigelegten 
.Familienchronik" zu unterscheiden; in diese können schon 
ans raumlichen Gründen nur Nachrichten Aufnahme finden, 
welche adelige Geschlechter betreffen, also z. B. auch Ehen 
zwischen Bürgerlichen und Adeligen, denn alle bürgerlichen 
Familiencreignisse darin zu registriren, dürfte doch zu weit 
führen. Dagegen befürwortet Redner den Antrag Eggers, solche 
bürgerlichen Familiennachrichten aufzunehmen, welche die 
Familien von Mitgliedern des EmU betreffen, und glaubt, das» 
dies für den Verein von pradischetn Nutzen sein werde. 

Nach einigen weiteren sachlichen Bemerkungen der Herren 
GrUzner und v. Bagentky wird der Antrag Kgpers ad l an- 
genommen. 

Herr Graf r. Oeynhausen legte die aus Anlass der Ver- 
mählung Sr. K. Hoheit de* Prinzen Wilhelm erschienene Fest- 
nummer der Leipziger lllustrirten Zeitung vor. welche u. A. 
das von Herrn t'lcricus gezeichnete Alliance- Wappen der hoben 



Neuvermählten enthält. Die Zeichnung desselben ist ganz 
correct ; in der Blasonirung raus» es jedoch bei den Olden- 
burrischen Felde statt: vierfache Quertheilung von Gold nnd 
Roth, heissen: zwei rothe Querbalken in Gold. Nach einem 
Hinweise des Herrn Warnedce darauf, dass während der Zeit 
der Vermählungsfeierlichkeiten zahlreiche Anfragen bezüglich 
des Schleswig - Holsteinischen Wappens an ihn ergangen und 
dass ca. S — 8 verschiedene Varianten desselben in Umlauf 
seien, schlug der Vorsitzende vor, das qu. Alliancewappen so 
wie es officiell festgestellt worden, im Deutschen Herold tu 
publiciren, und zwar a) das kleinere, mit dem einfachen prinz- 
lichen Schilde (preus*. Adler) und dem kleinen Scbleswig- 
HolsteinVhen Wappen: halbgespalten und getheilt, oben 
I. Norwegen, 2. Schleswig, unten Holstein; b) das grössere 
prinzliche Wappen (gleich dem mittleren königlichen) verbunden 
mit dem grossen Schlrswig'schen wie es in der lllustrirten 
Zeitung abgebildet ist, hier jedoch irriger Weise neben dem 
kleinen prinzlichen. 

Herr Oritmer wünschte, dass auch die correcte Flagg* 
von Schleswig-Holstein gleichzeitig publizirt werde, da gelegent- 
lich des Kinznges der hohen Herrschaften vielfach mit Flaggen 
in falscher Farbenstellung geflaggt sei; nämlich rotb-weiss-blau, 

| wahrend rotb-blau-weiss richtig sei. 

Herr Graf Oeynhausen bestritt diese letztere Angabe und 
bemerkte, dass es bis jetzt nicht gelungen sei, eine urkund- 

I liehe Feststellung der Farben der Schleswig- Holstein'schen 
Flagge zu erlangen, da die jetzigen Farben erst aus den vier- 
ziger Jahren stammen. — Anknüpfend hieran machte Herr 
Budezits auf das Curiosum aufmerksam, dass die Dorotheen- 
»tadt von Berlin seit der Zeit der Kurfärstin Dorothea den 
Norwegischen Löwen als ihr besonderes Wappen führe. 

Herr Warnecke theilte mit, dass er als Krtrag der Samm- 
lung für die Wittwe Birnbök derselben die Summe von 81 Mk. 

' übersandt habe. Ferner legte derselbe ein Verzeichnis« der in 
Besitz der Frau von Hefher in München befindlichen gedruck- 
ten Werke des verstorbeneu Heraldikers 0. T. v. Hefner vor. 
Diese Bücher sollen, soweit der Vorrath reicht, zur Hälfte des 
Kostenpreises abgelassen werden, und zwar das .Handbuch der 
Heraldik" für 24 Mk., die .Altbaverische Heraldik" (als Lehr- 
buch des gesainmten Wappenwesens besonders zu empfehlen) 
für 8 Mk., das „Heraldische Musterbuch" für 12 Mk.. der 
.Bayerische Antiquarius" für 12 Mk. Die Vermittelung etwaiger 
Ankäufe erklärte sich Herr Warneke bereit zu übernehmen. 
Der Antrag de* Vorsitzenden, je 1 Exemplar der genannten 
Werke für die Bibliothek zu erwerben, wurde angenommen. 

Von Herrn General v. Papstein in Hannover ist die Anfrage 
eingegangen, ob ihm jemand die richtigen Farben seines Wappens 
zuverlässig nach alten Quellen mittheilen könne. Dieselben sind 
im ZedlitzVhen Adelsleiikon anders angegeben, als sie in der 
Familie geführt werden, und eine Ahhildung des Wappens fin- 
det sich in keinem Wappenbuch ausser dem Neuen Siebmachcr. 

Herr Eugen Gilg, Mitglied des Herold, Ober- Bah namts- 
Registrator in München, bittet um Abdrücke von den Siegeln 
der adelichen Mitglieder des Vereins. 

Bezüglich des bereits mehrfach zur Sprache gebrachten Ver- 
fahrens der Abtrennung alter Siegel von Urkunden und Ver- 
nichtung der letzteren bemerkte ein anwesender Jurist, dass in 
mehreren ihm vor K ckommenen Fällen die Urkunden, alte Schuld- 
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docuuieutc, durch Verbreuueii vernichtet suieu. Herr Frbr. 
v. Miunigerode hält dies Verfahren für bedauerlich und ganz 
iinnüthig, da man die qu. Urkunden durch Einschneiden eben- 
sowohl ungültig machen könne, und wünscht, das» an den ab- 
getrennten Siegeln jedenfalls die Regestcn der bez. Urkunden 
notirt werden möchten. Redner gieht anhoim, in diesem Sinne 
bei der l>etr. Behörde vorstellig zu werden. Der Vorredner 
constatirt, dass die gesetzliche Uugültigroachung von Documenten 
keineswegs nothwendig durch Verbrennen erfolgen müsse, sou- 
dass Ihirchstreichen genüge. Der Vorsitzende erklärt sich 
einverstanden, dass vom Verein in der angedeuteten Rich- 
tung Schritte geschehen. 

Herr Warnecke legte eine in »einem Besitz befindliche Mitra 
ausdeui 1 5. Jahrhundert vor, auf welcher sich zwei unbekannte 
Wappen aufgestickt befinden: 1. getheilt, oben wachsender # 



Doppeladler in (».. unten drei w. Stern 



1. in R., 



geschrägte w. Pfeile in K. oder Mittheilungen über diese 
Wappen sind erwünscht. 

Herr Meyer zeigte mehrere Rcitcrsiegel der Deutschen Kaiser 
Friedrich HL, Maximilian, und der Gemahlin des letzteren vor, 
mit dem Hinweise, das* diese Exemplare gegen die gewöhnliche 
Annahme sprechen, dass kein Deutscher Kaiser Reiteraiegel 
geführt halie. Herr Warnecke entgegnete hierauf, dass er glaube, 
diese Siegel seien von den betr. Personen nicht als Kaiser, son- 
dern vor Annahme der Kaiserwörde geführt, wie auch die Um- 
schriften andeuten. 

Als Geschenke waren eingegangen: 

Von der Buchhandlung Hengd &. Ectyes in Rotterdam: 

1. Dreizehn Hefte des „Nederlandsch Familie-Archief." 
Von Herrn Clemens Memel: 

2. Die Herren von 



Von Herrn Hauptmann tt. Brandenstein : 

3. Statuten des v. Rrandeustein'schen Familienverbandes. 

4. Leichenpredigt auf Frau Elisabeth von Brandenstein. 
Stuttgart 187;>. 

Von Herrn G. A. Seyler: 

5. Namensvcrzcichniss der Mitglieder des Herrenhauses 
1880/81. 

Von der Kuster'&ehtn Verlagsbuchhandlung in Nürnberg: 

C. Die Lieferungen 188—191 des Neuen Sicbinaclicr. 
Von Horm Hauptmann Kindler v. Knobloch: 

7. Das Turnier zu Strassburg 1390, von demselben. 
Von Herrn Hauptmann v- L'Estocq: 

8. Mehrere Exemplare eines von demselben gezeichneten 
Plans von Neisse v. J. 1585. 

Von Herrn Rechnungsrath Schulte: 

9. Vier alte Original-Wachssicgel. 

Als Tauschexemplare: 

1. Märkische Forschungen, Jahrg. XVI. 

2. Jahresbericht des historischen Vereins zu Branden- 
burg, 1881. 

3. Oberfränkisches Archiv für tieschichte und Alter- 
tumskunde, 1880 111. 

4. Verhandlungen des Vereins für deutsches Kunst- 
zu Berlin, Jahrg. I— III. 



Beitrag 



der Familie „von Papenheim'- 
und Thüringen. 



Bei Durchforschung der alten in Asscrvation des hiesigen 
1 königlichen Amtsgerichts befindlichen Amts- und Haudclsbücher 
j fand sich auch ein t'onvolut ungehefteter Papiere, enthaltend 
verschiedene Urkunden, Protokolle, Beneide, Rechnungen und 
sonstige Notizen, welche sich auf die Nachkommen des Alhard 
Rabe von Papenheiin beziehen, aus denen ich mir erlaube, 
nachstehenden Auszug mitzutbeilen: 

Alhard Hohe ron Paptnheim (Pappenheim), erbgesessen 
auf Liebenau im Hessenscheu, war zweimal verheiiathct: zuerst 
mit Juliane von der Moisburg, sodann mit Era Maria ron 
(de) Wrede, Im Jahre 1685 errichtete derselbe ein Testament, 
welche« er der fürstlichen Regierung zu Cassel zur Verwahrung 
übergab. In demselben setzte er zu Erben seines Nachlasses 
ein: seine Ehegattin Eva Maria und seine säromtlicfaen Kinder 
und zwar die aus erster Ehe: Fritt Morüt, Marie Catharine, 
Margarethe Sabine, Dorothea Eltsaljcih, Christiane Eleonore 
und Clara Elisai>eth. und die aus /.weiter Ehe: Christoph 
Rabe, George Emst Dominica*. Fritt Liberi tu (Lippert), 
Robert J'häipp, Georg Heinrich Christian, Eva VaUiarina. 

'■ t sämmtlleh Geschwister 



von Papenheim. — Da in einem gerichtliehen Vergleiche vom 
29. Mai 1732 als Papenbeimsche Geschwister noch aufgeführt 
werden : Franz Anton und Anna Marie Bernhardine von Papen- 
heim, so ist wohl anzunehmen, dass diese nach dem Jahre 1685 



Die erste Ehe scheint eine glückliche nicht gewesen zu 
sein und hat es den Anschein, dass Alhard Rabe v. P. mit der 
Familie seiner Frau Julie von der Malsburg nicht auf dem 
freundschaftlichsten Fuss« gestanden habe, da er, wie er im 
Testament ausdrücklich erklärt, „nach dem Tode seiner Frau 
nichts bekommen noch behalten habe, sondern dass alles, was 
sie von ihrer Seite an Mobilien und moventien mitgebracht 
habe, auch von ihr und ihren Kindern bei Lebzeiten verbraucht 
und gänzlich abgenutzt, auch mehrentheils veräussert sei." 
Dadurch scheint die Wirthschaft den Krebsgang gegangen zu 
sein, so da« bei der Auseinandersetzung mit seinen Kindern 
erster Ehe behufs Eingehung einer zweiten Ehe die ihm eigen- 
tümlich gehörigen Mobilien und der Viehstand auf ein sehr 
bescheidenes und beschränktes Maass sich reducirt liutten 
(II mittelmässige und 11 kleine zinnerne Teller, 11 eiBerne 
Töpfe, 1 kupferner und 1 eiserner Kessel, 3 bereitete Betten, 
von denen seine beiden jüngsten Töchter erster Ehe sich eines 
getheilt und die älteste Tochter eins zu sich genommen, 
welches sie aber nachgeben« an den von Hanstein auf der 
Burg') verkauft hat, 8 Paar Bei lachen, 3 Paar Kissenzüchen, 
ß Drelltischtücher, 6 dergl. Handtücher, I Dutzend schlechter 
Servietten, 5 Stück gross und klein Rindvieh. 4 Pferde und 
8 grosse und kleine Schweine, welchen Viehstand aber die 



*) Vielleicht dein Rudolf von Haustein, welcher 1720 als 
hessischer Generalmajor starb? Mit der „Burg" kann der be- 
suchenswerthe „Haustein", welcher in nicht allzu grosser Ent- 
fernung von Liebenau auf dem Eichsfeldo liegt, wohl nicht gemeint 

mehr l 
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Gläubiger auf erhalt«« Kxecution an Zahlungsstatt angenom- 
men hatten. 

Seiner zweiten Gemahlin Eva Maria rühmt Alhard Rabe 
». P. alles Gute un>l Liehe nach und sagt Ton ihr, .wie sie 

gefunden, sondern alle», was davon jetzo vorhanden, durch 
ihren sonderlichen Fleiss und sorgfältigen Haushalt und zum 
Theil aus ihren propren Mitteln aquiriret, auch seithero davon 
viel Stücke zu seinem kündbaren Nutzen angewendet, zumal 
sie oftmal», nur zum exempel anzuführen, für dreissig bis vierzig 
Thaler Leineutuch verkaufet, damit er uur seine notwendigen 
Reisen nach Cassel, Paderborn, Hannover und anderen Orten 
in seinen Streit- und Processsachen mit Ehren vollführen 
können" u. s. w. — Die lllaten »einer zweiten Gemahlin giebt 
Alhard Rabe ». P. auf 1200 Thlr. an; seine Gegengabe betrug 
1000 Thlr. und bestellte er zur Sicherheit beider Summen mit 
seinen Gütern Hypothek. Als Papenheimsehe Güter und Kin- 
nahmen werden erwähnt: da« adlig Papenheimsehe Haus zu 
Liebenau nebst dazu gehörige Scheunen und Stalle, die Pupen- 
heünsche Mühle daselbst, der Garten vor dem Mühlthore, der 
Garten auf dem Weinberge, der Garten am .breiten Wege", 
die Siechenwiese, die Teiehwiese, Feldgrundstücke in Lie- 
benauer Flur und zwar auf dem .Bucheufclde", im .warmen" 
und .Kramfelde", die sog. Papenheiuischen Gehölze, die hohen- 
wagelische Schaftrift, der Zehnte von der Stadt Liebenau, der 
Flachszehnte daselbst und zu Haunda, der Grimelsche Zehnte 
sowie der im Felde zu Papenheim vor Warhurg, welcher vom 
Kloster zu Hardehausen gezahlt wurde. Ausserdem hatte 
Albard Rabe v. P. an die Grafen von Mangfeld noch eine 
Forderung von 10,000 fl. und 1000 Thlr., von welchen aber 
dem hessischen Rath Jungmann ein Drittel mit 3333 fl. 4 Alb. 
4 Hellern und 333 Thlr. 10 Alb. 4 Hellern zustand. Zur 
Sicherheit dieser 1740 noch nicht berichtigten Summen hatten 
die Grafen von Mansfeld einige Holzgefalle verpfändet. 

Ob die erwähnten Güter und Zehnten dem Alhard Ruhe 
v. P. allein eigentümlich gehörten, oder ob andere Mitglieder 
der Brunoseben Linie, der Alhard zugehörte, daran parti- 
eipirten, ist nicht zu ersehen. Alhard Rabe »Urb wahrschein- 
lich Anfang des Jahres 1690, da am l. Mai gedachten Jahre» 
«ein Testament publicirt wurde. 

Der Wittwe und fast allen Kindern scheint es nach dem 
Tode des Erblassers oft recht kümmerlich gegangen zu sein, 
ja einige scheinen in völliger Armulh gelebt zu haben. 

Die Kinder erster Ehe: Dorothea Elisabeth, Christiane 
Eleonore und Clara Elisabeth, sowie die zweiter Ehe: Georg 
Heinrich Christian und Anna Brigitta werden in den verschie- 
denen Protocollen in den 30er und 40er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts nicht mehr erwähnt, so daas sie wohl vor 1732. 
"hne Erben zu hinterlassen, verstorben sind. KoImmI Philipp 
«t«rh 1733. Einet der Söhne, vielleicht war es Robert Philipp, 
war verheiratet mit Charlotte ron Heyne, welche Mutter eines 
Sohnes, Carl Habe von l'apentteim, wurde. 

Das beste Loos scheint unliediugt Margarethe Sabine Maria 
v. P. gezogen n heben, welche an einen X. N. von Wrede zu 
Manna verheiratet »ar und ihre übrigen Geschwister gar oft 
mit nicht unbedeutenden Geldsummen unterstützte. Im Jahre 
1701 war sie bereits Wittwe. Als ihre Kinder werden in dem 
Vergleiche des Oberaufseher« der Grafschaft Mansfeld Anton 



von Hopfgarten vom 14. Februar 1749 genannt: Franz lk> 
miniem r. W., Anna Juliane Elizabeth r. H'., welche einen 
Herrn ron Kontier heiratete, Charlotte Elisabeth r. W., ver- 
ehelicht an N. N. ron Haxthausen, welche zu dieser Zeit 
nebst ihrem Gemahl aber schon verstorben war und ihre 
Tochter Agnes Ursula von Haxthausen als Erbin hinter- 
lassen hatte. 

Fritz Moritz v P. war Capitain, wahrscheinlich in hessischen 
Diensten. Er machte 1694 den Feiding wegen der Clevescheu 
Erbschaft mit, zu welchem Behufe und zur Anschaffung einer 
Equipage ihm seine Schwester, verehelichte von Wrede 150 Thlr. 
lieh. Schon 1688 hatte er von Heinrich Engelhard Spiegel 
zum Desenberg, den er seinen Vetter nannte, zu zweien Malen 
15t) Thlr. geliehen. Er starb 1704 im Keldzuge und hinterlies« 
Kinder, deren Namen aber nicht angegeben sind. 

Marie Catharina war verheiratet an den Freiherm ron 
Harsan und lebte noch 1732. Christoph Rabe v. P. war zu 
dieser Zeit schon verstorben; seine Gemahlin wird nicht er- 
wähnt. Er hinterliess drei Kinder: Friedrich Christoph, Saht 
Christian und Lisette Eleonore, Geschwister von Papenheim. 
Dieselben erscheinen ohne die Mutter, die anch wohl »chou 
verstorben sein mag. als Alhard Rabe's Erben 1749. 

(ieorg Emst Dominien« v. P. nennt sich in der Vergleichs- 
uikunde vom 29. Mai 1732 senior fainiliae. Derselbe erhielt 
von seiner Schwester, verehelichten resp. verwittweten von 
Wrede, zu verschiedenen Malen Darlehne in Höhe von 300, 
100 und 120 Thlr.; desgleichen schuldete er seinem Vetter 
Johannes Joseph Wenzeslaus von Papenheim, der eine unge- 
nannte Schwester hatte und seinen Schuldner .Oheim" und 
dessen Schwester, verwittw. v. Wrede, .seine Frau Möbme 
(Muhme)" nannte. 200 Thlr. In den Jahren 1732 und 1733 
wohnte er in Eisleben beim Schneider Konzmann, dem er eine 
Stube nach dem Hofe hinaus für wöchentlich 12 Gr. abge- 
mietet hatte, über die nicht bezahlten Miethsbeträge aber 
' Schuldscheine resp. Assignationeii auf seineu individuellen 
Antheil an die MansfeliUchen Uolzgelder ausstellte. Auf diese 
Gelder wurden noch verschiedene andere Gläubig« und der 
Gastgeber Tobias Ganze für geteichten Mittagstisch vom Mai 
1732 bis dahin 1733 in Höhe von 60 Thlr. vertröstet. 

Fritz Libertu» (l.ippert) t. P. war 1732 bereits verstorben; 
seine Gemahlin wird in den Papiereu nicht erwähnt Er hinter- 
ließ mehrere Kinder, unter ihnen: Friedrieh Christoph von 
Papenheim. Im October lieh er seinem Bruder, dem Capitain 
Fritz v. P. ein Pferd und Cariol gegen dessen Verpflichtung, 
im Falle der Nichtzurücklieferung für das Pferd 10 Thlr_, welche 
Summe er dem Juden Fibelmann dafür gezahlt, und die gleiche 
Summe für den Wagen zu entrichten. 

Eva Catharina und Hedwig v. P. waren 1732 noch unver- 
heiratet und mögen es auch wohl geblieben sein, da sie zu 
dieser Zeit bereits bestimmt ein Alter von 60 Jahren haben 
mu«sten. 

Anna Sidonie v. P. heiratet« Christian Ludwig von Fisch- 
feld; 1750 waren beide verstörten mit Hinterlassung eines 
Sohnes Rudolph ton Fisthfeld. 

Ottilie Elisabeth v. P. wurde die Guttin eines Herrn von 
Holthorst, der jedenfalls dem ärmeren Adel angehörte, denn 
von 1726 liegen eine Meuge Schuldverschreibungen über nicht 
unbedeutende Summen vor, die Ottilie von Hülshorst unter 
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Genehmigung ihr«* Manne« in ihren „höchsten Nöthen und 
miserablen Stande* aufgenommen hatte. In der Zeit »on 1733 
bis 1739 wohnte sie in Kisleben, wo es ihr recht traurig er- 
gangeu sein mag, da sie oft nicht einmal die Miethe zu zahlen 
fähig war und überall Schulden machen musste, um mir „zu 
leben". In einer Schuhmacherrerhnung vom Jahre „173J wer- 
den mehrerer „Fröhlen* (Töchter) Erwähnung gethan, von 
denen nur Marie Magdalene Ludovike von Hülshorst 1750 ge- 
nannt wird, die vor Auszahlung des Mansfeldschen Capital« 
ihrem Cousin Ferdinand Rudolph von Kischfeld, der des Geldes 
augenblicklich beuötbigt, dessen Anth. il an diesem Capital« 
für 300 Thlr. abkaufte. 

Marie Magdalene Franzelline v. P. heirathelo Hans rot» 
Wandel. Auch sie wohnten in Eislebcn in recht dürftigen 
Verhältnissen, wie die vielen Rechnungen von Schustern, 
Schneiden), Gärtnern, Bäckern und Hauswirthcn u. s. w. be- 
Sie hatten mehrere Kimb-r. einen Sohn Carl Otto 
nd mehrere Töchter, deren Xamcn aber in der 
langen Rechnung des Schumachers Basilius nicht 
werden. 



Anna Marie ßernhardine v. P., verehelicht an fferm von 
Mohringen, wohnte ebenfalls in Eisleben in dürftigen Verhält- 
nissen, da sie oft das Kostgeld kaum zu zahlen vermochte 
(1733- 1741). Nachkommen derselben sind nicht bekannt. 

ALs 1749 der Proces» der Juugmsnnschen Erben wegen 
deren Antheils an der Mansfeldschen Schuldfonlerung ent- 
schieden wurde, war von den Kindern des ursprünglichen 
Gläubigers nur noch Ottilie Elisabeth v. P., verehelichte von 
Ilülshorst, vorhanden. - Als sonst zur Nothdurft legitimirte 
Erben werden noch aufgeführt ; Magdalene, Martin von Bende- 
rs Tochter und Dietrich'» von Zcngcn (Zangen) Eheweib, aber 
jeglichen Hinweis der Art und Weise der Verwandtschaft . 
Hiermit sind die Nachrichten über die Papciibeimsche Linie 
erschöpft. So geringfügig sie auch im Allgemeinen sind, so 
dürften sie doch einiges Interesse erwecken, um so mehr, als 
uns hier einige Familien begegnen, die wohl bis jetzt noch 
unbekannt und wie die Familien von Fischfeld, von Hülshorst 
und von Wandel im Adelslexicon von v. Ledebur nicht ver- 
treten sind. Stellen wir die einzelnen Familienmitglieder noch- 
mals zusammen, so ergiebt sich Folgendes: 



1. Fritz Moriz, 
Capitain, 
t 1704. 



A. Alhanl Rabe von Papcnheim auf Liebenau in Hessen, + 1690. 
uz. 1, Juliane von der Malsburg. 



2. Marie Catharine 
mar. Freiherr von 
Harlan 178 S 



3. Margarethe Sabine 
rie mar. v. Wrede 
t w 1701. 



4. Dorothea Eümi- 
beth 16S5. 



5. Christiane 
Eleonore 
1685. 



v. Wrede 
174!». 



b. Anna Juliane Elisabeth v. W. 
mar. von K 
1749. 



c. Charlotte Elisabeth v. W. 

Agnes Ursula v. Haxthausen. 
1749. 



6. Clara Elisabeth 
1685. 



B. Alhard Rabe von Papenheim. 
ux. 2, Eva Maria von Wrede. 
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Wappen der Familie von Papenheim nach vorliegenden | oberen ein nach rechts zum Grimm gestelller Löwe mit empor- 

Siegclabdrücken : nach rechts schreitender gekrönter Rabe; der gehobenem Schwert, xwwehen beiden Balken zwei Sterne; im 

Familie von Fischfeld: Schild quadrirt mit Mittelschild, auf dem Schildesfuss ein Stern ; aus der den Helm zierenden Krone 

zwei Fische; tj. 1 und 4 zeigen drei Sterne (2. 1); Q. 2 und ! wächst ein nach rechts sehender Hirsch. 

3 einen nach rechts schreitenden Storch oder Reiher; der Sangerhansen. Ct. Memrl. 
Familie von Hülshorst: Schild mit zwei l/uerbalken, auf dem 
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lieber das Doppelschlangenkrem alt Wappenzelchen In der 
Umgebung der Stadt Sittard in Herrogthum Limburg. 



Anschliessend an dir in der letzten Nummer unteres Ver- 
einsorgans von Herrn Cl. Menzel veröffentlichten Notizen über 
die Familie v. Heukelbach und deren Wappen erlaub« ich mir 
Folgende* mitzutbvilen: 

Das Wappen der v. Merrkelluch bildet mit den Wappen 
»on 25 altadeligen Kanülen verschiedenen Namens, die aber 
alle auf einem engen Kaum von wenig Meilen ansässig gewesen 
sind, eine heraldische Gruppe mit gleicher Schildfigur. Diese 
Schildfigur ist dieselbe, welche in GrlUner's Terminologie als 
„Doppelschlangenkreuz* angesprochen wird. Die Wappen der 
vorbedachten 26 Familien unterscheiden sich nur durch die 
Kleinode und die Tincturen. 

Der Umstand, dass auch die Stadt Sillnrd, iu deren nächster 
Umgehung die Kurgsitze dieser Adelsgeschlcchlcr lagen, als 
Stadtwappen ein Doppelschlaiurenkreu/ hat. führte zu archha- 
rischeu Untersuchungen, deren Resultat Herr Martin Jansen, 
Notar in Vcnloo, in einer im Dcccinbcr 1878 in holländischer 
Sprache erschienenen Broschüre „net Stadswapen Ton Sittard* 
veröffentlichte. 

In derselben bespricht Herr Jansen die Ansicht, dass das 
Wappen ein redendes sei. Man leite nämlich den Namen 
Sittard von siddern, zittern ab und hielte die Wappenfigur für 
eine Uorgona oder ein Medusenhaupt, bei deren Anblick die 
Feiude erzitterten. 

Des Weiteren geht der Herr Verfasser auf die vorhandenen 
Stadtsiegel ein. Das älteste hängt an einer Urkunde von 1393, 
doch wird es schon 1276 als das sigillum oppidi erwähnt 
und »oll dasselbe der Tradition nach 1243 an- 
genommen sein, als der Ort städtische Rechte pH", 
erhielt Das Siegel von 1399 zeigt unter dem ^ |— ) 
Bildniss St. Petri nebenstehende Figur. J b 

Auch weitere Stadtsiegel aus den Jahren 1881 
und 1525 zeigen kein Doppelschlangeukrcuz, erst 1713 tritt 
dasselbe auf und ist seit dieser Zeit bis jetzt geführt worden. 
Ferner finden wir das Doppelschlangenkreuz auf einer 1685 
gegossenen Kirchglocke und einer 1687 angebrachten Wetter- 
fahne des Kirehlhiirmhahns. 

In den Urkunden der adeligeu Geschlechter der nächsten 
Umgebung der Stadt tritt das Doppelschlangenkreuz schon viel 
früher auf. So führt Jansen Siegel an von den Scvcnbunie 
1359, Havert und Huyn von Amstenrade 1380. Berghe 1372, 
Gracht 1888, Haghen 1390, Lütge 1426, Steiftart und Kicvelu- 
berch 1434, Reymeratock 1446, Beck 1446, Othegravcn 1459. 
Ausser diesen 12 Familien gehören rar Wappengruppc noch 
die folgenden: Doenrade v. Dobhelstein, Hütte, Merckelbaeh, 
Hegen, Bex v. Brunssum, Giittichoven , Bruyck, Mere, t'ffele, 
Were, Seymens, Crummel genannt Roiff, Sittart, Heyden. 

Herr Jansen theilt sodann die alte, durch die sprachliche 
Ableitung des Namens Huyn unterstützte Ueberlicfernng mit, 
daas dieses, wohl Riteste und vornehmste aller vorgenannten 
(ieschlechter von den Führern einer der Hundertschaften der 
alten frankischen Gaucintheiluug , welche zu Mttard ihren Sitz 
hatte, herstamme. Herr Jansen ist jedoch der Ansicht, weil 
vor dem 13. Jahrhundert erbliche Kamilienwappen nicht auf- 
treten, dass das Stadtwappen alter wie die adeligen Wappen 



sei und dass die Angehörigen der Hundertschaft, welche wobl 
später die Schöffen etc. der Stadt waren, das Doppelschlangen- 
kreuz zuerst als städtische» Amtswappeu und dann allmählig 
als Familienwappen geführt hätten. 

Urkundlich fehlt für diese, wie für die gegenteilige An- 
sicht jeder Beleg. Wir können es hier eben so gut mit einer 
Ganerhschaft ritterlicher Burgrnannen des 13. Jahrhunderts — 
wie sich die» an so vielen Ort«, n wiederholt — als mit den 
Reiten einer altfränkischen Hundertschaft aus dem 9. oder 10. 
Jahrhundert zu thnn haben. Vielleicht war auch die erstere 
aus der letzteren erwachsen. 

Bei dieser Gelegenheit kann ich nicht umbin, auf die hohe 
Bedeutung der Wappengruppen für unsere Bestrebungen hin- 
zuweisen. Sie sind für den lleraldiker wie für den Genealogen 
gleich interessant. Wenn sici einer unserer Herren Fach- 
gelehrten der Arbeit unterziehen wollte, eine nach Stämmen, 
resp. Landschaften geordnete Zusammenstellung aller bekannten 
Wappangruppen zu veröffentlichen, so glaub« ich, dass hieraus 
Heraldik und Genealogie eine Reihe interessanter Schlösse 
ziehen könnte. Die Wappengnippen dürften zahlreicher sein, 
als gemeinhin angenommen wird. Im Herzogthum Limburg z. B. 
finden wir noch die Gruppe der Scavedrische (Schaafweiden). 
Sie führte ein gezacktes Kreuz und treten die zu ihr gehörigen 
Familien noch in der bekannten Schlacht bei Worrungen als 
Kampfeinheit unter besonderem Anführer auf. Ferner die Gruppe 
der Mulrepas, die vier Pfähle im Wappen hatten. Beider Wap- 
pengnippen erwähnt Stanghen in seinen .Beiträgen zur Ge- 
schichte des Herzogthums Limburg* und zählen zu denselben 
viele unserer angesehensten, noch blühenden rheinischen Adels- 
ecschlcchter. 

Ueber die Familie v. Verckelbach sagt Jansen Folgendes: 

„Mcrekelsbach führen in Silber ein schwarzes Schlan- 
genkreuz. So wird die» Wappen geführt von einem Zweig 
dieser Familie in Nord-Brabant, die ganz in Verfall ge- 
kommen und im Bauernstand untergegangen ist. Der 
Hauptstamm führte ein Kreuz von Schlangenköpfen — 
wahrscheinlich silher in grün — und auf dem Helm einen 
silbernen Schwan mit geöffneten Flügeln. Dies Geschlecht 
ist vermuthlich verwandt mit den Huyn's. Anno 1385 
finden wir einen Keynart Hune von Merkclbeich, Bruder 
von Jan Huyn von Amstenrade als Zeugen eines Gnter- 
tausches zwischen von Wildroed und von Berghe. Der 
Hof von Merkelbach liegt in der Nachbarschaft von Amsten- 
rade und Doenrade, l'.a Stunden von Sittard: er hiess 
früher van den Duve und wurde anno 1381 durch Rcynart 
Tom Huyne bei dem Lchnshof von Valkenberg aufgetragen. 

Z. 

Polnische Stammwappen 

»on M. Gritzner. 

Nachdem nunm«hr mit Nr. 731 die Reihe der „Polnis ch en 
Stammwappen" abgeschlossen ist (Beilagen zu Nr. II des 
„Deutschen Herold* pro 1879) scheint es mir an der Zeit, die- 
jenigen Kehler und Irrthümer, welche, da der Zeichner sich 
weder je gemässigt gesehen bat, mir l'orrecturbogen zuzuschicken, 
noch bei etwaigen Zweifeln mich zu Katbe zog, mehr als mir 
lieb nnd der Sache dienlich sind, I. e. fast bei Allen! einge- 
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schlichen haben, hier zu comgiren und suniit den Abonnenten 
de» „Herold" die Berichtigung ihrer Exemplare zu ermöglichen, 
wag übrigens leicht nachtuholen ist. 

Dos» in einiger Zeit eine eigene grossere Arbeit darüber, 
bestehend in ausführlichen Wappenboschreibungen in alpha- 
betischer Reibenfolge, mit den Namen der zu den einzelnen 
Wappenstämmen gehörigen Polnisc Iii n Famittfl bMiWWO \ I a'ii 
scheinlich in der Viertcljahrsschrift erscheinen wird, will ich 
hier noch einmal kurz erwähnen. 

Ich schicke vorau», das» alle Schwerter silbern, g.-be- 
grifft, die Figuren in den Schilden, wenn keine Tinctur ange- I 
geben, ebenso wie alle auf den Helmen vorkommenden 
Straussfedern, sobald es nicht ausdrücklich anders 
erwähnt, immer weiss (sill>eni) sind und die Helmdecken, wo 
nfchts darüber angegeben, die Tinctur des Schildes und der 
Hauptfigur in demselben tragen. 

Wappen 1 — 100 (Beilage zu Nr. 4 des „Deutschen Herold" 
pro 1878). 
Nr. 8. Krokwy, Figur ist silbern. 

Nr. 5. Zagroy, der Pfeil ist g.-be6edert, sonst silbern, wie 

das AA und geht durch g. King. 
Nr. 6. Stalte J., die Figur ist silbern. 
Nr. 9 lies: Oitroifckt, Figur s. in R. 

Nr. 11 Jaeienicki 2/., Stern golden, alles Uebrige s. in R. | 
Nr. 24 lies: KolotUoj. 

Nr. 25. A'ur«. Mond silbern, der Unterarm der Figur hat 
am rechten Ansatz keinen Haken, dieser ist vielmehr I 
nur schräg-verstutzt. 

Nr. 28. Piatyr, der kleine Balken auf dem Drutenfuss, aus 
dem die ',, s. Lilie wichst, ist golden. 

Nr. 29. Oucttteeki, in dem oberen der durch die Figur ge- 
bildeten beiden Dreiecke schwebt ein g. Ordens- 
kreuzehen! 

Nr. 30. Hutor, Figur ist »ilbcra. 

Nr. 34 0. 35. Brama und Ftuyna ist dasselbe Wappen- 
bild, nur etwas variirend. 

Nr. 37. F. Oi/idski, das Wappenbild besteht aus drei Fi- 
guren, nämlich unten dem »Joch* und oben dem durch j 
Querbalken gesteckten pion, ist also durch drei Quer- 
striche zu tbeilen. 

Nr. 40. Koruak, der Bracke (ohne sichtbaren Schwanz) 
wächst aus einer ornamontirten , am oberen Rande 
auBgebogten — Schaale, mit oruameutirtem 
Henkel. 

Nr. 43. Botmiar, der linke innere Balken des W wird 
überdeckt durch den Querbalken, so das» die Figur 
gewissermaassen „verflochten" ist. Das Kreuz bildet 
mit der Figur ein Ganzes, die ganze Figur ist golden- 
Nr. 44. Wa<ja, die ganze Figur ist sübern. 

Nr. 45. Wukry, der untere Mond schwebt über d. obersten 
Bk.; letztere sind in sich gefluthet | ,, sie stellen 
Wasserströroe vor. 

Nr. 48 lies: Wrtby (Trzy rzeki), die „Flüsse" sind silbern. 

Nr. 49. Kroje. die 3 (silbernen) Scnseuklingen stossen mit 
den inneren Enden zusammen. 

Nr. 50. Koty. die Sensenklingen sind silbern. 

Nr. 56 lies: Kopasim; di« das Schwert beseitenden Figuren 
sind silberne „Flüsse" und „gefluthet". 



Nr. 59. PruyoHta, der goldene Drache speit Feuer, inner- 
halb dessen das Schildesbild: der Pfauschweif fehlt 
auch öfters. 

Nr. 63. Prieetrtal, Feld roth. 

Nr. 65 lies: Stetaplina, die Degen (uicht Säbel) kreuzen sich 
mit ihren Spitzen innerhalb der aufwirUgekehrten Stol- 
len eines s. Hufeisens, ein halbes dergl. liegt ohen 
im Schildhaupt. 

Nr. 74 lies Wtoatk. 

Nr. 76. Ärr&wrf, die von den Schwertern durchbohrte Figur 
ist ein den Stiel links kehrender g. Apfel, welcher auch 
grün vorkommt. 

Nr. 82. Zbütteks, Mond auf Helm auch golden. 

Nr. 84 lies: Zukowtki, da* Schwert ruht mit der Spitze 
auf dem Monde. 

Nr. 87. Güldenstem, der Stern ist siebenstrahlig. 

Nr. 92 lies Pu;i ywia&i. 

Nr. 98. Mieka; auf der Schüssel kommt auch oft das ab- 
geschnittene Haupt St. Johannis baptistae vor (so führen 
es L B. die t. Tempski). 
Nr. 99 lies Trty gwiatdy. 
Wappen 101— 160 (Beilage zu Nr. 5 des „Deutschen Herold" 
pro 1878). 

Nr. 105 lies: CvsUfktnca, die Monde sind golden. 
Nr. 106. LtUtca I.; Mond und Stern auf dem Helm auch 
golden. 

Nr. 108 lies: Mieittemki (Grabla). 
Nr. 109. So», der Pfeil auf dem Helme auch golden. 
Nr. 110. Sat prtuki, der Arm auf dem Helme vor 5 s. 
Reiherfedem. 

Nr. 112. Kariet IL, Mond und Pfeileisen silbern. 

Nr. 114. Stetig«, das Kreuz wächst aus dem Monde, ist 
also unten abzuschliessen ! 

Nr. 115. Murddio, gerade umgekehrt wie nach meiner An- 
gabc gezeichnet, der Mond muss silbern, das Kreuz 
golden sein. D.: r. ».; es kommt übrigens auch Feld 
silbern, Ureif, Kreuz, Mond und Stern (sccbsstrahlig) 
4i vor, bezweifle aber, oh richtig. 

Nr. 118. Peinia, die Säbel eisern, g.- begrifft. 

Nr. 120. Jener ta, der Vogel ist ein # Habicht (ohne 
Füsse), der Stein des Ringes zeigt schraglinksabwfirts, 
das Kreuz soll „fascettirt" sein. 

Nr. 124. CArynicki (auch Wfda genannt), der oherc Kreuz- 
ann soll länger sein, ebenso der Schaft des daraus 
gestürzt wachsenden silbernen Ankers. 

Nr. 12«. Baryczka. die Seitenstreben müssen von den 
Winkeln, nicht von den Krcuzarmeu ausgehen: übrigens 
kommt die Figur auch ohne den Berg, und die Strehen 
in Furm eines unten abgeledigtcn Sparrens, der über 
die Querarme des unteren Kreuzes nicht hinwegragt, im 
blauen Felde und auf dem Heimo 3 s. Strf. D.: b. g. vor. 

Nr. 127. Komar, das Kreuz hat Ränder wie bei Nr. 124, 
die Lilienaeitenhlätter beginnen schon an den Kreuz- 
annen, sich von diesen und vom Mittelblatt zu trennen. 

Nr. 128. Korytna, Kreuz silbern. Pfeil desgl.. aber mit g. 
Schaft, Feld roth. D.l r. s. 

(Kart»«««*« tol«t.) 



Digitized by Google 



48 



Zur Frage des beliebigen 



Der in Nr. 1 dies** Jahre» enthaltene Artikel „Heraldische 
Misshräuche" kann mich von meiner Ansicht nicht bekehren. 
Ich erlaube mir. raeine Bedenken fegen die in ihm 
nen Ansichten sowie gegen die im Bericht über die 
mm IG. Nov. 1880 entwickelten kurz darzulegen. 

Zunächst möchte ich zu dem Satz, dass, da im 13. ff. Jahr- 
Viele des Schreibens unkundig waren, diese genöthigt 
seien, ein Siegel zur Beglaubigung von l rkunden an 
Stelle der Namensuuterscbrift zu führen, bemerken. dass die 
Nothwendigkeit Siegel zu führen, noch lange nicht die ein 
Wappen anzunehmen involvirt, denn einmal konnte man sich 
ja ebenso gut der Hausmarken oder ähnlicher Zeichen, wie die 
Steinmetzzeieben, bedienen, und andererseits ist häutig genug 
bei den Siegeln dieser Periode das Wappen etwas ganz Neben- 
sächliches, mehr dekoratives, indem das Haupt bild eine Figur 
ist, so dass man also durchaus uicht, wenn man ein Siegel 
führen wollte, genöthigt war, ein Wappen anzunehmen.*) 

Hann aber ist es auch durchaus nicht klar, warum man 
»ich in dieser heraldischen Frage nicht auf den Standpunkt 
des 16. Jahrhunderts stellen dürfe? Liefert doch diese Periode 
in mancher Hinsicht uns unsere besten Muster: man denke 
nur an die prächtigen stilvollen Wappenzeichnungen eines 
Dürer, Amman, Schongauer und Anderer. I'nd wenn man auch 
ein Jahrhundert als Blüthezeit der Heraldik hinstellen will, so 
darf mau darum doch nicht alte Veränderungen der folgenden 
Jahrhunderte als Verschlechterungen darstellen.**) Man würde 
damit das Ideal als erreicht ansehen und die Möglichkeit jeden 
Fortschritts leugnen. Thatsächlich sind aber manche Zweige 
der Heraldik noch in richtigem Geschmack weiter ausgebildet 
worden, als andere schon entschieden Mißbildungen erfuhren. 
Und heute noch hält man ja an manchen anerkanntermaßen 
weniger guten Fortbildungen fest, wie an den Rangkronen, 
den grossen zusammengesetzten Staatswappen mit allen ihren 
Neben- und Prachtstücken u.a.m.***) Es scheiut mir daher 
nicht richtig zu sein, bei irgend einer heraldischen Institution 
zu fragen: Existirte dieselbe schon in dieser oder jener als 
Blüthezeit der Heraldik angenommenen Periode?, sondern 
vielmehr: Ist es eine richtige und sinngemässe Ausbildung 
dieser Kunst. Und so ist auch hier die Frage die: Ist die 
Institution der Wappenbriefe eine dem Wesen der Heraldik 
gemäss« und dämm womöglich wieder zu belebende Kinrich- 
tung. oder gehört sie zu den zopfigen Auswüchsen, über deren 
l'ntergang man sich nur freuen kann? Bei der Beantwortung 

") I »er geehrte Einsender übersieht, das» eben vor der Zeit der 
Adels- und Wnppcnhricfc alle Wappen willkürlich angenom- 
men worden sind, ferner dass die »eitau> grössteZahl der Siegel 
aus jeuer Zeit (13 — 15. Jahrhundert) von Personen adelichen wie 
bürgerlichen Standes wirkliche Wappen enthatten. A. d. Ked. 

**) So schön und mustergültig auch die Wappeumalereien des 
Di. Jahrhunderts sein mög«n - für die Heraldik als W issenschaf t 
haben sie wenig Werth: für diese müssen die Quellen des 13.. H. 
ii. 15. Jahrhunderts unbedingt die Orundluge bilden. A. d. Med. 

***) Dies sind ja gerade Dingo, die ihre Entstehung der Zeit 
der Wappenbriefe verdanken und deren Werth jedem wirklichen 
Heraldiker äusserst zweifelhaft erscheinen muss. A. d. Ked. 



dieser Frage haben wir das Analogem der Adelsdiplome. Nie- 
mand hat meines Wissens die Existenz dieser Einrichtung be- 
klagt, und so wäre denn auch die Wiederaufnahme der Wappen- 
verleihungen nur als ein Fortschritt zu betrachten. Ist aber 
die Wappenverleihung dem Geiste der Heraldik gemäss, dann 
ist die willkürliche Annahme von bürgerlichen Wappen ent- 
schieden zu verwerfen und ehenso ungerechtfertigt, als wenn 
Jemaud in einer Republik, wo der Adel keine Bedeutung mehr 
hat und Adelsverleihungen nicht mehr erfolgen, sich irgend 
ein adeliches Prädikat beilegen wollte.*) 

Kndlirh könnte ich in Bezug auf den im Beriebt über 
die Sitzung vom 21. December 1881 citirten Paragraphen des 
preussischen Landrechts mit vollem Recht behaupten, dass 
Aussprüche aus dem 18. Jahrhundert über heraldische Fragen 
unmassgebend sind, indes* will ich noch bemerken, dass, wie 
mir scheint, hier nur das unberechtigte Führen des Wappens 
einer adelicben Familie, wodurch man sich also quasi als Mitglied 
dieser Familie gerirt, verboten werden soll,**) woraus noch immer 
nicht folgt, dass man ein anderes Wappen beliebig führen darf, 
mit anderen Worten: der Paragraph will nicht eine Norm über 
das Führen von Wappen aufstellen, sondern nur gewisse Familien 
davor sicher stellen, ilass Fremde sich als ihre Mitglieder gerireu. 

Zum Schlus« möchte ich zu dem Artikel „Heraldische 
Missbräuche" mir zu bemerken erlauben, dass es doch etwas 
gewagt scheiut, einen rechten Schräglialken (resp. Kronreif im 
sächsischen Wappen) au« symmetrischen Rücksichten in einen 
linken zu verwandeln.*) F. Hauptmann. 

*) Wir verwerfen keines» egs die Wapjienverleibungen an 
«ich. «ondern nur die Ansicht, als ob willkürlich angenommene 
Wappen nicht auf gleichem Rechtsboden ständen. Wenn 
Kürger im 14. Jahrhundert willkürlich Wappen annahmen, die 
von ihren Nachkommen noch jetzt mit gutem Rischt geführt 
werden, ohne dass ihnen eine «fficielle Bestätigung ertheilt ist, 
warum sollen da nicht auch noch heute neue Wappen geschaffen 
werden? l'ic willkürliche Annahme des Adels ist etwas gänz- 
lich Anderes; in Staateu. wo es überhaupt Adel giebt, ist die 
Verleihung des Adetsprädikats Prärogativ der Krone: wo die« 
nicht der Fall, würde immerhin der Zusatz „von" eine Namens- 
änderung sein, deren willkürliche Vornahme ungesetzlich ist. 
Freilich, wo kein Gesetz, da ist auch kein Richter: einem Co- 
lonisteu Müller oder Schulze, der sich im Unde der Zulus an- 
siedelt, wird es Niemand wehren, sich dort Baron oder tiraf 
zu nennen. A. d. Red. 

**) Ganz richtig. A. d. Red. 

***) Dass es noch Heratdiker giebt, welche darüber in 
Zweifel sein können, dass solche Rücksichtnahme auf die 
Symmetrie in der echten Herohlskunst nicht nur erlaubt, 
sondern geradezu geboten ist, erscheint uns unbegreiflich. Ein 
Blick In die erste beste Sammlung mittelalterlicher Siegel, 
in handschriftliche und gedruckte Wappeubücher aus dein 
IT..— 17. Jahrhundert könnte sie darüber belehren. Win 



gelegentlich eine Reihe von Beispielen aus allen Perioden der 
Heraldik im Herold publiciren, z. B. das Allianzwappen auf 
dem Siegel der Fürstin Mechtild von Anhalt an einer Urkunde 
vom Jahre 1869 im Staatsarchiv zu Magdeburg, auf welchem 
der vorn stehende anhaltinische Schild, gespalten, vorn die 
Balken, hinten den halben Adler zeigt. — Die Unterschei- 
dung zwischen „rechtem" und „linkem" Schräglialken stammt 
überhaupt erst aus der Zeit des Verfalls der Heraldik, es giebt 
nur einen Schräglialken, ob derselbe nach Links oder nach 
Rechts gelehnt ist, hängt lediglich von der Stellung des 



Schildes ah. 



A. d. Red. 



A4. M. 
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Familien-Chronik. 



S. 8. 

27. 2. 
lri. 3. 

8. 3. 

7. 4. 

26. 3. 

ft. 4. 

7. 4. 

5. 3. 

15. 2. 

28. 1. 
2. 4. 

2fi. 2. 

1. 2. 
14. 3. 

11. 3. 

25. 3. 

2. 4. 
17. 3. 



Nn-Ilgt HO, und 



r. April, Georg. Hptm. 
QMenbuech, Clothilde. 

v. Arnim Volkmar, Capitänlieut., und v. Nordeck. 
Katbinka. , 
Weiter, Gustav Adolf, S«c.-U. d. Res. I. Westf. 
Feid-Art.-Rgt. 17, l. e. BeeferatA, Milly. Kre- 
feld. 

r. Blächer-Fincken, Wolfgang Graf, Lieut. » la s. 

d. G»nle-Kiira.<s.-Rgt*.. u. llaller v. Halkritein, 

Klla Freiiii. Berlin. 
v. Eickstedt-Tantow , Vivigeju, Major b. D. , und 

r. WmterfeM, Heieue. Berlin. 
v. Funde, Richard, Major im Kriegsminist., uud 

r. Holttendorff, Marta. Gotha. 

Mäcker, Kranz, Landschaftsmaler, u. e. KUtring, 

Elisabeth. Weimar. — Charlotteuburg. 
r. Mtirehtaler, l'aul, Hptui.. und Stürmer. Anna. 

Stra.Hsl.urg i. K. - I lm. 

Uumelin, Gustav, Professor *. Freibnrg i. 1!., u. 

t>. 3leibom, Susette. Leipzig. 

(lawiter, Karl, Pr.-Lt. a. 1)., u. v. l'dfer-Berem- 

berg, Linne. Kaisersrull 1». Aachen, 
r. Pleiten. Gustav, a. t. Zulow, Ida. Dolgen. 

Wulff, Hptm. I. Pomm. Feld- Art.-Rgt. 2, und 

r. IVesttntin, Clara. 
Hödtr v. Diertburg, l>iether Fhr . Pr.-Lt. im Garde- 

Jäg.-Bat., und Rdilh Atctenborn v. CoUm, geb. 

Rodewalil. Darrastadt. 

Gerlach. Dr., l'räpositus, u. e. Seehautat, Anna. 
Seiffrrt, Hugo, Li. 1. Schle*. Hus.-Rgt. 4, und 
f. Stülpnagel, Marie. I.iegnitz. 
it. Thümmler. Joachim Fhr., u. r. Kippen. Hilda. 
Berlin. 

f. Wiedebach, Walter, u. v. WitMeben, Hertha. 

BornsdorfT. (Getraut zu Bornstädt.j 
r. Wolff, Adolf, Reg.-A*s., und r- Wogna, Fanny. 

Schloss Kaiserswaldaii. 
V, Ziegler u. Klipphaiuen, Lieut. im Rhein. Drag.- 

Rgt. 5, ii. Springman, Maria. Liverpool. 



a. D.; 



Geburten : 

1 Sohn: 

22. 3. r. Berleptch, Fhr., Förstl. Seh« arzb. ! 

». TMe- Wmekler, N. Berlin. 
2tl. 3. r. Biegdcben, Hptm. Heus. Fiis.-Rgt. 80. Wiesbaden. 
16. 3. r. BlumenlMd, Friedrich, Pr.-Lt. t, Brand. Drag.- 

Rgt. No. 2; Winekler, Marie. Schwedt a. 0. 
30. 3. v. Boddien, Hans, Landrath: Hoppe. Johanna. 

Czarnikau. 

? 3. Lindenau. Dr., Assistenzarzt I. Kl. Altm. 1*1.- 
Rgt. 16: F. 



24. 3. 



30. 

3. 

t 
12. 

87. 

27. 
26. 

28. 

14. 

7. 
27. 

2. 

2.V 
3. 

28. 

4. 
24. 

8. 
18. 
IS, 
lfi. 

27. 

1. 

6. 

19. 

2. 



r. SM**, Richard; V. 
V. Cramer, Fhr.. Hptm. 1. Magd. Inf.-Rgt. 26; 

Scheele, Nelly. Magdeburg. 
f. Eichel- Streiber, Fr. Bd.; Riedeeel 211 Bitenbach, 

Sophie Freiiii. Kiscnach. 
Qurnier-Turatca, Carl Graf; f. Blumcnthal, Hedwig. 

Turawa. 

f. //oiu*r, Georg. Pr.-Lt. a. D.; v. 
Künsdorf, 

Harbwal ei Chamari. Graf Anton: v. 
dorf. Therese Gfin. Stolz. 

f. Hartmann, Emil. Meiningen. 

Diete, Amtsrichter: f. Haltung, Alma. Kyritz. 

r. Henninge», Major Bad. Leib-Gren.-Rgt.: v. Ber- 
nuth. Elshctli. Karlsruhe. 

v. Jastrxmbtki, Hptm. 3. Garde-Rgl. /.. F.: Frey- 
berg. Marie. Berlin. 

p. Kattler, Lt. Ostpr. Kür.-Rgt. 3: f. Katster, Eli- 
sabeth. Königsberg. 

v. Lettow, Uermaun, Oberst Ostpr. Grcn.-Rgt. 4; 
e. Selchow, Hildegard. Daniig. 

v. Motch, Rudolf, Lieut. a. D.: p. Motch, Clara. 
Hirschlwrg i. Sehl. 

v. Pappenheim, C. Fhr.; v. Herder, Fides Freiin. 
Liebenau. 

r. Sänger; v. Nathtuius, Margarethe. I'olajewo. 
v. 



2. «. Schwichow, Leo, Rittin. a. D.; f. Schuxinite, 
Julie Gfin. MaTgoninsdorf. 

3. r. Stcubtr, Lt. Niederrhein. Füs.-Rgt. Sit; Wesener. 
Martha. Düsseldorf. 

2. StoOerg-Stolberg, Günther Graf zu: Sclutffgotsch. 
Gfin. Wien. 

3. f. Sydow, Hptm. 1. OberscM, Inf.-Rgt 22: «m 
Plettenlierg, Jenny Freiin. Rastatt. 

3. f. Tialemann, Ludwig, Kgl. Landbaumeister; ton 

3. f. Uebd, Hptm. 4. Pomm. Inf! Rgt. 21; v. Kehler, 

Klisahcth. Brumbcrg. 
3. r. UechtriU-Sttinkirch, Cuno; f. Sehuckmann, 
Agathe. Blascwitz. 

3. f. Versen, Rittm. Neumärk. Drag.-Rgl. 3;' f. Dri- 
galtki. Elisabeth. Treptow a. R. 

1 Tochter: 

4. r. AtHburg-Nemdorff, Rittm. u. Majoratsherri tu 
Beventlote, Luise Gfin. Sehloss Neindorf. 

4. r. Barton, geo. r. Stedman II , Hptm. 4. Garde- 

Greu.-Rgt.; Lübbecke, N. Immenburg. 
3. R Bümarek, I.andr.; F. Woldeck. Elisabeth. Briest. 
3. Brunsig Edler e. Brun, Hptm. 1 Garde-Rgt z. F.: 
v. RmviUe. Marie. 
16. 3. Schreib, H., Pastor; v. d. Decken, Martha. Gr. 
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4. 3. f, Dresky, Hans, Pr.-Lt 4. Drag.-Rgt; v. HufcUmti, 
Klly. 

20. ."5. r. Dewitz; v. Löper, Lisbeth. Meesow. 

3. 3. r. Ekensteen, Paul, Oberstlt. ; Zimmermann, Agnes. 

Berlin. 

25. 2. v. Franekenberg- Luttwitz, Rittm. 9. Drag.-Rgt: 

r. Klüttow, Marie, Metz. 
14. 3. r. Gersdorff, Lt. Königs-Gren.-Rgt 7. Liegnitz. 
18. 3. Selmlu, Wilhelm; v. Göllnitz, Martha. Brederlow. 
31. 3. v. Hahnkc, Oberst; c. Bülow, Josepbin«. Berlin. 
14. 3. Bogge. M., Oberstlt. 1. Hanseat. Iuf.-Rgt 75; , 

i*. Ildbig, Johanna. Stade. 

27. 3. v. Htüfeld, Pr.-Lt. Pomm. .lägerbat. 2; v. Borcke, 

Luise, Greifswald, (t am folg. Tage.) 
29. 3. t. Heyden, Bernhard, Pr.-Lt.; t<. Kots, Kva. Danxig. , 
80. 3. v. HtrschfeU, L, Kgl. Legat-Sekr.; Xram*ta ( Eis- 

heth. München. 
17. 3. r. Hollen, A. Fhr.; e. Bestorff, Marie. Hohenwald. 

28. 3. r. 7/öt*I, Kgl. Oberforst.; öroeA, N. Forsthau» 

Grimnitz. 

24. 2. v. Jordan, Alfred: r. Kamecke. N. Wiesbaden. 
12. 3. v. Kameke; v. WaleU, Marie. Gr. Vuldekow. 
31. 3. r. Kalckttein; r. Wittich, Anna. Raiittcrefelde. 

I. 3. v. Karttedt, Achim; t>. ÄoAr, Elisabeth. Hof- 

Rossow. 

25. 1 v. Keiler, Hptm. 1. Pos. Inf.-Kgt 18; Zfc«/, Amalie. 

Glau. 

17. 3. üfcAfMOT, C Eduard: f. Kria. Erdrouthe. Liegnitz. 

26. 2. e. Kummer, Hptm. Kaiser Alex. Garde-Gren.-Rgt : 

KtMUmm, Marie. Bertin. 
14. 3. e. Xrtfawtf, Postdirektor u. I>r.-Lt. a. D.; Marot, 
Helene. Sangerhauseu. 

4. 3. v. Mattsan, Fhr.; c- Anderten, N. Moltzow. 

22. 3. r. (I. Marwitz L, Pr.-Lt. Oldcnh. Drag.-Rgt 19; 

Schotten, Helene. Kloppcnburg. 
3. 3. r. Massenbach, Fhr.; t>. AAr, Margarethe. Jouy 
aux Arche». 

9. 3. t. 31ieUy;ki, Assist -Arzt 1. Kl. im 1. nannov. Inf.- 
Rgt. 74; Munzig, Marie. Hannover. 
22. 3. v. Mohl, Ottmar, Kais. Konsul: v. d. Gröben, Wanda 
Gfin. Cincinnati. 

26. 2. v. Oertten, C, Drost u. Kammerh : r. OerUen, Im. 

Miro*. 

18. 3. r. Ocrtzen; v. Prittwitz. Gr. Scumückwalde. 

24. 3. r. O/ieimb, Landstullrastr. ; com Hagen, Alinc Gfin. 
Marienwerder. 

27. 2. v. Paczensky u. Tencsin, Victor; v. Lochow, Agnes. 

Commcnde Dommitzseb. 
3. 3. c. Pdet- Karbonne, Major. Düsseldorf. 
12. 2. Dubiel, W. J.: v. IWsynska, Brouislawa. Borsig- 
werk. 

3. 3. Lethgau, Kreisbaumstr.; v. Petrykowska. Gutt- 
stadt. 

18. 8. v. Platen; r. d. Lancken, Helene. Poggenhof. 
20. 3. v. Bapjtard, Georg; t*. Derenthaü, Charlotte. Sögeln. 

II. L". Homberg, Iwan; v. Beimim, Alhertinc. Eupen. 

5. 3. c. Botenberg, Alexander Fhr., Major im Garde-Kür. - 

Rgt.: v. Wtddenlmrg, Oda. Herlin. 



6. 3. r. Sott, Major z. lh, v. Kalkreuth - Hohenwalde, 

Veronika. Pr. Stargardt. 
27. 3. v. Budotphi. Pr.-Lt 4. Oarde-Rgt t. F.; Stawitzki, 
Clara. Spandau. 
1. 3. t>. Schock, Pr.-Lt Kolberg. Gren.-Rgt.; e. Ki hl r 
Marie. Köslin. 

9. 3. v. Schlotheim, Fhr., Pr.-Lt 3. Garde-Gren.-Rgt. ; e. 
Schon, Johanna. Spandau. 

7. 3. r. Schmettow, Graf, Pr.-Lt Brand. Kür.-Rgt 6; ». 

KliuckowHröm, Marie. Brandenburg a. D. 
27. 3. c. Skoynik, Rgb». und Lt. d. Res.; Kuckein, The- 
rese. Glitthenen. 

13. 2. Luhrscn, Pr.-Lt. Holst. Inf.-Rgt. 85; v. Spangen- 

berg. Erfurt. 

17. 3. StrachiciU, Alfred «iraf; Hcnckel r. Donner smartk, 

Aliee Gfin. Bartelsdorf. 
G. 4. c. Tiedemann, Erich; Hardt, Luise. Kranz. 

14. 8. t>. Trmueitt-UtUmy. Pr.-Lt Braunsrtiw. Hus.-Rgt. 

17: v. Trauwitt, Ottouia. Braunsen wt ig. 
13. 3. r. Unruh, Pr.-Lt a. D.; t. Schwemkhen, Amalie. 
Ilawitsch. 

4. 3. f. Wailenberg, Paul, Pr.-Lt Leib-Kür.-Rgt No. 1; 
r. Ziegler-Klipphautm, Clemeutine. Berlin. 

25. 2. Göcker, K. Obcrforsteandidat: r. Witdowdei, Mar- 
garethe. Satnip Ob. Schleswig. 

17. 3. v. ZaeUrow, Geh. Reg.-Rath; v. Zedl.U- Neukirch, 
Florentine Freiin. Berlin. 

22. 3. c. Zech- Burckertrode, Louis Graf; «?. Lüttichau, 




10. 4. v. Arnim Xechlin, Max, i. 46. J. Br.: Axel. 
Berlin. 

10. 8. f. Autenrieth, Julius, Geh. Rath. Wwe.: Geyer. 

N. T.: Pauline, terra, an Dr. ». Griftinger, Geh. 
Legat -Rath. Enkel: Julius und Alice v. G. 
Stuttgart. 

20. 3. r. Bardeleben, Luise Auguste Wilhelmine Caroline, 
geb. Freiiii Srhenck tu ScJiuxinslierg. Kassel. 
3. 4. v. Bemhardi, Charlotte, geb. c. Krutenetem. Kun- 
uersdorf bei Hirschberg. 

SO. 3. Blücher Fincken, Elisabeth Gfin., ». Schöning. K.: 
Wolfgang, verm. mit Ella Freiin Haller r. Hal- 
lerstein; Constanlin, Georg. Ludwigslust 

20. 3. V. BoiieUchwingh, Ernst, KgL Rittm. unil Landrath 
i. 51. .1. Wwe.: Marie, geb. Freiin von Bodel- 
schwingh-Plettenberg. 

16. 3. SchlotfeUU, Ludwig, Rentier. Wwe.: Mathilde, 
geb. p. Bonn. 

14. 3. v. Bornstedt, Max, Hptm. a. D. Wwe.: Helene, 
geb. Jacobe. Schw.: Anna. Neu-Ruppin. 

2. 3. r. d. Bottlenberg, Wilhelminc Freifr., genannt von 
Schirp, geb. Frommann. Wwr.: v. d. B. Fbr., 
Rittm. a. D. K.: Fritz. Lt. a. D., Dettlofl*, Sec- 
Lt. im 36. Rgt., Egon, Konrad, Theresia. 

26. 3. 0L Buchholti, Charlotte Frl., im 86. J. Nichte: 
Charlotte ton Burgtdorff, geb. von Buchholtz 
Dresden. 
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9. 2. r. Budberg, Andreas Baron, früher Russischer 
Botschafter in Wien, Berlin und Paris. Peters- 
burg. 

10. 3. P. BöZeir, Pauline, geb. r. Arnim. Wwr.: Oeorg 

r. B. Weissewarte. 
? 3. v. Coffrane. Alfred, llpttn. a. iL Wwe.: Sofia, geb. 
Martini. T. : Amalie. 
•27. 2. * ia Ooix, Hedwig, im 4. .1. Kl».: «V la (roix 
und Blande, Uedwig. Montreux. 

11. 4. r. Danckelman, Freifr., verw Obereüt., gwb. rxm 

Danckelman. Potsdam. 
6. 3. p. Vebsehitz, Otto. PollenUcbine. 
23. 2. p. Draiein, August im 44. J. Wwe.: Wiggins, 

Mary. Hamburg. 
16. 2. c. Dormitzer. Maximilian Ritter, früher Präsident 
der Prager Handelskammer, dann Reichrathsabge- 
ordneter. Prag. 
23. 3. zu Eulenburg, Astrid ü«n. Kit.: Philipp Graf zu 
E., BotschafWcretair: Auguste, geb. Freiin r. 
Sandels. Paris. 
5. 3. v. Francois, Auguste, geb. Behren*. Wwt.: v. Fr., 
Pr.-I,U im Rhein. Kür.-Rgt 8. Hamburg. 
Frantzius, Mai, Oberstlt. z. D. 
Frantsitut, Olga. 

Frideriei-Steinman, geb. r. Steinman, i. 65. J. 
T.: Gertrud, verm. Barkote. Wohlan. 
Gerhardt, Arthur, Kgl. Preuss. Oberst i. I). 



14. 
17. 
10. 

1. 

8. 



22. 
13. 

12. 

23. 

31. 



2. % 
2 v. 

3. v. 

3. v. 
4. 

3. r. 
2. 

2. v. 

3. v. 
3. p. 
3. v. 



Qauke, Alexander, Kfm., im 64. .1. Wwe.: Thekla, 
geb. v. Germar. 

Gersdorff, Rudolf, 4 J. 7 M. 8. T. (Kim. S.) 
Eltern: Horst v. G., Reclitssnw.: Auguste, geb. 



8. 3. v. 



8. 
28. 



3. r. 
8. v. 



10. 3. r. 



24. 

9. 



3. v. 
4. 



, Emilie, geb. r. Gimborn. Emmerich. 
Grolman, (ieneral und C«rntnaiidanl von Danzig 
55 .1. Koburg. 

Giese, Ida, geb. Degen. Wwr.: r. G., Oberst 

Mekl. üreu.Rgt. 89. Schwerin. 

GörUke, Anglist, im 84. J. K.: t, O., Hp4m. t. 

D., Amanda r. G. Potsdam. 

Gilt, Auguste, verw. P. Funcke, geb. p. Kgidy. 

Stieftochter: Luise von Kgidy, geb. TO» Götz. 

I>resden. 

Gottberg, Johanna, geb. Zornow, im 82. J. S.: 
Walter, Generallt: Richard, Oberst Srhwicgert: 
Alice, geb. Coddrington; Julie, geh. Calvocorossi ; 
Anna Marie, geb. .4Arm» Ktikel: Ella, Melanie, 
Anna. Berlin. 

GrAvenüz, Natalie Frl. Wiesbaden. 
Griestenbeek, Karl Khr., auf Griesscnbacb, Kgl. 
Bayr. Kammern, und Amtsrichter, im 37. J. Wwe.: 
Therese, geb. Freiin p. Solemacher. 5 unmünd. 
Kinder. Landshut, 

Hardenberg, Bernhard Albert Graf. Hptm. a. D. 
Poppelsdorf bei Bonn. 

Herteil, Auguste, geb. p. Cölln. Greifswald. 
Posch, Carl, Rentier, im 63. J. Wwe.: Rosalie, 
geb p. Hertztxrg. 



8. 4. P. Heydcttrand «- d. Lata, Leopold, Major a. l>. 

Wwe.: Emilie, geb. Freiin v. Srhlichting. Twht : 
Anna, verm. Freiin p. Seher r- Thon; Leonie, verm. 
r. Oppell. Kronstadt. 

13. 3. P. Heynitz, Knrl Cliristiau Rudolf, auf Königsheim 

u. Miltitz. Wwe.: Agnes, geb. p. Zczschicitz. 
24. 3. Wippermann, Jenny, geb. v. Hippel, 56 J. Wwr.: 

Albert W., Jastiirath. Kind.: Georg, Pr.-Lt, 

Fritz. Referendar. Jenny. Halle a. S. 
3. 4. P. Hirschfeld, Edith Maria, 5 T. (geb. 30. 8.) Elt: 

L. r. H.; Elsbcth, geb. Kramsta. München. 
10. 4. *. Holstein, Leopold, Meklenb. Oberstlt. im 81. J. 

Wwe.: Ottilie, geb. p. «nee». Schwerin. 
SS. 3. p. Hoty-ronieritz, Lisbeth, 3 M. 18 T. Elt.: von 

H.P., Pr.-Lt.; Ida, geb. v. Petersdorff. Colmar 

i. Klaas*. 

26. 2. p. Horn. Rosalie, geb. p. Pirch. Wwr.: P. H-, 

Adolf, C.cneralmnj. i. I». T. : Agnes, Ten«, von 
Horn. S: Paul. Hptm. 87. Inf.-Rgt. Schwiegcr*. : 
Adolf P. Horn, Hptm. Strassburg i. E. 
20. 2. Gransberg, Jacoha. Mntt.: Pauline, geb. Hoynrk 
v. Papendrecht. Wiesbaden. 

9. 3. v. Jagow, Adolph, Kgl. Kammerh. auf Krüden, im 

70. .1. 

6. 3. p. Jugwitz, Friedrich, Lundrath. Glogau. 

14. 3. p. Jastrzemski, Josephine. Elt.: p. J., Maj. 2. Schi. 

Grcn.-Rgt. 11; Elisabeth, geb. p. Werder. Breslau. 

9. 3. p. Jena, Carl. Mutt.: Oabriele, geb. r. Pittoni. 
New-York. 

27. 3. p. Kampen, Amalie, Frl., im 75. J. Schwestern: 
Alexaudrine P. K., Rosamnnde, Terw. Major Gatt 
zeit. r>anzig. 

28. 2. p. Kielmannwgg, Julie Gfin., geb. Gtln. Kielmanns- 
egg. Hannover. 

1. 4. p. Klitzing, Ludwig. Elt: Emil: Auguste, seb Stock. 
Kolzig. 

1. 3. p. Knobeisdorff', Marie, geb. v. Ztchoek, verw. Rgbs. 

T.: Agnes, verm- an Georg v. Kuhlicein; Elisa- 
beth, verm. an Carl Schmidt p. Knobeisdorff. 
Enkel: Marie, Eveline, Max p. Ktihlteein. 

10. 3. p. Knobloch, Heinrich Baron p. Hausen- Aubier, Rgbs. 
auf Puschkeiten und Sudnicken, im 91. J. 

27. 3. v. Kottwitz, Rudolph, Rgbs, auf Lauhsdorf. Wwe.: 
Luise, geb. p. Oertzen. 
9. 4. Sellentin, Ottilie, verw. Major, geb. p. Lehmann. 

T.: Magdalene, verm. an Waldemar p. Kunnwxki 
auf Riesenburg. Enkel: Hellmuth, Maria, Walde- 
mar. Geschw.: Ferdinand, August.-, Friedrich r. 
Lehmann. Koraorowo. 
6. 4. P. Lepct, Adasehka, geb. Freiin p. Mengett. Neuen- 
dorf 1. ü. 

22. 3. p. Ludwiger, Julie, geb. p. Borcke, im 64. I, Eis- 
leben. 

11. 3. r. d. Lühe, Hedwig, 16 T. Elt: t>. d. L., I.t 4. 
Württemb. Inf. Rgt. 122: Sophie, geb. Freiin v. 
Gemmingen-Guttenberg. Mergentheim. 

12. 3. p. cf. Lühe, Sophie, geh. Freiin r. 0IUHHNIjaM 

(•. vor.) 
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12. 3. r. d. Lühe, verw. Majorin, geb. v. Stralendorf, im 

86. J. Schwerin. 
? 4. r. Malt zun, Elisabeth Baronesse. Kloster Dobbertin. 

13. 3. r. .Valium, Maria, lf t 1. Vat: A. Fhr. p. Jf. 

Knickow. 

30. 3. v. Maries. Friedrich, Kgbt., im 79. J. Genslack. 
13. 3. Douglas, Magdalena, im 11. J. Kit.: II. Dou- 
glas; Meilith, X. Wendelau. 

24. 2. r. AfftwcA, Friedrich August, Geb. C'ommerzienrath, 
Generalkonsul der Argeut. Republik. »4. J. 
Dresden. 

2. 3. v. Megenn, Sophie, geb. p. Langen. Neffe: v. Storch, 

Karl. Dimelow. 
S. 3. Blumenau, nrw. Gericbtsamtmann, geb. r. AfinA- 

IL 3. v. MoUke, Otto Graf, Hptm. im Chilenischen Rgt. 

Chacabuco, im 29. J. Schlacht von Cborl&Ot bei 
Lima. V.: Graf F. r. ifoUke, Reg. -Prä», a. D. 
Kiel. 

24. 3. v. d. Motel, Arthur, im 16. J. EU.: Felix, Ob.- Reg.- 
Rath; Thekla, geb. t>. Oortvhen. Aachen. 
5. 6. 3. Müller, G., Pastor. Wwe.: Caroline, geb. Müld- 
ner p, MülnJieim. S. : Hermann, Wilhelm. Dnver. 

13. 3. p. Münch/tauten, Ilse Freiin, 6 J. 10 M. Eltern: 
Rembert Fhr. v. M., Hptm. im Gcncralstab des 
15. Aruieecorps: Martha, geb. ton Bomsteilt. 
Schwest.: Ella. 

17. 3. f. Nato, Dorotbce, jüngste T. von Major r. K. und 

Marie, geb. r. Hülsen. Stettin. 
20. 2. «. Netten, Emil, Pastor, im 49. J. Unna. 
2. 3. p. Oertun, Karl, 1 J. 4 M. EU. : F. v. 0.. Minist- 

Ratb; Adele, geb. Gfin. Basseiritz. 
15. 3. e. Oertzen, Louise, geb. r. Berlepsch. Brunn. 

31. 3. v. Oheimb, Elise, geb. p. Bornstedt. Wwr.: F. f. 

0., Kgl. Laudr. Hudenbeck. 

27. 3. v. Oldenburg, Wedigo, Pr.-Lt. a. D. Marxhagen. 
23. 3. Otto, Auguste, geb. Besch, 70 J. Münster i. W. 

S.: Rudolf Otto, Edelsteingraveur. (Mitglied des 
Herold.) 

U. >. v. Fachmann. Theodor Ritter, Reicbsrath. Prof., Dr. 
80 J. Wien. 

31. 3. bans, Hulda, geb. » Petersdorff, i. 77. J. Rostock. 

28. 3. e. d. Planitz. Otto Edler. Fürstl. Reu«. Hüfjngermslr. 

Graii. 

7. 3. p. Ilaten, Amalie. Hinterbliebene in Leyerhof. 

Münster, Berlin, Schwedt, Bergen a. Rügen. 
27. 3. r. Plotho, Adolfine Freifr. geb. p. Beritte, im 83. J. 
Lüttgenziatz. 

30. 3. v. Ihseck, Wilhelmine, geb. Husch, verw. OberMlt., 
im 7H. J. Sondeixhausen, Berlin, l'aulsbcrg. 

2C. 2 r. Pourtutes, (ifin. geb. r. CasteUane-Norante, im 
89. .1. Genf. 

22. 3. v. J'rittiritz und Gaffron. Karl Baron, General der 
Kav.. Gencraladj. d. Kais. v. Russland, im 84. .1. 
Petersburg. 

2. 3. Straube, Karl. Pfarrer. Wwe.: Bertha v. Bap- 

V ard. Falkeuhagen i. d. Mark. 
II. 3. r Äimi, Otto. Rgk, im f». r ). .1. Freienwalde a. O. 



12. 3. p. Beiehe, Elisabeth, 2'/» J. EU.: p. B.; Luise, 

geb. Zimmermann. Richschütx. 
Iß. 3. p. Reuss, Minette. geb. p. Bismarck, verw. Oberst. 
Stendal. 

19. 3. Hochauf, »erw. Frau Stiftskanzler, geb. e. Roon. 

8.: Dr. //., Generalarzt a. D. Dresden. 

28. 2. P. Bosenberg- Lipinski, Albert, Ehrenlandschaftsdii., 

im 84. J. Breslau. 
? I. r. Bammel, Gustav Fhr., K. Bajrr. Geueralmaj. a. I». 
78 J. Ascholding. 

22. 2. P. Salviati, Alexander, K. Pr. Generallt. Wwe.: 

Natalie, geb. p. Arnim. T. : Anna, venn. mit 
Ferdinand Fhr. Hilter rem Gärtringen- Sohn: 
Alexander. Enkel: Berthold H. •. G. ülro. 

29. 3. Koser, Kamilla, geb. p. Sander, Pastorin. Wies- 

baden. 

10. 4. r. Schach, Christiane, geb. Lorenz, auf Nustrow, i. 
86. J. 

9. 2. p. Scharg, Edler, Grossindustrieller. Prag. 
»7. 2. p. Schenckzu Tardenhurg, Rudolph Rfhr. auf Partoch. 
3. 3. p. Scheven, Reut, nptm. 6. Brand. Inf. • Rgt 52. 
Kottbus. 

• 3. p. Schleinäz, Wilhelm Fhr.: ältester Sohn von Ob. 

Freifrau p. S-, geb. P. Schräder in Braunschweig. 
t zu St. Demeter in Siebenbürgen. 

13. 3. p. Schlieffen, Adolf, 1 J. 3 M. Kit.: Georg, Lt 

Kür.-Rgt. Königin; Erotny. geb. Keibel. Pasewalk. 

7. 3. p. Schlippenbach, Mortimer Achill, Hptm. a. D. im 

38. J. St. Leonhards (England), 
j. 3. r. Schmerfeld, Karl, Kgl. Furstmstr. Kassel. 

14. 2. p. Seel, Maria. V.: p. S., Pr. Lt. 5. Westtal. luf.- 

Kgt. 53. Jülich. 
I. 2. p. Skrzynski, Ludwig Kitter, K. K. Reiehstagsabge- 
ordneter. 65 J. Wien. 
4. 4. Solms-Sonnenwalde, Sabine Gtin. zu, jüngst« locht. 

von Peter Graf z. S., Kittin. d. Gardes-du-Corps, 
und ( atharina geb. »ihn. zu Solms. Cbarlotteu- 
burg. 

8. 4. p. Spiegel. Josepha Freifr., geh. Freiin r. Warns- 

dorf, i. 68. J. Wiesbaden. 

20. 3. p. Stcmiicker, Bruno Fhr.. Oberst a. D. Marburg. 
U. 3. p. SteylKT, Lina Frl. Guben. 

21. 2. p. Stieglitz, Thuisko, Kgl. Stet», (ienerallt. a. D. 

73 J. Dresden. 
27. 2. p. Stralendorf. Friedrich, See- Lt. im Oldenb. Jäger- 
Bat. 14. 

15. 3. Kolbe, Julie, geb. v. Stüntncr, Reg.-Rathin. 

Köln. 

23. 3. p. TVeirJkoic, Krnst Karl Julius, Oberst t. I». Wwe.: 

Luise, geb. Lind^Horst: Töeht.: Auguste, verm. 
m. Benno p. KnobelsdorfJ -Brandenhoff, Maj. a. !>.: 
Ariele, verm. in. Dr. Fritz Thelcmann, Oberstabs- 
arzt. 8 Enkel. Kleve. 
8 9. 3. p. Uslar, Vincente, geb. de Jimenö. Kind.: Ma- 
nuela, verm. p. Kirchbach: Rafuel; Hermann. 
Schwiegers.: Clemeus P. Kirchbach, nptm. 
Schwiegcrt.: Luise t. Uslar, geb. J?i«nteyer. 
Enkel: Adolf u. Vincenz ». ü. 
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9. 


3. 


V. 


Vanyrroic, Friedrich Adolf, K. Maj. a. I)., 71 J. 
Wwe.: Clara, geb. Waulenburg: Tucht.: Marga- 
reta. Schönebeck. 


20. 


J. 


f. 


Velten, Kmil, Pfarrer. 49 J, Unna. 


22. 


2. 


I 


Prisen, Karl, Burgermstr. u. riplin. a. I>. t>0 J. 
Hall bei riete. 


5. 


4. 


0. 


VMer«, Ludwig Victor Marquis, tiraf p. Grignon- 
court, Reg.-Präs. zu Krankfurt a. 0., i. 71. .1. 


!>. 


3. 


V. 


WarttntM-en, Karl liraf, Rgbs. Krippitz bei 
Strehlen. 


16. 


3. 


V. 


NVifzri, Karl, Ktr-I«. auf Osterweiii b. Osterode. 


15. 


:s. 


V. 


Weitste», Ulrich, 2"i J. Kit.: Virtor. Keg-Bau- 
meist.; Krida, geb. Sienr. 


15. 


3. 


V. 


WentlUmtl. Friedrich, Kgi. Bayr. Kittra. Schwerin. 


4 


2. 


i'. 




<;. 


t 


r. 


HW. Ida. geb. r. PJM*, i. 6». J. Wwr.i ». H'., 
OberstlL Suchow bei Sehwirseh. 


2G. 


2. 


V. 


Wükkniil, Alwiue Frl.. Seniorin de« adligen 



Frauen- und Fräuloinstifts in Kötben, i. 75. J. 
Br.: Hermann, Oberst z. L». 
29. 8. P, Woiffertdorff, l'urt , Lt. 5. Thür. Inf.-Rirt. :>4. 

Kit.: K. r. W., Oberstlt. a. I).: Helene geb. von 
Witte. Liehterfelde. 

6. 4. Zncha, Virginic, geb. v. Ytendoorn. W»r.: 

Oberst ZorAa. 'focht.: Klara, renn. in. Hermann 
r. Obernita, Major a. I). in Kulm. Hartenstein. 

7. 3. Zachariii. Leopold, Kgl. Laudrath, i. 37. J. Vat.: 

Dr. Zachariä v. LingenÜmi. Neutomisehcl. 

8. 3. f. Zeachau, Kminy, geb. v. Klüx, i. H4. .1. Sorau N.L. 

9. 3. p. Zepelin, Amalie, i. 81. J. Kinzige Schwester: 

Dorothea Kugenie, verro. PrcJttt. IVnneberg. 
19. 3. r. Zydawiti, Klise 7o/i», geb. Afriwwcr, i. 31. J. 
Wwr.: F. J r. Z I Kind. Wussow i. 1\ 

B.rlfhlUniuT«. 

& II 7. 14 r. q. Itt. Wrra« »(«tt Wrrr». 

S. II Z. Sft v. u. tt«r T<Mle>t»K tun Jus. Nfuotuiti liitlrr v. HpaBnH ist 

:>. ii„ ■mm 1 9. i»io. 

Wenn man bei jedem der unzähligen täglich neu erschei- 
nenden Hüchel- und Drucksachen sich fragt: „was wird die« 
Werk oder dies« Zeitschrift für einen Nutzen bringen"? — 
da wird man gewiss bei sehr vielen derselben sich antworten: 
.Keinen"; — ja bei einem grossen Theil derselben machte es 
sogar unzweifelhaft erscheinen, daas sie mehr Schaden als 
Nutzen stiften. Andererseits kann so manches nützliche Ruch 
nicht der Oeflentlichkeit übergeben werden und vermodert als 
Manuscript, weil der Verleger sich davon keinen genügenden 
Vortheil verspricht 

Kin Werk, welche» für die üeraldik ungemein werthvoll 
sein würde, aber auch für Andere — spcciell auch bei vielen 
i'riminalfällen — von grossem Nutzen sein könnte, wäre „ein 
Wappen-B i Idcr- Lex i kou ", d. h. ein Buch, aus welchem 
man nach einem vorliegenden Wappen mit Leichtigkeit den 
Namen der Familie, des Landes oder der Stadl etc. heraus- 
suchen kann, welche das qu. Wap|«-n führt. 



Kin Mitglied unseres Vereins arbeitet seit etwa '20 Jahren 
an einem solchem Werke und würde, obgleich er dasselbe noch 
immer mehr zu vervollständigen bemüht ist, längst in der Lage 
gewesen sein, es der Oeffentliehkeit zu übergehen, wenn ihm 
nicht ähnliche Schwierigkeiten, wie die angeführten, cutgegen- 
getreten waren. — Das Werk, welches freilich noch nicht druck- 
fertig gemacht ist, umfasst circa 300,000 Wappen aller Linder,*) 
welche nach dem Wappenbilde in einem sorgfaltig durchdachten 
System so geordnet sind, dass Jeder, der in dies System ein- 
geweiht ist, ein ihm vorgelegtes Wappen in wenigen Secunden 
oder Minuten mit dem zugehörigen Namen bezeichnen kann — 
(vorausgesetzt, dass dasselbe in der grossen Zahl vertreten ist), 
t'nser qu. Mitglied hat hierzu vielfach Gelegenheit, denn es 
ergehen an ihn fast täglich Anfragen: — meistens freilich von 
Siegclsammlern, häufig aber auch von Behörden, dem Hcrolds- 
Amt, t'rimiual-Commissaricn etc., wo es sich zuweilen um 
wichtige Ktitdeckungen handelt. Kr hat schon mehrere Male 
die Freude gehabt, dass diese seine so grosse und mühevolle 
Arbeit zur Ermittelung von Diebstählen etc. und zu anderen 
nützlichen und . wohl vielleicht auch wichtigen Entdeckungen 
beigetragen hat. 

. Kin recht schlagendes Beispiel, von welchem grossen Nutzen 
ein solches Werk sein kann, bot jener Unglfiekstag des letzten 
Attentats auf das Leben unseres herrlichen Kaisers. — Wie 
bekannt, kam an diesem Tage ein Brief, mit einem Wappen 
versiegelt, aus I'aris an, der ao den Meuchelmörder gerichtet 
war. Man konnte vermuthen, dass der Schreiber dieses Briefes 
ein Mitverschworener war. Der Name war ganz unleserlich, — 
das Wappen aber deutlich zu erkennen, konnte indes* nur als 
das eines Polen festgestellt werden, da bei Diesen bekannt- 
lich viele Familien ein und dasselbe Wappen führen. — Wie 
leicht wäre es aber hierbei möglich gewesen, dass mit Hülfe 
des qu. Werkes eine Verschwörung entdeckt und vereitelt 
werden konnte, welche unabsehbar traurige Folgen für unser 
Vaterland mit sich geführt hätte. A r . 

i 

Auf die gefällige Anfrage, welche in unserer Vereinssitzung 
vom 21. December v. J., in Ansehung eines Herrn v. Ferentz 
aufgeworfen und den auswärtigen Lesern unserer Zeitschrift 
erst jetzt bekannt gegeben wurde, beehre ich mich ergebenst 
zu erwidern, dass der Or&fl. Ostfriesländische Kanzler Frantzius 
als Stammvater der Herren von Ferentz zu betrachten ist — 
Der Name der Familie findet sieh auch „Verenz" geschrieben 
— und wurde ein Oberst von Ferentz, der fünfzehn Jahre lang 
treu und mit seltener l'neigennützigkeit unter dein Mansfelder 
im dreisaijjihrigen Kriege diente, in Briefen bald als Herr von 
Ferentz, bald als r. Verenz angeredet. — Oberst von Ferentz 
war nicht nur Regimentskommandeur und focht im höhmischen 
Feldzuge, dann in der Pfalz gegen die Spanier, dann bei Wirs- 
bach, bei Fleurus, später noch an der Dessauer Brücke und 
endlich noch in l'ngarn mit, sondern zeichnete sich auch als 

•) In Rücksicht auf die internationale Eigenschaft des 
Werkes — und wegen der grösseren Kürze und Verständlich- 
keit ist die französische Hlasoniiining gewählt. 
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diplomatischer Unterhändler jenes kühnen Parteigängers von 
allem thüringer Dynastengeschleehte aus, der anderthalb Jahr- 
zehnte lang es durchzusetzen wusstc, unter den schweren 
Wcchsclfällcn de» Schicksal» die Fahne, zu der er »ich be- 
kannt, einem Tiily oder Wallenstein gegenüber mit EHrrn 
au/recht tu erhalten! — Zur näheren Erläuterung erlaube ich 
mir auf meine Biographie de» Grafen Emst zu Mausfcld (Gotha 
1867, bei Friedrich Andreas Perthes,) von der sich ein Exem- 
plar in unserer Verciusbibliolhek befindet, zu verweisen, in 
welcher Schrift des oberwähnten Obersten toii Ferentz mehr- 
fach gedacht wird, und spreche noch nachträglich die Vermu- 
thung aus, das* aus alten Kirchenbüchern zu Finden in Ost- 
frieslaud eine genauere Stammtafel der Familie herzustellen 
sein dürfte. 

Schloss Seuscharffenberg in Thüringen 
am 1. März 1881. 

Jjudwig Graf Uetterodt tu Scharffenlterg, 
EhreiunitKlied de« Wrrin« .I»eut4chcf H»rold". 



Bucherschau. 

Die Poniaiotvski, eine historisch - genealogische rntcrstiehung 
von Osteoid Kumn Sjymanowski. Genf, Theodor Müller, 
1880. 

Auf 64 Seiten Octav .nrtueht' Verfasser, die Abstam- 
mung de« genannten Geschlechts zu «nfcrsucheii, bleibt aber leider 
bei Ersterem stehen, denn nach Durchlesung ist man fast gerade 
so gescheut wie vorher. Immerhin aber hat Vf. die darüber 
sprechenden Quellen getreu benutzt, trägt also für »eine Per- 
son keine Schuld daran, wenn er uns eine absolute Sicherheit 
über den l'rsprung der Poniatowski nicht zu geben vermag, 
da die vorhandenen Werke auch nur verschwindend Weniges 
berichten. 

Die Behauptung, es sei ein Signor Torclli aus Italien 
Ende des IG. saec. nach Polen gekommeu und habe dort die 
Erbtochter eines Geschlechts der Poniatowski geheirathet, die- 
sen Namen angenommen, sein Wappen aber (einen schreitenden 
Stier) fortgeführt, hat allerdings nach analogen Fällen Manches 
für sich, umsoinehr als thatsächlich die Poniatowski des Stam- 
mt* Ciolek urkundlich erst Anfangs des 17. saec. auftauchten. 

Es raüsste also die genannte Erbtochter einer der anderen 
beiden, von den Polnischen Scriptnren erwähnten Geschlechter 
des Namens Ponuitotcski, also entweder dem aus der Sippe 
der Junasza, oder dem aus der der Srteniatca, welche ohnehin 
als erloschen gelten, angehört und der Poniatowski- Tot-elli, der 
sein Wappen (den Stier) beibehalten, dann erst Aufnahme in 
die diesem Wappenbilde am nächsten stehenden uralt-polnische 
Sippe Ciolek (NB. Ciolek heisst zu deutsch: ein junger Stier) 
nachgesucht und gefunden haben, wie dies bei in Polen ein- 
gewanderten Familien durchweg usuell war, sobald das Wappen? 
bild nur entfernt eine Anlehnung an ein Iwrcits vorhandene» 
Polnisches Stammwappen ermöglichte. 

Eine fernere Lesart soll die sein, dass des bekannten Ge- 
nerals Poniatowski Vater auf natürlichem Wege von einem Sa- 
pieha abstamme. Diese Version scheint deshalb wenig glaub- 
würdig, weil die Bastarde polnischer Edelleute bei ihrer I.egi- 



timining und Sobilitiruug stets (wie auch in Deutschland) da» 
j väterliche Wappen mit einiger Abänderung bekamen. 

Hiernach müs.Me P. das Sapieha'sche Stammwappen .Li*, 
! nicht aber Ciolek erhalten. 

Interessant, wenn auch allerdings gar nicht ad rem gehörig 
ist der dem Werkchen als Vorrede vorangeschickte Brief, wel- 
chen Johann Firlej, Senator-Kastellan !,t 1RU) seinem in In- 
golstadt studirenden Sohne schrieb und welcher „l'eber die 
Titel in Polen" handelt. 

Es ist darin gesagt, dass der Pole von jeher zu stolz ge- 
wesen sei. höhere Adelstitel von auswärtigen Fürsten anzu- 
nehmen, dass daher die Zahl der Grafen und Barone innerhalb 
Polens eine sehr gerinne*), der nicht titulirte Adel aber den- 
noch ebenso hoch sich zu stellen das Recht habe, wie der 
ausländische höher titulirte, u. dgl. m. 

Ich scbliesse die Besprechung, indem ich nur wünsche, dass 
die eingeborenen polnischen Genealogen sich noch immer mehr 
mit der Geschichte des Adels ihres Vaterlandes befassen mögen 
und die Forschungen — möglichst in nicht polnischer Sprache 
- auch anderen Genealogen zugänglich machen. Dann wird 

polnische Adel sei geringer zu achten, als der deutsche, auf- 
hören zu existiren, dann wird die immer wieder aufgewärmte 
historische Unwahrheit, Sobieski habe vor Wien sein ganzes 
Heer geadelt und somit den politischen Kleinadel (sogen. 
Szlacicki) im Ueberfluss geschaffen, wie andere dergleichen Fa- 
belu, endlich einmal aus der Welt verschwinden. M. G. 



Die erste Lieferung vom „Krirgsstammbueh aus den Jakren 
1870 7], enthaltend die Autographen und Wappen der 
Deutschen Fürsten, Heerführer, Diplomaten und sonstiger her- 
vorragender Persönlichkeiten, herausgegeben von F. Warneeke; 
Festgabe zum 18. Januar 1881 u ist, nachdem einzelne Blätter 
daraus liercits vor einigen Monaten fertig gestellt und z. B. bei 
Gelegenheit des letzten Stiftungsfestes von zahlreichen Mit- 
gliedern des Herold bewundert waren (siehe S. KI3 des vor. 
Jahrg. 3. Bl.), nunmehr bei C. A. Starke in Görlitz erschienen 
und durch den Buchhandel zu beziehen. Wir können nur das 
bereits a. a. 0. über dieses Prachtwerk Gesagte von Neuem 
bestätigen: es ist eine Festgabe für dos deutsche Volk, wie 
ihm eine glänzendere nicht geboten werden konnte! Die- 
jenigen, welche einmal Gelegenheit hatten, die im Besitz des 
Herrn Warneeke befindlichen Griginalhlitter zu sehen, eigen- 
händig von den Männern beschrieben, denen das deutsche 
Volk seine Einheit, seine Machtstellung verdankt, und ge- 
schmückt mit kostbaren, grösstenteils nach den Angaben des 
Besitzers von Herrn Hofwappenmaler Salute ausgeführten Minia- 
turen, werden überrascht sein, wenn sie die vorliegende Ana- 
galte erblicken. Die absolute Treue, mit welcher die Ori- 
ginale, unter Anwendung aller Mittel, welche die neueste 
Technik für dergleichen darbietet, vervielfältigt sind, ist wahr- 

•) Ks ist dies thatsächlich wahr; vor Besitzergreifung Polens 
durch die drei Mächte gab es in Polen nur verschwindend we- 
nig (trafen (hrahia), und diese hatte zumeist erst August der 
Starke creirt. Es sind mir mehrere Fälle bekannt, wo Kaiser- 
liche Fürsten- und Grafendiploiuc. an Polen verliehen, im Kö- 
nigreich gar nicht, oder erst sehr spät Anerkennung erlangten. 
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baft bewundernswert!) ; die Leistungstätigkeit der C. A. Starke- 
schen Officiu in Girlitz konnte nicht besser documentirt werden. 

Das erste Blatt der ersten Lieferung enthält selbstver- 
ständlich das Autogramm unseres erhabenen Kriegsherrn; mit 
feiner, fast zierlicher Schrift schrieb derselbe das attpreussisebe 
„Suum cuiquc" unter das Wappen des Deutschen Reiches. 
„Fortiter et fideliter" schrieb Ludwig IL, König von Bayern, 
mit eigentümlich kräftigen, schweren Zügen, das bayerische 
Staatswappen daneben hat Herr Seitz in München in Roceoco- 
gcschinack flott gemalt. Das von Sr. K. uud K. Hoheit dem 
Kronprinzen mit seiner bekannten etwas nach Links geneigten, 
dem Auge so sympathischen Handschrift ausgefüllte dritte Blatt 
ist in Bezug auf künstlerische Ausstattung besonders gelungen; 
leider bat sieh insofern ein kleiner heraldischer Kehler ein- 
geschlichen, als der rothe Schildrand, mit welchem im Kron- 
prinzlichen Wappen der Reichsschild umgeben sein muss, über- 
sehen worden ist. Ferner folgen Blätter mit den Wappen und 
Autogrammen Sr. Maj. des Königs von Württemberg, des Kg!, 
sächsischen üeneralmhjors v. Abendroth, de« Generals d. I. 
Frhrn. von Buddenbrock (mit reich ausgestatteter Malerei), 
des Kgl. hayerisehen Kriegsmiuisters v. Pranckh, des Obersten 
und Flügeladjutauten Grafen v. Waldersee, des General majors 
Grafen v. Wartcnsleben und des durch Freiligraths Poesie 
unsterblich gewordenen „Trompeters von Gravelotte" August 
Binkebank, dessen wohlgetroffene Photographie, den Tapferen 
in der Unifoim des 7. Kürassier- Regiments mit der historischen 
Trompete in der Hand darstellend, sich neben der sauberen 
Inschrift präsentirt. Lieferung 2 befindet sich unter der Presse. 

Wir wünschen aufrichtig, dass die Verlagshandlung für die 
grosse anf dies Werk verwendete Mühe durch einen recht zahl- 
reichen Absatz Anerkennung finde. Jeden, der die grosse Zeit 
vor zehn Jahren erlebt hat, muss es eigentümlich aumuthen 
beim Anblick dieser Blätter: ist es doch, als träten wir in 
eine gewisse persönliche Beziehung zu den Helden, deren 
Namen in der Geschichte fortleben werden für alle Zeiten, 
wenn ihre charakteristischen Handschriften und Namenszüge 
nns entgegenleuchten. Wer für sich selbst ein gediegenes 
Erinnerungszeichen an die Wiedergeburt des Vaterlandes; er- 
werben, wer seinen Nachkommen ein stet* werthvoll und inter- 
essant bleibendes Denkmal ruhmvoller Tage hinterlassen will, 
der versäume nicht, da* „Kriegsstammbuch" für die Familien- 
bibliothek zu erwerben! 

Literatur befreundeter Vereine 

Jahrbücher des Verein» f. Mecklenburgische Grsch.- und 
Altertumskunde. 1880. 45. Jahrg. S. 289: Hin Leicheustcin 
zu Teterow, von G. C. F. Lisch mit der Inschrift: Anno 
domini M.CCC.XOIX (1399) in profesto beatorum apostolonun 
Philippi et Jacohi (30. April) obiit Lutghard ujor Vickonis 
Rumpeshognn et Ghertrndis Filia eins. Orate pro eis. Die 
v. Bumpcshagen Qelzt ausgestorben) warcu eine alte Werle'scbe 
Vasallen-Familie. 

Ibid. S. 291 ff. Beitrage zur Mecklenburgischen Fahneukuude, 
von K. von Voss. — Eine eingehende und interessante Arbeit 
zur Geschichte der Mecklenburgischen Fahnen. 



Misoelle. 



In Bezug auf das in Nr. 1 d. Jahrganges veröffentlichte 
! Wappen des Malers Lorch (Lorich) werden wir von unserem ge- 
schätzten Vereinsmituliede Herrn Landsyndicus Justier. Hage- 
meister zu Stralsund darauf aufmerksam gemacht, dass sich 
Näheres über dessen Leben, seine Nachkommon und dereu 
Nobilitirung in Anrep's Stammtafeln des schwedischen Adels 
1kl. II. S. 80« findet. Das ganz gleichartige Wappen der noch 
jetzt in Schweden blühenden Linie der Nachkommen ist im 
schwedischen Wappenbuch unter Nr. 2172 abgebildet 

I 

Beantwortung der drei Fragen aaf Seite 39, Mr. 2 des 
„Deutschen Herold". 

Ad 1. Von Schwarz und Gold nennmal (quer-) gctheilter 
Schild, überdeckt durch schrägrecliten grünen Rautenkranz. 

IAd 2. Auf dem gekrönten Helme eine wie der Schild 
gezeichnete, gekrönte und mit Pfauschweif besteckte Spitz- 
säule. 

Ad 3. Der Ausdruck .besteckt* darf nur dann gebraucht 
»erden, wenn kleinere Gegenstände den resp. die Ausseu- 
ränder eines grösseren berühren, also z. B. : 

t. MaucJienheim gen. Bechtolsheim; Flug, besteckt 

zwischen den Schwingen mit Straussfedcrn. 
r. Minckwits; Scheibe, ringsum besteckt mit Federn 
u. dergl. 

Die Flügel des Brandenburgischen resp. Preussischen 
Adlers dürfen daher nicht als besteckt, sondern belegt mit 
goldenen Kleestängeln blasonnirt werden. 

Zusatz der Redaktion. 
Ad L: Anstatt des „neunmal quergetheilt", was immer- 
hin missverstanden werden kann, würden wir sagen „zehn- 
fach getheilt" oder „von Schwarz und Gold zu zehn Plauen 
getheilt'. Da» „quer" ist überflüssig, da „geteilt" ohne Zu- 
satz selbstverständlich quer getheilt bedeutet. „Schragrechter" 
ist ebenfalls überflüssig, da es lediglich von der jedesmaligen 
Stellung des Schildes abhängt, ob der Rautenkranz ein schräg- 
rechter oder »chräglinkcr ist. ALso: „fr u. g. zehnfach ge- 
theilt, überdeckt durch schrägen gr. Rautenkranz". Ad 3: 
Von s. g. „Kleestiingeln" kann überhaupt keine Rede sein: 
was als solche angesprochen wird, ist weiter nichts als die 
abstechend tingirte Flügelsehno des Adlers, ursprünglich viel- 
leicht eine Metallspange, um die Flügel des Adlers auf dem 
Schilde r.n befestigen. Wenn man also blasonirt: .r. Adler 
mit g. Waffen und g. Flügelspaiigcu", so wird Dies für jeden 
lleraldiker genügen: „besteckt" ist falsch, „belegt" unnöthig. 



Anfragen 



Meine Vorfahren kann ich genau Iiis zu dorn am 22. Juli 
1734 zu Herlin getrauten Pierre Jacques Beringuier verfolgen. 
In dem Kirchenbuch steht dabei „natif de Schwaubacb". Dieses 
Schwauboch zu ermitteln ist mir bis jetzt unmöglich gewesen- 

I V ielleicht kann einer der Herren Leser mich auf die Fahrte 
briugeu. Ausserdem erlaub« ich mir noch folgendes zu bemerken : 
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In dem Buche: „F.rmau Memoire» des refugies francais" 
findet »ich folgende Stelle Tome IX pag. 48: 

Brigny (de) peut-,*tre Beringuier Seigneur de Malbus et de 
Meylet, «Toil ete en France Lieutenant de («valeric dans le 
regiment Koial IVmontois. II devint Capitaine Lieutenant dann 
le» Grand» Mousquetaire». La terre de Malhos 011 Malhose est 
Nituöt! daus le Gevaudan, diocese de Nisme»: 

Tome II p. 244 ff. steht in der alphabetischen Liste der 
Grand» Mougqnetaires No. 9. Charle* de Brigny (ou pent-ctre 
de Beringuier) Seigneur de Malbos et de Meylet. 

Meine Krage geht nun an Alle, die sich für Refugies oder 
doch sonst für diese Art der Genealocie interessiren, oh sie 
vielleicht einen Anknüpfungspunrt zwischen meiner Familie 
und der in dem Krman'schcn Buch erwähnten finden kennen. 

Jede Antwort wird dankbar angenommen von 

Hr. ßerinijuier, 

ll«-rlin W„ Alvcnslcbcn.rtr. 10 I. 



Ks wird od Auskunft gebeten über die Abstammung des 
Hans Heinrich t. Roctoic-Recom (Reckahn ?) verm. mit Sophia 
Adelheid r. Treickow, sowie deren Abstammung; ferner über 
die de« Wirkt. Geh. Staats- und Kriegsraths Friedrieh P- Gömc, 
Krbhrn. auf Hauen und >einer Gattin Catharine * Hünieke; 
womöglich auf fi Ahnen. 



I m Auskunft über folgende Personen wird ergebenst ga- 
lt»' W*n: 

Ihilipp Siegmun/1 r. Diericke, 1750 als Comet im Leib- 
Carab.-Rcg., 2" Jahre alt, aus der Pric-.'iiitz (welcher Ort?}, 
9 Jahre 6 Monate gedient, 1752 als Lieut. zu einem and. 
Reg. [König Collect.]. (Die Kitern waren vermutlich 
Cuno Christoph Siegmund v. D. und Lucia Sabina v. Fratze- 
Werder.) 

N. N. de Katalis (Gattin von Kmst v. Ii. auf Gläsendorf i. Sch. 
u. ». w.). 

CoroL Louis. Frd. Henr. r. Horerheck, + 19. 12. 72 (Gattin 

eines Lieut. v. I>.). 
Ernestine p. BiUrrbcck (Gattin eines Rittm. v. I).). 
Verwittwete Johanna r. D., geb. tr. Czarnecka, heirathet in 

Kostiowitz den TIptm. Ilcinr. v. Duront du Menil. 
Frau Hauptmann r. I). Ihre Mutter Fr. v. Jinisch übernimmt 

1 705 das Gut Bobreck für sie. 
Verwittwete Fr. Ilptm. v. Ratxmell (Nichte des Generals Friedr. 

Otto t. !>.), 1805 In Tilsit. 
Zu Gegendienst gern bereit. 

Culm. r. Thericke. 

Ks wird dringend um Auskunft über B<dtha»ar ron Erhtird 
gebeten, welcher selbst, oder dessen Vater, den Adel nieder- 
gelegt und sich um 1650 in Nürnberg aufgehalten hat. Nament- 
lich ist es von Wichtigkeit, zu erfahren, ob er früher in Sehle- 
oder wo sonst gelebt hat. Kr führte das Wappen Sieb- 
IV. 57 N. 10. 

Um Nachrichten über die Familie r. HelUorff bittet 
Wohlmirstedt bei Wiehe, Hans r. 



die Familie v. Woynt' (''»«dg Dewitz 
v. Woyna) erbittet sich ganz ergebenst 

Dr. jur. f. Woytui, 
OtwrlandrsniTtrbtM'i'fefWidar «. Z in Italitor! a. Uli- 



Unter Bezugnahme auf das Protokoll der • 
15. Februar d. J. (In N» 2 it dieses Blattes) betreffend den 
Antrag des Herrn v. Koller werden die verehrten Vereiua- 
mltglieder ergebenat entlieht; die beiliegenden Postkarten 
und demnächst an die Redaktion 



Diejenigen Mitglieder des Herold, welche noeh Pro- 



durrh Herrn Rcchuuiiirsrath Warneeke, Genthineratr. Xt. 



Für Genealogen. 

Durch die Buchhandlung WnMfahrt in Graz (Steiermark . 
Sporirasse <>, ist zu beziehen: 

Hcckh-vYidmaiistetter, Leopold t., Ulrichs ron Lichtenstein, 

des Minnesängers. Grabmal auf der Frauenburg. 1871. 
Abbild, u. Slammuf. 30 S. — 1 Mark 5t) Pf. 
— — Stwtien an den GrabsUUten alter Geschlechter der 
Steiermark und Kärntens. (I. Liechtenstein v. Murau, 
II. Tenffenbach, III. Ncuman v. Wasserleonburg, aufgeerht 
durch die Fürsten Schwarzenberg, IV. Fürsten v. Kggen- 
berg.) 1877— 187S. Abbild, u. Stammtaf., 218 8., ans 
Vierteljahrsschrift des .Herold-, - 7 Mark. 
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Der jährliche Ahonncmentaprcis des „Deutschen Herold u mit „Beiblatt" beträgt » Mk., der „Vierteljahrs»* lirin fBr Heraldik, 
Sphragistlk und Genealogie" 8 Mk. für die Vereinsmitglieder. — Für Niehtmitglieder betrifft der jährliche Altounemcntspreis 

des „Dtataclien Herold« mit „Beiblatt" 12 Mk. 



Bericht Ober die Sitzung vom 5. April 1881. 

Vorsitzender: Herr v. Prnllius. Noch Verlesung des Proto- 
kolls der vorigen Sitzung und Aufnahme der in derselben an- 
gemeldeten Mitglieder machte Herr Warueckc die Miltheilutlg, dass 
von Seiten der Frau Commenzienrath Pbilippine Bercnd hicrselbsl 
dem Verein eine von ihrem verstorbenen Geroabi mit grossem 
Fleiss und Sachkenntnis zusammengestellte Siegel-Sammlung, 
ca. 21000 wohlerhaltene Abdrücke enthaltend, zum Geschenk 
gemacht »ei. Die Gvburin bat dabei den Wunsch ausgesprochen, 
dass die Sammlung unzertrennt bleihe und eine er. Benutzung 
derselben nur in der Bibliothek stattfinde. Die Versammlung 
heschloss, den Vorstand zu beauftragen, für diese werthvolle 
Zuwendung ein Dankschreiben an Frau Bcrcnd zu ricliteu. 

Herr C. A. Starke in Görlitz hat sieb erboten, die Ahbildung 
des vom Verein dem Gennanischen Museum gestifteten Glas- 
fensters in der für die Zeitschrift erforderlichen Auflage kostenfrei 
zu reproduciren, sei es in Federzeichnung oder in Farbendruck. 
Dieses Anerbieten wurde dankbar angenommen und der Redac- 
teur beauftragt, das Weitere zu veranlassen. Ferner wünschte 
Herr Starke den Druck des Wappenbuche« der Vereinsmitglieder, 
welches Herr Winkler zu zeichnen übernommen hat, auszuführen, 
und erbot sich, zunächst kostenfrei eine Dmckprohe in Auto- 
grapbic und eine solche in Lichtdruck herstellen zu lassen. 
In Anbetracht, dass die bisher von der Starke' sehen Kunstan- 
stalt gelieferten Reproductionen stets vorzüglich gelungen sind, 
ging der Verein gern auf diesen Vorschlag ein. 

Vom Schriftführer des Vereins für deutsches Kunstgewerbe 
zu Berlin wurden die bisher erschienenen Jahrgänge der Zeit- 
schrift desselben vorgelegt und der Bibliothek überwiesen. 

Ein anwesendes Mitglied legte wiederum eine grosse Anzahl 
alter, von vernichteten Urkunden abgetrennter Originalsiege] 



vor, u. A.'mlt Wappen der v. Galen, v. Ketler, v. Wrede, v. 
Bueren, einer Aebtissin von Essen, der Stadt Dortmund etc., 
sowie einen höchst interessanten Brakteaten des deutschen Or- 
dens, den Ritter in ganzer Figur mit vor sieh gestelltem Schild 
in vorzüglicher Erhaltung zeigend. 

Von Herrn General v. Hedem waren dreissig von ihm mit 
ausserordentlicher Treue copirte Siegel und Autogramme ade- 
licher Personen, aus Akten des 16. und 17. Jahrhunderts ent- 
nommen, zur Ansicht übersandt. Vertreten waren darunter u. 
A. die Familien v. Fabian, v. Lohe (Jürgen v. L 1618, 10. II. 
führt im Schilde zwei geschrägte Pfeile, auf dem Helm einen 
offenen Flug), v. d. Osten (Alexander v. d, 0. 1618, 10. IU 
Schild gespalten, vorn drei gewellt« Pfahle, hinten aufgerich- 
teter ausw. Schlüssel; Helm: 2 geschrägte Schlüssel), v. Frou- 
hofer, v. Katte, v. Treskow, v. Otterstedt, v. d. Linde, v. d. 
Marwitz, v. d. Gröben, v. Randow, v. Rohr, v. Hagen, v. Wol- 
deck, v. Kallbntz, v. ßarfuss, v. Mützschcfal, v. Dalchau (Erdt- 
mann Christoph v. 0., Capitän unter Generali!, v. Dannenberg, 
1678 , 6. 11.: im Schilde S aufrechte Kleeblätter, dazwischen 
quer mit den Zinken nach links gelegte Gabel; Helm: drei 
Straussfedem zwischen einem Hirschgeweih}, Graf v. Sparr 
(Viadislaus Gr. v. S., d. d- Hauptquartier Villach 31. 1. 1664: 
geviert. Schild, I. 4. gekr. Doppeladler; 2. 3. drei Sparren; 
gekrönter Mittelschild: 8 Sterne 3. 2.2. I., Hcrzschildcbeu mit 
achtspitzigem Kreuz), Wirtenberger v. Debem (Arfved W. v. D. : 
gctheilt, unten 1 oben 2 Sterne; gekr. Helm: off. Klug, da- 
zwischen wachs. Brackenkopf, überhöht von den drei Sternen. 
W. v. D. war Schwedischer Keichszeugraeister und General 
über die Artillerie, Obrister zu Ross und zu Fuss. Glognu, 
1649 12. 8.), v. Kitxky (v. K.. Capitain Rgts, Graf von 
Hertzberg, d. iL Glatz 7. 10. 1795: im r. Schildo eine Lilie: 
gekr. Helm: 4 Pfaufedern). 

Herr Budczies theilte mit. dass der in seinem Aufsatz in 
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Xo. I des Herold über Epitaphien etc. uuler Glasow erwähnte. 
16 Wappen enthaltende Kähmen in den Besitz des Herrn 
Warnceko übergegangen ist. 

Herr t. Platen zeigte seine Vernetzung nach Tosen an, durch 
welche er sich genötbigt sali, sein Amt als 2. Schriftführer 
niederzulegen. Die erforderliche Neuwahl wurde für die nächste 

AU Geschenke waren eingegangen: 
Von Herrn » Strantt: 

1. Die Festnummer der lllustrirten Zeitung, enthaltend 
die Berichte über die Vermahlung S. K. H. des 
Prinzen Wilhelm, in Pracbtband. 

Von Herrn Major ffoscAcw: 

2. Zwei Photographien Ton Wappenhlättern aus einer 
Handschrift dos Matthias von Paris v. J. 1244, im 
British Museum. Diese höchst vierthvollen und für 
die Heraldik so wichtigen Darstellungen (üher welche 
in Heft II. der Viertcljahrschrift ein eingehender 
Artikel erscheinen wird) riefen eine längere Di*cus- 
sion hervor, welche namentlich den Umstand betraf, 
dass in der qu. Handschrift bereits der Doppel- 
adler als Wappen des römischen Reiches bezeichnet 
wird. 

Von Herrn Pr.-Lieut Eggert: 

3. Abgerissene Bl&tter zur Kunde der Vaterlindischen 
Alterthümer in Wagrien. 

Von Herrn K. Schöpplenberg: 

4. Gedenkblätter an die silberne Hochzeit des Herrn 
Commcrzicnraths Schöpplenberg. 

Zum Schlnss hielt Herr tiritzuer den angemeldeten Vortrag 
über die Familie der Gonzaga: dieselbe bietet für Genealogen 
viele interessante Momente, u. A. dadurch, dass sie im Laufe 
der Zeit sieben verschiedene Fürstendiplonie erhalten hat. 

Nach Schiusa der Sitzung theilte Herr Graf Oeynhausen 
noch mit, dass Se. K. Hoheit der Prinz Karl gnädigst geruht haben, 
das Protcctorat über die beabsichtigte heraldische Ausstellung 
zu übernehmen; ferner dass auf ciuer Besitzung des Herrn 
von Arnira-Densen antiquarische Funde gemacht sind und der- 
selbe sieb die Mitwirkung Sachverständiger bei Fortführung 
der Ausgrabungen erbeten hat. Zwei anwesende Vcreinsrait- 
glioder erklärten sich bereit, sich ev. anTOrt und Stelle zu be- 
geben und den Nachforschungen beizuwohnen. 

Bericht aber die Sitzung von 19. April 1881 



In derselben wurden als neue Müglietlcr vorgeschlagen: 

1. Herr Freiherr v. d. Knesebeck, Major a. D., Mitglied 
des Hauses der Abgeordneten, auf Tylseii bei Wel- 
stave, Kr. Salzwedcl. 

2. Herr Gustav Adolf Leinhaas, Assistent am Kunst- 
gewerbe-Museum zu Berlin, MaasseuMrassc 9. 

3. Herr Edmund v. Förster, Hauptmann im Kaiser 
Franz Garde - Gren. - Hgt. No. 2. m Berlin, Bellc- 
alliancestr. 14. 

4. Herr C. CoBmann, in Firma Voss <* Dtlius, Man- 
chester. 



5. Herr Wolf r Tümpling, Majoratsherr auf Reinsdorf 
bei Plauen i. V. (I>erselbe war bereits im .lanuar 
aufgenommen, jedoch in Verwechselung mit seinem 
inzwischen verstorbenen Vater wieder gestrichen.) 

Die sodann vorgenommene Ersatzwahl eines 2. Schriftführers 
fiel auf den Herrn Regierung«- und Baurath Professor v. Dehn- 
Rotfelser. Derselbe war nicht anwesend, hat sich jedoch später 
zur Annahme der Wahl bereit erklärt. 

Der Rcdacteur legte den (/atalog der BerendVhen Siegcl- 
sammlung vor. Derselbe ist von dem früheren Besitzer in zwei 
Exemplaren sehr sorgfältig und übersichtlich geschrieben. 

Nach Erledigung verschiedener interner Vereinsangelegen- 
heiten und Ueberweisung mehrerer eingegangener Anfragen an 
die Sectionschefs legte der Rcdacteur zwei farbige Oopieen der 
bereits in der vorigen Sitzung besprochenen heraldischen Hand- 
schrift vor und bemerkte, das» Doppeladler bereits noch früher 
bestimmt vorkommen. Andererseits wurde dies zwar nicht 
i bestritten, wohl aber, dass schon um 1244 ein Doppeladler das 
Wappen des deutschen Reiches gewesen sei, da erst Kaiser 
Sigismund denselben angenommen habe. 

Bezüglich einer früheren Anfrage (siehe Bericht über die 
Sitzung vom 15. Februar), betreffend den Brandenburgischen 
Adler, machte der Redacteur aufmerksam auf einen Aufsatz 
des t Herrn Hofraths Schneider im Kalender des Prcussischen 
Volks- Vereins Jahrgang 1878 S. 50 ff. .Vom schwarzen und 
rothen Adler*, in welchem üher die Geschichte beider Adler 
und speciell über deren Vorkommen auf den Fahnen der Armee 
interessante Notizen gegelien werden. Im Anschlug« daran 
bemerkte ein anwesendes Mitglied, dass eine wahrscheinlich 
aus der Schlacht bei Fehrbcllin herrührende Standarte mit dem 
Preuss. schwarzen Adler sich im Rathhause zu Rathenow befindet.' 

Herr Aug. v. Negelein in Oldenburg ersucht um Nachrichten 
über seine Familie, deren Genealogie derselbe bis 1630 ver- 
folgt hat. 

Von Herrn Rentier Berend war ein Dokument zur Ansicht 
eingesandt, welches d. d. Dresden, 24. 8. 1649 die Legitimining 
Abels von Fürstenau durch den Pfalgrafen Joh. Georg Oppel 
enthält. 

Herr Graf Oeynhausen hesprac.li das von Herrn I.. Clericus 
herausgegel>ene t'alcndariuin der souverainen Häuser Europa s. 
Derselbe wünschte die Bestimmung des folgenden, auf einer 
Truhe v.J. 1616 befindlichen Wappens: Schild getheilt w. über 
r., darin ein Mohrenrumpf; Helm: die .Schildfigur mit 3 Strauss- 
federn. 

Herr v. Bagensky ersuchte die Vereinsmitglieder, ihm alle 
in Zeitungen etwa vorkommenden Mittheilungen, welche die 
heraldische Ausstellung betreffen, bebufs Aufnahme in die Aus- 
stellungsacten zusenden zu wollen. 

Herr Lewin gab verschiedene Notizen ül>er die in dem 
letzten Vortrage des Herrn Gritzner erwähnte Barbara v. Bran- 
denburg. Dieselhe war die zweite Tochter des Markgrafen 
Johannes von Brandenburg, welcher zu Gunsten seines Sohnes 
Friedrich Eisenzahn der Kurwürde entsagte. Diese Fürstin hat 
als Gemahlin des Herzogs von Mantua eine bedeutende Rolle 
gespielt: Andrea Mantegna und Leo Baptista Alberti lebten an 
ihrem Hofe. Herr Wameclte besitzt eine Urkunde mit dem 
Siegel der Herzogin, dessen Ausführung von hohem Kunst- 
t sinne zeugt. 
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Herr Seeger zeigte einen seltenen Scblickthaler und lies* 
denselben curairen. 

AU Geschenkt waren eingegangen. 
Von Herrn Warneckt: 

1. Catalog dar kunstgewerblichen Ausstellung zu Dussel- " 
durf 1880. 

Von Frau c. Scnarclcn» de Orancy: 

2. Bewijsstukken voor de admissie Tan .Ihr. Charles 
Pierre de Scnarclens de Grancy in de ridderlijke 
Orde vaji het Duitsehe Luis balye van l'trecht. 

Als Tauschexcmplarc: No. 50 und 51 der Bericht des 
Vogtllndischen Altertb.- Vereins iu Hohenleuben, und 2.-3. 
Jahresbericht des Geschiehtsvereins zu Schleiz. 



Epitaphien, Kenotaphlen , Ahnentafeln etc. in Kirchen 
des Regierungsbezirks Potsdam. 

(Fortsetzung.) 
II. Kreis Bceskow-Storkow. 

1. Giesenadorf. K. B. mit Wulfersdorf v. J. I6G0. 

2 Grabsteine für Olieder der Familie v. MaltiU. der eine 
t. J. 1GI5. 

2. Gross-Kietz. K. B. v. J. 1684. 

Grabmiler der Familie v. Kracht (v. .1. 1580) und 
v. d. Marwitz. 

Kelch mit mehreren Namen und Wappen. — Portrait 
des Ministers v. Wöllner. 

3. Krügersdorf. K. B. ». J. 1614 

Viele gemalte Wappen der Familie v. Sleinkelter u. a. 

4. Lindenberf. K. B. t. J. 1680. 

Die Kirohe wurde 1667— 1GCJ neu gebaut durch 
Friedr. Willi, v. Canstein. Mehrere Epitaphien: 

1. Des Maximiiianus Krdmannus üb. liaro ScrihcnsVy 
Hrczysscxe et Schönhof, dominus distrirtus Stolpensis 
ut et in Lindenberg, Sophieutbal, Jaeobsdorf et Prendcn, 
t 1708, 51 J. all. 

2. Der Erdmuthe Louise Eleonore, vermählten Gräfin Beess, 
geb. Freiin Scribensky und Schönhof, Erbfran auf Llu- 
denberg etc., Frau zu Löven. geb. den 17. November 
1700, f den 8. April 1768, — und ihrer einzigen 
Tochter, der Gräfin Uuise Helene Eleonore v. Beess, 
geb. den 30. November 1725, t 2. Februar 1753 - 
gesetzt von ihrem resp. Gemahl und Vater Otto Leopold 
Graf v. Beess, Künigl. Pr. Obcr-IIofmarscball, wirkl. 
Geb. Etats-Minister, Ritter des schw. Adlerordens. 

3. Eine Marmor-Statue des Grafen 0. I,. v. Beess, nach 
der rnterschrift geb. zu Luven in Schlesien den 18. No- 
vember 1690, t zu Berlin den 17. Januar 1761, verm. 
a. mit Erdmuthe Louise Eleonore v. Scr n b. mit Jo- 
hanna Caroline Gräfin v. Henkel. — Hinter dem Altar 
ein Bild des Isaak v. Kracht, t den 18. October 1601 
im Alter von 26 .1. vor Raab. Eben daselbst befindet 
sich eine längere Inschrift auf 1. Isaac v. Kracht, Churf. 
Rrandenb. Kriegsratb und Oberst, dessen Vater ist ge- 
wesen Bartholomäus v. Kr., llauptuuinii zu Beeskow und 
Storkow, Mutte. Frau Sophia v. Schlichen ; ist geb. 1547 



im December, bis ins 18. J. den Studiis obgelegen, 
nachgehends ritterlichen Uehungen und Kriege sich er- 
geben und von 1576—1607 iu verschiedenen Zügen 
gegen den Türken, in Frankreich und Deutschland sich 
gebrauchen lassen, zum Kriegsrath, Obersten und Ge- 
neral-Commissario, wie auch von Sr. Churf. Durchl. iu 
Sachsen, Christiano A. 1586 als Hauptmann zu Beizig 
und vuu Sr. Churf. Durchl. Joachim Friedrich zu Bran- 
deub. als Olter-Hofmeister A. 1598 bestellet worden, 
A. 1572 sich mit Eva v. Listen verehelicht und mit 
ihi 10 Söl ,,. in (I 2 Tö I t. - .tz.- es. en.lli.-b 1617 selig 
eutschlufen, »eiues Alters 70 Jahre, 

2. Hildebrand v. Kracht, Churf. Brandet.b. Rath, 
Oberst und Oberhauptiuann zu Cüstrin, Sohn des Vor- 
genannten, geb. den 20. December 1573, 1580 auf be- 
sonderes Begehren Sr. Churf. Durchl. Christian I. tu 
Sachsen an dero Hof zur Aufwartung gekommen, her- 
nach den KHcgsübuugcn sich ergeben und von 1591 bis 
1606 verschiedene Züge gegen den Türken gethan und 
sonderlich sich in den Belagerungen und Treffen von 
Villach, Hatwan, Essek, Ofen und Grabn befunden, 
ferner auch in französischen, holländischen, schwedischen 
und österreichiseben Diensten sich gebrauchen laasen, 
bis er endlich 1609 von Sr. Churf. Durchl. Jobann 
Sigismund als Oberster und A. 1612 als Rath und 
Gouverneur zu Cüstrin bestellt worden. 1613 vermählte 
er sich mit Anna Maria Riudtorfen und erzielte mit ihr 
2 Töchter und 1 Sohn, welcher aber am 20. April 1619 
elendiglich ums Leben gekommen. Seine Gattin f 1630; 
er vermählte sich wieder den 7. Februar 1632 und f 
im April 1639. 

3. Frau Elisabeth Sophie v. Kracht, geb. v. Rohr, 
deren Elten, waren Klaus r. R. und Sophie Magdalene 
v. Kindtnrfen; geb. den 1. Januar 1610, verro. den 7. Fe- 
bruar 1632 mit den. vorgenannten Oberst Hildebrand 
v. Kracht, wurde Mutter eines Sohnes und einer Tochter, 
t den 8. Octoher 1662 zu Schötiberg in der Altmark. 

4. Bernd Friedrich v. Arnim, Churf. Brundenb. Oberst- 
Lieutenant, geb. den 2H. Juni 1620; seine Eltern waren 
Bernd v. Arnim, Churf. Braudenb. Katb und Kammer- 
präsident, Hauptmann zu Lebus und Fürsteuwalde und 
Dorothea Elisabeth v. Katte, sein l'rgrossvater war 
Joachim v. Röbel, welcher „zu vier mal das General- 
feldmarschallanit mit grossem Rubin verwaltet". In den 
Jahren 1640—1653 war Bernd Friedr. in Kaiserl., Churf. 
Sachs, und ßrandenb-, auch in des Grossbcrzogs von 
Florenz Diensten und machte sich durch „Vernunft 
und Tapferkeit, wie auch durch Begreifung der fran- 
zösischen, italienischen und spauischeu Sprache, unglei- 
chen der Artillerie und Fortilication dergestalt capabel, 
dass, wenn ihn nicht Missgunst, unverschuldet« Feind- 
schaft, auch seine Lcibesunpasslicbkeit behindert, er zu 
vielen höheren Bedienungen gelangen können." Am 
26. April 1653 vermählte er sich mit Hedwig Sophie 
v. Kracht, erzielte mit ihr I Sohn und 4 Töchter und 
t am 8. September 1660 am Schlage. 

5. Kabcn v. Canstein, Churfurstl. Braudenb. Geheimer Rath, 
Ober-Hofmarschall, Aintskammerpräsident, Hauptmann zu 
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Beeskow, Storkow, Zehilenick und Horneburg, geb. den 
19. August 1 ß 1 ? in Westphalen auf dem Hause ('an- 
alem; seine Eltern waren Pbilipp Ludwig v. C. und 
Frau Margarethe v. Münchhausen. Im J. 1645 wurde 
er hei der Herzogin Anna Sophie ton Braunsen wei*- 
Luneburg, geb. aus Churfürstl. Stamm zu Brandenb. ( als 
Geh. Rath und Hofmarschall bestellt, 1650 wurde er 
Churfürstl. Geh. Rath, 1652 wurde ihm die Direktion 
des Fürstenthum» nalberstadt aufgetragen, 1655 Kam- 
merpräsident zu Berlin, zu verschiedenen Malen «1» 
Gesandter, so 1658 als Mitgesandter zu der Ktection 
Kaiserl. Majestät verschickt, 1660 Olierhofmaraehall. 
Im J. 1648 hatte er sich mit Lucia v. Oppershausen, 
Tochter des Braunschw.-Lüncburg. Landraths Wilhelm 
v. O. und Anna v. Rautenherg vermählt, .mit welcher 
er als einer gottesfürchtigen und vernünftigen Person 
eine beliebt«, wiewohl unfruchtbare Ehe bis A. 1660 
gepflogen*. A. 1662 hat er sich wieder verheirathet 
mit Frau Hedwig Sophia v. Arnim, geb. v. Kracht, .mit 
welcher er bis ins 18. Jahr eine höchst vergnügte Ehe 
gehabt und durch Gottes Segen 3 Sohne und 3 Töchter 
erzielet, bis er A. 1680, den 22. März im 63. Jahre 
selig entschlafen und in der Marienkirche zu Berlin 
beigesetzt worden." 
5. Markgrafpieske. K. B. v. J. 1761. 

Kelch mit 2 Wappen: a. Sch. aufspringendes gezäumtes 
Pferd. Helm: 2 Büffelhörner. b. Sch. aufgerichteter 
Wolf. Helm: gekr. mit wachs. Wolfe. 

Auf der kleineren Glocke: Walthaser v. d. Marwitz. 
C. Münchehofe. K. B. v. J. 1693. 

Anf beiden Seiten des Altar» steht: Dieses Altar hat 

Moritz v. Langen, Erb- u. Lehnsherr allhier, zusammen 
seiner Liebsten, der — — Frau Hanna Margaretha, geb. 

Zahcltitzin bauen und setzen lassen — den 14. Juli 

1G47. Darüber befinden sich beider Eheleute Wappen: 
a. Sch. getheilt, oben wachs, gekr. Lowe, unten r. u. w. 
gemutet. Helm: gekr., der Löwe wachs, t'eherschrift: 
Moritz Ernst v. Langen, b. Sch. gelb., oben wachs. Doppel- 
adler, unten damaaeirt. Auf dem gekr. ndm ein sitzender 
Fuchs. Ueberschrift: Anna Margarete geb. Zaheltitzin. 

Im Knopf des Kirchthurms hat sich folgende Nachricht 
gefunden. Anno 1707 hat der Herr Heinrich Wil- 
helm v. Goeritz, Herr auf Münchehofe, Uermsdorif, 
Birkholz u. Schwerin, Sr. König). Maj. in Schweden 
über ein Regiment hochteutscher Dragoner — Oberst 

angefangen dieses Stück dieser Kirche anzubauen 

u. mit diesem Thurm zu zieren. Weil aber beim Aus- 
gang selbigen Jahres in Pohlen verstorben — — hat 
dessen Frau Gemahlin, Frau Jobanna Augusta v. Goerizin, 
geb. v. Kublwcin, solches — — vollenden u. den 18. Juli 
1709 aufsetzen lassen. — Im Grabgewölbe befindet sich 
eine Mumie, wird irrthümlich als Leichnam des im 
J. 1718 zu Stockholm enthaupteten Königl. Schwedischen 
und Herzog!. Gottorp'schen Ministers Grafen v. Goerz 
bezeichnet — der Kopf soll, wie A. v. Sallentin 1823 ge- 
sehen haben will, mit Silberdraht an den Rumpf geheftet 
sein — , ist aber jedenfalls die Leiche des obengenannten 
Obersten v. G. 



Auf der grösseren G locke steht: llrich Gottfried v. Woll- 

fersdorf. Oherstwachtmeistcr. 1699. 
Auf dem Kirchhofe mehrere Grabsteine der Familie von 

t-angen u. A. 

7. Pieskow. K. B. v. J. 1750. 

Auf der einen Kirchenwand befinden sich mehrere 
Wappen. 

8. Raucn. K. B. in Markgrafpieske v. J. 1761. 

Vor dem Altar liegt ein Grabstein mit der Inschrift : 
Hans v. Wulfen zu Teuipelberg. 

9. Spreenhagen. K. B. wie vorstehend. 

Auf einer Glocke steht: Balthasar v. d. Marwitz 1G50. 

/' Ilwlcsie*. 



Nachtrag zur Ahnentafel des Kammerpräsidenten 
von Kalb in Weimar. 

Verschiedene aufmunternde Briefe, die mir in Folge meiner 
Skizze: die Ahnentafel des Kammerpräsidenten ton Kalit, in 
freundschaftlichster Weise zugegangen sind, und wofür ich den 
betr. Herren Mitgliedern des .Herold* meinen Dank hiermit 
abzustatten mir erlaube, wecken in mir die Hoffnung, dass 
auch der folgende Nachtrag zu obiger Skizze nicht ganz ohne 
Interesse sein werde. Die noch in Händen der verehelichten 
Oeoonom Hermann. Emilie geb. von Kalb in Kalbsrieth befind- 
lichen Famiiienpapiere habe ich eingesehen, ohne aber einen 
Erfolg, genauere Kenntnis» über die letzten Familienmitglieder 
zu erhalten, gewonnen zu haben. Es sind unzusammenhängende 
Papiere, von denen der grösste Theil vielleicht schon in alle 
Welt zerstreut oder vermakulirt ist, welche mcistentheils Nach- 
richten über die Güter der Familie, über Klageangelegenhciten 
und an und für sich unwichtige Gegenstände enthalten. Nur 
wenige Fascikel waren vorhanden, deren Inhalt für die geehr- 
ten Leser dieser Blätter von Interesse sein dürfte, da sie eben 
einen autentischen Beitrag zur Genealogie der Familie lieferten- 
I. Alexander Ludwig von Kalb'» Gemahlin Dorothea Sophie 
Amalie, geb. v- Merkelbach, verheirathete sich nach dem 
Tode ihres Gemahl* (+ 1693) an den Domherrn der hiscböll. 
hohen Stiftskirche zu Naumburg, auch Fürstl. Sachs. Kammer 
junker Johann Ascan von Rbedten (Rhoeden) auf Scheiplitz, 
Runo und Winningen 1698, und hrachte ihrem Gemahl 
ausser 13 000 Thlm. Ehe- und Paraphernalgeldern noch in 
die Ehe 1600 Thlr. an Dukaten und anderen guten Gold- 
sorten, so ihr Sohn erster Ehe Johann Otto Kalb beim Aus- 
bruch des Concurses über das von Rheden 'sehe Vermögen 
1710 in Leipzig von vielem Silberwerk, Geschmeide und 
Juwelen erbandelt habe. In dieser zweiten Ehe wurde sie 
Mutter »on rier Kindern: Carl Ascan, Theodor Axcan, 
Elrmwre Dorothea und Johanne Amalie von Rheiltn. 
Der Vater Jobann Ascan von Rhedens hiess gleichfalls 
Johann Atean und dessen zweiter Sohn Adam von Rheden. 
Das Wappen der Familie, in specie des Johann Ascan 
von Rheden senior, stimmt mit dem im Adels-Lexicon von 
v. Ledebur überein, doch sind obige Besitzungen dort nicht 
verzeichnet 

Johann Otto von Kalb halte noch zwei Schwestern: 
Johanne Sophie Auguste Kalb, welche an >leu Krcisdirector 
von Heyn verheirathet, aber 1722 bereit» verstorben war 
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und Louise Dorothea verehelicht* von Görscben. (Aug 
einem Urkundenfascikel lietr. Abfindungen der verehelichten 
Rheden.) 

II. Ein andere«) Actenstück, grösstentheils von der Hand Carl 
Alexander'« von Kalb geschrieben, ßiebt uns Nachrichten 
über die Geburt und das Absterben seiner Kinder und lautet: 
leb Carl Alexander Kalb bin in Kalbsrieth den 26. Mai 
1712 geboren. Meine Fmu Sophie Johanne Margarethe 
geb. von Minkwitz int in Zöpen den 26. November 1730 
geboren, f in Weimar den 5. Martii 1766. Mein Vater 
Johann Otto ist in Zerbst den 9. September 1685 ge- 
boren, starb zu Kalbsrieth den 18. April 1754. Meine 
Mutter ist zu Obhausen den 8. Juni 1685 geboren, t den 
24. Juni 17«. 

a) Den 26. November 1747 Mittags gegen 11 Uhr ist mein 
Sohn Johann Auguxt Alexander in Kalbsrieth geboren 
worden und lind dessen Pathen: I. Ihro Hochfürstl. luirchl. 
Ernst August Heir zu Sachsen, 2. Ihro Hochfürstl. Dnrchl. 
der Erbprinz Ernst August Constantin, 3. Herr Landkatmner- 
iUth von Kalb (der Grossvater), 4. Herr Geheimde Rath 
von Griesheim, 5. Herr General von Rautenkranz, 6. Herr 
Hofrath von Rheden, 7. Herr Oberjägermeister von Hayn. 
8. Herr Geheimde Rath von Ziegesar, 9. Herr Geheimde Rath 
von Rindorf, 10. Herr Oberstalbneister von Reineck, 11. Herr 
Kammerjunker von Trebra, 12. Herr Lieutenant von Hayn, 

13. Herr Moritz August von Minkwitz, 14. Herr Stallmeister 
von Troyff, 15. Herr Hofrath Kaltschmidt, 16. Herr Pro- 
fessor Kivinus, 17. Herr Obristlieutenont von Minckwitz. 
18. Frau Geheimde Rathin von Brand, 19. Frau Geheimde 
Rithin von Griesheim, 20. Frau Oonsistorial- Rithin von 
Griesheim, 21. Frau Kammorjunkerin von Bonekau, 
22. Frau Hauptinannin von nirschelgau, 23. Fmu Lund- 
mainchallin und Kammerherrin von Spiegel, 24. Frau 
Karamcrrätbin von Mordeisen, 25. Frau Oberforstmeisterin 
von Buchau, 26. Frau Kammerjunkerin von Seebach, 
27. Frau Hofrath Küsterin, 28. Fräulein Christiane Erth- 
muthe von Minckwitz, 29. Fräul. Friederike Augusta Amalia 
von Hayn, 30. Fräul. Magdalena Elisabetha von Saltza. 
31. Fräul. Christiana Elisabeth» von Brand, 32. Fräul. von 
Biesenroth, 83. Kraul. Dorothea Charlotte von Minkwiu, 
34. Herr Domdechant von Pöllnitx, 35. Frau Oeneralin 
von Weissbach, 36. Frau Oberstallmeisterin von der Tann. 

b) Mein Sohn Carl Ernrt Alexander ist geboren Mittags um 
II Uhr, den 11. und getauft den 13. Februar 1749 in 
Weimar, dessen Pathen sind gewesen: 1. die Prinzess 
Johanne Charlotte Hochf. Durchl., 2. die Prinzess Ernestine 
Alhertine Bf. D., 3. Frau Geheimde Räthin und Oberjägcr- 
roeisterin von Volkstedt, 4. Frau Geheimde Ratbin von 
Benkendorf, 5. Frau Geheimde Rätbin von Ziegesar, 6. Frau 
Geh. Räthin von Bindorf, 7. Frau Geh. Räthin von Mandels- 
loh, 8. Krau Oberhofmeisterin von Rucbwald, 9. Frau Geh. 
Räthin von Kisenberg, 10. Frau Goneralin von Rautenkranz, 
11. Frau Oberstlicutenantin von Römer, 12. Frau Haupt- 
mann^ von Preuss, 13. Frau Stallmeisterin von Troyff, 

14. Frau Kammerjunkerin von Trebra, 15. Fräul. Sophie 
Magdalene von Hayn, 16. Fräul. von Berlepsch, 17. Herr 
Geh. Raths Präsident von Oppert, 18. Uerr Präsident von 
Rüxleben, 19. Herr Hofmarscball von Schardt, 20. Herr Ober- 



hofmeister von Kaulbarsch, 21. Herr Obristcr von Rur- 
dorf, 22. Herr Schlosshauptmann von Spitznass, 23. Herr 
Hofrath von Schlammersdorf, 24. Herr Hofrath von Brcuken- 
dorf, 25. Herr von liriesheim, 26. Herr Hauptmann von 
Minckwitz 27. Herr Cornet von Minckwitz, 88. Herr 
Oberstallmeister von der Tann, 29. Herr Obristlieuteiuint 
von Rheden, 30. Herr Lieutenant von Saltaa, 31. Herr 
Rittmeister von Hayn. 32. Herr Oberhofmeister von Staff, 
33. Herr Kriegskommissarius von Wahl, 31. Herr Haupt- 
mann von Seebach. 35. Herr Vice-Prisident Gärtner von 
(irüneck. 36. Herr Legationsrath Gotter. — t starb den 

4. September 1750 in Weimar. 

c) Mein Sohn Heinrich Ludieiij Alexunder ist getmren Mit- 
tags um 11 Uhr den 11. Juni 1750 in Weimar, dessen 
Patben sind: I. Frau Geh. R&thin von Erffa, 2. Frau Hof- 
marschallin von Schardt, 3. Frau Schloeshaupunännin von 
Ji'.chhausen, 4. Frau Geh. Raths Präsidentin von Oppert, 

5. Frau Geh. Räthin von Nischwitz, 6. Krau Geh. Räthin 
von Hering, 7. Frau Geh. Räthin von Rüxleben, 8. Frau 
Geh. Räthin von Beer, 9. Frau Oberhoftneisterin von Kaul- 
bars, 10. Frau Landjägenneisterin von Staff, 11. Frau 
Kammerjunkerin von Griesheim, 12. Frau Rittmeisterin von 
Hönau, 13. Frau Hofräthiu von ScblammcrsdoriT, 14. Frau 
Rittmeisterin von Köckcritz, 15. Fräul. von Wangenheim, 
IG. Fräul. von Stebach, 17. Fräul. von Reinbahen, 18. Fräul. 
von Spiegel, 19. Herr Geh. Rath von Buchwald, 20. Herr 
Geh. Rath von Rehdiger, 21. Herr Geh. Rath von Boyne- 
burgk, 22. Herr Kammerherr und Obristcr von Renken- 
dorf, 23. Herr Hufmarschall von Auer, 24. Herr Stallmeister 
von Zescbwita, 25. Herr Geh. Kammerrath von Schwarzen- 
fels, 2G. Herr Domdechant von Sonntag, 27. Herr Haupt- 
mann von Preiss, 28. Herr Oberschenk, von Stutnitz, 29. Herr 
Kainuierhcrr und Stallmeister von Wangenheim, ML Herr 
Kammerrath von Mordeisen, 31. Herr Rittmeister von Las- 
berg, 32. Herr Kammerjunker von Schönfeld, 33. Herr 
von Griesheim jun. von Syndenstedt, 34. Herr Hofrath 
Nonne, 35. Herr Hofrath Ecliard, 36. Herr Geb. Kamuier- 
rath von Münchhausen. — f starb den 8. April 1751 in 
Kalbsrieth. 

d) Mein Sohn Heinrich Julius Alexander ist in Jena den 
25. November 1752 geboren, dessen Patheu sind: 1. Herr 
Statthalter Graf von Hönau, 2. Herr Geh. Rath von Heringen, 
3. Herr Geh. Rath von Reust, 4. Herr Geh. Rath und 
Ohermarschall von Moltke, 5. Uerr Geb. Rath von Keller, 

6. Herr Präsident von Wolzogen, 7. Herr Obristlieutenant 
von Geusau, 8. Herr Obristlieutenant von Rascfaau, 9. Herr 
von Brand, 10. Herr Uofjunker Spiegel von Pickelsheim, 
11. Frau Geh. Räthin von Rehdiger, 12. Frau (ich. Räthin 
von Boyneburgk, 13. Frau Hofmeister von Hayn, 14. Frau 
Hauptmännin von Minckwitz, 15. Frau Majorin von Busch, 
16. Fräul. Sophie Magdal. von Hayn, 17. Früul. Henriette 
von Spiegel, 18. Fräul. von der Tann, 19. Fräul. von Plotho, 
20. Fräul. von Stango. 

e) Mein Sohn Carl Ludwig Alexander ist in Jena den 
15. März 1754 früh um 7 Uhr geboren, dessen Pathen sind: 
1. die Frau Stattbalterin Gräfin vuu Bünau, 2. Frau Prä- 
sidentin von Wolzogen, 3. Frau Obcrjägeriueistcrin von 
Hayn, 4. Frau Hofräthin von Hrandensteiu, 5. Frau Uof- 
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räthin von Schönfcld, 6. FranObristlieutenantin von Raschau, 

7. Friul. von Minkwita, 8. Herr Geh. Rath und Kammer- 
präsident von Boyneburgk, 9. Ilerr Sehlosshauptuiann von 
Göckhausen, 10. Herr Hofrath von Renekendorf, 11. Herr 
Ohriütlieutcnant von Busch, 12. Herr OberforstmeisteT von 
Taubadel, 13. Herr Landkaminerrath von Minckwitz, M. Herr 
Dietrich Ernst von Spiegel. - t starb den lO.Oetober 1775 
in Lille, als Lieutenant unter dem Regiment Zweybrücke«. 

f) Meine Tochter Sophie Friederike ist in Jena den 2. No- 
«emlwsr 1755 früh 9 Uhr geboren, deren Pathen sind: 

1. Kran Kammerherrin und Landmarschallin von Spiegel, 

2. Frau Geh. Räthin von Ziegesar, 3. Krau Geh. Räthin 
von Griesheim, 4. Frau Kammerherrin von Wurmh, 5. Krau 
Kammerräthin von Mnrdeisen, 6. Frau Obrisllieutenantin 
von Minckwitz, 7. Frau Landkamroerr&thin von Minckwitz, 

8. Frau Kammcrjunkerin von Trebra, 9. Frau Rittmeisterin 
von Köckeritz, 10. Frlul. Friederica von Hayn, 11. Fr&ul. 
von Brand, 12. Fräul. von Minckwiu, 13. Friul. von Spiegel, 

14. FräuL von Hirschelgau, 15. Frau Coramercicnriitbiu 
Schillingen, IG. Herr Obrist von Rhoeden, 17. Herr Uof- 
ratli und Geh. Referendärius von Wurmb, 18. Herr Ober- 
hofmeUter von Hayn, 19. Herr Rittmeister von Hayn, 
20. nerr Hauptmann von Preuss, 21. Herr Hauptmann 
von Salza, 22. Herr Hofrath Kaltschmidt. 

g) Mein Sohn Friedrich Alexander ist in Weimar den 1. Sep- 
tember 1758 früh nach 6 Uhr geboren, desseu Pathen sind: 
1. Ihro noehfürstl. Durchl. Krau Anna Amalia, Herxotrin 
zu Sachsen, 2. Frau üeneralin von Arnim, 3. Frau Uof- 
meisterin von Schlotheim, 4. Krau Vice-Präsidentin von 
Ucndricb, 5. Frau Vice-Prasidentin von HuyiL, C. Frau Geh. 
Assistenträthin Nonne, 7. Frau Hofräthin und Kammer- 
junkerin von Oppel, 8. Krau Hofrithin von Wilke, 'J. Frau 
Obristin von Lasberg, 10. Frau Majorin von Klug, 1 1. Friul. 
von Nostiz, 12. Friul. von Schlotheim, 13. Kraul, von 
Schard, 14. KräuL von Schard, ad 11-14 Hof-Damcs, 

15. Herr Oberstallmeister von Witzlehen, Ifi. Herr Vice- 
Cauzlcr von Praun, 17. Herr Geh. Assistenzrath Greiner, 
18. Herr Oberkricgskoinmissar von Felgenbauer, 19. Herr 
Hofrath von Keinbaben, 20. Herr Hofrath von Herda zu 
Brandenburg, 21. Herr Hofrath von Fritsch. 22. Herr Ober 
forstmeister von Schütz, 23. Herr Oberforstmeister von 
Schardt, 24. Herr Hauptmann von Merckelbach, 25. nerr 
Landkammerrath Harnisch, f in Weimar den 16.<>ctober 1758. 

h) Meine Tochter Augutta Eieonora ist in Weimar den 15. Sep- 
tember 17ßl Nachmittags nm 5 Uhr geboren, deren Pathen 
sind: 1. Ihro Hochfürstl. Durchl. Herr Carl August, Erb- 
prinz von S.W. u. E., 2. Herr Generalmajor von Burgsdorf, 

3. Herr Geh. Legationsrath von Helldorf, 4. Herr Viee- 
Präsidcnt von Hendrich, 5. Herr Kammerherr von Lagcr- 
wistz, 6. Herr Stallmeister von Stein, 7. Herr Hofrath und 
Kammerjunker von Türckheim, 8. Herr (traf von Goertz, 

9. Herr Kammerjunker von Bonikau, 10. Herr Hofrath von 
Wilke, 11. Herr Kammerjunker von Start, 12. Frau Geb. 
Räthin von Witzleben, 13. Fron Präsidentin von Rath, 
14. Frau Schlossbauptminnin von Spiegel, 15. Frau Ober- 
fostmeisterin von Hanstein, 16. Frau Regicrungsräthin von 
Lyncker, 17. Friul. von Quirnheim, 18. Fräul. von Schlot- 
heim, 19. Fräul. von der Tann, 20. Fräul. von HafB. 



i. Meine Tochter ConMantine Charlotte ist in Weimar am 
18. September 17G8 früh 8 Uhr geboren, deren Pathen 
sind: 

1. Ihro noehfürstl. Durchl. Herr Friedrich Ferdinand 
Konstantin Herzog zu Sachsen, 2. des Herrn Statthalters 
zu Erfurt, Freiherrn von Schmiedtburg's Excell.. 3. Herr 
Hof- und Kuramerrath von Rothmaler. 4. Herr Hofrath von 
Oppel, 5. Herr Kammerath von Türck, 6. Herr Hofrath 
von Uffel, 7. Herr Regie rungsrath von Lyncker, 8. nerr 
Kammerjunker von Aniswald, 9. Herr Kammerjunker von 
Münch, 10. Herr Kammerjunker von Zehm, 11. Herr Major 
von Bylen (Byla), 12. Herr Kammerrath Berendis, 13. Herr 
Kammerjunker Graf von der Lippe, 14. Frau Geh.-Räthin 
von Stein, 15. Frau Kriegsrithin von Yolgstädt, 16. Frau 
Rittmeisterin von Todewarth, 17. Fräulein von Poigk, 18. 
Fräulein von Hayn, 19. Fräulein von Volgstädt, 20. Fräul. 
von Raschau, 21. Fräulein von Staff, ad 19-21 die ehe- 
sten, 22. Fräulein von Plolho - t den 10. September 
1764. 

k. Die Tochter meines ältesten Sohnes Augutta ist in Weimar 
den 13. October 1779 geboren. 

Meines zweiten Sohnes in Mannheim geborener Sohn 
(irr» Friedrieh Heinrich Alexander hat den 8. September 
1784 das Lieht der Welt erblickt (wie auch ein gleichzei- 
tiger Brief Heinrich Julius Aloxander's, d. d. Mannheim 
den 8. Septbr. 1784 meldet). Desselben Tochter, Amalie 
Adelheid, wurde den 30. September 1790 in Weimar ge- 

m.Johann Augmt Alexawler Kalb (Ha) war bekanntlich andi 
Mitglied des Johanniter- Ritterordens. 

Ein Aetenfascikcl betitelt: » Verzcichniss einiger zur 
Geschichte de» Johanniteroideus gehörigen Schriften zu- 
sammengetragen von M. S. (Seharaelius)-, enthält u. a. auch 
die Briefe des Herrn Kammerjunkers von Kalh vom Jahre 
1772, die er zur Erlangung dieser Würde an S*. Kgl. Ho- 
heit des Prinzen Ferdinand von Preussen, als Grossineistcr 
des St. Juhannisritter - Ordens, den Hof- und Ordensrath 
nasse zu Berlin, dem bei der Prinzessin Philippine sich 
befindlichen Fräulein von Witzleben (in einem späteren 
Briefe »Madame la Baronne de Witzleben ; Gouvernante de 
Son-Alte&se Royale Madame la Princesse Philippine de 
Brandenburg -Schwetz k Berlin" genannt), und den Baron 
von Schicrstedl, Adjutanten Ihrer Durchl. des Prinzen 
Friedrich von Braunschweig und Lieutenant der Infanterie 
Sr. Majestät des Königs von Preussen zu Berlin schrieb. 
Das Acteustück selbst bietet nichts Neues und nur das Ver- 
zeichniss der 1772 in den Orden aufgenommenen Personen 
dürfte einiges Interesse gewähren. Es sind dies folgende 
„CavallienT: 

1. Herr Obrist-Lieutenant rot» Bettfelde. Regts. von Man 
stein-Cürass. 

2. Herr Staats-Minister r im Lioereuberg, Excell. 

3. Herr Krieges-Rath von lluddenlirotk. 

4. Herr Graf von Sehmeltau. 

5- 1 1 err T* icli bau p t man n von M tWJWi ttwff . 

6. Herr Fähnrich Freiherr ron KnipiJtaugen, Regt*. Prinz 
Heinrich. 

7. Herr ObrUl Graf ron FmkenHrin. ausser hirnsten. 
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Herr Lieutenant von EUlitttn, Regt*. Altplaten Dragoner. 
Herr Ohrist wn Sass, Chef eines Regiment*. 
Herr Geh. Rath Freiherr von Witikben, Kxeell. 
Des Prinzen George Carl von DiirmtUuU Durcbl. 
Herr Lieut Graf von Lomir, in dänischen Diensten. 
Herr Kammerjunker von Kalb. 

Herr Kammerherr Freiherr von Notcsen au» Schweden. 

Herr Ohrist-Lieut von Dotl/en, Regt«, v. Sa*». 

Herr Cornct tun Arnstcdt, Regts. von Wirabitzky Cürass. 

Herr Lieut. von Klärt, Rg>. von Dyringshofen. 

Herr Lieut. von Krtphcngst beim Pr. Heinrich. 

Herr Major von Schwerin, Adjutant heim Prinz Heinrich. 

Herr Lieut und Domherr Graf von Wdrlensleben. 

Herr Comet Graf von Wartensleben, Rgts. v. (Jens d'Armcs. 

Herr Graf von Schlieben auf Neuhaus Gerdauen. 

Herr Kammerjunker von der Marwitz. 

Herr Fähnrich von Kleist a. D. 

Herr Kammerherr von Bredow . 

Herr Etats-Mimstcr von Groeben, Excell. 

Der Kriegsrath Freiherr von Dyhcrrn und Schoenau. 

Herr Kammerherr von Goerne. 

Herr LieuL ton ,ier Trenck, Regts. v. Wirsbilzky. 

Herr Kammerrath von der lierk. 

Herr von Reder auf Schwantkc. 

Herr Capitain Freiherr ro» Malsahn. 

Herr Capitain von Kiekstedt beim Herzog von Beben» 



8. 

10. 
II. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 
32. 
33. 



34. Herr Freiherr von Grappmdorf. 

35. Herr Lieutenant von Roehow. 

36. Herr Rittmeister von Kleist, Regln. Gensd'Armes. 

37. Herr Major Freiherr von der Goh, Rgts. v. Seilhurst. 

38. Herr Capitain ron IHU a. D. 



Rudolf 
ron Minkicits 
auf Staschwitz. 



Marie Sybilla 
von ljamrn 
au» Lipsdorf. 



Johann Georg 
von Döring 
auf 



Elisabeth Sa- 
hine ron 
Fischer aus 

Gross- 
hermsdorf. 



geh. 20. Mira 1637. 
t 31. Juli 1702. 



Euphrosine Lucretia 
von I>öring. 
geh. 19. August 1655. 
t 5. Mai 1709. 



Moritz August von Minkwitz, 
«eh. 27. April 1681. 
t 24. Juli 1746. 



39. Herr 

40. Herr Hauptmann von Mossau;, Ret», von Dyringshoff. 

41. Herr Fähnrich ron Sgdow vom ersten Kattail. (iarde. 

42. Herr Kammer- und Gericht«- Referendar von Voss. 

43. Herr Cornet Freiherr von der Reck, Rgts. Oensd'Arme«. 

44. Herr Lieut. von Kleist, Kgts. cheveaux Legeres zu 5 

45. Herr Rittmeister Graf von 

46. Herr Kammerjunker Freiherr von i 

47. Prinz Leopold von Brom 

48. Herr Fähnrich von Jeetz. 

49. Herr 

50. Herr Erblandmarschall Graf von ISUttjus. 

51. Herr Sachs. Appellationsrath von Loeben. 

52. Herr Hauptmann von Woedtke. 
53- Herr Kammerherr Freiherr von Seekendorf 

54. Herr Lieutenant von Massow vom 

55. Herr Rittmeister von Kapphengst. 

56. Herr Major von ßchUebcn, 

57. Herr Lieutenant von Wedel, Rgts. Gensd'Armes. 

58. Möns, de Gabiens, Chambelan au Service du Duc de 

flu« flnik« 

59. Herr Kammerjunker von Lattorf zu K lenke. 

60. Herr von Burgsdorf zu Ziebingon. 

IV. An diesen Nachtrag anschliessend, erlaube ich mir noch die 
Ahnentafel der Gemahlin de« Kammerpräsidenten Carl 
Alexander Kalb, .Sophie. Johanne Margarethe geb. von Mink- 
witz mitzutheilen. Dieselbe ist der auf Pergament geschrie- 



benen Stammtafel im Grossherzogl. 
stadt entnommen und mir durch die freundliche Güte des 
Herrn Freiherrn von Buttlar zu Fritzlar mit der Genehmi- 
in den .Herold' 



Erasmus 
von Brand 
auf 



Sabine Elisa- 
beth von 
Zehmi h 
aus 
Weissbach. 



Ludwig Ernst 
von lWlnitz 
auf 



Clara Sophie 
von Böse 



Christian Friedrich 

von Brand, 
geh. 5. März 1665. 
+ 31. Juli 1735. 



Erdmuthe Sophie 
von Pöllnitz. 
geb. 16. September 1677. 
t 27. Mai 1750. 



Krdmuth Sophie von Brand, 
geb. 30. Januar 1701. 



Sauger hausen. 



Sophie Jobanne Margarethe von Minkwitz, 
geb. 20. November 1729, f 5. März 1766. 
mar. Carl Alexander v. Kalb auf Kalbsrietb. 



Clemens Menzel. 



Bericht Ober die Thätigkeit des „Roten Loewen" im 
Sommersemester 1880 und Wintersemester 1880/81. 

Der .Verein für geschichtliche Hülfswisscuscbnften (Roter 
Loewe)* zu Leipzig, genehmigt vom Universitätsgericht am 
7. August 1880, besteht Ostern 1881 ans folgenden Mit- 



a. Ehrenmitglieder. 

1. Adolf Matthias Hildebrandt, Professor u. Redacteur (Berlin). 

2. Moritt Marin Kdler von WeMenhiUer, Redacteur (Wien). 



h. Ordentliche Mitglieder Ishmmtlich in Leipzig) 

3. Richard Julius Rooeh, stud. linp. rec. 

4. Hermann Karl Adolf Ehrenberg, cand. hist. 

5. l'anl Georg Herold, stnd. jur. 

6. Arthur Benno Schmidt, stud. jur. 

7. Softer« Otto Schmidt, stud. jur. 

8. Paul Wilhelm Ullrich, stud. hist 

9. Max Weigd, stud. phil. 

c. Ausserordentliche Mitglieder. 
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Sieht Infant. -Regt. „Prinz Friedrich Augu»r No. 104 
(Scbnceberg\ 
II. August Morit; Nüsse/*, (iraveur (l,eipzig). 

Die Leitung de» Vereins ward am Stiftungstage (1. Juni 
1880) an Ullrich (Vorsitzenden), Booch (Schriftführe r) und 
(>. .Schmidt (Rechnungsführer) übertragen: die 1. Hauptver- 
sammlung am 5. Ausust bestätigte den alten Ausnehmt*, dessen 
Zusammensetzung im Verlaufe des Wintersemester» insofern 
eine Veränderung erlitt, als 0. Schmidt am l. November »ein 
Amt niederlegte, welches llerold übernahm. Eine 2. Haupt- 
versammlung am 3. März übertrug für das kommende Somroer- 
semester das Amt eines Vorsitzenden an A. Schmidt, das eines 
Schriftführern an Herold (Adrette: UniversMUetrmsc 20, 
Unit III), das des Rechnungsführers an Weigel. 

Die ThMigkeU des Vereins anlangend, fanden im Sommer- 
seroester 5 obligatorische, ebensoviele facultative und I Aus- 
schusssitzung, im Wintersemester 8 obligatorische, ebeusoviele 
facultative, 5 außerordentliche, 5 Aussebu.vssitzungen und am 
Schlüsse eine« jeden Semesters eine Haupt« 



am 15. Juni A. Schmidt: „Die Geschichte der Paulinerkirche", 
am 5. Juli Ullrich: »Wappen und Banner des Deutschen 
Reichs", 

am 26. Juli Herold: .Das Bulgarische Wappen', 
am 8. November Ullrich: „Geschichtlich. Denkmale in 
Naumburg", 

am 22. November Booch: „Erz- und Krhamt. I. Das 

Reichs vi cariat", 
am 6. December nerold: .Erz- und Erbamt. II. Die Erb- 



am 17. Januar Ehrenberg: „Die von Ehrcuberg", 

am 24. Januar Nitzsehe: „Thomas Birnböck", 

am 31. Januar Ullrich: „Heraldische Probleme. I. Der 

Rautenkranz", und 
am 14. Februar Ullrich: .Heraldische Probleme. II. Der 

Schachrochc*. 

An den Vortragsabenden lagen öfters Münzen und Siegel aus. 

Die Correspoudenz des Vereins erstreckte sich im Sommer- 
semester auf 3 eingelaufene und 4 abgesandte, im Winter- 
semester auf 27 eingelaufene und 38 abgesandte Nummern. 

Ein .Hcraldentag" in Zwickau am 26. März 1881 löste 
nach Regelung interner Angelegenheiten den heraldischen 
Vereiu „Roter Loewe" zu Zwickau auf, so dass der Vereins- 
sitz des „Roten Loewcn" jetzt ausschliesslich Leipzig ist. 



neueren Ursprunges. 

I. Neustadt (Reg. -Bez. Cöln). Qiiergctlicilter Schild. Oben 
in Gold ein von Silber und Roth in zwei Reihen gc- 
schachter Querbalken*): unten in Roth ein doppelt gc- 
zinnter silberner Querhaiken.**) 



*) Grafschaft Mark. 

**) W. der ältesten Grafen von Berg. (Genehmigt 
A. C.-O. vom 24. December 1876.) 



2. Stolberg (Reg.-Bez. Aachen). Rother, mit goldeuen Steinen 

bestreuter Schild, darin ein aufgerichteter silberner l.öwe, 
welcher mit einem schwarzen Turnirkrageu überlegt ist. (187!l.) 

3. Ehrenfeld (Reg.-Bez. CÖIn). In dem von Blau über Gold 

quergetheilten ScJiilde ein mit seinen drei Speichen ins 
Schacherkreuz gestelltes Kammrad, dessen 
golden, dessen untere schwarz ist. (1SS0.) 

4. Dorp (Reg.-Bez. Cöln). Ein durch eine 

Spitze getheilter silberner Schild, dessen erster Theil eine 
natürliche Eiche und dessen dritter Theil den blau ge- 
krönten und bewehrten rothen Bergischen Löwen zeigt, 
während in der aufsteigenden Spitze ein goldenes Kammrad 



Griffen gesteckt sind und über welchem zwei 
len Griffen sich kreuzen. (1880.) 

5. Eschweiler (Reg.-Bez. Aachen). Im goldenen Schilde ein 
schwarzer Löwe, welcher in der Vorderpnuike 
Schlüssel halt. (1880.) 
(5. Rhein (Reg.-Bez. Guinbinnen). Im silbernen Scbildo vor 
einem natürlichen Räume auf grünem Boden ein liegender 
«ehwarxer Hirsch. (1880.) 

7. Velbert (Reg.-Bez. Düsseldorf). Im silbernen Schilde ein blau 

gekrönter und bewehrter rother Löwe, welcher in der rechten 
Vorderpraukc zwei gekreuzt* blaue Schlüssel halt. (1880.) 

8. Burtscheidt (Reg.-Bez. Aachen). Im schwanen Schilde 

ein goldenes Hirschgeweih, innerhalb dessen auf dem 

(1881.) 



Miscelle. 



Die v. Glelssentbal. 
Den in Nr. 1 1 des vorigen und in Nr. I dieses Jahrg. des 
„Herold" enthaltenen Bemerkungen über die Familie v. Gl. 
erlaube ich mir noch folgende hinzuzufügen: 

1. v. EicksUidt, Beiträge zu einem neuen Landbuche der 
Mark Brandenburg, S. 277 (Extract der Lehnsregtstratar 
in der Neumark). 

Heinrich Qleittenthtil hat sich an beuten gestellet und 
das erkaufte Marwitzische Gut zu Jennin (Genuin im Kr. 
Landstverg a. W.) zu Lehn empfangen, Pflicht 
und ist itzo sein Vetter Hant George, Adolph 
weil man nunmehr erfahren, dass er noch im Leben, daran 
zuforderst versarablct, der aber künftig auch sich pflichthar 
machen soll. Actum Cüstrin, den 5. Dec. Ao 1643. 

2. J. Voigt, Fürsteuleben und Fürstensitte im 16. Jahrh. 
(v. Raumer, Histor. Taschenb. v. J. 1835). Bei der am 
23. April 1566 zu Augsburg stattgefundenen Belehnung 
des Kurfürsten August von Sachsen mit dem Erzmarschall- 

und der Kurwürde war Heinrich rot» Gleixsinthal, 
u Hainichen, neben Wolf v. Sehönlwrg, kur- 
fürstl. Hauptmann über das Erzgebirge und Joachim Röbel, 
Amtmann zu Schweiniz, Führer des dabei verwendeten, die 
Rennfahne begleiteuden Reiterhaufens. F. Itudcsies. 
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t>. Arnim 1., Friedrich, Pr.-Lt. Kür.-Rgt. Königin, 

u. v. Winterfdd, Alexandrine. 
*. Alten, Victor, Pr.-Lt. Magdeb. Feld-Art.-Rgt. 4, 

u. v. Arnim, Elisabeth. Naumburg a. 8. 

Hemel, Kurl, u. v. Besser, Marie. Könitz, 
r. BOa-lhnnrode, Wolf, Lt. West f. Kürass.-Rgt. 4, 

u. c. Krieger, Helene. Münster i. W. 

Gemmel, Severin, Lic. Pfarrer, n. v. Bülow, Jo- 
hanna. Hcruisdorf. 
v. Bus»?, Oskar, Flptm. a la s. 5. Brand. Iuf.-Rgt. 48, 

u. v. Lüchow, Gertrud. Petkua. 
r. Freeden, Hermann. SchiftVapitlin, u. v. IloUeuffer, 

Elisabeth. Salzwedcl. 
v. Funk, Richard, Major i. Kriegsminist., u. von 

Holtzendorff, Marta. Gotha. 

Cope, George, u.V. Garn, Elise. Liverpool-Drebkau. 

Helfft. Erna«, u. ». rf. //(«-pen, Marguerite. Stettin. 

Hildebrandt, Adolf Mathias, Rcdacteur d. D. 

Herold etc., u.OMewicrj, Marie. Berlin- Wernigerode. 

Stechour, Dr., Assist.- Arzt I. KL, u. v. Janson. 

Marie. Berlin. 

Mädier, Franz, Landschaftsmaler, u. t. Klitting, 

Elisabeth. Weimar.-- Charlottenburg. 
v. Limburg, Wilhelm, u. v. König, Adolfine. Leipzig, 
r. Mileicski, Antonio, Pr.-Lt. K. Franz Garde-Gren.- 

Rgt. 2, u. v. Knuth. Baronesse. Kopenhagen. 
v. Mitschke-CoUande, August, Pr.-Lt. Westfal. Train- 

Bat. 7, u. Nübel, Johanna. Hannover. 
v. Oheimb, Fritz, 0 Vorländer, Bertha. WoislowiU. 
r. d. Osten- Penkun, Fritz, u. V. EickstetU- Peters- 

waldt, Marie Freiin. Hohenholz. 
v. Papen, Wilhelm, u. v. l'eUer-Brrensberg, Fanny 

Freiin. Schloss Lemiers. 

Selchow, Emil, Rgbs. u. Res.-Lt., u. v. Salisch, 

Thekla. Halle a. S. 
v. Scheven, Johanne», Pastor, u. Bindemann, Doro- 
thea. Lcnpoldsbagen b. Ducberow. 
v. Schmidt, Richard, Lt. Kurm. Drag.-Rgt. 14, und 

v. Herget, Helene. Wesel, 
r. Seil, Wilhelm, Hptm. K- Franz Garde -Gren.- 

Rgt. 2, u. r. Bosenstiel, Hedwig. Marienwalde. 
v. Teubem, Gottwalt Fhr., Diakonus zu Chemnitz, 

u. Berk, Lina- Allzcy. 
v. Tresckow, Thilo, Pr.-Lt. Leib-Gren.-Rgt, und 

v. d. Hagen, Elisabeth. Schmiedeberg, 
r. Trüt!sehler u. Fakkenstein , Cuno, Scc.-LieuL 

1. Garde- Rgl. z. F., u. v. Haverbeck-Schönaich, 

Lydia Freiin. Potsdam. 
v. r«rcfce,RudolfFhr.,u.c.(f.M(wc/,.)oliaiina. Dresden. 

Beck. Arno, Reg.-Ass , u. r. 



21. 4. v. Westarp, Adolf Graf, Kammerjunker, und von 

Istptigcr, Isidor Dresden. 
20. 4. r. Wdmowski, Tilo, Gerichts- Ass., und Gaddum, 
Emma. Alexandrien. 

2. 4. v. Wolff, Adolf. Reg.- Ass.. u. v. Woyna, Fanny. 

Selilos* Kaiserswaldau. 
23. 4. Braun, Friedrich, desigu. Pfarrei von Bimbach, 
u. v. Wolsogen, Anna Freiin. Dubberzin in 
Pommern. 

Geburten: 

1 Sohn: 

26. 4. Ballestrem, Graf, auf Plawniowitz-Ruda: e. Saurma- 

JeUech, Hedwig Gfin. Breslau. 
19. 4. v. Bennigsen, Lt. Pomm. Füs.-Rgt. 34: Bergetntmn, 

Einma. Schöueberg. 
80. 4. r. Berlepsch, Otto Fhr., Lt. 2. Hess. Hus.-Rgt. 14: 

v. Oertsen. Margarethe. Kassel. 

18. 3. v. ButUUnbrode-Forken, Baron; v. Bedienstein, Ger- 

tnid Freiin. Königsberg i Pr. 
29. 4. r. Bälow, Adolf, Oberstlt.: f. Balan, Mathilde. Paris. 

7. 4. v. Beiden, D. Brons, Amy. Nordhorn. 

14. 4. r. Döring August: v. Br'ockdorff-AhUfeldt, Ottilie 

Glin. Wittenburg. 
25. 4. r. Ferber, Lt. d. Res. Pos. I l.-Rgt. 10: v. Zych- 

Itnska, Gertrud. Kartzow. 
25. 8. f. Forstner, Sec.-Lt. 93. Rgt.; Steiner, Clara. Berlin. 

15. 4. v. FucJu, Rittin. Uus.-Rgt. 5: v. Lettow- Vorbeck, 

Gertrud. Stolp. 
80. 3. «. Görtz- Wrisberg. Graf, Pr.-Lt. 3. Gurde-Rgt. i. F.; 

r. Budolphi, Elsbcth. Berlin. 
14. 4. v. Hiueler; Sitbel, N. Gotha. 
28. 4. V. Heyden- Cadow, Willy; v. Trotha, Auguste. 

Stell iu. 

3. 5. r. Höpfner, Paul, Pr.-Lt. 1. Garde- Rgt. x. F.; Emray 

N. N. Potsdam. 

11. 4. v. Mulla. M.: Barckhausen, Sophie. Westenbrügge. 

19. 4. v. Oldenburg. Boto. Pr.-Lt. 2. DL-Rftj r. Erziehen, 

Betty. Berlin. 
13. 5. r. Oppen, Dr. Cnrt. Barmen. 

27. 4. v. Otterstedt, Lt. Inf.- Rgt. 94. Biebrich. 

4. 5. Meyer, Landrath; r. Bosenstiel, N. HaJberstadt. 
3. 3. V. Ruttovski, R.; Wessel, Seiina. Lippau. 

22. 4. r. Schuck, Rittiu. Magd. Drag.-Rgt. 6: r. Berg, 

Elisabeth. Weidcnbach. 

5. 5. r. Schetulel, Cäsar. %bs. u. Lt. a. D. : r. Damiuka, 

Hedwig, Gtin. Wilkostowo. 

8. 5. r. Schlicht, Edo; r. Bosse, Edith». 

12. 5. * SchöttfeUlt, Maj. 1. Westf. Hus.-Rgt. 8: Braun 



3. 5. v. Schtveinitt, Bolko Graf, Lt. Leib-Kür.-Rgt. 1.; 

t>. Stwtnitt, Marianne. Breslau. 
7. 5. f. Schwerin, Lt. Pos. Ul.-Rgt 10: tf. 

Marie Freiin. Züllichau. 
30. 4. r. Srherr-Thoss, Roger Graf: v. 

Mathilde, Glin. 

9 
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19. -4. r. Simpson, v. d. Gruben, Kilon. Nettieneti. 
17. 4. r. Sperber; P. Dassel, Asta. Grauden. 

7. ... r. Stumpfet, Lt. Thür. Hus.-Rgt. Ii': v. H'tn/aiiup- 

ror/c, Acona < Hill. WeissenfeK 
2. 3. r. Tschirschky, Oberförster: r. Ilrwnberg-Lipmiki, 
I.onny. Nissan. 

1 Tochter: 

11. 5. r. Amim-Mellenau, i «raf ; v.d.Schultnburg, AnnaGtin. 

8. 4. f. Bessaisdorf, Erwin: 2fc< A-»uinn, N. Leipzig. 
SO. I. p. Bfo-fc, Kgmont, Hptm. Garde-Füs.-Rgt.: v.Steehoui, 

Luise, »erlin. 

4. 5. gj f rtft w, Generalkonsul: c. Bothmer. Auguste. 
Amsterdam. 

20. 4. r. Brmiconi, Rittm. Magd. Kür.Rgt. 7: v. Unruh, 

Margarethe. Hallwrsudt. 

13. 5. r. Buddenbrock-Hettersdorff, Richard Fhr.. Landr.; 

r. Herder, Klisabeth Freiin. Biachdotfi 
22. 4. v. Ciriacy-Wantrup, Uptm, 2. Wcstf. Inf.-RVt. 15: 
Sthicoon. Anna. Minden. 

14. 4. v. Cleve. L. , Kittin. a. 1>.; r. H^imoirirx-3/öBcn- 

</or/f, Gertrud. Carow. 
■23. 4. v. Dankbahr, Major I. Hanseat. Inf.-Rgt. 75: MmW«, 
Suphic. Bremen. 
4. 5. r. B«™, Pr.-Lt ll.-Rgt. 14: r. Roth maier, Marie. 
Berlin. 

12. 4. P. £nipi, C: t: Zübnt. Suphic. Pankelow. 

4. 5. Fi'ncA r. .Fi'nc&msfem, (iraf, Kammerjunk.; r. Tret- 

ckotr, Elisabeth. Alt-Medlit*. 
17. 4. Qans Hilter Herr tu Pullilt. Wediu-o: v. Flotoic, 

Marie. Putlitz-Philippshof. 
19. 3. r. Gilgenheimb, Rittm. a. D.i r. Maluechka, Ann» 

Gfiu. Pauluitz. 

22. 1. v. Haschr, llptin. Sehlesw. Inf.-IJ.'t. 84: r. Warten- 

brrg, Helene. 

D. 5. Briegleb, Rittm. a. U.j p. Huhmann, Selm». 
Trarenthal. 

23. 4. Mm kauen. Pr.-Lt. I. Lcib-Ilus.-Rgt.: p. Horn. 

Don*. Berlin. 
2G. 4. f. (/. Horst, Fhr. Hollwinkel. 

25. 4. P. t«. Knesebeck. Berthold, Amtsrichter; Hufeland. 
F.lse. Fürstenberg a. O. 

27. 4. f. Krosigk. Bernhard, Hptm. 2. Garde-Rgt. z. F.: 

v. Leyser. Marcarethe. 
4. 5. t. Ladigee-Bameckote , Carl, Rgbs.: v. Holstein, 

Helene. Barncckow. 
6. 5. v. Meier, Balthasar; r. Morateitika, 01s». 

23. 4. p. Naso. Maj. Generals!. IL Anneeorps; v. Hülsen, 

Marie. Stettin. 

24. 4. p. l'oseck, Hptm. 5. Brand. Inf.-Ryt. 48; v. Auer, 

Luise. Küsttin. 
12. 3. P. Salt O. C. II. Hohenfelde. 

28. 4. v. Schölling, Pr.-Lt 2. Brand. UL-Rgt. II; v. 

Wallenstedt, Gertrud. Perleberg. 

21. 4. v. d. Schulenburg, Bernhard < iraf : Sec.-Lt. 2. Garde- I 

I»rag.-Rgt.: v. Eckardstein, Hedwig Freiin. Berlin. \ 
ta 5. p. Sick. Major im K. Württ. Gencralst.; v. Schlichen. 
Wanda Gfln. Berlin. 



«0 4. p. Sporcken, Otto Fhr.: p. Burgk, Luise. Dresden. 

25. 4. t. Stöcklern, Ferdinand: r. MalUahn, Ap»M. Köln. 

26. 8. t. Wato.iuxrg-frtitelic,tt,Tbe><<lur:Wentsky-lHer*- 

heyde. Fanny. Breslau. 
22. ». r. Zehmen, Alfred; Baltzrr, N Uipzig. 



27. 4. v. AV»:dyll, Georg, Hptm. 53. Rift., i. 34. J. Wwe.: 

tur Nedden, Adelheid. Aachen. 
1*. 4. v. Alcenslel>en, Frau Rittm., geh. Wolff. Berlin. 
14. r. ArnxUchihU, Alexander, Generallt. a. D-, L 75. .). 

nantnuer. 

29. 4. v. Bastineller. Rosalie, alt. T. der verwittw. Oberst 

Hentiette v. B., geb. Freiin v. Hünefeld. Roehliti. 
3». 3. Behrendt de Curry, i. 22. J. Itatuig. 
4. 5. r. heuer, Emma, geb. r. Bredoic. verw. Geueralin. 
Potsdam. 

30. 4. r. Bahn, Alwin, Maj. /. [>. i. 67. .1. Wwe.: Hedwig. 

geb. r. d. Lühe. 8.: BdgMtt, Lt. 5. Thür. Inf.- 

Rgt. y4. Geschw.: Robert, Major z. iL: Gustav. 

Dpi z. D.; Julius. Generalmajor i. D. : Octavio, 

Generallt.; Marie, venu. BnmoWmry. Darm Stadt. 
27. 3. r. Bomsdorff, Bans. i. 9. J. KU. : Arthur, Hptm. 

Oren.-Rgt. 4: Tauere, Cacilie. Danzig. 
13. 1. r. Brnuntichtceig , Melanie, gel) Freiin F. Koller. 

Wwr.: Mai, Rittm. a. D. Innsbruck. 
St. 3. r. Bremen. Friedrich Wilhelm. Vat.: Bruno, Pr.- 

I.t. 11. Rgt. Breslau. 
12. 4. p. Bülow. F., Hptm. 90! Rgt., i. 42. J. Wwe. : po»i B., 

Augusti-. geb. Briesemann. Toeht.: Tony. Wismar. 

12. 5. p. Büloie, Betty. Frl., a. d. H. Ilow. 

16. 4. r. l 'armer, Henriette Gfin., geh v. Unruh, i. 60. J. 

S.: Frieitrieh (iraf Carmer-Oeten auf RüUen. 
Guhrau. 

13. 5. H'iewner, Dtmiae Mutt.: Kmilie, geb. v. Cors- 

irant. ."swiuemüude. 
16. 3. H'irtA, Julie, geb. r. Corwin- Witrsbitski, i. 85. 

.1. Lopienno. 

26. 4. f. Damm. Marie. y;eb. v. Lauingen, i. fiti. .1. Lauter- 

berg a. II. 

» 4. p. Dancketmann, Freifr., verw. Oberst It.. geb. ten 

Danekelmann. i. 75. I Potsdam. 
7. 5. P. DctriU, Otto August Heinrich Werner, Rgbs., im 

76. J. Wuaaow. 
12. 4. v. Drigalski, Julius, Hptm. a. D. Cbarlottenburg. 
4. 4. f. Einsiedel, Marie. Schw.: Frau r. Werlhoff, geb. 

p. E. Hannover. 
11. 5. v. Enckerort, Agnes i. 19. J. Vat: Hellmuth v. E. 

Sasseuburg b. Freienwalde i. P. 
16. 4. p. Engelbrecht, Krna. 8 M. Kit.: P.A., Hptm. im 
Gr. Generallt. ; Marie, geb. Freiin v. Sinner-Land*- 
hut. Berlin. 

16/17. 4. p. Gleüxnberg, Clara Frl., Sliftsdame zu Lindow. 
1 B. 3. Landvogt, nennine, geb. r. Göttendorf- Grabowski. 

Wwe. i. 64. J. Tborn. 
10. 4. v. Grossmann, Benno, Oberstlt z. D. Breslau. 

27. 3. p. Hagen, August Fhr., Sachs.-\Veim. Oecon.-Rath. 

Weimar. 
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28. 3. r. Hering, Eduard, Obermcdiz.-Rath, I>r. i. 83. J. 
Stuttgart. 

13, 4. Hermirth r. Bittenfeld, Hans Eberhard, 10 J. 11 M. 

EH.: U. v. B., Major a. lt.; Charlotte, geb. p. d. 
Horst. Mi- ran. 

18. 5. r. Heyden ■ Linden, August. Ernlandmutidsckenk. 

Wirr.: Rosalie, geb. Rar. 3/nÜMÄn- TüttpaU. 
22. 3. p. Horn, Clara. geb. Braivlt, verw. Landschaftsrath, 
i. 65. J. 8.1 v. H., Pr.-Ll. im 90. Kgt. 
I. 4. r. Hügel, Marie Freifr. Wwr.: Fhr. f. iz*. Elt: 
Fhr. r. Vorn&ö<Vr, Alfred; Mathilde v. V. Ulm. 
7 4. r. Humbert, Oberstlt. a. 1)., i. 83. J. T.: Macktl 
dey. Mathilde. Hanau. 

17. 4. r. d. Horst l'etertdorf. Krau, i. 8«. .!. 

I- 5. r. Hunoltstein, Fhr.. Bad. Ol.cramtmaun, i. 78. J. 
Karlsruh«-. 

19. 4. Kalau v. Hofe. Friedrich Fabian, Rechtsanwalt und 

Notar a. 1>., i. 60. .1. Lotzen. Wwe.: Hedwig, 
gab. Lessner. 

t, 4. » WVMw, Mi«, i. 3. J. Elt.: v-K., Emst, Hptm. Hess. 

Füs.-Rgt. 80: r. Beultciu, Sophie. Wiesbaden. 

14. 4. » JB«ü«r, Max. Lt.. 32 J. Mutt.: E. K Kleist, geb. 

r. JTirfAowte. Berlin. 
16. 4. p. Kockritz, Max, auf .lagst sohfitt und Pathendorf, 

59 .1. Wwe.: Armgard, geb. p. Krocher. Kiud : 

Martha, Arthur, Sec.-Lt. 1. Garde-Hus.-Rgt. 
14. 4. f. IjJxmann, Ferdinand, Gutsbcs., L 81. J. Kouio- 

rowo und Riesenburg. 

13. 5. v. Lüres und Wilkau, Rudolf, Kgl. Landrath a. D., 

i. 81. J. Plohmühle. 
20. 4. Storp, Gustav, f.'/, .). Elt.: St., Rechtsanwalt; 

p. Munstermann, N. Ilagen. 
80h 4. t). A'fumowi. Rudolf Silvius, Generali!, z. D., i. 76. 

.1. Berlin. • 

14. 3. r. Oppell, Mathilde. Fraustadt. 

13. 4. p. Oppen, Eduard. K. Hptra., i. 86. J. Berlin, 
Invalidenhau*. 

18. 4. v. Ossow»ki, Emilie, geb. Freiin P. Sehrötter. Tooht.: 

Lncie, verm. p. SchuUzendorff (Dr. Leopold p. Ä) 
Marie, Helene. Berlin. 
6. 5. r. d. Osten-Sacken, Adelheid Luise Charlotte Bar., 

geb. Wehrmann. Berlin. 
8. 5. p. Arndt, Friedrieh, Pastor tm., i. "9. J. Wwe.: 
Eiuuia, geb. P- IHrch. 
30. 4. t. Puttkamer-Woüin, Gustav Fhr. Friedrichswerder. 
30. 4. p. Kamin, npttn. a. L». u. Rgbs. Wwe.: Helene, 
geb. r. Kytenlieim. Jarchow b. Treptow a. R. 
I. 5. r. Ramin-Schmagerou: , Udo, Rgbs, Wwe.: Anna, 
geb. v. Koller- Ranner. Kind,: Sophie, venu. 
v. Borger; Bans, Gertrud, Luise, Eva, Bodo, Anna. 
Schmagerow. 

18. 4. v. Raumer, Martha, i. 16. J. Elt. : Frani, Major a. 

D.: Adelheid, geb. v. Ctettritz-Neuhaus. 7 Ge- 
schwister. Liegnitz. 

4. 5. r. Reichenbaeh-Gofchvtz, Friedrich Graf, auf Pilsen. 
Wwe.: Hedwig, geb. f. IHöU. Pilsen.' 

3. 5. p. Reiswitt, Friederike Freiin, Stiftsdame zu Bar- 
schau. 80 J. 



19. 3. e. Fenouard de Viville, Lorchen, 8 3 4 J. V.: r. K. 

de V., Hptin. !'. .lägerbat. Hagenau i. S. 
27. 4. Riedesel Fhr. zu Eisenbach, Georg, Krbuiarschall, 
i. 70. J. S.: Georg. Altenburg. 

17. 4- p. Römer, Luise Charlotte Amalie, geb. r. Esehtcege, 

i. 62. J. .lanisroda. 
24. 4. p. Rosen, Jona», K. Landrath, i. 47. .1. Wwe.: Sitta, 
geb. p. Hanstein-Knorr. Haderslebeu. 

20. 4. v. Saucken, Kranz, auf Schön» iese. Wwe.: Bertha, 

geb. titin. -t Eulenburg. Königsberg i. P. 
4. 5. Schenek zu Schweinsberg, r riedrieh 1' br., Kanimerh., 
Finanzmin. i. P. ac. S.: Karl Fhr. S. z. S., 
Hess. Kammern. Schwieget!: Lili, geb. S. c & 
Datinstadt. 

15. 4-.P. Schlieben, August. Major a. I». Hr.: M. r. S. 

Uackith. 

21. 4. v. Sperber, Anna, geb. * Sanden, auf Klozawen. 

8. 4. c. Spiegel, Joscpha Freifr., gel». Freiin v. 'Warns- 

dorf', i. 68. J. Wiesbaden. 
11. 2. v. SU*ser, Karl, Wilh. Heinrich. Seecadet an Bord 

S. M. S. Hertha im ind. Ocean. Vat.: c. St., 

Bad. Ministerialrat!). 
80. 4. p. Stülpnagel, Anna, jüngste T. von Ft. v. St. und 

M. geb. r. Natenvr. Battin. 

9. 4. p. Szarzgnski, Stanislaus, Knappschaftsarzt, i. 63. .1. 

Rüsdtiu. 

27. 4. p. TempeUtoff, Gustar, Major z. I). Wwe.: Amanda. 
Xavadda. 

27. 4. Kols, Frau Majorin, geb. WU»ma»m. Neffe: 
r. Thümen, CarL Major z. I). Stettin. 

29. 4. p. Ttehirsky u. Bogendorff, Lerin, Laudratb a. D. 
Wwe.: Clara, geb. aus tlem Winekel. Glien. 

7. 5. v. de Vaux, L. P. J., Oberst a. I). i. 74. .1. Presden. 

24. 1. p. Vcrschuer, Hertuann Fhr., K. Oberstlt. 1. Hann. 

It.-'. i:.-r, 1. ts. .1 Bonn. 

16. 4. f. Wallbrunn, Bertha, geb. Freiin P. Trosehke. 

Wernigerode. 

15. 4. v. Wallenberg, Helene verw., geb. t. NiebdschiUz. 
i. 33. ,1- t auf der Reise zu Mailand. 

18. 4. p. Weber, Max Maria Fhr., Geh. Reg.-Rath. S.: Fhr. 

p. W., Hptm. Leib-Gren.-Rgt. 100. Schwiegen.: 
Marion, geb. ScAwnAe. Berlin. 
29. 4. P. Wedeil- l'tirlotc, Arthur, Landesältester etc. K.: 
Franz, Clemens, Katharina. 

8. 5. p- Wiedlturg, Frau Oberst Dorette, i. 78. J. Arolsen. 
2. 5. p. Wnuck, Carl, Oenerallt. t. D., i. 79. J. Wies- 
baden. 

17. 4. v. Wogna, Emil, Oenerallt. z. 1). i. 69. J. K.: Fanny 

p. Wolff, geb. P. W., Clara P. Wolff, geb. p. W. 

Mitlel-KaLierswaldau. 
15. 4. v. Wgdenbrück, Fhr.. Major a. D. Langensalza. 
11. 4. p. Zabienskg, Ida, geb. Knud. Wwr.; v. Z., Her- 

mann. Königsberg. 

25. 3. P. /Mxirousktt, Amalie Hort ha, s.'eb. Sc/i'uhu: L> t. iu' -. 
15. 4. p. Zawadzkg, Baptiste, Hptm. 47. Rgt. Sfxassburg 
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Mittelalterliche Siegel In photographischem Farbendruck 

(Mit PustftaBaga) 

Gelegentlich der heraldischen Ausstellung im Uaag veran- 
lasste ich den Herrn Photographen Paul Sebald hicrselbst, 
welcher gegen mich den Wunsch ausgesprochen hatte, sich an 
derselhen iu betheiligen, Siegel nach den Originalen photo- 



stellen. Dieser Versuch hat sowohl im Haag als 
auf der photographischen Ausstellung in Wien so viel Anklang 
gefunden, da»» ich es für wünsihenswerth hielt, die Mitglieder 
des Herold mit diesem Verfahren bekannt zu machen. Die 
derartiger Abbildungen nach den Originalen ist be- 
lle grüne und rothe Farbe des 
Wachses, als auch das Uebertretcn der s. g. Schüssel einer 
günstigen Aufnahme hinderlich sind. Diese Schwierigkeit wird 
noch dadurch vermehrt, dass die überzudruckende Farbe sehr 
leicht dazu beiträgt, die Schürfe der Oopie zu beeinträchtigen. 
Kinem solchen ^beistände wird leicht zu begegnen sein, 
wenn man einen scharfen Gipsabguss von dem Original nehmen, 
diesen pbotographiren und farbig drucken lassen will. Es lässt 
«ich durch solches Verfahren die größtmögliche Schärfe der 
erzielen. Mir erschien es jedoch besonders wün- 
Farbeiiphotographien unmittelbar nach den Ori- 
ginalen herstellen zu lassen, da in vielen Fällen diesem Ver- 
fahren der Vorzug gegeben werden dürfte. 

Bei Vcrglcichiing der Abbildungen mit den Originalsiegeln 
liisst -ich nicht verkennen, dass erstere den Anforderungen, 
welche man billiger Weise an solche »teilen kann, in vollem 
Masse genügen. Herr Schahl erklärt jedoch das Verfahren einer 
weiteren Vervollkommnung für fähig, wenn ihm durch Aufträgt- 
Gelegenheit geboten werde, weitere Versuche anzustellen. 

Was die Siegel selbst anlangt, so sind dieselben in Ori- 
ymalijrtett photographirt Das mittlere ist das des Königs 
Georg Podiebrad von Böhmen. + 1471, und zeichnet sich 
durch geschmackvolle Anordnung und schöne heraldische 
Stilisining der Wappenthiere aus. Das Siegel, aus der 
Blütheieit der Heraldik, zeigt oben den mährischen Adler 
rechtssehend, rechterseits den schlesischen Adler, nach linkt 
sehend (weil er der heraldischen Regel gemäss dem links ste- 
henden luxemburgischen Löwen und zugleich der Hauptdar- 
stellung, dem böhmischen Löwen im gekrönten Schilde, zu- 
yetcentlet sein muss, obgleich eine wirkliche Alliance hier gar 
nicht einmal vorliegt. Wenn heute, entgegen der heraldischen 
Regel, z. B. bei einem preussischen Alliancewappen der Adler 
im vorderen Schilde nach rechts sehend gezeichnet wird, so ist 
das jedenfalls eine heraldisch nicht begründete' Darstellungs- 
weise). Der untere Schild enthält das Wappen der Nieder- 
lausitz, den schreitenden Stier. Zwei Vögel, welche die Zipfel 
des die Schilde verbindenden Spruchbandes halten, sind in 
geschickter Weise zur Ausfüllung des Raumes verwandt. 

Rechts (heraldisch!) oben ist dargestellt das besonders schön 
und plastisch geschnittene Siege) Jörgs v. Eckchartzaw, ein 
Meisterwerk der Gravirkunst des 15. Jahrhunderts; der Schild 

Beilage: ein 



wird von zwei Greifen gehalten. Als Contresiegel 
sich der Schild allein mit der 1'el.erschrift Lt.«., jedoch mit 
venceehttltm Fddern, den gekr. Löwen mit der Kette im 2. 
und 3. und die 3 Rauten im I. und 4. Felde, und liefert den 
Beweis *i* »orglos die alten Heraldiker in Bezug auf die 
Stellung der Wappenbilder verfuhren. Unten: da» Siegel des 
Johannes? Dom. de Montfort, de Durme, Ken . . 
et de Abbenbroock etc. mit dem in mustergültig! 
dargestellten vollständigen Wappen, das von 2 vortrefflich sti- 
lisirten Löwen gehalten wird. (Siehe Rietstap's Armorial ge- 
neral S. 7:24.) Links oben in einem gothischen Vierpass der 
Wappenschild der Kateriua de Rarara Coutcsa Vegle(?)e Modrusa, 
der Gemahlin des Stephan, Grafen von Modruseh, vom Jahre 1390 ; 
das Wappen ist, worauf ich schon an anderer Stelle hingewiesen 
habe, dadurch merkwürdig, dass der Siegelstecher die beiden 
Wappen in ganz eigentümlicher Weise in einem gevierten 
Schilde vereinigt hat. und zwar so, dass das Wappen im 1. und 
4. Felde einen erheblich geringeren Platz einnimmt als das im 
2. und 3., welche« »ich in einem regelrecht gevierten Schilde 
nicht vortheilhaft hätte unterbringen lassen — so dass man 
eigentlich nach den Regeln der Heraldik blasoniren könnte: 
Schild gespalten, vorn mit Schildhaupt, hinten mit Schildfuss; 
ein Beispiel heraldischer Licenz aus der besten Zeit der Wappen- 
kunst, über welches freilich Heraldiker aus der Schule des 
Zopfes bedenklich den Kopf schütteln würden. 

Das fünfte Siegel endlich ist das des (trafen Wilhelm von 
Nassau und luetz, datirt mit der Jahreszahl 1510. Dieses 
Siegel kann gleichfalls als ein mustergültiges und noch heute 
nachahmuugswerthes Erzeugnis» der Gravirkunst hingestellt 
werden. Dem Siegelstecher ist anscheinend der unter den 
Saxen der Hetmllügel verbliebene kleine leere Raum störend 
erschienen, er sah sich deshalb veranlasst, diesen mit dem 
Anfangsbuchstaben des Siegelführers auszufüllen, so dass nun- 
mehr das Siegelfeld durch Wappen unil Schrifthand vollkommen 

F. W* 
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Gebhardt & Bruck, Antiquitätenhandlang 

LEIPZIG, KSahjsplatz 14. 

Specialitiit: Bfnalssanrenitthel. 

Zur gell. Notiz: 

I>urch ein Veneben Ist dem Artikel .MltÜMlIuwcea über 
v. Appell- In Urft I der Vit.rK-b.hr»« Urift <U« tt'h.-.rure 



Bericht über die Sitzung vom 5. April 1881. 

— Bericht über die Sitzung vom 19. April 1881. — 
Epitaphien, Kenotaphien, Ahnentafeln etc. in Kirchen des 
Regierungsbezirks Potsdam (Fortsetzung). — Nachtrag zur 
Ahnentafel des Kammerpräsidenten von Kalb in Weimar, 

— Bericht über die Thätigkeit des .Roten Loewen* im 
Sommersemester 1880 und Wintersemester 1880 81. — 
Städtewappeu neueren Ursprunges. — Miscelle. — Familien- 
chronik. — Mittelalterliche Siegel in pb« 
Farbendruck. — Berichtigung. — Inserat. 

photographischem Farbendruck. 
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No. 6. 



Der jährliche Ahonncmentsprei« des „Deutschen Harold" mU „BelwUtt" l»ctrngt 9 Mk., der ,,Vlert«>U»liniselirlft für Heraldik, 
Sphraclstlk und Genealogie" 8 Mk. für die Vereinsmitg lieder. — Für Nicbtmitglieder beträgt der jährliche Abonncmcntspreis 

des „Deutlichen Herold" mir „Beiblatt" 12 Mk. 



Bericht aber die Sitzung vom 3. Mai 1881. 



In der unter Vorsitz de» Herrn Grafen t. Oeynhausen statt- 
findenden Versammlung erfolgte zunächst die Vollziehung des 
letzten Protokolls und die Aufnahme der vor 14 Tagen an- 
gemeldeten Mitglieder. Zur Aufnahme wurden ferner vor- 
geschlafen : 

1. nerr Clemens Freiherr Heemum v. ZuytJtwycJb, K. 
IV. Regicrungsrath a. 1). und Mitglied des Reichstages. 

2. Herr Gattlieh Friedrich ßrunert, Buchdruckerei- 
besitzer in Berlin, Junkerstrasse. 

Der Vorsitzende (heilte mit, dass von der Firma Mitscher 
<v Knstell, Jägerstr. II, die Werke des Herrn Roth v. Schrecken- 
stein: „Geschichte der ehemaligen freien Reichsritterschart in 
Schwaben, Franken und am Rheinstrom'* (2 Bde. 648 und 
671 S.) und .Patriziat in den deutschen Städten' (1 Bd. 620 S.) 
zu ermäßigten Preisen oflerirt seien, und zwar ersteres für 
15 M.. letzteres für 5 M. Der Antrag, genannte Werke für 
die Vereinsbibliothek anzuschaffen, wurde genehmigt. 

Ferner theiltc der Vorsitzende mit, dass in der letzten 
Sitzung der Ausstellungscommission beschlossen worden ist 
die im Programme der Ausstellung vorgesehene heraldisch- 
gene alogische Bibliothek aus nachstehenden Rubriken zusammen- 
zustellen: 

1. Monographien adeliger und bürgerlicher Geschlechter. 

2. Wappenbücher. 

3. Abgeschlossene genealogische Werke welche bestimmte 
Gebiete der Wissenschaft behandeln. 

Es ist als wünschenswert!» bezeichnet, diese Bibliothek mög- 
lichst aus dem Kreise der Vcrcinsmitglicder zusammenzubringen, 
und wird zunächst die Bibliothek des Herold Alles liefern, 
was sie an einschlägigen Werken besitzt. Die Comraission 



bittet dieses Unternehmen allseitig thunlichst zu unterstützen, 
und Anmeldungen auszustellender Werke, vorzugsweise solcher, 
welche nur als M&nuscript gedruckt und nicht im Buchhandel sind, 
an Herrn Director F. Budczics hier, Motzstr.84 (welcher diesen 
Theil der Ausstellung, sowie die Anfertigung eines Bücherver- 
zeichnisses specicll übernommen hat) einzusenden. Die An- 
meldungen werden in Form von Oetavblätteru erbeten, welche je 
mit dem Titel eines Werkes einseitig zu beschreiben sind, 
um die rasche Herstellung eines Zottcleataloges zu erleichtern. 
Anknüpfend hieran erwähnte Herr Budctie», dass von Herrn 
General v. Reden» bereits ein reichhaltiges Verzeichniss von dem- 
selben zur Verfügung gestellter Werke eingesandt sei. Von 
demselben ist angeregt, dass auch Quellenwerke in die auszu- 
stellende Bibliothek aufgenommen werden möchten. Der Vor- 
sitzende hält jedoch dafür, dass nur specirisch heraldische und 
genealogische Werke ausgestellt werden dürften, um dadurch 
ein Gesammtbild der heraldisch • genealogischen Literatur zu 
geben und an solchen Mustern zu zeigen, wie derartige .Special- 
werke verfasst, bezw. nicht verfasst werden sollen. Kino Aus- 
stellung des Quellenmaterials dürfte ausserdem zu umfangreich 
werden. 

Herr v. IYittwitt stimmte namentlich letzterem Puncto bei, 
und bemerkte, dass er s. Z. der Familie Dohna ungefähr 600 
Werke als Quellenmaterial für die Geschichte derselben nach- 
gewiesen habe. Dagegen seien im Programme „Spccialaus- 
Stellungen" vorgesehen, und es sei wünschenswert!», dass, wie 
z. B. in Wien eine Specialausstellung zur Geschichte des 
nauses Schwarzenberg vorhanden gewesen sei, so auch hier 
Jemand alles ausstellen möge, was zur Bearbeitung der Geschichte 
einer Familie gedient habe. 

Der Vorsitzende würde es für erfreulich halten, wenn Je- 
mand eine Speeialbibliothek ausstellen wollte, enthaltend ledig- 
lich Werke, welche ein und dieselbe Familie betreffen. 

10 



Digitiz»3d by Google 



Der Schatzmeister Mlgtf an, dass e* ihm wegen zu viel- 
seitiger Inanspruchnahme durch Vereins- und Ausstelluugs- 
angclcgenhciten noch nicht möglich gewesen sei, den Rechnungs- 
Ahschlnss vorlegen zu können: die Versammlung bescbloss ein- 
stimmig Vertagung bis zum Juni. 

Von Herrn Egger» war brieflich angeregt, der Verein möge 
mit dem , Freien deutschen Hocbstift* in Prankfurt a. M. in 
Verbindung und Scbriftenaustauseh treten. Nach längerer De- 
batte, in welcher hervorgehoben wurde, das» die Zwecke des 
lIiM-hütift» ganz andere seien als die des Vereins und da»* 
ausserdem ein entsprechender Antrag des Hochstifi» abzuwarten 
»ei, wurde beschlossen, von weiterer Verfolgung dieser Ange- 

Von Herrn Oieheler hierselbst war der Abdruck eines in 
seinein Besitz befindlichen Petschaftes eingesandt: von Herrn 
v. Glogowski eine Familienurkunde nebst einer sein Wappen 
betreffenden Anfrage, deren Beantwortung der Vorsitzende 

Die Direetion de« Kunstgewerbe-Museums zu Hamburg hatte 
Copieeu von 'J8 an kunstgewerblichen Gegenständen befindlichen 
Wappen zur Restimmung eingesandt. 

Herr r. Ditfurtk fragte an: seit wann führt die Familie 
v. Vogelsang, deren ursprüngliches Wappen ein rechtssehender 
Vogel im Schilde war, einen mit 8 r. Vögeln belegten Balken 
in R. ? und hat die Familie v. V. auf Arbshagen und Nipars 
in Pommern früher auch jenes ursprüngliche Wappen geführt? 

Herr v. Krosigk bat um Mittheilung bisher noch nicht ge- 
druckter Krosigk'scher Urkunden, zunächst solcher ans der 
Zeit vor 1500. 

Herr v. lYitttciti wünschte Auskunft über die Familie von 
Peikull (ein v. P. ist 1707 hingerichtet worden) und über die 
Familie der Gemahlin des letzten 1'., einer geb. v. Zir scher, 
welche vermutlich aus der Mark stamme. Herr Gritsner glauhte, 
dass die Familie v. Kitscher gemeint sei; Herr Budetie» eon- 
atatirte, dass die v. Z. in der Mark nicht ansässig gewesen sind. 

Von Herrn Voigt wurden zwei hervorragend schöne Siegel 
des Kaisers Maximilian vorgelegt; die Originalstempel sind noch 
in Wien befindlich. Abgüsse derselben sind von Herrn Hof- 
graveur Schiller in Stuttgart zum Preise von 10 iL tu be- 
zichen. 

Herr v. Strants legte das Werk von Dr. v. Zoller: »Orden 
und Ehrenzeichen* vor, an welches sich eine längere Besprechung 
knüpfte. (Siehe unter „Bücherscbau*.) 

Der Vorsitzende machte darauf aufmerksam, dass in den 
letzten Jahren sich in den rheinischen Städten ein besonderer 
Sinn für Heraldik bemerkbar gemacht habe, welcher darin seinen 
Ausdruck gefunden, dass eine Anzahl Orte, welche bisher keine 
Wappen geführt, um Verleihung solcher nachgesucht hätten. 
Dieso Wappen seien vom Heroldsamt nach guten Quellen und 
unter Berücksichtigung historischer Momente ausgeführt. (V gl. 
den betr. Artikel in No. 4 d. Bl.) 

Herr v. Krttschmar theilte aus den »Blättern für Münz- 
freunde" mit, dass im Vereinstage deutscher Münzforscher be- 
schlossen ist, die Bezeichnungen „Rechts* und .Links* auf 
Münzen analog ihrer Bedeutung in der Heraldik anzuwenden. 
Derselbe brachte im Anschluss an die mehrfach angeregte Frage 
wegen des Erscheinens zweiköpfiger Adler auf den Siegeln 
deutscher Kaiser einen darauf besüglichen, im Anzeiger für 



Kunde d. D. Vorzeit erschienenen Aufsatz des Fürsten F.-K. 
zur Kenntnis* der Versammlung. 

Herr Meyer zeigte eine Urkunde Ludwig des Römers, Mark- 
grafen von Brandenburg, mit anhangendem Siegel v. J. 1 :;.'>■; 
vor, auf welcher interessanter Weise ein Klaus v. Bismark als 
Zeuge erscheint. Bezüglich der hierbei gemachten Mittheilung, 
dass genannter Markgraf in der hiesigen Klosterkirche begraben 
sein solle, bemerkte Herr üudeties, dass in Folge dieser Tra- 
dition Herr v. Quast s. Z. in der Kirche Nachforschungen an- 

\ gestellt habe; iu der Thal sei eine Grabstclle aufgedeckt, 
jedoch leer gefunden. 

Herr Warnecke Hess verschiedene heraldische Kuriositäten 
circuliren; z. B. einige Münzen und Medaillen mit Wappen 

I Nürnberger Patrizier, ciuen Siegelstempel a. d. XIV. Jahr- 
hundert, mit Doppeladler, ein aus dem Tabakscollegium her- 

I stammendes Pfeifenfutteral mit einem zwei geschrägte Keulen 
zeigenden Wappen. Der Herr Vorsitzende bezeichnet letzteres 
als das der Familie v. Cappel, welche in der Nähe von Minden 
begütert war. Dafür spricht auch ein an dem Futteral ange- 
brachtes Monogramm mit dem Buchstaben C. Andererseits 
wurde es einem Geschlecht Ciilemann vindirirt, dessen Wappen 
auch an einem Grabsteine in der hiesigen Nicolaikirche zn 
sehen ist Bezüglich des auf einer der Münzen befindlichen 

| Wappens v. Geuder bemerkte Herr Graf Oeynhausen, dass das- 
selbe sich an dem dem 1. Garde-Rgt gehörenden Hause am 
Pariser- Platze, dem s. g. Rodich'schen Legatshause, befinde, 
herrührend von dem Kanzler des Johannitcrordens Geuder von 
Heroldsberg und alliirt mit dem Wappen der Gemahlin des- 
selben, einer geb. v. d. Gröben. Irrtümlicher Weise wird 
dieses Wappen oft für das Kodich'sche gehalten. Auf die An- 
frage, woher der Adel der v. Rodich'schen Familie stamme, 
erwiderte der Vorsitzende, dass derselbe ein s. g. Gebrauchs- 
adel sei, wie er in früherer Zeit besonders von Officieren öfter 
angenommen worden sei; ein Diplom für die Familie ist nicht 
vorhanden. 

An die Erwähnung der Nicolaikirche knüpfte der Vorsitzende 
die Bemerkung, dass dieselbe durch die darin befindlichen zahl- 
reichen Denkmäler etc. höchst interessant sei; Herr r. iVitt- 
witt regte darauf hin an, dass der Verein bisweilen zur Be- 
sichtigung solcher und ähnlicher Merkwürdigkeiten gemeinsame 
Spaziergänge unternehmen möge. Die Anwesenden erklärten 
sich mit diesem Vorschlage einverstanden; als nächstes Ziel 
wurden ausser der Nicolai-Kirche noch die Marien-, Parochial- 
und Kloster-Kirche bezeichnet. 

Als Geschenke waren eingegangen: 
Von Herrn Freiherrn E. Grote: 

1. Genealogisches Reichs- und Staatshandbuch pro 1797. 

2- Supplement zu Hübners histor.-gcnealogiscbcn Fragen. 
Von Herrn Justizrath Hagemeister: 

3. Geschiebte der Communalstände von Neuvorpommem 
und Rügen, herausg. von Wilhelm Fürst zu Putbus. 

Von Herrn Pr.-Lt. Eggers: 

4. Bericht des freien deutsehen Hochstifts, 1878-79. 

5. Geschichte des Schlosses Gottorp von Dr. A. Sach. 
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Bericht Iber die Sitzung vom 17. Mal 1881 

In derselben wurden nach Erledigung der geschäftlichen 
Angelegenheiten als neue MitgUtder angemeldet: 

1. Herr Freiherr Otto von und tu Auf***, Kgl. Rayr. 
Oberzollratb und Reichsbevollmächtigter für Zölle 

2. Herr Wilhelm v. Alert, Uptm. im 2. Garde-Feld- 
Art.-Rgt. zu Rerlin. 

3. Herr August f. he-Coq, zu Darmstadt. 

4. Herr Eduard Humann, Upim. im I. Westfäl. Fcld- 
Art.-Rgt. No. 7. zu Rerlin. 

5. Herr Friedrich Entmann, Li im 2. Rrandcnb. Keld- 
Art-Rgl. No. 18. zu Herlin, Marienstr. 8. 

6. Herr Haus r. Stegmatm- Stein, Lt. im 1. Garde-Fcld- 
Art.-Rgt., zu Rerlin-Moabit. 

Der Vorsitzende Herr Graf v. CkynhtuMn legte Exemplare 
der Begleitbriefe Tor, welche den betr. Ausstellungsprograinuien 
beigelegt werden sollen, die an die Chef» der Hofhaltungen 
regierender Herren, resp. an die Häupter fürstlicher Familien 
gerichtet sind. 

Nach Besprechung und Erledigung interner Vcreiusange- 
legenheiten gab Herr Budeties interessante Mittheilungen über 
das Wappen der ausgestorbenen Familtc v. Kettwig. Dieselben 
werden im nerold publirirt werden. 

Herr Warnecke legte ein durch Frau r. Hefner zum Preise 
von 15 M. verkäufliches Stammbuch aus dem vorigen Jahrhundert 
vor, welches in so fern sehr merkwürdig ist, als es eine grosse 
Zahl augenscheinlich erfundener Wappen enthält und vermuth- 
lirh irgend einer geheimen Gesellschaft angehört bat. Ferner 
zeigte derselbe mehrere malajisehe auf Palmblätter geschrie- 
bene Documente vor, sowie einen Bucheinband in Lederschnitt, 
welcher Ton Herrn H. Hulhe in Hamburg in trefflicher Zeich- 
nung und vorzüglichster Ausführung hergestellt war. 

Herr Reg. - Rath Brakenhtnuen hielt den früher ange- 
kündigten Vortrag über die Organisation des deutschen Kitter- 
ordens und gab eine historische Skiwe von den Institutionen 

Ferner wurden vorgelegt von Herrn v. Bagensky eine 
emaillirte Tahakdose aus dem vorigen Jahrhundert, vom Herrn 
Vorsitzenden zwei Kescripte des Militär-Departements der Ohurf. 
Sachs. Üchcim-Cabinets-Kanzlei v. J. 1791 und 1794, durch 
welche die seitens des Curfürsten als Reichsvicars vollzogenen 
Slandeserhebungen bekannt gemacht werden. 

Auf Vorschlag des Herrn Grafen Oeynhausen wurde Herr 
Grunert in die Ausstellunescommission gewählt. 

Als Geschenke waren eingegangen: 
Von Herrn Reutier Berend: 

1. J Dottori Holognesi dall anno 1000 per tutto Marzo 
del MM. 

2. Manuscript: Titel und Namen des englichen Adels, 
jo nach dem Alphabet geordnet; ferner die Devisen 
des englischen Adels, ebenfalls in alphabetischer 
Reihenfolge. 



Von Herrn G. A. Seyler: 

4. Ein Convolut Zeitungs - Ausschnitte und ein Bruch- 
stück eines Druckwerks a. d. vorigen Jahrhundert, 
enthaltend u. A. die damals im Briefstil üblichen 
Titulaturen. 

Vun den Herren Altenhurtjer <t Rumbold: 

5. Wappenbuch des Könige Ungarn, Heft II- und III. 



Heraldische Ausstellung ') 



Durch Beschluss der Ausstellungs - Coromission sind an die 
Mitglieder derselben die Geschäfte folgendermaasseu vertheilt 
worden : 

Vorsitz, Verkehr mit Behörden: Herr Graf Oeynhausen. 

Schriftführer: Herr v. Bagensky. 

Schatzmeister: „ Warneeke. 

Ribliothek: . Budetie». 

Kaulog: „ JlOMrmdt. 

Personal: , (traf Brühl. 

Kästen, Gestelle: » Meyer. 

Dekoration: . v. KreUehmar, Döpler, MUMirandt. 

I. Gruppe A (Heraldik): Herr Gritsner, Herr Otto. 

AS (Literatur): Herr Budczies. 
Gruppe B (Sphragistik): Herr Warneeke, Herr Meyer. 
Gruppe Q (Genealogie): die Herren r. Canstein, v. Minni- 
gerode, r. Prolliu*. v. Bedem. 

II. Gruppe A (Arbeiten in Metall): die Herren Graf Brühl, 

Döpler, v. KreUehmar, v. Miimigerode. 
Gruppe B (Stein): die Herren v. Canstein, Düpier. 
Gruppe (' (Holz): die Herren r. Aufsess, Graf Oeynhausen. 
Gruppe D (Thon): die Herren Graf Brühl, v. KreUehmar. 
Gruppe E (Glas): die Herren t>. Minnigerode, Warneeke. 
Gruppe F (Meerschaum, Perlmutter, Elfenbein, Horn, 

Schildpatt): die Herren Hildebrandt, Otto. 
Gruppe G (Leder): die Herren v. Minnigerode, Warneeke. 
Gruppe II (Weberei und Stickerei): die Herren v. Auftest, 

v. Dehn-RatfeUer. 
Gruppe J (Papier): die Herren Grunert, Hüdelrrandt. 
Gruppe K (Bildnisse): die Herren t>. Aufeess, Döpler. 
Gruppe L (Photographie): die Herren Budeiies, Grunert. 
III. (Genealogie, Heraldik und Spbragistik des Hauses Hoben- 

zollern): die Herren r. Bagensky, Budeties, 

Graf Oeynhausen. 

Säinmlicho Anmeldungen, Anfragen etc. sind entweder au 
den Schriftführer Herrn Pf. -Liegt t>. Bagensky in Spandau 
oder an Herrn Kechnungsrath Warneeke. Berlin, Genthinerstr. G, 
zu richten, von wo dieselben an die betr. Gruppenvorstände 
abgegeben werden. 

Herr Stanislaus von Krzy/.anowski 

Mitglied unseres Verein» .Herold" ist am 31. März er. in 
Warschau verstorben und wird ihm seitens der daselbst seit 
Januar er. erscheinenden Zweiwochen-Schrift Przeglad-biblio- 

•) Unter dieser Rubrik werdeu wir fortan über die wichtigsten 
Vorkommnisse bezögt, der Ausstellung referiren. D. Med. 

10* 
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grafirzno-archeologiezny (Ribliographisch-archaologisebe Revue), 
welche «ich der Heraldik eine hervorragende .Stelle eingeräumt 
hat, ein ehrender Nachruf (.'«widmet. 

Herr Stanislaus von Krzyianowski hat seit seiner Jugend 
eine grosse Vorliebe für Geschichte, Bibliographie und Archäo- 
logie gezeigt. AU Jüngling noch gab er Broschüren und Mono- 
graphien heraus. Nachdem er von seinem Vater ein beträcht- 
liches Vermögen geerbt, legte er seine Revenuen in wissen- 
schaftlichen Sammlungen an, besass eine sehr werthvolle pol- 
nische geschichtlidie, aus mehreren Tausend überaus seltenen 
Büchern und Schriften zusammengesetzte Bibliothek. — schöne 
numismatische und Portraitssammlung Ton geschichtlichen Per- 
sönlichkeiten. 

In Lemberg war er einer der Gründer und zugleich Vor- 
sitzender de,« archäologischen dortigen Vereins, welcher nun- 
mehr in Neubildung begriffen zu sein scheint. — Ausserdem 
war der Verstorbene Mitglied der archäologischen, geschicht- 
lichen und bibliographischen Commission an der Universität in 
Krakau, des heraldischen Vereins .Adler" in Wien, des archäo- 
logischen in Moskau, des historischen in Grabt. 

Aus seinen Schriften nennen wir nur als die hierher ge- 
hörigen : 

„Biblioteka wspomnien rodziny Krzyianowski. Warschau 
18er.;« — „Materyaly dn monografii roda Krzyianowski z 
Woli Sienienskii'-j i Krzyzanowich — I^buo. Krakow IST.'!": 
— „Sknrowidz roda Krzyianowski etc. Krakow 1875", alle 
drei Monographieen des ticschlechts: von Krzyianowski. — 

„STownik heraldyezuy dla pomoey w pozmkiwaniach ar- 
cheologicznych. Krakow 1870", ein recht schätzbares, wenn 
auch nicht vollständig durchgearbeitetes Werkcheii. — 

„Paroiqtki Polskle w muzeum Towarcystwa Historyi i 
Archeotogii w Odessie. Kij..w 1863.* — 

,Koieio/ N. Maryi Panny w Mohylowie nad Imiestrcui. 
Krakow 1867-, ist eine geschichtlich-archäologisch* Beschrei- 
bung der Liebfrauenkirche in Mohylow am Dniester — u. s. w. i 

St. von Saanifcki. 



Polnische Stammwappen 

von M. (i ritzner. 
(Fortsetzung.) 

Nr. 129. Boiesdan, die Lilien sind tf. Vorher kitte - 

(ist leider ausgelassen und erst später nachgeholt , 

W. Tryuinf II. (schweb, g. Onlenskrcuz iu B. Gekr. II.: 

3 Strf.) — kommen müssen. 
Nr. 133. Dfbno, das Kreuz ist silbern, der OI>eram gleich 

lang dem l'nterarm, das auf dem Helme stösst seitlich 

an die (rot heu) Bffh. an, bei 
Nr. 134 hat das auf dein Helme goldene Kckstrahlen, die 

Bffh. kommen auch s. oder s. r. übereckgeth. vor. 
Nr. 13. r ). Gieralt, der Vogel auf dem Helme ist ein flug- 

bereiter Birkhahn! 
Nr. 139 lies: SwieüaifC, Kreuz silbern. 
Nr. 140. iVu» L, Kreuz silbern, der Ann halt ein g.-begr. 

Schwert. 

Nr. 141. /¥«.» II. ist insofern falsch gezeichnet, als die 
beiden Stiellöcher in den Senseuklitigen sich decken 
müssen und die durch dieselben gezogene Schnur, unten ' 



in sich gekreuzt, beiderseits abfliegt, auch muss die 
des Eisens der linken (bei der Kreuzung) oben unter 
dem anderen liegen. 

Nr. 142. Pru* IU., Kreuz ist golden, das hintere Feld 
blau, nicht schwarz, der g. Sporn am Bein ist an- 
geschnallt. 

Nr. 144. POawa, Kreuz silbern. 

Nr. 145. Pypka, alle Figuren silbern. 
Nr. 151— IM (Beilagen zu Nr. 7 und 8 des „Deutschen 
Herold* pro 1878). 

Nr. 151. Hier ist irrthümlich Tryumf HI. (efr. 136) statt 
Triumf IL, was oben fehlt, nochmals gegeben. 

Nr. 152. ZkrtyUuk, der Bogen muss an den Spitzen die 
zur Befestigung der Sehne nöthige l'mbiegung haben. 

Nr. 154. I\ko*law, hier fehlt das Wappenbild, nämlich ein 
mit der Sehne nach oben gekehrter silberner (Pfeil-) 
Bogen, überdeckt durch S schrägreehts nebeneinander- 
gelegte s.Pfeile mit g. Schaft; alias erscheint hinter 
diesem Bilde noch ein aufg. g. Köcher! 

Nr. 155. ZmttdiU, soll eine silberne Balliste (Steinarm- 
brust) sein. 

Nr. 157. Dubrouxt, der g.-beflitschte s. Pfeil geht schräg- 
link» aufwärts durch den s. Flügel. 

Nr. 159,60 lies: Lada, die Schäfte der Pfeile, resp. Vogel - 
bolzen, sind golden, statt der abgebrochenen Sensen- 
klingen bei 160 erscheinen auch oft 2 g.-bescblag. # 
Jagdhörner ohne Schnur. I>er goldene Löwe hält oft 
auch das Schwert senkrecht mit beiden Pranken au 
Griff und Klinge. 

Nr. 161. Rcumuc, das Feld soll „violbraun* (sie!), Pfeile #, 
Hufeisen, King und Kreuz golden, der Vogel ein # 
Habe sein. (NB. I>as Wappen ist sicher eine briefad- 
lige Abart des Stammes SUpomron Nr. 163, wo der 
Name wie hier zu verbessern.) 

Nr. 164. Dol^ga, der Pfeil ist g.-beflitscht, der Flügel 
silbern. 

Nr. 165. Biatatkortki, Adlerklane naturfarb. 
Nr. 166. BoiatcoUt, Mond nnd Kreuze golden, Hufeisen 
si Iiiern. 

Nr. 169. IMkowa, Hufeisen silbern. 

Nr. 170 lies: Tfpa podkmtrx; Flügel 1£. 

Nr. 171 lies: Pobüg, das nelmkleinod ist ein wachs, s. Wind- 
hund mit g. Halsband, von dessen Ring hinter ein g. 
LeiUeil abfliegt. 

Nr. 173 lies: Kudhrtyn, das Hufeisen muss silbern seiu, 
der natürliche Habicht hält eine g. Krone. 

Nr. 174 lies: JaHrt&iec; der nat. Habicht hat g. Schellen 
an Ringen um die Känge. 

Nr. 175. Bialynia, das Kreuz und der Schaft des Pfeiles 
sind golden. 

Nr. 176 lies: TuAart, das Hufeisen ist silbern, der flugb. # 
Rabe hält eilten goldenen King mit Stein. 

Nr. 179. Oörtki, heisst auch: Gutakowski. 

Nr. 180. Zugloba, der Pfeil kommt auch querrechts- 
hin Tor. 

Nr. 181. Zdan, der Säbel g.-begrifft 

Nr. 182 lies: Noteina, das Instrument ist ein s. Kessel- 
rinken, Schwert g.-begrifft. 
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Nr. 183 lies: Nietgoda. 

Nr. 184. Bratkowtki, Feld blau, Hufeisen und Pfeil s., 
Schwert g.-begrifft, silbern. Palmzweige golden. 

Nr. 185. Budnica (Ifastcp), Feld blau, Pfeil #, Hufeisen 
silbern. 

Nr. 186. Kudrys, Hufeisen und Pfeil silbern. 

Nr. 187. M^drostki, Kessetrinkeo auch silbern. 

Nr. 189. Bogorya, Pfeileisen und Pfeil s.. Pfau natürlich 
(Letzterer hält den Pfeil, auch öfters schräg rechts, mit 
g. Klitsch, g. Schaft und Eiscuspitze, im Schnabel). 

Nr. 193. Gcometer, Lanzen silbern, Geierfuss. 

Nr. 194. Jelita, der Bock #-grau. 

Nr. 195. Swydiovski, die Lanzen golden, die aus dem 

zerborstenen Thurm herTorgeheuden Fahnen sind von 

R. und S. 3mal (4 Platze) gelb. 
Nr. 19G. Ostarp, die seitlichen Lanzen haben keinen Griff, 

gehen vielmehr mit aus dem der mittleren schräg bervor. 
Xr. 200. Betty sollen Bolzen, also oben mit 3 Zacken und 

silbern sein. 

Nr. 201. Budtricz, das Feld ist r. s. gesp., Lilien und Pfeile 

verw. Tct. 
Nr. 202. Trotha, Pfeil golden. 
Nr. 203. Blanckenstem, Strf. r. s. r. 
Nr. 204. Ancuta, Pfeil auch golden, mit s. Spitze, Stern 

achtstrahlig. 
Nr. 207. Kitmctyk, das ol>ere Feld silbern. 
Nr. 209. Kalinowa, Pfeilspitze golden. 
Nr. 212. Lis, Pfeilelsen und Querstäbe silbern, desgl. bei 

der Abart SamtonOKski, Nr. 213, Schwert, g.-begr. 
Nr. 2IG. Bubiest, das Pfeileisen wächst aus dem oberen 

der 3 übereinander schweb, silb. verjüngten Bk. 
Nr. 217. Nncim. Flügel #, Pfeil g. 

Nr. 219. Odynise, Figur silbern, der Querstali, auch nach 
oben mit Spitze, muss in der Mitte des Schaftes sein, 
die Widerhaken der Pfeilspitze sollen breiter aus- 
einander gehen. 

Nr. 220. Batcorowski, die Figuren sind alle golden. 

Nr. 222. Siekicrz, das aus der Mai.erzinne wachs. Pfeileisen 
mit Üuerstab ist golden. 

Nr. 224. Koiciesza, Figur silbern, desgl. bei Nr. 22G Odrtne+i 
Nr. 227 Ogoncxyk und Nr. 229 Drogoslaw. 

Nr. 230. Zientmicz (Deszpot), Rabe auffliegend, Ring unten 
rechts mit Stein. 

Nr. 231. BaMd, Kreuz wächst aus dein halben Ringe. 

Nr. 232. Ssydtouriv, das Wappenbild Odrowai ist von gr. 
Kwigkeitschlange umrahmt. 

Nr. 235. Epinger, Schild gespalten, r. s. mit 2 Hellparten 
vw. Tct.; im g.-bord. s. Schildchen dazw. (ursprünglich 
Herzschild) das deutsche Ordenskreuz. 

Nr. 237. Ssalaxa, der Ring ist nicht eins mit den (eben- 
falls g.) Ordenskreuzehen. 

Nr. 240. Krokowski ist das W. der r. Krockow (Trinkhom 
auf Fussen). Näheres s. bei Ledebur u. A. 

Nr. 241 das der Glcissen-D., Jagdhörner g., mit # Beschlag 
und Band. 

Nr. 242. TVaAy TV., Jagdhörner ebenso, in R. 
Nr. 243. Trnly 1., Feld silbern. 

Nr. 247 lies Bokij, Kreuzeben golden. Griff des Beils desgl. 



Wappen Nr. 251-800 (Beilage zu Nr. 12 des „Deutschen 
Herold' pro 1879). 
Nr. 252. Trnby Feld silbern, Jagdbörner #, mit g. Be- 
schlag und Band. 
Nr. 254. Janina, Schildchen rectius: schmal g.-bordirt, stahl- 

farben. 
Nr. 259 lies: Nouxxiel. 

Nr. 262. Heim, Schweif und Ohren des Ochsen auf dem 

Helme sowie Hörner silbern. 
Nr. 2G3. Ttty korony, Kronen gold in Silber. 
Nr. 2G4 lies: Sluien; die Figur kommt auch als regulärer 

Reichsapfel, auf dem Helme ein Pfauschweif vor. 
Nr. 270/1 lies Chom^to; die Figur ist ein Ochsen-Kummet. 
Nr. 275. Larissa, die Pflugscharen silbern. 
Nr. 281. Chamier, das Strahlendreieck (Auge Gottes) ganz 

golden. 

Nr. 283. Klodacz, der Ring des Ankers innerhalb gr. Laub- 
kranzes. 

Nr. 292. liiumlvrk (i. e. Blomberg) Schild geth. S. #, 
darin 8 (2. 1.) Mühleiseu verw. Tct., der rechte Flügel 
silbern, der linke dazw. ein fl- Mühleisen. 

Nr. 294. Pajirzyca, das Eisen in der Mitte des Mühlsteins 
eisenfarh, auf dem Helme in 2 Reihen 9 r. Bracken- 
rümpfe (alias nur 8, oben 4 (2—2), unten 4 (1—2). 

Nr. 295. Lichtgan (Lichtenhain), in R. «in s. Mühlrad, be- 
legt in der Milte mit s. Mühlstein mit Eisen, so das* 
nur die Zacken des ersteren sichtbar sind. 

Nr. 296. Tuczymky ist das Wappen von Wedell (». Ledebur), 
Kaminrad und Kreuz roth. 
Wappen Nr. 801—400 (Beilage zu Nr. 4 des „Deutschen 
Herold* pro 1879). 

Nr. 301. Kotczyk, das Wappenbild ist ein Stück Rad, be- 
stehend aus dem Bock, 4 Speichen und einem Felgen- 
stück. 

Nr. 302. Die Hämmer sind, wie der Arm, eisern, g.-bestielt 

und kommen meist im rothen Felde vor. 
Nr. 304. Brtmt I., Fackel #. 

Nr. 305. Brtmt 11^ die Brände silbern, die Flammen 
golden. 

Nr. 306. Brant III., Hügel grün, Brand Flammen 
golden. 

Nr. 309. Sehmacimg. Der Rumpf ist ein weiblicher Mohren- 
ruinpf. 

Nr. Sil. NawUki, Sensenstiele golden. 

Nr. 313. Scipion, Stäbe blau, IL: Pelikan mit 3 Jungeu 

öffnet Brust mit Schnabel. 
Nr. 316. Barowski, der Reichsapfel ist s., mit g. Keif und 

Kreuz, der rt Fisch s„ d. Ik. r. 
Nr. 317. KUimry, Feld ist blau, Lilien silbern. 
Nr. 318. Ob», die Strf. silbern, davor 2 r. Rauten. 
Nr. 319. Kitmek, das Jagdhorn und die Bffh. sind #, die 

Lilien g. 

Nr. 320. Dangel, die Figur soll einen Globus, alias einen 

Schild vorstellen: der Reif um ihn ist quer mit 2 gr. 

Weinblättero hintereinander belegt. 
Nr. 323. Przero*a, die Fahne, deren g. Stock in der Mitte 

zerbrochen, ist g. in Roth und hat aiu Zipfel eine g. 

Quaste. 
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Nr. 324. Swmuta, das Kreuz int blau. 
Nr. 325. Radwan, Kreut auch gold. 
Nr. 326 lies: Tomkoma. 

Nr. 327. SiemionoKtat , die Figrur f""| ist silbern, Stem 
silbern, Kreuz golden, letzteres schwebt 

Nr. 330. Alalxmilt, Feld #, Rossrumpf g. 

Nr. 331. Witk, der Wolf natürlich, Krone und Kreuz golden, 
Rose r., in B. . 

Nr. 332. Ceasta, Schaale golden, Hnnd silbern in K-, die 
3 Bk. vor dem Pfauschweif silbern. 

Nr. 333 lies: Chorqgtcie, die Kirchenfahnen sind hier schmal 
#-bottlirt, s. in R., ohne Ringe. 

Nr. 334 idem, die Kirchenfahnen haben hier auch noch # 
.Stangen, bds. mit Kugel, sowie n. Fransen, sonst wie 
oben, aber ohne Ringe. 

Nr. 335. Suräczewski, Feld ist roth. 

Nr. 338. Afozak, Pfeil hier golden, Herz roth in Silber. 

Nr. 339 desgleichen, das Ilerz norh mit g. Ordenskreuz, was 
auf dem Ilelme steht, belegt. 

Nr. 340 lies: JVrjü'oevrl, Herz roth, oben mit dem Aderan- 
satz, Pfeil Schösse! silbern. 

Nr. 341. Serte, Herz zw. 2 unten gekreuzten gr. Palm- 
zweigen. 

Nr. 342. Bror/iicia HT. % alle Figuren golden, der nirsch 
wächst aus g. halben Monde, nicht aus einer Sensen- 
klinge. 



Alliancen der Graflich und Freiherrlich Grote'schen 
Familie. 

a. Familien aus welchen Grote'sche Frauen hervor- 
gegangen sind: 

1—3. von AhlefeWt (3). 4. von Alten. 5. Becker. 6. von 
Behr. 7. von Bibran. 8. von Bismarck -Scharnhausen. 9. von 
Borries. 10. Frhr. von Buddenbrock. 11 — 14. von Bülow (4). 
15. von Buttlar. 16. von rhappuis de la Oombay. 17. von 
Eberstein. 18. von Frankenberg-Ludwigsdorf. 19. Gericke. 
20. von Geyso. 21. de Grandmaison. 22. Freiherr Grote. 
23. Groux. 24. ton Gustedt. 25. von Hahn. 26. Krhr. von 
Hamraerstein. 27. von Hardenberg. 28. von Holle. 29. Je- 
nisch. 30. von Ilten. 31. Graf von Keller. 32. Koch von 
Herrhausen. 33. von dem Knesebeck. 34. Langenbeck. 35. von 
der Lith. 36. Lobbecke. 87. von Lüderitz. 38. von der 
Lühe. 39. von Mandelsloh. 40-41. Frhr. von Marenholz (2). 
42. von Marschalck. 43. de Remy-Montigny. 44. von Münch- 
hausen. 45. von Nindorf. 46. von Oedeme. 47. von Oeyn- 
hausen. 48. Graf von Oeynhausen. 49. von Oldenburg. 50. Pal- 
medo. 51. von Pannwitz. 52— 53. von Plate (2). 54. von 
Plessen. 55. von Post. 56. von Quernheim. 57. von Ranzau. 
58. von Reicbmcistcr. 59. von Retberg. 60. von Rhaden. 
61. von Rochow. 62. Frhr. von und zu Schachten. 63. Frhr. 
von Schorlemer. 64 — 65. von Schwalhaeh (2). 66. Graf von 
Schwicheldt. 67. Seutter von Lotzen. 68. Siemens. 69—70. von 
Spf.rckcn (2). 71. von Stolzenberg. 72. von Strantz. 73. von 
Thun. 74. de Tour-Pibrac. 75. von Wackerbarth. 70. von 
WillfL 77. von Wustrow. 78. von Wutheuau. 



b. Familien in welche Grote'sche Töchter binein- 
geheirathet haben: 
1. von Adelebsen. 2— 3. von Ablefeldt (2). 4. von Avemaon. 
5. von Barby. 6. von Behr. 7. von Berlepsch. 8. von Btuhin. 
9. Bock von Wülfingen. 10 — 11. von Borries (2). 12. von 
Bose. 13. Frhr. von Bothmer. 14. von Bredow. 15. Graf 
von Brockdorff. 16-17. Frhr. von Brück (2). 18-19. von 
Bülow (2). 20. von dem Busche. 21. von Campe. 22. von 
Carnitz. 23. von Donop (ein oder zwei Mal?). 24. von Kinem. 
25. von Estorff. 26. von Fabrice. 27. Freinberg. 28. von Frese. 
29. von Freyberg. 30—31. von Geyso (2). 32. Frhr. Grote. 
33. von Grumbkow. 34. Frhr. von Hammerstein Equord. 35. von 
Hardenberg. 36. von Hattorf. 37. von Hivier. 38. von Hodenberg. 
39. von Honstedt. 40—41. von Hünecke (2). 42. von Jagow. 
43—44. von Ilten (2). 45. von Kalm. 46. von Klenck. 
47—48. von dem Knesebeck (21. 49. von Laffert 50. von 
Low. 51. von der Lühe. 52. Mathissen. 53. von Meluders. 
54. vou Münch- 55—56. von Münchhausen (2). 57. Baron 
von Ochs. 58. Palmedo. 59. f'omte de Perthuis-Laillevault, 
60. vou Plato. 61. Graf von Pückler. 62. von Quernheim. 
63. Graf von Ranzau. 64. Rocheid of Inverleith. 65—68. Frhr. 
von Richthofen (4). 69. von Schmidt 70. von Schulte. 
71. von Schräder. 72. Graf von Schwicheldt. 73. von Spoerrken. 
74. Usinger. 75. von Werder. 7«. von Wittorf. 77. von 
Zastrow. 

Der Unterzeichnete ertheilt auf Wunsch bereitwilligst Aus- 
kunft, soweit das ziemlich vollständige Material dies erlaubt 

Andererseits würde derselbe Notizen, welche besonderes 
Interesse beanspruchen und bei den unter b. aufgeführten 
Töchtern in die Zeit narh ihrem Austritt aus der Grote'schen 
Familie fallen, sehr dankbar annehmen. 

Berlin W., Bendler-Strasse No. 36 II. 

FrAr. Emmo Grote. 
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Anfrage. 

Heinrich Christoph von Schlegel war 1679—1683 Hauptmann 
im Osnahrücksehen Regiment von Oer, machte 1685—1688 den 
Feldzug in Morea mit, wo er am 18. Juli I6S5 vor Koron schwer 
verwundet wurde, und avancirtc 1687 zum Major, 1689 zum 
Oberstlieutenant und comraandirte 1691-1693 das erste Han- 
noversche Garde - Bataillon in Brabant, wurde im März 1694 
Oberst und erhielt 1700 das erledigte Regiment des Grafen 
von Sayn- Wittgenstein. Er starb wahrscheinlich 1703, da in 
diesem Jahre seiu Regiment dem Obersten von Klinkowström 
verliehen wurde. 

Kr heirathete zu Welse bei Pyrmont am 30. April 1691 
Anna Dorothea von Oeynhausen aus dem Hause Grevenburg, 
geh. 25. April 1654, welche bis dahin Seniorin des adeligen 
Stifts Fischheck war. Diese starb als Wittwe zu Welse am 
12. Februar 1719 ohne Kinder. 

Das Wappen ihres Gemahls zeigt nach dem in meinem Be- 
sitze befindlichen Originalpetscbaft im Schilde einen schräglie- 
genden Schlägel und auf dem Helme drei Hahnenfedern, wie 
Siebmacher I, 171, dasselbe abbildet. Nach von Mülverstedt: 
die zwischen 1600—1800 erloschenen Adelsgeschlcchler der 
Altmark, führte jene» Wappen die Familie von Schlegel auf 
Wesmar im Hochstift Merseburg, welche noch im vorige 
hundert blühte. 

Woher stammte obiger Heinrich Christoph, wer waren 
Eltern und wann war er geboren? J- Gr. t>. OrynAaawen- 



Hcdactmr: Ad. U. mdtbrandl In Berlin. W. Ur 
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moicski, Lonny. Berlin. 
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106, u. v. Schlägel, Margar. Karol. Leipzig. 
v. Hobe, Dans, Rittin. 1. Sonics. Drag.-Rgt 4, und 

Guttzeit, Marie. Schmerwitz. 
Hofer v. LolMiistein, Hermann Klir., K. Amtsger.-R., 

u. v. Seckendorf, Ida Freiin. Schlot Deufstetten 

in Württemberg. 

Stechow, Dr., Ausist. -Arzt L KL d. Garde-du- 

Corps, n. v. Jannm, Marie. Herlin. 

Jürgensen, Wilhelm, Baiiipiier zu Hamburg, und 

Eggert, Weudola. Hamburg, 
tf. Ktitsing, Arthur, u. r. Oppen, Luise. Breslau. 
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v. König-Sommerau, Rohcrt Fhr., u. r. d. Hecken, 

Anna. Verden. 
v. Korff, Baron, Bürgermstr., u. Kräber, Tratita. 
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Eggtrss, Blehud, DtnlnesfCdiiwr; iV/eruae, 








Klise. Al't^liapen, Ncuvorpooinierti. 


10. 


6. 


«. 


iia<T(i, Oore, Kes-A^.: r. öfrti.>w;. Marie 








Freiin. Lünelmrif. 
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V. 


Friesen, Fhr.. Hptm.; f. VtMi/feroic, F.li.ie. I,eip/.ip. 
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«ro/r, Khr.: D. RtmUau, N. Trendelburg. 
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(Iruntlhfirf-Altenthan, KniHl; v. Schott, Helene. 
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Hartwig, Karl, Kcg.-R.; v. Hartwig, Ailolfiuc. 
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l'Onsonby- Lyons, Ii. A., Major Ostpr. Inf.-Rgt. 78; 








r. Hippei, Celeste, i »snahrtiek. 
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6. 


v. Hymmen, Ernst: e. .lrmm, Helene. Haus l'ntor- 








hai-h h. l)üi»eldorf. 


13. 




r. 


IbeU, Hr.; Prester, N. Ems. 
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Katseler, Friedrieh ; v. Jj&tltcitz, Ida Freiin. Nislil/. 


20. 


6. 




Kres«, Hans, Hptm. 30. Kgi.: P. A'mVuViik'*- 








Buschow, Anna. Saarlonis. 


14 




V. 


KUtchen, Frie.lrteb; f. llegdebrtuul, Klisatielh. 








Kiltlilztrelien. 


:i. 


6. 


V. 


Kramsta, Kjmont; v. Wilcke, Finma. Frciliun; 








i. Schlwien. 


27. 


4. 


p. Krosigk, Bernhard, Hptm. 2. Garde-Rgt l. F.; 








v. Leyser, Margarethe. Berlin. 


4. 


5. 


V. 


Ladiges - Barnekow, Carl: v. Holstein, Helene. 








Wismar. 


18. 


6. 


V. 


Mttlem, Ouri Fhr., Hptm. i. Oad.-t'orps; v. SeUtn, 



Marie. Tolüdaiu. 



15. ß. p. Nattmer, Hplm. 1. O.-Rffl. at F.; t. Natzmer, 

Helene. Potsdam. 
. r ). ß. e. /y««*, Mitfil. d. Hcrrenh.; tu Dohna, Agnes Gfin. 
Wilkendorf. 

1. 6. v. Boppard, Rankvorstcher; Schüter, Nclly. Essen. 
30. 5. Brämtr-KelmischkeUen, Ugl>s.; v. Schwerin, Klara. 

Königsherif. 

17. 5. t». StocfcAaiwn», K. Landr.: Wien, Je*nnette. Pr. 
Holland. 

29. 5. r. Stockhausen, Hans F^kebreeht: f. Baumbach, N. 

AI>Kiinst. 

8. 5. r. Stockhausen, Major i. 100. Rpt. Or. Lichterfelde. 
21. 5. v. Wedelt, Ernst, Rittm. d. «iarde-Und- Kav.; ton 

Diest, Anna. Kannenherjr. 
20. 6. v. Wangenheim, C. Fhr.; ». KUlxing, Hedwig. Kl. 

CT- 1- - .1 

i>pieuei. 

Ifi. 5. r. Wilamoiciti-Möllendorf, Ulrich, Prof.: 3fomi»wi«i, 

Marie, (ireifswald. 
24. 4. r. Wdffersdorff, Karl, Pr.-Lt 71. R(rt. Erfurt. 
23. 5. Lübbecke, Bruno: f. 2imm^r»t«rm, Lilli. Gross 

Rinnersdorf bei Lüben. 

Todesfill«: 

13. 4. v. Aieherau, Karl Ritter, k. k. Landgerirhtsratl), 
62 .1. Ges.hw.: Clotilde Gstierner, geb. v. A., 
Alfred, k. k. Bet.-Ger.- Assist. Graz. 

8. 4. r. Aichlburg, Fenlinand Fhr., tu Bichlhof, k. k. 

Hptm. i. R., 6G J. Wwe.: Walburga Am-Pttch. 
Gut Hahnhof b. Ilnn. 

27. 5. p. Alemann, Fhr., k. k. Fcldteuginstr. 

28. 5. /View, Dorothea, ßj. EH.: JVien», kgl. Forstmstr.; 

3. f.. p. Alrensleben .Louise, geh. Hildebrandt. K.: Alfred 
t>. A, Major a. I).; Helene, venu, an Major Her- 
mann v (fuiOfeldt; Margarethe, venn. an Oskar 
v. Wrongel, Oberstlt. PoUdam. 

30. 5. JAHon, Agnes, geb. Rauch, i. 78. J. Berlin. 

15. 5. P. Andrioli, Heinrich R.-Ritter, k. k. Rechnungs- 

offizial. 42 J. Wwe.: Gabriele, geb. p. Andrtolt. 
K.: Editha, Egon. Graz. 
28. 3. AUenburger, Cornelia, geb. Anthony ». Adlerfeld 
u. Siegenfeld. Wwr.: famillo A., k. k. Polizei- 
Otier-Kommissär zu Wien. 

9. 5. p. .-twßair, Oktav, Grosshen. Bad. Kammerh. 

3. 4. «. AppeUauer, Alexander, Buchhalter, 36 J. Wwe.: 

Emilie, geb. Lahres. S. : Alexander. Graz. 

4. 2. p- Aschauer, Anna, Oberföroterkind. 6 J. Leoben. 
4. 5. p. Auer aper g, Theodor Reichsgraf, Hr. auf Thum 

am Hart u. Dornau, in Folge Sturzes vom Pferde, 
23 J. (Einz. Nachkomme von Anastasius Grün.) 
19. 3. p. Axter, Louise Ida Edle, 3 J. EIL: Gustav, k. k. 

ScbäUreferent; nermine. Br.: Victor, Gustav. 
Graz. 

2. 6. v. Bamberg, Hermann, 5 M. Kit.: Dr. p. B., Gymn.- 

Direktor; Herrmann, Alina. Eberswalde. 

16. 6. Schimmelpfennig, Ernst, Lt. d. Res. d. 5. Hus.- 

Rgt. Wusterwitz und Bohle. Schw.: Marie Sch., 
renn, mit P. Bamberg, Amtsrichter. 
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4. 


ff. 


Bast melier. Rosalie. RocbliU. M.: Henriette iwii 








B., geb. Freiin r. Hüneftid, verw. Oberst, 


27. 


5. 


«. 


Baumgarten, Cnuner, Oberst u. Commandeur des 








45. Rgt. Metz. 


5. 


fi. 


«. 


Berg geu. Sehrimpf, Conrad, k. Baj r. Major a. I). 








Wwe.: Mathilde. 


20. 


6. 


ff. 


Berndt, Alfred, Rittersehaftsrath 0. Hptm. a. I>. 








Coinptendurf. 


7. 


6. 


•. 


Bernttorff, Friedrich Graf, Sec.-Lt. im Hui»!. 








Feld-Art-Hgt 24. Schwerin. 


27. 


5 


ff. 


JBermdA, Ludwig Maria, Chef der Materialieuverw. 








der Südbabngescllsch. 


5. 


6. 


V. Biegelehen, Hermann, 14 M. EH.. P. fi., Hptw. 



Inf.-Rgt 97; Schonfeld, N. 
5. G. du Boxt, Max, k. Pr.-Lt. ostpr. Fuss-ArL-Kgt 1, im 
32. J. Vat.: Arnold A B. Sehw.: Caroline, Elise. 
Königsberg. 

27. 5. r. Born, Theodor, im 51. J. Essen a. d. Ruhr u* 
Wiesbaden. 

L 5- r. Borria, Julius, K. IV. Cunsul a. D. Louisville 
in Kentucky. 

14. 6. v. Bote, Marie Luise Henriette, geb. r. Wittern. 

Tocbt.: Marie Rosa. Elt.: t>. W-, Hplni., von 
Oertun, Luise. Dresden. 
2. G. p. Bröcker, Hptu». ä la s. 2. Brand. Feld-Art.-Rgt- 18 
Graudenz. 

12. 5. </i Cr«/«, August Jacob, zu Cilli. 59 J. Wwe. : 
Kli-Sf di Centa, geb. Senüca. Kinder: Johann' 
Franz, Huuibert, Rosa, Angela u. Cloriuda. 

30. 5. v. Wantewitz, August, Oberst a. D., im 79. J. Br. . 

Wilhelm f. fi., Oherst a. l>. Berlin. 
II. G. p. CoUani, Julie, geb. Krauttcurst, i. 73. J. Wwr.: 

r. C, Emil. Namslau. 
23. 4. Conti v. Cedassamare, K. K. Tmchses-s u. Huts- 

besitzer. 42 J. Wwe.: Theresia, geb. R.-Glin. 

Del Atrstri; Toeht.: Cousiiela; M.: Amalie, geb. 

Anthony v. Ad/rrsf'etd u. SiezenfHd: Geschw.: 

Emilie Volpi ff Cesanenfeul, Franziska p. Zahony, 

geb. C. v. C, u. Albert, K. K. Statthalter^ 

Ooncipist. 

1/2. G. v. Crailsheim, Gottfried ?OT. Br. : Robert. Major a. D. 
22. 5. de Crossier, Wilhelniine Baronin. S.: Wilhelm. 
Ferdinand v. ZoUikofer- Altenklingen. 
, , Beseke, August, Oherst a. [>., i. 71. J. Wwe.: 
Johanna, geb. Hülingh. Toeht.: Frida, venn. an 
Felix r. Damuitt, Riitm. Ohl. Prag.- Rgt. 19. 
Enkel: Erich r. D. 
20. 5. p. Diemar, Kgl. Oberstlt. a. I)., i. 84. J. Weissenfeis. 
4. 5. P. d. Dollen, geb. Wessel, im G2. 3. Königsberg. 
9. G. v. Enckevort, Olga, geb. t». IFnlrH, verw. Oberstlt. 

M.: Frau Oberstlt. L. ff. Wedelt, geb. Schröder 
Kolbcrg. 

27. 3. «. Engdhaus, Maria Ignatia (Hin. 71 .1. Laibach. 

31. 5. iw Eulenburg, Botho Graf, 2','« J. Vat.: Botho Graf 

f. E. Berlin. 

2. G. tu Eukntmrg, Friedrich Graf, Staatsmin., i. 6G. J. 

Br.: Philipp; Scbwäg.: Alexaudrlne, geb. Freiin 
Rothkirch Fünthen. Berlin. 



5. 5. r. Falier, Eleonore, rerw. Grossh. Olieramtinaiin. 
Karlsruhe. 

8. 5. De Fin, Luise Freiin, geb. R.-Freiin r. Mohr, zu 
Graz. 82 J. Wittwe des f K. K. Kämmerers 
u. Majors a D. Julius Fhr. De Ein. S.: Haniil- 
car, K. K. Kämmerer u. Oberstlt. im Tiroler 
Jäger-Rgt. und Oscar Fhr. De Em, K. K. Kfim- 
merer u. Oberstlt, i. R. SchwiegerL: (Gemahlin 
Oscars) Therese, geb. Freiin De Fin, Sternkreuz- 
Ordcnsdame. Enkel: Olivier, Feli.ie, Marie und 
Elsa. 

20. 5. p- Frimcois. Edgar, 11 Wochen. V.: *, Fr. , Pr.- 
Lt. Rhein. Kür.-Hgt. 8. Köln. 

29. 5. v. Francois, Felix, Pr.-Lt. 2. Garde-Prag. -Rgt. 
Wwe.: Ida. geb. P. NatSmer. Berlin. 
1. G. p. (Jansen, Auguste, geb. Oerich, verw. Ober- 

gericliLsrath, im Gl. J. Lauterburg. 
8. G. v. Garnier -Turnte«, Clara Gfin., geb. p. llafltold. 

Kind.: Carl; Ella, Venn, an Max Graf Clairon 
d'Haussonvilk; Adele. Scbloss Turawa. 

18. C. p. Qerolt, Berta Freifr., geb. Walter. 78 J. Bonn- 

7. 6. v. Grauvogt, Marie, 5 Mnn. V.: f. Gr-, Auwalts- 

buchhaller. 

8. C. ff, Grundner, Marie, geb. p. ltechingcr. i. 60. J. 

Wwr.: Ritter Kr. Carl p. G, K. Bayr. Stabsarzt. 
5. 6. Bieek, ("onsist.-R., Geh. Reg.- R. Schwägerin: Jo- 

hauna ff Haidler. Erfurt. 
18. 5. Hannr Weyhern Bertha, geb. p. Boltenstern. 70.1. 

Wwr.: II. p. W., General d. Kav. K.: Benno 

11. P. W., Oberst; Hedwig, venu, au Hubert von 

Heyden Stettin. 
22. 6. Brückner, Willy, 20 .1. Kit.: Kranz Hr.. Y 

r. Heeringen, falbe a. S. 
13. G. Beutner, Reinhard, K. Reg.- Ass., 30 J. Eh.: 

Dr. Thuiskon B., Elfriede geb. v. Hellen. I.übben. 

20. 5. Hencarih v. Bittenfdd, (ieneral d. Inf., i. 82. J. 

Hr.: Eberhard, Generalfeldtuarschalt ; Fritz, Gen. 
d. Inf. K.: Oskar, Oberst a. D.J Bodo, Oberst - 
Heut. a. D.: Richard, Kammerb. u. Landrath; 
Helene, verm. au Thassilo t». Tresckote; Walde- 
mar, llpUn.; Luise, venn. an Adolf r. Gerhardt. 
7 Enkel. Berlin. 

22. 5. Hcrxearth v. BUtenfcld, Marianne Frl., i. so. J. In 
Meran, Detmold u. Berlin lliuterhliehene. t zu 
Scrkowitz bei Itadebenl. 

IG. G. v. Hirsch, Harry, i. 8. .1. V.: Richard. Botin, a. [>.. 

M,: Amanda, geb. Luettrig. Br : Erich u. Ulrich. 
Beninebetw. 

17. 5. t». Katttlcr, Therese, geb. Freiin P. Forstner. K.: 
Caroline v. Berg, geb. t>. K.\ Friedrich v. K. auf 
Xistitz; Güntlu-r v. K., Pr.-Lt. Königs-IIus.-Ugt.: 
Nikolaiui r. K., See.- Lt. Neum. Orag.-Rgt. 3. 
Nistitz. 

21. G. p. KnobeMorff, Malwine, geb. CUpusm, i. 53. J. 

Wwr.: P. A'n.. Landscbaftsdirektor. Schal uigk. 
5. 4. Khautl r. Eulentbd, Karl, K. K. Feldm.-Lt. i. R. 

80 J. alt, zu Graz. SefTen: Anton, l»r. jur.; 
Cari, K. K. nptm. im GcneralsUbe; Eduard, K. 

II' 
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20. 
14. 

12. 

8. 

12. 

12. 

13. 

1. 
18. 
19. 



K. Dplm.: Alfons, K. K. Ober«, im 59. Inf.-Rgt.; 
Gustav l'inder. Nichten: Sidonie Luttuh von 
Luttichheim, geh. Khautz p. Eulenthal, u. Marie 
JE. i». E. 

5. P. Knoblauch, August, Krcis-Kassen-Rendant a. I'. 

Alleiistcin. 

G. v- Ledebur, Kmilie Freifr., geb. r. Prittciwitz. T.'i .1. 
S.: Heinrich Fhr. p. L-, Oberst 1. Thür. Inf.- 
Rgt. 31; Ernst Fhr. r. L., Geh. Ar.hi»-Sekr. 
Potsdam. 

6. v. Legat, Alfred, Pr.-Lt, a. P. Wwe.: r. Cle- 

mentine, gab. f. Miehalkotcska. Kempen. 
2. r. Ithmann, Job. Bapt. Edler, K. K. Auseiiltant u. 

I.t. i. d. Res. Gm. 
C. P. Leliwa. Kl«- u. Max. jüngste Kinder de» Major* 

v. L. Köln. (i. 2. resp. 4. J.) 
5. Stephan. Caroline, geh. p, Lemeke, »erw. Ober- 

anitrnann. Sagau, Dortmund, Oel*. 
5. r. Lieres u. Wtlkau, Rudolph, Laudrath a. D. 

Plobaible. 

f.. P. Linsingen. Charlotte, Stiftsdame zu Kloster Lindow . 
G. v. Lukowitt. Georg, ObenlM. a. I»., i. 49. J. Berlin. 
C. v. Lüttichau, Heinrieb Graf, 8 J. Kit.: Fritz Graf 

V. L., Rittin. Kurin. Drag.-Kgt. 14, Elisabeth, 

geh. Gfin. p. Lüttichau- Luricn. 
C. p. Macchio, Angelica Freiin, geb. R.-Freiin p. Mg 

lius. 53 J. alt, zu Graz. Wwr.: Florian F. v. 

M.. K. K. Feldmarsehall-Lt. i. R S.: Karl, K. 



8. 

1. 

1. 
30. 
20. 
30. 
13. 

29. 
22. 



K. 



»neeptspractikant u. Li 



1. Res. 



17. 5. p. MalUahn. Olga Freifr. geb. Freiin Sturmfeder 
v. OpyienKfiler, K. Bayr. Elisabeth-Ordens-Dame, 
Mitglied de» Herold. Wwr.: Carl Fhr. r. 



29. .1. P. 



Hermann, K. Preuss. Oberforstra. a. 0. 
Wwe.: Thekla HVAsty. Töeht.: Ca- 
roline: Thekla, verm. an r. Woyrsch. Hptin. itn 
1. Garde- Rgt. t. F. 
*>. Meixner v. Max/tausen, Anna Kdle, zu Graz. 68.1. 

Schwest.: Cornelia Meixner r- Marhauscn. 
C. v. Memerty, Hans, Hptra. a. I»., im 72. .1. Hr.: 

Albert r. M., (ienerallt. *. D. Bromberg. 
G. f. Münclthausen-HerrengosserstetU, »erw. Frau, geb. 
r. Müiulihauscn-Steinburg. Friedrichroda. 

4. e. Neumann. Rudolph Silvius, K. G.-nerallt. t. •!>., 

im 76. J. Berlin. 

5. P. Oppcl, Jenny, geb. v. Schickfuss. Rittergut 

Krel>s. 

5. p. Otcsticn, Max l>r. jur. u. Reg.-Refereudar im 
24. .1. Königsberg. 

5. r. Oppen, Gustav, Hplm. im In»alidenbause, im 

86. J. 8.: Haus P. 0. Sehwiegert.: Agnes f. 0. 
Kerlin. 

. r >. p. Patotc, Robert, 10 Mon. V.: Reg.-Rath Fhr. r. 
I'atote. Erfurt. 

6. Preussler, Frau Dr. Luise, geb. r. Pleiten. Fried- 
end i. Me.kl. 



(Knkcl 



Wwe 



19. 3. v. Platter, Marie Kdle, K. K. Ob.-Ingen.-Wwe. 72 J. 

(iraz. 

20. 5. r. PodcuriU, Ferdinand, Generalmajor a. D., i. 82 .1. 

T. : Laura, venu, an Wilhelm r. Klitzing, K. 

Landrath. Sehierokau Ob.-Selil. 
9. G. r. Ponmska, Adelheid<i«n.,geb.(ifin.J>oAiKi. I.eipiig. 
8. 4. r. Praitenau, Franziska, Beaintcn-Wwe. 72.1. (iraz. 

17. 5. r. Ptebcntow, Gfin. Agnes, geb. (ihn. Krockow, im 

70. .1. Labes. 
27. :>. Schultz«, Ernst, im 2. J. S. 

Dr. Sch. u. Ernestine Gfin. 
der Vorigen.! Labes. 

18. 5. Marggraff, Hermann. Oberstlt. z. 0. 

I'riesdorff, Anna. Berlin, 
j. G. r. Pückler, Meehtild, 11 Mon. ER. : Fritz (iraf P., 
Pr.-Lt. 1. Schles. Hus.-Rgt. t, Alexandra, geb. 
Freiin r. Fircks. Oldau. 
12. 6. p. ( r k uadt-Wgrkratlt-Iiüchtenhruck, KonsUntin Fhr., 
Reg. -Präs. zu Oppeln. Wwe.: Luise, geb. rem 
Bodelschwingh. Haus lleyde bei Unna. 

8. G. p. Rappard, Conrad, im 7G. .1. Interlaken. Wwe.: 

Alberline P. «.. geb. Enkel. Kin<l.: Clara v. K.: 
Conrad v. R., Dr. philo*.: Wilhelm v. R., RiUm. 
u. Ksead.-Chef im 14. Clan.-Rgt.; Otto r. R., 
Riltm. u. Escad.-Chef im G. rian.-Rgt. Schwieger- 
töchter: Sophie p. B., geb. Klemm: Olga p. R., 
geb. P. Masvlelsloh. Enkel: Axel, Joachim 
Kra «-. R. 

Hl. G. r. Ramlote, Charlotte, geb. c. Lieres u. Wilkau, 
auf Bogsehütz. Töeht: Ida, verm. an Emil C.raf 
Richthctfen, Ann«, venu, an Hans p. PriUwiU 
Mi GiiffroH. Ho^si'hüt/, 

26. 3. Raitt p. Frtnls, Adolf R.-Fbr. G J. Kit.: Karl 

R.-Fbr. R. v. F., p. Köhler, Keratine, (iraz. 
:>. 6. p. Reilfdtt- Wiltlenroth. r*hr, Grossh. Toskan. Kam- 
merherr u. Oberlt a la s. 

9. G. p. Rrichenbach-f/osehüts, (ieorg «iraf, auf A«lan. 

27. ö. V. Rochoic, Hans, Lt. Thür. Hus.-Rgt. 12. 

15. 5. p. Rothkirch- l'anthen, Sophie Freifr., geb. v. Blumen- 

stein, i. 77. .1. S.: Jan»*law, Rittin. 22. Drag.- 
Rgt. Karlsruhe. 

29. 5. p. Salmuth, Adolf Fhr. Wwe.: L. geb. P. Nietler- 

stetter. Italbnstedt. 

16. 2. Stmchcz de la Cerda, Amalie. M.: Lucie. (ieschw.: 

Ludwig, K. K. Oberlt. ; Emma, verm. an von 
Nostic; Anton, K. K. SeekadeU Schwag.: Eduard 
Ritter P. Nostiz, K. K. Hptm. 

24. 5. p. Schlechtentud, Eugen, K. Rcg.-Rath. Merseburg. 

20. 6. Meding, Frau Kmilie, geb. Freiin P. Schlotheitn. 

W r wr.: Oskar M., K. Reg.-Ralh a. D. Kinder: 
Weneeslas, Melanie, Hedwig, Charlotte. 

27. 5. p. Schmtukotcsky, Ludwig, LandesälleM. auf Radau. 

82 .1. Wwe.: Katharina, geb. Gfin. BaUestrem. 
Kind.: Therese, »erm. an Edmund Dejanics von 
Glisezyntki ; Karl. K. Kammern.; KILsabeth, »erm. 
an Heinrich p. Aulogk. 

30. 5. r. Schmid. Maika, geb. p. Oerttcn- Wwr.: Hermann. 

Major a. t>. S.1 Maximilian. Görlitz. 
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2t. 5. v. Setoötter, Theobald Fhr., K. Gen.-Major z. D. 

«'*(.: Jusephine, geb. Grischotc. S.: Fritz und 
Theobald. Wiesbaden. 

27. 5. p. NeAudtwtonn, Rudolf, K. Pr. Staatsanwalt z. I». 

Wwe.: Elisabeth, geb. v. Puttkamer. K.: Hed- 
wig, Paul, Bruno. Weinheim. 

21. C. c. Stebach, Luise, geb. Weiss, verw. Landrath. S.: 
Werner, Lieut. d. Res. im Thür. llan.-Rgt. fi. 
Langensalza. 

5. 5. e. Simpson, Mathilde, geb. v. Neumann. S.: Wil- 
liam P. S. Schloss Gcorgeuburg. 

12. f.. v. Sodenstern, Kduattt, Kurhess. Hauptin. a. I)., im 

79. J. Kassel. 

21. R. v. Steiger, Paulitie. geb. Max, verw. Oherstlt, im 
63. J. 8.: Rudolf, Port.-Fähnr. 2. Württ. Drag.- 
Rgl. 26. Potsdam. 

13. C. ■ Sürth, Karl, i. G7. J. Neffe. (.„»lav v. Plenen. 

Dolgen. 

20. '». r. Sswukotcska, Agnes, geb. r. Kalkreuth, Terw. 

Oberst, i. H4. .1. Lubosin. 
? (1. v. Tcgethofl, Karl, K. K. Feldmarschall-Lt. 54 J. 
4. fi. r. ITchatius, Fhr., K. K. Keldmars.hall-LL (geb. 

20. 10. 1811.) Wien. 
19. 5. r. Vöhl, Clara, geb. Wei»*rni*>rn. i. 42. J. Wwr.: 
Justizrath v. V. Greifswald. 

21. .1. r. Voss, Hans, Port. Fäbnr. 14. buVBft, t n 

Lampernay auf Sumatra. KU.: v. V., Amts- 

gerichts-R. u. N. Nernst. Naugurd. 
9. f». r. Wartenlierg, Haus. 10 J. Elt.: Q ans v. W.. 

Ilptm., P. MatUeuflel, Adelheid. Brandenburg a. H. 
fi. 2. Weist p. WeisseiJieim, K. K. Hptm d. Res. 78 J, 

Klageiifurt 

14 C. v. WatreU, Carl Urich, Lt. 1. Weslf. II.is.-Rgt, im 
22. J. Paderborn. 
3. 5. v. Wiedburg, Dnrette, verw. Oberst, im 78. .1. 
AroUen. 

26. 3. v. Wurmser, Anton Edler, Hr. jur., H<>f- u. Ge- 
ri.hts-Advokat 63 J. S.: Anton, Karl, Rudolf. 
Graz. 

II. 5. p. Wurmter, Kliza Edle. 67 J. Schw.: Helene. 

Neffen: Anton, Karl it. Rudolf. Kdle« W. Graz. 
19. 6. Holls, Rosa, geb. p. ZÜMwilK. Wwr.: Gottfried 

//. Wollmirstüdt, Insel Wollin. 



Bfichersohau. 

Familien-Calewlarium der sourerainen Häuser Europas, zu- 
sammengestellt von L. Cterieus, Redaeteur der Pallas in Mag- 
deburg. Magdeburg 1881. 

In gefülliger Octavforni und elpganter Ausstattung liegt 
dieses neue Unternehmen vor uns, welches einem längst ge- 
fühlten Bedürfnisse abhilft und daher gewiss in den betreffen- 
den Kreisen mit Freuden begrüsst worden ist. — Was den In- 
halt betrifft, so sind jedem Tage des Jahres zwei Seiten ge- 
widmet, deren erste die (ieburts- und Vennühlungstage aller 
fürstlichen Personen der souverainen Häuser, sowie die Regie- ! 



rungs-Antrittstage der Regenten bei dem betreffenden Datum 
uuter Angabe des Jahres enthält und deren zweite ausreichen- 
den Raum für die laufenden Nachträge bietet 

Es ist dadurch sowohl den Mitgliedern der erlauchten Fa- 
milien selbst als auch anderen Personen ein Handbuch gebo- 
ten, in welchem sie täglich die bemerkenswertheu tiedenktage 
ersehen köunen, und somit Gelegenheit gegeben, die gerade in 
jenen höchsten Kreisen so sorgsam beobachteten Formen der 
Aufmerksamkeit und Courtoiaic ohne Mühe zu pflegen. Wir 
hätten es jedoch auch für erwünscht gehalten, nicht nur jene 
freudigen F.rinueningstage, sondern auch die Todestage, wenig- 
stens der Regieningsvorgänger und deren Gemahlinnen resp. 
der Eltern der jetzigen Familieuliäupter, in diesem Buche zu 
finden, was bis auf wenige Ausnahmen nicht der Fall ist: denn 
abgesehen davon, dass in den Herrscherhäusern die Erinnerung 
dieser Tage meist in ernster Feier begangen wird, so würde 
deren Vermerk auch u. a. den praktischen Nutten haben, dass 
dadurch Hofmarseball-Aemter, Gesandt« und andere dem Hofe 
nahestehende Persunen abgehalten werden würden, an solchem 
Tage etwa Festlichkeiten zu veranstalten, welche die Gefühle 
der Pietät unangenehm berühren könnten. 

Da wir einmal beim Kritisiren sind, so wollen wir nicht 
unterlassen, noch auf einige Verschen hinzuweisen, welche sich 
trotz der sorgfältigen Rcdaetiou in das Werk eingeschlichen 
haben: zum 9. Januar, 24. April und 3. Ikteinber bemerken 
wir, dass die Töchter des verewigten Königs von Hannover 
nicht den Titel „Prinzessinnen von Cumberland", sondern »von 
Hannover* führen, wie auch der Guthaer Hofkaieuder richtig 
angieht; die am 27. Februar 1844 gelmrene Prinzessin Auguste, 
sowie der am 12. October 1855 geborene Prinz Friedrich von 
Schleswig-Holstein gehören beide dem Glücksburger, nicht dem 
Augustenburger Hause an und bei der am 27. Februar 1881 
stattgehabten Vermählung des Prinzen Wilhelm von Proussou 
ist der Gemahlin desselben nur der Vorname Auguste und nicht 
der bei dem 22. October richtig aufgeführte Doppelname Augusta 
Victoria beigelegt Am 1. Juli ist als Vermählungsjahr des 
Grossherzogs von Hessen 1877 statt 1862 gesetzt und dessen 
verewigte Gemahlin als Priiuess- Royal von Grossbritannien 
bezeichnet, obgleich dieser Titel nur der ältesten Tochter der 
Königin von England, also der Kronprinzessin des Deutscheu 
Reichs und von Preussen, zusteht. 

Diese im Ganzen unwesentlichen Versehen beeinträchtigen 
jedoch den Werth des Calendariuras durchaus nicht, und wir 
hoffen, dass die practische Brauchbarkeit desselben ihm bald 
eine grosse Verbreitung schaffen und damit die lobeuswerthe 
Absicht des Herrn Verfassers verwirklichen wird. 



Stegtl aus dem Hevaler Bathsarchie, nebst Sammlung von 
Wappen der Rcvaler Rathsfamilien von Eugen v. Nottbeck. 
Lübeck 1880. 

In seiuer Ausstattung den bekannten Quartheften mit 
Lübecker Siegeln von Milde ähnelnd, ist das vorliegende Werk 
eine sehr schätzenswerthe Bereicherung der sphragistischen 
Literatur. Der bereits durch eine Schrift über die älteren 
Revaler Ralhsfainilien bekannte Herausgeber publizirt darin 
316 zum Theil sehr interessante Siegel der patrizischeu Familien 
Revals, dänische KöniKssiegel aus dem 13. und 14. Jahrhdt, 
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Siegel der finuländischen Landschaften von 1326, der land- 
sässischen Rittergcschlechter Kstblands u. 8. w. Alle sind 
durchweg meisterhaft gezeichnet und lithographirt (von dem 
talentvollen Genossen Milde'», Viej/etnutn» iu Lübeck) und 
gehen die Originale beinahe photographisch getreu wieder. 
Der beigegebene Text bringt nähere Nachweisungen über die 
Namen der Siegelführer und historisch - genealogische Notizen 
mit Quellennachweisen. Der Ladenpreis de» Werkes, dessen 
Anschaffung wir aufrichtig empfehlen können, beträgt 26 Mark. 



Die baulicJien Alterihümer des lippitchtn Utndet, von 
0. Preuss, Ueh. Obcrjustizratb a. D. Zweite vennehrte 
und verbesserte Auflage. Detmold. Meycr'sche Hofbuch- 
bandlung. 1881. 8. 
Der Herr Verfasser dieses Buches, welcher bereit» früher 
im Verein mit dem Archivrath Kalkmann dos vortreffliche 
Quellenwerk der lippischen Regest cn herausgegeben und »ich 
dadurch für die Specialgeschichte dieses Landes hochverdient 
gemacht hat, bietet uns in dieser neuen Auflage seiner zuerst 
1873 erschienenen Schrift einen sehr willkommenen Beitrag 
zur Kunde der Baugeschichte seiner licimalh, welcher sich den 
ähnlichen Werken Mithofs und Iiebn-Rothfelser's über die 
Naebbargebiete Hann.» er und Hessen anreiht 

Der interessante Stoff, welcher von 98 Seiten der ersten 
Auflage auf 170 Seiten angewachsen ist, zerfällt iu vier Ab- 
schnitte: Städte, landesherrliche Burgen, Kittergüter und 
Kirchdörfer mit ihren Pfarrbezirkeu, deren bauliche Altcr- 
thümer sorgfältig beschrieben und von werthvollen historischen 
Nachrichten über ihre Entstehung begleitet sind. 

Für die Adelskunde ist besonders der III. Abschnitt, die 
Kittergüter enthaltend, von Interesse, sowie mehrere der in den 
Stadtkirchen beschriebenen Epitaphien adliger Personen, wie 
der Wittwe des Levin von Zerssen, Anna, geb. von Werpup 
t 1586 (S. 12.), der Margarethe von Schwarz, geb. von Kerßen- 
brock f 1561 (S. 13), des Moritz von Donop t 1585 (S. 41), 
u. a. tu. 

Wir empfehlen allen unseren I<eseni, welche sich für die 
Kunde des Lippischen Landes interessiren, diese Schrift, deren 
neuuizung uuren uas mnzuKouunenue i irlsrcgister wcscnllicii 
erleichtert ist, aufs angelegentlichste. J. G. r. 0. 



Die Orden und Ehrenzciclien DruUcMand's und Ocsterreich's 
in zwölf Tafeln in Farbendruck, enthaltend 289 Ahhihltingi-n 
mit Text von Edmund von ZoUer, Kgl. Württembcrgiseher 
Hufrath. Zweite Auflage. Frankfurt a. M. 1881. Verlag von 
Rommel. 

Bei dem Werth« der heut zu Tage der Verleihung von 
Ordensauszeichnungen beigemessen wird, und bei der reichen 
äusseren Mannigfaltigkeit zu welcher sich das Ordenswesen 
entwickelt hat, ist auch dieser Zweig der Heraldik nicht ohne 
Litterstur geblieben, und hat in Wort und Bild eine gründ- 
liche und vielseitige Behandlung erfahren. Abgesehen von den 
grösseren Werken, welche die moderne Ordenskunde von ver- 
schiedenen Standpunkten aus glcleicbsarn codificiren, und die 
sich namentlich zum Nachschlagen eignen, hat auch die perio- 
dische Zeilschriflenlittcratur begonnen, die Orden in ihren 



Bereich zu ziehen, und genauere Kenntnis* und Auskunft über 
dieses, mit historischen und sphragistischen Erinnerungen so 
vielfach durchwebte Gebiet zu verbreiten. 

Auch das vorliegende Werk ist bestimmt weitere Leser- 
1 kreise mit Ordensaugelegenhetlen bekannt zu machen, aller- 
dings beschränkt es sich dabei auf ein engeres tiebiet, indem 
es sich nur mit Deutschlaud und Oesterreich beschäftigt, es 
zerfällt in einen textlichen, und einen illustrirten Theil. 

Der Text besteht iu einer knappen, übersichtlich gehaltenen 
Zusammenstellung der llauptdaten jedes Ordeus, sowie der sich 
auf Trageweise, Anlegung, flasseneinlbcilung etc. desselben be- 
ziehenden Einzelnheiten. Wenn auch nicht eiu vollständiges, 
so giebt es doch ein ungefähres Bild von deu vielen Details, 
die hier in Frage kommen, und die nicht mühelos zu erlangen 
sind, weil sie sehr zerstreut umherliegen. Nicht das Gleiche 
Iis»! »ich von den Tafeln mit den Abbildungen sagen, auf 
denen ein nur einigermaßen geschultes Auge auf den ersten 
Blick eine Reihe der grössten l'ngenauigkciten, und manche 
nicht zu entschuldigende Flüchtigkeiten und Lücken entdeckt — 
AI» ein durchgehender Mangel muss dabei namentlich die Ver- 
nachlässigung aller Sorgfalt für Grösse nverbiltnisse bezeichnet 
werden. Der Beschauer weiss nie, oh er das wirkliche, d. h. 
reglementsmässige oder das Miuiaturformat einer Decoration 
vor Augen hat. Auf Tafel I. erscheint eiu preußischer Kronen- 
orden 4. Hasse in einer Grösse, die ganz abweicht von dem 
Orden derselben < 'lasse mit Schwertern; unter der l'eberschrifl : 
„Krouenorden" 1. bis 3. ('lasse erscheint eine einheitliche De- 
coratioti, ohne Rücksicht darauf, das» sich die 2. und 2. Hasse 
bedeutend in ihrer Grösse unterscheiden, und dass die 1. ('lasse 
in einem Stern, nicht in einem Kreuz besteht. Bei der Ab- 
bildung des Preussisi-hen rot heu Adlerordens, ist an einer 
Stelle gar keine t'lasse angegeben, und nur ein Collectiv- 
Exemplar dargestellt, obgleich wie bekannt auch hier zwiacheii 
den einzelnen Ordeiisslufcn grosse Unterschiede bestehen. — 
Sehr zahlreich sind die Incnrrektheiten bei einzelnen Orden 
deutscher Staaten. 

Bei dem Conithurkreiiz des Sächsischen AlbrechU>rdcns ist 
r. B. der Kopf des Portrait» des Stifters, nach link», statt nach 
rechts gewendet — bei dem Bayerischen Militänerdienstordeu 
fehlt das Grosskreuz sowie das Ritterkreux 3. und 3. ("lasse, 
auch ist die Figur des llubertusnrdens ungenau wiedergegeben, 
auf dem Bande fehlt die Giddbordirung, welche die Decoration 
rahinenartig ciufassl. Der österreichische Prattz- Josephorden 
ist compaktcr in seiner Figurimng, und bei weitem nicht »o 
schlank wie er hier gezeichnet, such sind die Nuancen des 
Bandes an welchem die eisen« Krone getragen wird, nicht 
richtig u. s. w. 

Ein Ordenswerk das bei der Wiedergabe von Insignien 
nicht peinlich geuau verfahrt, schmälert den Werth der Publi-, 
calion in empfindlicher Weh», und trägt statt Belehrung, Un- 
klarheit und Verwirrung in dio Reihen seiner Leser. 



Vom „Kriewttimmltueh* ist soeben die 2- Lieferung er- 
, schienen, welche an Schönheit der Ausführung und Inhalt 
nicht hinter der ersten zurückbleibt. Sie bringt die folgenden 
Autograpben und Wappen: All>ert König v. Sachsen: Friedrich 
: Grossh. v. Baden; Heinrich XXII. Fürst Reusa; General 
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t. Blutnenlhal; General v. Bose; Generallt. v. Bredow: 
Generallt. v. Budritzki; Generallt. y. Millinger; Gen.-Feld- 
marschall Gf. Moltke: Gen.-Feldmarsehall Gf. v. Roon; letztere 
beiden Blätter enthalten auch das betr. Porträt. Der Farbon- 
druck ist, wie bei allen aus der Oflicin von C A. Starke 
(deren Leistungen und Verdienste um Kunst und Wissenschaft 
kürzlich Ton Sr. Majestät dem Könige durch Verleihung des 
Hoflieferanten - Prädikates anerkannt worden sind) hervor- 
gegangenen Arbeiten selbstverständlich vollendet schön; die 
Wappen, in deren Ausstattung die grösste Mannigfaltigkeit 
herrscht, bieten treffliche Muster für die verschiedensten Formen. 
Als besonders gelungen sind die Blätter v. Bredow nnd Gf. Roon 
zu bezeichnen. 

Die bekannte Liberalität des Hm. Starke hat uns in den 
Stand gesetzt, der vorliegenden Nummer eine verkleinerte Copic 
des Bredow'schen Blattes beilegen zu können; wir hoffen, das» 
dieselbe dazu beitragen wird, dem Prachtwcrko neue Freunde 



Wappenbuch. Herausgegeben von C. A. ^. m ,j, t ^,, 
K. Schwed. Reicbsberaldlker, gezeichnet von Prof. .Ad. .W. Hilde- 
brandt. Verlag von F. A G. Beijer in Stockholm. 
Von diesem neuen Unternehmen des durch seine Publi- 
kationen seit langer Zeit wohlbekannten Hrn. v. Klingspor, 
welches unseren Lesern bereit« durch die unlängst dem Herold 
beigelegten Praspccte angezeigt worden ist, erscheint in diesen 
Tagen die erste Lieferung. Der Herausgeber hat die Güte 
gehabt, * für den Herold eine Tafel derselben in der erforder- 
lichen Auflage zur Verfügung zu stellen, und liegt dieselbe 
hier bei; die Leser werden aus derselben ersehen, das* Autor 
wie Verleger keine Mühe noch Kosten gescheut haben, um 
das Werk in glänzender Weise auszustatten. Da eine grosse 
Zahl deutscher Adelsgeschlechter unter der Ritterschaft der 
OsUeeprovinzen vertreten ist, dürfte das Werk auch für Deutsch- 
land von grossem Interesse sein, und erlauben wir uns, das- 
selbe der Beachtung angelegentlich zu empfehlen. Subscriptionon 
(zum Preise von 120 Mark für das complete Werk incl. pracht- 
voller Einbanddecke) nimmt die StarkeVhc Hof-Buch- und Kunst- 
in Görlitz entgegen. 



LeAntn. Beiträge znr Geschichte von Kloster und Amt. Von 
G. Seüo. Berlin 1881 bei Uhmann (Französisches^. 33e). 
Das alte Kloster Lehniu hat einen seiner würdigen Geschichts- 
schreiber gefunden. G. Selk>, jetzt in Coblenz beim Archiv 
thätig, bat sich jahrelang während des Wiederaufbaues der 
Kirche Lehnin mit der Geschichte und den Alterthfiroern dieses 
Ortes beschäftigt, und bietet jetzt «eine verschiedenen Exkurse, 
die er im 4. Jahrgang des „Bärs* (welcher damals noch ganz 
den wissenschaftlichen Hestrebungen diente, welche die Mark 
Brandenburg historisch erforschen) über Lehniu veröffentlichte, 
gesichtet und systematisch geordnet in Buchform dar. Als 
Motto für sein Werk hat er den Wahlspruch des Berliner 
Gcschichtsvoreins „Was du erforschest, hast du mit erleht" 
gewählt und dasselbe dem hohen Protector Lchnins, der auch 
am 24. Juni 1877 die Einweihung der neuen Kirche durch 

haL Sr. Kaiserl. u. Kgl. 



Hoheit dem Kronprinzen, gewidmet Leider können wir aus 
Mangel an Raum und auch aus dem Grunde, dass das Buch 
nicht speciell unseren Bestrebungen dient, nicht näher auf 
dessen Inhalt eingehen. Aber empfehlen können wir es unsern 
Lesern sehr, zumal fast allo märkischen Adelsfamilien in irgend 
einer Beziehung zum Kloster gestanden haben, so die Bredow, 
die Bochow, Quitzow, Brand von Lindau, Hake, Röbclin und 
viele Andere; für diese dürfte die Leetüre dos Buches viel 
Interessantes und — vielleicht auch neue Anregungen bieten, 
da Scllo, wie ja auch bei seineu sonstigen Publikationen, ich 
erinnere nur an sein Berliner ScbölTenrecht im letzten Baude 
der Märkischen Forschungen, immer genau zu Werke geht und 
auch alte eingebürgerte Anschauungen und Behauptungen, 
wenn sie nicht vor der Kritik besteben, als irrig hinstellt 
Schlecht kommt bei dieser Gelegenheit der sonst so biedere 
und immer so sicher auftretende Theodor Fontane fort, dem 
er an verschiedenen Stellen nachweist, dass seine Behauptungen 
ja recht glaubwürdig, aber leider nidit stichhaltig sind. Auch 
ist Seite 219 die allgemein verbreitete und oft gedruckte Be- 
hauptung, Sc. Majestät der Kaiser hätte am Tage der Kaiser- 
proklamation zu Versailles auf den Vortrag des Geh. Hofrath 
L. Schneider hin den Befehl zum Wiederaufbau der Kirche 
von Lehnin gegeben, in das Gebiet der modernen Sagen ver- 
wiesen und gezeigt, wie und zu wolcher Zeit der Bau verfügt 
und ausgeführt wurde. Ä B. 



M I 8 c e I 1 1 n. 



Die in Nr. 2,3 des , Deutschen Herold" 1881 S. 30 ver- 
öffentlichten .Siegel des Cölner Verbnndhricfes vom J. 139« 
(mit S Tafeln)" bringen unter Nr. 6 das Siegel der Kürschncr- 
zunft. Dazu ist zu bemerken, dass die Umschrift nicht „s! 
fr(ater)nitatis varii operis etorum et pellificum", sondern „s! 

etc futurum (f forum) et pellificum" zu lesen ist.*) Uebri- 

gons ist die Mittheilung dieses Siegels um so interessanter, 
als dasselbe auch schon vom Fürsten zu nohenlohe-Walden- 
hurg: Das heraldische und decorative Pelzwerk im Mittelalter, 
Stuttg. 187G, S. 40 angezogen ist als Siegel der Kürschnor- 
zunft einer bis jetzt nicht bekannten Stadt an einer Urkunde 
vom J. 1388. 

i. W. Dr. T. 



In Bezug auf die S. 37, No. 2/3 d. Hl. besprochenen 
genealogisch - statistischen Tafeln von v. d. Recke - Klüchtzncr 
machen wir noch auf ein Verschen aufmerksam, welches sich 
auf der Tafel .Preussrn" findet. Es ist nämlich dort zwar 
der Prinz Friedrich (geb. 1794, + 18G3) venu, mit Prinzessin 
Luise von Anhalt- Bernburg, angeführt, nicht aber dessen 
beide noch lebende Söhne, Prinz Alexander, geb. 1820, 
und Prinz Georg (der durchlauchtigste Protektor des .Herold*), 
geb. 1826. 



*) Der betr. Ilruckfehler war a. a. <>. durch ein hedaucr- 
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Bekanntmache ng. 

Seit länger als 56 Jahren befinden sich folgende Testamente : 
1) Testament des Friedrich Guttat von Schlicht und dessen 
Frau, Johann? Marie Mngdalew, geborene ro» Münch- 
hausen, hier, vom 17. Man 1824. - No. 1764. 
3) Testament des Wilhelm von Schau in Magdeburg, vom 
25. Juli 1823. — No. 5789. 

den Iii. April 1881. 

n. 

1 Ton 



Unter den Acten des unter städtischer Verwaltung stehenden 
Sl. tiertniden-llospitals in Magdeburg befindet sich eine Anzahl 
Lehnbriefe auf Pergament und anderer Papiere, die für einzelne 
Familien vou Werth »ein durften, weshalb ich ein Verzeichnis* 
der mir wirbliger erscheinenden hier folgen las.se, bemerkend, 
das* eine Benutzung dieser, sonst wohl kaum bekannt ge- 
wordenen Urkunden seitens des Verwalters des Herrn Kreis- 
Communal-Sccrctairs C. Bernstein, bereitwilligst Interessenten 
gestattet wird. 

1. Barbara Catharina von Anger*, Domina des Stifts 
St. Catharina« und St. Pancratii in Wolmirstedt, 1661. 

2. Anna Catharina von Angern, Domina deaselben.Stifts. 167.1. 

3. Erasmus Christian ron Anstedt, 1683, mit Siegol und 
Unterschrift. 

4. Erasmus Dietrich von Benningst*, 1673, mit Siegel und 
Unterschrift. 

5. Clamer Eberhard von dem Bussehe, Domherr von Magde- 
burg, 1745, mit Siegel und Unterschrift 

6. Franz fleinrich ron Cramm, lioroherr zu Magdeburg, 
1721, mit Siegel und Unterschrift 

7. Joachim Johann ron Gustedt, Domherr zu Magdeburg, 
1644, mit Siegel nnd Unterschrift. 

8. Georg Wilhelm Frhr. von MarenJtolz, 1727, ohne Siegel, 
mit Unterschrift 

9. Heinrich von Flaten, lieh. Rath, Dom-Deehant und 
Propst von St Sebastian! in Magdeburg, 1733, mit 
Siegel und Unterschrift. 

Jacob Heinrich Bode, 1632, mit Siegel (W. Scbräghalken 
mit 3 Eberköpfen im mit Kugeln bestreuten Felde. 
W. offener Flug mit den Kugeln bestreut). 
Jacob Heinrich Rohde, des + Obigen Sohn, 1661, mit 
Siegel und Unterschrift. 

12. Adam Friedrich Hönde, Geschlechts Senior, 1752, mit 
Siegel und Unterschrift. 

13. Dorothee Agnes Po» UundsUtlt, Priorin des Stifts St. OUha- 
riiuie und St. SehaMiani in Wolrairstcdt, 1652. 
Dieselbe, 1661. 
Dieselbe, 1G73. 

Margarethe von Runitstedt, Domina desselben Stifts 1652. 



10. 



II 



14. 

15. 
16. 



17. Johann Georg ron Tauhenheim auf Bedra etc., 1671, 
ohne Siegel. 

18- Daniel rot« Tretham, Domherr zu Magdeburg. 1644, mit 
Siegel und Unterschrift. L. Clericus. 

Anfragen. 

Unterzeichneter bittet um gütige Zusendung von Nach- 
richten über die in Mecklenburg und Preussen lebende Familie 
zur Neiden; namentlich wäre es für ihn wichtig zu 
ob die Familie zum Adelsstände geliert, event. von 
Jahre das betreffende Diplom datirt 

Dr. V. Miel ■< kl, 

Awuteas Art! t. «1. in llsimo»cr. 

Ks wird um Nachricht ülier die Ahnen folgender Personen 
gebeten : 

1. de> Major Friedrich Sylvins v. Holtmann, Commandcur 
des 1. Puttkammerschen Regiment*. (Seine Mutter war 
eine v. Gladiss.) t 1736. 

2. der Ehefrau desselben Ernestine Christiane, geb. Freiin 
p. Bobershausen, geb. 1736, f 16.i l 1. 1805. 

3. der Johanne Charlotte v. WintcrfM, t u*. des 
Christoph Ernst v. Boeder auf Ripkeim, t 27./». 1754. 
(Der Vater derselben Jacob Berend v. Winterfeld, die 
Mutter eine v. Rochow.) 

Zu Gegendiensten gern 
Königsberg i./Opr., 
III. Fliesssir. 20. 



A. v. Itolxmdt. 



Inserat«. 



Wegen bevorstehender Verlegung meines (iesi-häftes nach 
der tUrkgrafemtr. 48 ist eine Sammln«« herald. Werte 
billig abzugeben. J. A. StaTffaxdt, Jägerstr. 53. 

Häver, Herald. A. B. ('. — Stammbuch d. Deutsch. Adels 
4 Bde. — Stellmacher mit allen Suppl. — Die Werke von 
Knracbe und viele geaeal. Familien blicher offerirt 

J. A. Stargardt, Berlin, Jägerstr. 53. 

Manzen und Medaillen 



bei 



mit Wappen, Porträt« etc. 

Robert Jungfer, 

Berlin SW 



Wi 



tr. 133. 1. 



Gebhardt & Bruck, Antiquitätenhandlung 

LEIPZIG. K0nigspl.it* 14. 
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Strliit, im 2liujufl \hx\. 



No. 7 u. 8. 



Der jährliche Abonnementspreis de* „Deutschen Herold" mit „Beiblatt*' beträgt » Mit., >ler „VlerteUahrsschrifl für Heraldik, 
Sphraglstlb and Genealog lo" 8 Mk. für die Vereinsmitglfeder. — Kür Nichtmitglieder beträgt der jährliche Abonneineutsprcis 

des „DeuWhea Herold« mit „Betblatt' 4 12 Mk. 



Bericht über die Sitzung vom 7. Juni 1881 

In Abwesenheit des Herrn Grafen v. OtynJiautrn führte 
Herr v. IVoUiu» den Vorsitz. Nach Verlesung und Vollziehung 
des Protokolls der Sitzung vom 17. Mai erfolgte die Auf- 
nahme der iu derselben vorgeschlageneu Mitglieder. 

Ferner wurde als neues Mitglied angezeigt: 

Uerr Otto ti. Borcke I., Pr.-Lieut. im 1. Westpreuss. 
Grenadier- Regiment No. 6, in Posen. 

Herr Hauptmann v. KreUchmar nahm sodann das Wort, 
um auszuführen, dass es sehr wünschenswert!» sei, wenn der 
Verein Herold sich die Rechte einer juristischen Person er- 
würbe, um dadurch nach Aussen hin eine oft erforderliche Re- 
präsentation zu besitzen: derselbe stellte au die Versammlung 
den bezüglichen Antrag. 

In der hierüber sich entspinnenden Ilebatte bemerkte Uerr 
Setijer, dass zur Ertheilung der Korporationsrechte eine König- 
liche Kabinetsordre erforderlich sei. Der Behauptung, dass 
hierzu der Nachweis eigenen Besitzes nothweudig, wurde sei- 
tens der Herren Brakenhawen und Graf Brühl widersprochen; 
letzterer führte den Verein für Geschichte der Stadt Berlin an, 
welcher, ohne Vermögen zu besitzen, die fragL Rechte erwor- 
ben habe, nerr Fhr. v. Auftest erklärte den Antrag für sehr 
opportun, da ohne solche Rechte der Verein keine Erbschaft 
antreten könne; ebenso sei der Besitz der Rechte behufs Ver- 
sicherung der Ausstellungsgegenstände nothwendig. — Der 
Antrag wurde hierauf ton der Versammlung angenommen uud 
Uerr Rechtsanwalt Steyer erklärte sich auf Ersuchen bereit, 
die bezüglichen Vorarbeiten zu übernehmen. 

Der im Haag neu gegründete Verein .De Nedertandscbe 
Herault" hatte seine Statuten und sein Reglement eingesandt; 
der Schriftführer wurde mit Absendung eines Begrüßungs- 
schreibens beauftragt. 



Der Redacteur theilte mit, da&s die Aussendung von Post- 
karten an die Abonnenten der Monatschrift zur Ermittelung 
der Quellen für genealogische Arbeiten (cf. Protokoll vom 
15, Febr. er.) einen recht erfreulichen Erfolg gehabt habe, da 
bereits eine grosse Anzahl solcher Karten mit den erbetenen 
Angaben versehen zurückgekommen seien. 

Herr r. Strand ersuchte um Mittheilungen über die Familie 
v. Portugal; Herr BatUta* um solche über ein Geschlecht 
Horn, welches ein Einhorn im Schilde führt und in Salzwedel 
vorkommt. Nach Meinung des Redacteur« würde der Schrift- 
führer des Altmarkischcn Geschichtsvereius, Uerr Apotheker 
Zechlin, hierüber Auskunft geben können. 

Herr Brakmhausen theilte mit, dass er in Beeskow eine 
Anzahl alter Dokumente der Familie v. Bieberstein mit an- 
hangenden schönen Siegeln gefunden habe. Derselbe legte 
eine Reihe interessanter Abdrücke vor mit den Wappen der 
Familien v. Diepenbroik, v, Usedom, v. Wylich und l.ottum, 
v. Sievenbeim u. A. tu. 

I>er Redacteur hielt einen Vortrag über Genealogie und 
verwandtschaftliche Beziehungen der doutschen regierenden 
Häuser, zunächst der Dynastien von Preusscn, Bayern, Sachsen 
und Württemberg. 

Als Geschenke waren eingegangen: 

Von Herrn Vorttermatm v. Oijm: 

1. De Navorecher, Jahrgang 24. 

2. Het Gcslaebt Hooft, door J. A. Alberdingk-Thijin en 
A. A. Vorstermann v. Oljou. 

3. Het Wapeu des Kotzings en des Rijks, door J. A. 
de Beruh. 

4. Verzameling Miniatur-Portretten van /. K. H. Prins 
Alexander der Nederlanden. 

5. Tentoonstelling van vorwerpen betr. het starahuis 
Oranje- Nassau etc. 

12 
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6. De hooge Raad van adel etc. 
mann v. Oijen. 



A. A. Vorster- 



Von 

7. Lehnin; Beiträge rar Geschieht« toi» Kloster und 
Amt — , von 0. Sello. 

Von Herrn Hauptmann V. Platin: 

8. Kin t. Below'scber Stammbaum. (lland«chriftl.) 
Vnn Herrn v. Helldorf- Wohlmirstedt : 

9. Ein Tonvolut Zeitungen mit historischen Aufsätzen. 
Von Herrn Hauptmann c Luhdorf: 

10. Genealogische 
Lülsdorf. 

Von Herrn Rentier Bertnd: 

11. Ein OonTolut aufgeklebte Wappenmalereien. 
Von Herrn Professor Kr. Weuuml*™ in Erfurt; 

12. Akten der Erfurter Universität, Bd. L 
von demselben. 

Von Herrn Grafen StiOfried Alcdntara: 

13. Die alteren Siegel und das Wappen der Grafen von 



Bericht über dl« Sitzung vom 21. Juni 1881 



Vorsitzender: Herr Graf Oeynhausen. 
Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten 
zur Aufnahme in den Verein vorgeschlagen : 

1. Herr Ulrich Alexander Hans v. Oertten, Lieut. im 
InfanL-Rgt. No. 129, in Bremberg. 

2. Herr Julius Franz Ferdinand « Fumetti, Lieut. im 
Infant.- Rgt. No. 129, in Bremberg. 

3. Herr Ernst Freiherr v. Houwald auf Leihehel bei 
Birkenhainichen. 

4. Herr Friedrich Wilhelm Freiherr t. König a. d. H. 
Lochtum, Lieut. im 1. Garde-Fcld-Art.-Rgt., Berlin, 



5. Herr Julius OOtse, Rittrostr. v. d. A. u. vom Neben- 
Ktat de« Gr. Generals tahes, Berlin, Kurfürstenstr. 54. 

Nachdem der Schriftführer das an den Verein „de Necler- 
landschc Herault* tu richtende Begrüssunjfsschreihen verlesen 
hatte, machte der Vorsitzende Mittheilung von den in der 
letzten Sitzung der Attsstcllungscomraission gefassten Be- 
schlüssen, betr. die Vertheilung der Sectionen und Gruppen an 
die Commissions-Mitglicder und die Erw&hlung von L^elogirten 
in allen Theilen Deutschlands und der angrenzenden Lander. 

Herr Freiherr r. Canstein beantragte, in Erwägung, das» 
die nächste Sitzung erst im Anfang des September stattfindet, 
für diese« Mal von dem üblichen Modus der Aufnahme neuer 
Mitglieder abzusehen und die in der heutigen SiUung ange- 
meldeten Herren sogleich aufzunehmen. Der Vorsitzende stellte 
den Beschluss hierüber der Versammlung anheim, dieselhe er- 
klarte sich mit dem Antrage Canstein 
folgte demgemäss die Aufnahme der 
Mitgliedern. 

Alsdann erstattet« Herr Seeger im Anschlug« an den in dci 
Sitzung vom 7. Juni seitens des Schriftführers gestellten An- 
trag Bericht bezüglich der Erwerbung der Rechte einer juristi 
sehen Pereon durch den Verein. Indem Referent die Frage 



der Zweckmassigkeit der ou. Erwerbung als eine oftene hin- 
stellte und letztere als nach einer Seite hin vortbeilhaft, nach 
der anderen nachtheilig bezeichnete, constatirtc derselbe , das« 




ist, in welchem die Zwecke und die Geschichte 
des Vereins darzulegen sind, und welcher die Statuten, das 
Verzeichnis» der Mitglieder und ein Nachweis über den Besitz 
beizufügen sind. Diese Eingabe gelangt auf dem vorgeschriebe- 




Vortragende, das« der Verein für Geschichte Berlins ab Ver- 
mögensobjecl seine Ausstattung, seine Sammlungen und die 
Beitrage seiner Mitglieder angeführt hat, und ist dies als ge- 
nügend erachtet 
Gleichzeitig i 

den vorliegenden Zweck eine Ergänzung der bisherigen Statuten 
erforderlich sei, da in denselben eine Reibe von Bestimmungen 
fehlen, die bei dem Besitz der Corporationsrcchte nothwendig 
sind, und deren Mangel die Behörden veranlassen würde, das 
tu beanstanden; so z. B. Bestimmungen über die Ver- 
des Vereins nach Aussen hin. Weiter schlug Referent 
vor, hierbei die Statuten des Berliner GeschichUvereins in den 
diesbezüglichen Festsetzungen zu Grunde zu legen, eine Com- 
zur Berathung der vorzunehmenden Abänderungen zu 
, und in der Sitzung am 4. October die Berathung der 
unter Hinweis auf § 9 des 
ein Antrag auf Abänderung des- 
selben schriftlich von wenigstens 3 Mitgliedern eingereicht wer- 
den und in der Monatschrift publicirt werden muss, worauf in 
der nächsten Sitzung die Berathung und Beschlussfa. 
folgt. 

An das Referat des Herrn Seeoer knüpfte sich eine ein- 
gehende Debatte, einmal über die Zweckmässigkeit der Er- 
werbung der Rechte überhaupt, sodann über den Modus der 
Statutenänderung. Für die Zweckmässigkeit sprachen der Vor- 
sitzende, der gerade im Hinblick auf die Ausstellung die Be- 
festigung des Vereins für wünschenswert!) hielt, und Herr Frei- 
herr v. Aufsess, welcher betonte, das« der Verein nur wenn er 
mit Oorporationsrechten ausgestattet ist, Geschenke und Erb- 
schaften annehmen, ev. Klage erheben kann u. s. w. Anderer- 
seits entwickelte Herr Freiherr v. Mimnigerode eine Reihe von 
Bedenken und wies darauf hin, dass die Folgen des vorge- 
schlagenen Schrittes nicht zu übersehen seien. Vor Allem 
fürchtete derselbe, dass, wie er am Beispiel eines anderen 
Vereins nachwies, dem Herold kein Vortheil daraus erwachsen 
werde ; auch hielt Redner eine mit der Vertretung des Vereins 



ng er- 



letzteren für bedenklich. Herr v. Proüius trat diesen Be- 
denken entgegen, bemerkend, dass ja die Statuten die Möglich- 
keit geben, die Befugnisse des Vorstandes genau zu begrenzen: 
in gleichem Sinne sprachen sich der Vorsitzende und Herr 
Fhr. t. Aufsess aus, welcher letztere noch hinzufügte, dass 
man vollständig beruhigt sein dürfe, da über wichtige Ange- 
legenheiten stets die Vereinsversammlung zu bescbliessen hat. 
Bezüglich des Modus der Statutenänderung betonte Herr r. tur 
Westen, dass der in § 9 geforderte schriftliche Antrag die be- 
antragten Aendemngen selbst, bezw. die neue 
Der so 
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durch die Monatschrift mir Kenntnis« aller Vereinsmitglieder 
zu bringen und erst hiernach die vorgeschriebene Discussion 

Herren Vorsitzenden ihr Einverständnis» mit dieser Auffassung 
ausgesprochen hatten, wurde beschlossen, in Oemässheit des 
S H und im Sinne vorstehender Auslegung so vorzugehen, dnss 
zunächst durch eine Commission die zu gedachtem Zweck noth- 

und von derselben in der Sitzung am 6. September als An- 
trag eingebracht werden sollen. Dieser Antrag würde in der 
September-Nummer des Deutschen Herold abgedruckt werden, 
und die Keschlussfassuug in der Sitzung am 4. October er- 
folgen. 

Als Mitglieder der vorbereitenden Commission wurden auf 
Antrag des Herrn Vorsitzenden durch Acclamation gewählt: 
Herr Gebeimrath v. FroUrn», Vorsitzender. 
„ Reg.- Rath Brakenhauten . 
, Rechtsanwalt Seeger ' Hitglieder. 

. Stadtgerichts-Ratb r. wr Wetten / 
, Assessor Dr. Bermguier, Schriftführer. 
Hierauf wurde ein Antrag des Fhrn. v. Canstein auf Schluss 
der I ifhatte angenommen und der Gegenstand damit verlassen. 

Der Redacteur stellte eine Anfrage über die Herkunft eines 
Alexander du* Pronscensis, dessen Autograpb sich in einem 
Stammbuch v. J. 1616 befindet, jedoch vermochte Niemand 
über den frag!. Namen Auskunft zu geben. Ferner legte der- 
selbe den 2. Band der Erfurter l'niversltätamatrikel vor, einen 
prachtvollen Codex mit zahlreichen alten heraldischen und an- 
deren Miniaturen. 

Der Vorsitzende machte auf folgendes eigentümliche Zu- 

gube des Armorial de Uelre aus dem 14. Jahrh. durch V. Boutton 
veranstaltet: in demselben kommen unter anderen norddeut- 
schen Geschlechtern auch die Familien v. Duetsem, v. Haert- 
hulsen und v. Witborgen vor; die Wappen derselben sind aber 
genaue Copieen der Wappen der Geschlechter I>oetzen, Har 
boldessen und Wettberg, wie sie sich in den um 1700 er- 
schienenen „Origines Hannover:" von Grupen finden. Redner 
glaubt, das« hier eine Düpimng vorliegt. 

Als Geschenke waren eingegangen: 
Von Herrn Fbr. f. d. Wen* auf Weslcndorf: 

1. Der Stammbaum des Geschlechts v. d. Wense. Als 
Mscrpt. gedruckt. 1881. 

Von Herrn J. Holtmanns: 

2. Sechszehn Hefte des Ostfriesiscben MonaUblattes. 
Von Herrn Grtmert: 

3. Historisch -genealog. Tafel zum Verständnis* der 
Schleswig-Holsteinischcn Frage. 

Die nächste Veroiussitzung findet am Dienstag den 6. Sep- 




Im Interesse der Heraldischen Ausstellung zu Berlin 1882 
erscheint es dem Unterzeichneten in Rücksicht auf Vollstän- 
digkeit der Acten und hierdurch des Materials zu einer Ge- 
schichte der Ausstellung, sowie um jederzeit beurtheilen zu 
MmmB, welchen Zeitschriften bezügliche Mittbeilungen mit 



Nutzen zugewendet werdeu können, oder in welchen Gebieten 
Deutschlands die Thcilnahme für das geplante Unternehmen 
bereits in genügendem Maasse geweckt ist, wie auch schliesslich, 
welche wissenschaftlichen oder kunstgewerblichen Fachkreise 
demselben ihre Aufmerksamkeit schenken — besonders wün- 
schenswert)]: alles über dieselbe Gedruckte zu sammeln. 

Unterzeichneter bittet daher ganz ergebenst, demselben 
sämoitliche einschlägigen Mittbeiluugen .1er Presse gütigst über- 
senden zu wollen. 

Spandau, im Juli 1881. 

Bogislav von Bayensky, 

Hchriniülirer der Au«1ellungs roiDulMlon. 

Aus der t'ommissions-Sitzung vom 17. Juni ist zu be- 
richten, dass laut Mittheihing des Herrn Vorsitzenden das Unter- 
nehmen sich fortdauernd des ».ereitwilligsten Entgegenkommens 
und freundlicher Unterstützung seitens der Behörden zu erfreuen 
hat. Nicht nur sind bereits von vielen öffentlichen Samm- 
lungen die in unser Fach schlagenden Gegenstände zur Dispo- 
sition gestellt: es bat auch — was für auswärtige Aussteller 
nicht unwichtig ist — der Herr Minister die gewünschte Fracht- 
ermässigung für den Transport der Ausstellungsgegenstände 
bewilligt, soweit die Staatsbahnen in Betracht kommen. Es 
steht zu hoffen, dass auch die Privatbahnen eine gleiche Ver- 
günstigung gewähren werden. 

Die Generaldirektion der Köuigl. Sammlungen für Kunst 
und Wissenschaft zu Dresden hat sich bereit erklärt, die für 
die Ausstellung geeigneten Gegenstände xur Verfügung zu 
stellen und hat der Commission anheimgegeben, sich behufs 
der zu treffenden Auswahl mit den Vorstünden des Münz- 
cabinets, der Königl. Bibliothek, des historischen Museums, der 
Gewehrgallcrie u. s. w , in Verbindung zu setzen. Zu gleichem 
Zwecke wird das Königl. Oberhofmarschallamt eine Besichtigung 
der im Königl. Privatbesitz liefindlichen Kunstschätxe gestatten. 

Mehrere bucbhändlerische Finnen haben den Antrag 
gestellt, eine möglichst vollständige, alle Jahrhundert« um- 
fassende heraldisch- genealogische Bächerei ausstellen zu dürfen, 
gebildet aus Handelsexemplaren der Verleger, resp. Sortiments- 
buchhändler und Antiquare. Die Commission bat keinen An- 
stand genommen, auf diese Offerte einzugehen, richtet jedoch 
an die Vereinsmitglieder, welche Büchersammlungen besitzen, 
die dringende Bitte, alle solche Werke anmelden zu wollen, 
die nur als Manuscript gedruckt sind (wie dies z. B. mit sehr 
vielen Familiengeschichten der Fall ist), die also auf buch- 
händleriscbem Wege gar nicht zu erlangen sein würden. 

. Von verschiedenen Seiten wird bestätigt, dass in indu- 
striellen Kreisen das Interesse für die Ausstellung immer mehr 
wächst. So beabsichtigt z. B. der Verein Berliner Holzbild- 
hauer sich in reger Weise zu betheiligen. 

Seitens zweier hervorragender Verlagsgeschiftc ist die Ab- 
sicht geäussert, die seltensten und interessantesten Gegenstände 
der Ausstellung (so weit die Besitzer ihre Erlaubnis« dazu 
geben) photographiren zu lassen, und, durch Lichtdruck ver- 
vielfältigt, als Prachtalbum herauszugeben, welches nicht nur 
eine dauernde Erinnerung an die Ausstellung bilden, sondern 
zugleich als wesentliche Ergänzung des Kataloge« dienen würde. 
Die Unterhandlungen hierüber daueru noch fort. 
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In No. 277 vom 18. Juni d. J. bringt die .Schlesische 
Zeitung* einen Aufsatz de» Dr. II. Schmidt in Breslau über 
die Schlesischen Landesfarben, wonach da« Königliche Herolds- 
Amt*) festgestellt hat, dass diese Karben weiss, schwarz, 
gelb, grün seien. Begründet wird diese Zusammenstellung 
durch den schwarzen Adler, mit silbern ein Monde belegt, 
im go Id en e n Felde, sowie durch die mit 24 grünen Pfauen- 
federn besteckte goldene Scheibe auf dem Ileline. 

Ohne Zweifel ist damit für die Ausbildung der Heraldik ein 
wichtiger Fortschritt gewonnen. Waren bisher schon drei 
Farben als Landes- oder Wappenfarben, vom heraldischen 
Standpunkte aus betrachtet, nicht gerade gern gesehen, so 
waren vier Farben bisher geradezu unerhört; sie konnten auch 
nur dadurch gewonnen werden, dass die Tincturen der Neben- 

das Roth der Zunge des Adlers nicht ebenfalls zu der Ehre 
zugelassen wurde, in den Landesfarben mit zu paradiren: es 
hat doch offenbar dasselbe Recht, wie der Halbmond und der 
Pfauenwedel. Der Fortschritt wäre dann noch viel grösser: 
denn wir gewönnen fünf Farben und jeder Harlcquin würde 
in den schlesischen Landesfarben auftreten. 

Dass bisher die schlesischen Landesfarben nicht feststehen, 
glebt das Herolds-Amt selbst zu ; denn wozu hatte der Verfasser 
sonst den — unserer Meinung nach nicht gerade glücklichen — 
Versuch gemacht, solche zu erfinden. Eine Conjectur ist also 
immer noch erlauht; wir 
sere Ansicht kurz 

Bekanntlich war Schlesien in den ältesten Zeiten ein Theil 
Polens und seine von Polen abhangigen Fürsten waren ein 
Zweig der polnischen Piasten. Spater gehörte es abwechselnd, 
ganz oder theilweise, bald zu Böhmen, bald zu Polen, bis in 
der ersten Ilä Ifte des 14. Jahrhunderts Nieder-Schlesien dauernd 
mit Böhmen vereinigt wurde, wahrend Ober-Schlesien noch län- 
gere Zeit zu Polen hielt. Das polnische Landeswappen, welches 
wir zugleich als das Wappen der Piasten betrachten müssen, 
ist bekanntlich der silberne Adler in Roth. Ebenso bekannt 
ist dem Heraldiker, dass — ansser den Beizeichen, die nament- 
lich im Westen Europa's sehr gang und gebe waren — die 
einzelnen Linien einer und derselben Familie sich dadurch von 
einander unterschieden, dass entweder mit Beibehaltung des 
Wappenbildes die Farben, oder mit Beibehaltung der Farben 
das Wappenbild verändert wurde. Nach beiden 
hin sehen wir eine Aenderung des polnischen Wappens in 
Wappen Schlesiens: das roth-silberne Schach, möglicherweise 
das Familienwappen der Schlesischen Piasten, hat das Wappen- 
bild verändert und die Farben beibehalten, während der 
schwarze Adler in Gold, wie ihn ohne Ausnahme die Nieder- 
Schlesischen Fürstentümer führten, sowie der goldene Adler in 
Blau im Wappen der Fürstenthümcr Ratibor, Oppeln und 
Teschen, das Wappenbild Polens, aber mit veränderten Far- 
ben, ist. Dass diese Veränderungen absichtlich waren, ist 

*) Wie uns zuverlässig mitgetheilt wird, hat bisher das 
Königliche Herolds-Amt weder die Farben Schlesiens festgestellt, 
noch den bezüglichen Bescheid erl heilt. Letzterer, vom 19. Mai 
1881 datirt, trägt in No. 277 der „ScJf 

is auch nicht die Unterschrift des Herolds -Amts 



gens 
des Herrn 



- Die 



allerdings nicht nachzuweisen, die Wahrscheinlichkeit spricht 
aber dafür, sowie auch dafür, dass die Umänderung des Pol- 
nischen Wappens, silbern in Roth, in das Wappen Ober- 
Schlesiens, goldeuer Adler in Blau, die ursprüngliche ist, und 
dieser letztere sich erst später, in Folge der Verbindung Nieder- 
Sehlesiens mit Deutschland, die aber auch schon von sehr früher 
Zeit her, schon seit den Zeiten der Sächsischen Kaiser datirt, 
in den schwanen Adler im goldenen Felde verwandelte, wie 
ihn die Nieder-Schlesischen Fürstenthümer führten. Hiernach 
wäre aber das ursprüngliche Wappenbild Schlesiens der goldene 
Adler im blauen Felde, mithin die schlesischen Farben blau 
unil gelb. 

Nebenbei bemerken wir noch, dass die grünen Wecken auf 
der »kovertiure* (Pferdedecke) Heinrichs von »Pressen»", auf 
welche sich das Herolds -Amt ebenfalls zur Begründung der 
grünen Farbe beruft, gar nichts beweisen. Das geht schon aus 
dem Worte atnor hervor, welches auf ihnen angebracht ist: wir 
wissen auch sonst, z. B. ans Burgmeiers Turnierbucb , dass 
gerade bei Turnieren der Schmuck der Waffen wie der Pferde 
lediglich durch die Phantasie bestimmt wurde. 

Schliesslich wiederholen wir, dass Vorstehendes nichts weiter 
sein soll, als eine Conjectur: wir geben sogar gern zu, dass 
sie recht gewagt ist : auch ist < 
liches, wie das nerolds-Amt | 
wir uns fest auf heraldise 

ii sein. H. Gr. v. H. 



V. 

Die nachfolgende Untersuchung über den Namen der Familie 
v. Kortzfleisch dürfte insofern nicht ohne allgemeineres Interesse 

ass man in 



sein, als hier ein recht eclatanter ßewe 



rliegt, d 



der Erklärung von Namen gar nicht vorsichtig genug zn Werke 
gehen kann. Ich habe deshalb geglaubt, die Untersuchung hier 
mittheilen zu sollen, obwohl ich mich keineswegs darüber täusche, 
dass es sehr prosaische Dinge sind, von denen darin die 
Rede ist 

Der Name Kortzfleisch verleitet sehr dazu, ihn der Gattung 
von Namen zuzuzählen, die Körpereigenthümlichkeiten be- 
zeichnen, wie z. B. Knrtzhals, Langhein, Kortebein, Platrodt, 
(aleeop, Grosskopf, Breithaupt, Krummhaar, SpiUnas p. s. f. 
Dass eine solche Erklärung nicht einwandfrei war, stellte sich 
aber bald heraus; denn für eine kleine Statur wäre dieser Aus- 
druck doch ein wenig gesucht, und etwas anderes wird man 
sich kaum darunter vorstellen können. Nun wird aber in Nie- 



culinurischen Genüssen sehr viele, namentlich norddeutsche, 
Namen entlehnt sind, wie Rindfleisch, Kalbfleisch, Gensfleisch, 
Sötefleisch (süss), Sittenflelsch (gesotten), Klnpfleisch, ßrat- 
herink, Sauerhering, Havcrbrot, Botterbrot, Sötemelk, Dünneber 
u. s. w., so lag es nicht ferne, auch den Namen Kortzfleisch 
so auszulegen. — Nun hat aber die 
Familiengeschichte bis in das 15. Jahrhundert das i 
Resultat ergeben, dass der Name der Familie in ihrer, erst 
gegen Ende des 16. Jahrhunderts veilassenen, Heimath Herford 
niemals Kortflescb, wie man es doch erwarten musste, gelautet 
hat. Die frühesten Urkunden, von 1460-1466, enthalten ihn 
in der Form Kotvlesch ; von 1476 ab lautet er Kotfleiscb mit 

Variationen in der ! 
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Die erste Silbe findet sieh Kot, Cot, Rott, Cott, Colh, Codt, 
üot, Koet und Kat, die zweite vlesch, flesch, flesk, flless, fies, 
fleiss, fleysck, fletsch und fleisch. Das« die erste Silbe mit 
dem lkyriff kurz ursprünglich gar nichts zu thun hatte, konnte 
nun als erwiesen angenommen werden, und es galt jetzt, die 
ntliche Bedeutung festzustellen. Auf die nur selten vor- 
• Form Kat durfte kein Gewicht gelegt werden, da In 
Norddeutschland seit etwa 1450 allgemein das a derart ver- 
dunkelt und das o derart verbreitert wurde, das» beide Buch- 
staben ganz in einander überflössen und auch in der Schrift- 
sprache für dieselben Worte gleichberechtigt im Gebrauch waren. 
Die Bedeutung Hütte, kleines Gütchen, die die 
Setzung Kat oder Kot in vielen Namen wie 
husen, Kotenhorst, Coterthorp, fotenheke etc. offenbar hat. 
musste wegen der Zusammensetzung mit Fleisch abgelehnt 
werden, und es kam nun, ehe die richtige Bedeutung ermittelt 
wurde, noch zu zwei ganz eigenartigen Hypothesen. Kote 
hiess auch die Fessel des Pferdes, und man kann sich dieses 
Wort wohl mit Fleisch zu einem Namen zusammengesetzt 
denken: doch würde dieser Name dann wohl Koteflcsih gelautet 
haben. Kot oder Koet hiess aber auch ein altwestfälischer, aus 
Malzmehl ohne Hopfen gebraute» dünnes Bier, während Vlesche 
oder Flescbc oft für Flasche vorkommt. Eine Zusammensetzung 
beider Worte ist sogar sehr naheliegend. Aber dann müsstc 
der Name Kotflesehe lanten, welche Form wenigstens für die 
durch Urkunden erschlossene Zeit nicht gebräuchlich war. Ks 
hat sieh auch in der That herausgestellt, dass nichts von alle 
dem zutreffend war. Kotfleisch ist ein mittel -niederdeutsche« 
Wort, welches in Diefenbachs Glossarium Latino-Germanicum 
von 1857 neben wamme, sultze. pletze und rampanien unter 
den t'ebersetzungen der Worte omasum und tripa steht. Das 
(fortgesetzte) Grimmsche Deutsche Wörterbuch enthält in seinein 
neuesten Rande einen ganz eingehenden Artikel über das Wort 
KoUfleisch oder Kolflesk. Dasselbe bedeutet Stück aus der 
Wamme, BrusUtück, das Beste ton der Sehlaebtschüssel. In 
dieser Bedeutung gebraucht es noch Geiler v. Kaisersberg, 
sowie sein Zeitgenosse Johann Pauli. Im Laufe des lß. Jahr- 
hunderts aber verschob sich die Bedeutung des Wortes etwas. 
Während es vordem nur den grössten Leckerbissen beim 

Schlachtfest danach genannt. Dir» erhellt z. ß. aus Johann 
Fischart's , Bienenkorb" (1586), wo es heisst: auf hochzeiten, 
mezigerkeufen und fümemlich bei dem kottfleisch, da gebt es 
wie bei Nabais schafscheren ordenlich zu; da würstelirt man, 
da sawmagirt man u. s. w. Dagegen dürfte es nur eine der 
vielen Wortbildungen Fischarts selbst sein, wenn er in der 
„Garganlua oder Geschichtsklitterung" (1594) sagt: der haus- 
fraw täglich und feiertäglich, ja festtäglich, ostertäglicb und 
kotttfeischgästlich teller. (Ks ist sehr bezeichnend, dass der 
grosse Satyriker das kottfleisch als die höchste Steigerung des 
Festtagliegriffes zuletzt nennt) 

Dies ist der sehr prosaische Sinn des Namens, aus dem 
dann Kortzfleisch geworden ist. Derselbe mag übrigens in seiner 
Heimat Herford unter Namen wie Smakepeper, Kanengeter, 
Giessenbier, Botesack, Fubbesack, Platvodt gar nicht- auffällt^ 
geklungen haben. Es spricht sich der nüchterne Sinn des nie- 



zugsweise in SüddeutschUnd auf. Der in der zweiten Hälfte 
des 16. Jahrhunderts von Uerford nach Osterode in Ostpreussen 
übergesiedelte Hermann Kntfleisch gab dem Namen die Form 
Kortzfleich, in einer Zeit, wo wohl die Hälfte aller Namen durch 
lebertragung in das neu aufgekommene Hochdeutsche abge- 
ändert wurden. Ob er den Namen missverständlleh auffasste 
oder absichtlich »einen Sinn änderte, kann zweifelhaft sein. 
Die von ihm gewählte Form Kortzfleisch findet sich urkundlich 
zuerst 1593, dann 1634, während sie 1643 pulonisirt als Korc- 
flesz vorkommt. Darauf begann die Form Kurtzfleisch sich ein- 
zubürgern. In sämmtlichen amtlichen Erlassen, in Kirchen- 
büchern pp. findet sie sich bis nach 1700 ausschliesslich, und 
auch die Familie schloss sich halb und halb dem an. In ihren 
l'nterschriften linden sich beide Formen wechseld. Der seit 
etwa 1 700 unternommene Versuch, dem Namen die Form 
Kurtzflvusch zu geben, war nicht von nachhaltigem Erfolge, 
wennschon diese Schreibweise um 1711 ziemlich allgemein an- 
erkannt gewesen zu sein scheint und sich noch bis 1724 
Seine feststehende heutige Orthographie erhielt der Name, < 
schon Verstösse dagegen selbst in Ranglisten und anderen amt- 
lichen Kundgebungen noch sehr viel später vorkommen , am 
27. Juli 17S1 bei der Erhebung der Familie in den Adelstand. 



au.. Na 



Nicolaus v. Zitzewitz. 

In einer Nummer der Illustrirten Zeitung d. J. veröffent- 
lichte ich das einem Siegel entnommene Wappen des Abts 
Nicolai* v. ZUtewitt, welches mir bemerkenswert erschien, 
da die heraldische Verschrinkung des Wappens dieser alten 
binterpoinmerschen Familie mit den Wappenbildern westfälischer 
Stifter doch wohl zu den Seltenheiten gehört. In Folge dieser 
Publication ging mir von Herrn Freiherrn Grote-Schauen der 
nachstehende, augenscheinlich einer sonst wohl seltenen Leichen- 
predigt entnommene Lebensabriss des interessanten Conver- 
titen zu. 

.Nicolaus v. Xitsewiti , aus dem Hause ßesewitz in Pom- 
mern, war der Sohn protestantischer Eltern, sein Vater hiess 
Georg, seine Mutter Margarethe v. Lütow, wurde 1634 ge- 




bezog hierauf die 1 
stedt, um die Rechtswissenschaften zu studiren. In Helmstedt, 
woselbst sich Zitzewitz drei Jahre lang aufhielt, besuchte der- 
selbe die Collegien des Professors der Theologie Georg Calixtua, 
dessen Bestrebungen, die verschiedenen christlichen Confessionen 
zu einieen, einen mächtigen Eindruck auf ihn machten. Aus 
dieser Zeit stammt der Kntachluss, zur katholischen Kirche 
überzutreten, welchen er kurz darauf in Cüln, im Beiseln des 
päpstlichen Nuntius, ausführte. Sehr bald scheint sich bei 
Nicolaus der Hang zum klösterlichen Leben gezeigt zu haben, 
denn schon 1656 trat derselbe, 22 Jahr alt, in die Benedictiner- 
abtei Werden ein. Der dortige Abt Heinrich IX., Präses der 
Bursfeldcr Congrcgation, erkannte sehr bald die besonderen 
Fähigkeiten dei jungen Mönches, weshalb er ihn schon vier 
Jahre darauf mit der Reformining des Klosters Siegburg be- 
traute. Hie gewandte Ausführung dieses Auftrage» lenkte die 
Augen des Fürstabts Arnold von Corvey auf ] 
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welchen die tursUbteiliche Propslei zu Stadtberge mit der 
dortigen Bürgerschaft führt«. Auch hier bewihrt* «eh Zitze- 
witz, nach sechs Wochen war die schwierige Aufgabe zur Zu- 
friedenheit beider Parteien gelöst. 

Als 1661 Christof Bernhard von Galen, der spätere kriege- 
rische Bischof von Münster, zum Fürstabt toii Corvo erwählt 
wurde, erwirkte derselbe beim Abt von Werden, dass Nicolaus 
ferner in Corvey verbleiben durfte und ertheilte ihm die 

In kurter Zeit gelang es Zitzewitz, die Umdeutenden Sebalden 
der Abtei zu tilgen, und trotz kostspieliger Bauten erreichte 
er, das« sich die Einkünfte derselben auf die für damalige 
Zeit nicht unbedeutende Summe von 4OOU0 Thaler beliefcn, 
weshalb ihm 1673 die Viceabtei übertragen wurde. 

Im Jahre 1676 wurde Nicolaus vom Vorsteber der Burs- 
felder Congregation nach der in Verfall gerathenen Abtei Huys- 
burg entsendet, um die dortigen Mönche zu veranlassen, zur 
Stütze ihres alterschwachen Abtes Sebastian von Horn einen 
Coadjutor wählen zu lassen. Die Mönche aber, welche wohl 
einsahen, dass nur eine kräftige Hand die Zügel dm Kloster- 
regiments ergreifen dürfe, einigten sich und wählten einstimmig 
Nicolans, welcher mit Genehmigung seiner Vorgesetzten die 
Wahl annahm. Drei Monate darauf entsagte Abt Sebastian 
und Nleolaus wurde zum Abt von Huysburg ernannt. In 
kurzer Zeit gelang es dem neuen Oberhirten, die Zucht im 
Kloster wieder herzustellen, die verschlenderten Güter wieder 
zu gewinnen und die im dreissigjährigen Kriege zerstreuten 
Dokumente, mit Hülfe de« Riseuacher Dr. Paulini zu sammeln 
und zu ordnen. Trotz der rastlosen Thätigkeit, welche die 
Wiederherttellung des Klosters erforderte, fand Abt Nicolai« 
doch noch stets Zeit, seinem fürstlichen Gönner Bernhard von 
Galen, welchem er stets als treuer Berather zur Seite stand, zu 
dienen. Dieser benutzte ihn häutig zu wichtigen diplomatischen 
Missionen, ja er übertrug ihm sogar die Präsidentschaft über 
die occupirten Herzogtümer Bremen und Verden. 

Auf Wunsch der Bursfelder Congrogation übernahm Abt 
Nico lau* 1696 auch die gänzlich verarmte Benedictinerabtei 
8. Simeonis und S. Mauritii (sie!) zu Minden, welche er unte r 
Zustimmung des Kurfürsten Friedrich III. von Brandenburg 
seiner Abtei Huysbnrg einverleibte. 

Im Jahre 1704 starb Abt Nicolaus von Zitzewitz. nachdem 
er 87 Jahre dem Kloster Huysburg mit grossem Nutzen vor- 
gestanden hatte; seine letzten Gedanken waren die, welche, 
ihn in den Schoos« der katholischen Kirche geführt hatten 
die Vereinigung der christlichen Confcssiouen, zu welchem 
Zweck er noch in den letzten Jahren seines Lebens mit dem 
Biacbof Christof Spinola von Wiener-Neustadt und .lern Abt 
Molarius von Loccum in rege Verbindung getreten war." 

Für diejenigen Leser dieser Zeitschrift, denen jene Nummer 
der Illustrirten Zeitung mit ihrer (im Schnitt übrigens nicht 
besonders ausgefallenen) Abbildung nicht zur Hand ist, wieder- 
hole ich, dass mir zwei Siegel des Nicolaus von Zitzewitz vor- 

B 7 Ouadrirter Schild, 1 u. 4 die Jungfrau Maria mit dem 
Kinde, das Wappen von Huysburg, 2 u. 3 der Zitze- 
wits'sche Doppeladler. Hinter dem Schilde gekreuzt 
zwei K rumtn stäbe, auf dem Schilde die Inful auf einem 
Kissen nnd der Zitxevritz'sche gekrönte Helm. Um- I 



schrift: N(icolaua). D(ei). P(atientia). A(bbas). H(uys- 
burgensis). 

2. Quadrirter Schild mit Mittelsebild, im letzteren da« 
Familien wappen, I u. 4 die Jungfrau wie oben, 2 u. 3 
St- Moritz in typischer Darstellung. Krumiustäb« und 
Helme etc. wie vorher. Umschrift: N(icolaus). (D(ei). 
P(atientia). A(bbas). H(uysburgensis). S(ancti). M(auritii). 
M(indensis). 

Das letzte M der Umschrift zu errat heu hatte ich wohlweis- 
lich unterlassen, wenn aber Harr Freiherr Grote, statt bto» 
dieses richtig als .Minden" zu deuten, mir den Vorwurf 
machte, ich hätte auch die beiden vorhergehenden Buchstaben 
falsch gelesen, sie hiessen .Simeonis Mauritii", so irrt 
er, und um so mehr, als er in seinen biographischen 
Auszug die Namen der beiden Stiftspatrone ihre Stellen 
wechseln IlSSt Das Stift hiess Monasterium St. St. Mauritii 
et Simeonis intra Mindenam ! Ks ist nie erlaubt ge- 
wesen, bei solchen Titulaturen das .St." wegzulassen, wobl 
aber den ganzen Namen eine« minder bedeutenden, zweiten 

Sehr in teressante urkundliche Belege zur Lebensgeschichte 
des (Konvertiten Nicolaus von Zitzewitz verdanke ich ausserdem 
der Liebenswürdigkeit des Herrn Regierungs-Secretairs Hermann 
Sweers in Minden, Verwalters des Regierung« - Archivs ; sie 
würden von grosser Wichtigkeit für unser verstorbenes Mitglied, 
den Herrn Oherstlieutenant H. v. '/... gewesen sein, jetzt mögen 
sie, wie dessen Vorarbeiten zur Familiengeschichte, der Ver- 
gessenheit auheimfallen! L. Clerieus. 

Epitaphien. Kenutaphien, Ahnentafeln etc. in Kirchen 
de« Regierungsbezirks Potsdam. 

III. Kreis Uber-Barnim. 
U Alt-Bliesdorf. K. B. t. J. 1766. 

An einem Chor zur Rechten der Kanzel das Barfuss'sche 
Wappen mit dem Namen: Joachim Dietlof v. Barfuss, 
Krbherr auf Bliesdorf u. Alten Wrietzen 1721. 
>. Batzlow. 

Das Kirchensiegel zeigt das v. Barfuss'sche Wappen. 

3. Oersdorf. K. B. v. J. 1679. 

Vor dem Altar liegt der Grabstein eines Herrn v. Röbel 
v. J. 1718. 

4. Gielsdorf. K. B. v. J. 1663. 

Auf einem Pfeiler steht BERTRAMR V. PFUEL ANNO 
MDCX. — Der Kelch zeigt 2 Wappen und die Initialen 
UK. V. P(fuel) u. OA. V. S(treum). Auf einer Glocke 
stehen die Namen Bertram v. Pfuel und Anna Maria geb. 
v. Arnim. 1615. 

5. Grünthal. K. B. v. J. 1680. 

Atif einer Oblatenschachtel : F. J. v. G. — E. T. v. W. 
1706. (Friedrich Jacob v. Götze, Eleonore Tugendreich 
v. Wussow.) 

6. Ilow. K. B. v. J. 1644. 

Links am Altar das Ilow'scbe W. mit der Aufschrift. 
Joachim Friedrich v. Ilow, anno 1711: rechts: Wappen 
mit dem Namen : Jobanna Sibylla v. ßieaenrot. Auf 2 Glas- 
scheiben Wappen und Namen des Hans v. Ilow und des 
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Christoph r. Ilow. Eine Fahoe hat die Inschrift: Fried- 
rich t. Ilow auf Ilow und Sacke, geh. 19. April 1666, 
+ 8. Decemb. 1714, bestalter Oberster eine» Regiment» 
des König» v. Pohlen u. Cburfürsten v. Sachsen. 

7. Klobbicke. K. B. f. J. 1648. 

Am Altar stehen die Namen: Georg Rudolph u. Joachim 
Ernst Ton Lindstedt, auf dem Taufbecken: Barb. Marg. 
Wem. O. r. Plat Anno 1689. An der Kanzel befinden 
sich einige Wappen. 

8. Kothen. K B. T. J. 1663. 

bas Taufbecken ist ein Geschenk der Frau Patronin 
Juliana Charlotte v. Falckenberg, geb. v. Redern. 1675. 

9. Lüdersdorf. K. B. t. J. 1766. 

An der Kirchendecke die Wappen des F.hrentreich 
t. Röbel und seiner Gemahlin Anna v. Göllnitz. In den 
Kirchenfenstern die ror einigen Jahren restaurirten Wappen 
der Familie f. Röbel, v. Krummensee und v. Göllnitz. 

10. Prötzel. K. B. v. J. 1700. 

Ahnentafel der Familie v. Kamekc; an der Westseite 
der Kirche ein Grabgewölbe dieser Familie. Auf der j 
grösseren Glooke v. J. 1698 ein Wappen, umgeben von 
den Initialen A. G. V. 8. C. B. G. R. V. 0. Z. L. (Adam 
Georg v. Schlieben, Chur ßrandenburgischer Geheimer 
Rath und Comtur zu Liebten). 

11. Schulzendorf. K. B. t. 4. 1766. 

Grosses Kpitaph, ca. 10 Fuss hoch. Unter einem ge- 
malten Crudftx das t. Pfuel'sche Wappen. Links davon, I 
halb erhaben, ein knieender Ritter, hinterwärts ton dem- 
selben S lllll | rechts 4 weibl. Figuren. An den oberen 

4 Wappenschilder (1. Pfuel, 2. Bredow, 3. Krummensee, 
4. leer), 4 Inschriften: I. Christoph von Pfuel, t Freitag 
nach Christi Himmelfahrt 1548. 2. Anno 1560 ist der 
— Melchior Pfuel (unleserlich) Christoph Pf. zu Fr&ders- I 
dorf in Gott verschieden. Anno 1571 ist der — Klias 
Melchior Pf., des Christoph Pfuels Sohn allhier, iu Quilitz 
(jetzt Neu-Hardenberg) verstorben. 3. Dies Kpitaph ist 
von — Jürgen Pfulenn seinem seel. Vater zum Gedächtnis« 
gesetzt worden. 4. Aus schuldiger Hochachtung vor dem 
Stammvater derer anjetzo in Seegen lebenden 3 Gebrüder, 
als Heyne Fricdr. Wilhelm, Georg Ludwig Üitloff und 
Carl Christoph August v. Pf., Königl. Preuss. Lieut, ist 
dieses Epitaphium von ihnen aus der Qtiilitxiscben Kirche 
gekauft und allhier zum bestandigen Andenken aufgerichtet j 
worden den 20. September 1747. — Zwei Glasscheiben, 
die eine zeigt da» v. PfuePsche Wappen und hat die 
Umschrift: Jo. von Pfuel, die andere hat einen leeren 
Schild und die Umschrift: Hedewich von Pfuel 1610. 
Eine Glocke mit dem PfuePschen W. und der Inschrift: 
Christofel Pfuel 1569; eine zweite enthält die Namen: 
Valentin v. Pfuel u. Maria Elisabeth geb. v. Pfuel, 1654. 
Das Kirchensiegel enthält das v. Pfuel'sche Wappen. 
11 Sommerfeld. K. B. v. J. 1632. 

Eine Glocke enthalt die Inschrift: Auf Beförderung der 
Hochadeligen Gerichts-Obrigkeit, Herrn Geheimbten Raths 
Johann Albrecht von Hügel (Heugel) gegossen Anno 1727: 
eine andere: Durch Vorsorge des Herrn Mathäus Freyherrn 
von Vernezobre, Krbhcrrn auf Hohenfinow, Tornow, Som- 1 



merfeM, Knige, Gersdorf und Polsen gegossen 1774. 
Wappen. Auch der silberne Altarkeleh zeigt das Verne- 
zobrcVhe Wappen. — 

13. Steinheck. K. B. v. J. 1701. 

An einem Cborstuhle beAnden sich mehrere Wappen. 

14. Sydow. 

In der Kirche liegt ein Grabstein, auf welchem eine 
Figur in ritterlicher Rüstung dargestellt ist An der 
Kirchenwand befindet sich ein Epitaph mit dem Holtzen- 
dorlTscben Wappen und der Inschrift: Der — Herr Dietrich 
Stephan von Holtzendorff auf Siedow, Tempelfelde, Scbön- 
feld. Gründet, Ctarlz Erbherr, des Oberbarnimschen Creyses- 
Commissarius, ist zu Kotzen geb. 1617 den 29. Jan. u. 
in Berlin 1675 den 30. Marz gestorben. Auf der grösseren 
Glocke steht: Rittmeister von Bahr, Kirebenpatron zu 
Sydow u. Scbönfeld 1776, auf der kleineren: Bernhard 
Ludwig v. Sydow, Königl. Preuss, Oberstlieut. Anna 
Catharina Barones d. M&rdefeld. 

15. Trampe. K. B. mit dem von Klobbicke verbunden, 

v. J. 1648. 

Die 3 Glocken (der Sage nach von türkischen Kanonen 
Urgiixenl trafen folgende Inschriften: 1. Otto Christof, 
Freyherr von Sparr, der Chiirfurstl. Durchl. zu Branden- 
burg Geheimer Kriegs-Rath, General-Feldroarschall, Ober- 
Gouverneur aller in der Chur und Mark Brandenburg, 
Henogthumb Hinter-Pommem u. Fürstenthumb Halber- 
stadt belegenen Vestungen und Obrist zu Ros u. Fuss, 
Herr zu Trampe, Prenden, Lank« u. Neustadt an der 
Dohhle (Dosse). 1660. Wappen. 2. Ernst George, des 
heil. Röm. Reichs Graft" von Sparr, der Röm. Kay. auch zu 
Pohlen und Schweden Königlichen Mayt. Mayt. Geheimer 
Kriegs-Rath. — General- Lieutenant und General-Feld- 
zcuinneister. beiderseits Kammerherr undt i >brister zu 
Ros u. Fus, Herr au IT Trampe, Prenden, Danneuberg u. 
Berbanm. 1660. Wappen. — 3. Der Wolledler Gehonter 
Herr Ernst Sparr, Ihr. Cburfl. Itorchlauchtigkeit zu Bran- 
denburgk Raht u. bcslalter Haubtmann zu Zechlyn u. 
Lindo, Erbherr au** Trampe, Prenden, ßerbaum u. Dan- 
nenberg. 1660. Wappen. 

Die Vasa sacra sind Geschenke der Sparr'schen Familie. 
Kelch und Patene Geschenk des General-Fehlzeugmeisters 
Ernst Georg, Reichsgrafen v. 8p. 1652; eine silbern« 
Weinflasche Geschenk de« General- Feldmarschalls Otto 
Christoph Frb. v. Sp. 1664 .da Er wider die Türken 
ziehen wollen." 

IV. Kreis Nieder-Barnim. 

1. Alt-Landsberg. K. B. v. J. 1644. 

An der Wand neben der Kanzel befindet sich ein 
grosses in Holz geschnitzt«» Wappen der Familie v. 
Schwerin. 

2. Blankenburg. K. B. v. J. 1698. 

t. B., Erbherr auf Malchow, geb. 1583, t 1641. Johann 
Stephan v. B, Capitain, 1694. Bernhard Heinrieb v. ß., 
Landrath des Nieder- Baruimschen Kreises: Agnes« Elisa- 
beth v. Brösicke. 1703. Am herrschaftlichen Chore 
3 Doppelwappen: Barbara Tugendreich v. Borgsturffin ; 
Joachim Valtin v. Barfuss. Bernd Heinrich v. B.; Bar- 
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barm Sophia y. Barfussln. Cnno v. B.: Maria Lucretia 
t. Sauters I eben. 
S. Blankenfelde. K. B. v. J. 1689. 

Vor dem Altare ein Grabstein de* Staatsministers Ernst 
Joachim v. Grumhkow. 

4. Blumberg. K. B. v. J. 1693. 

1. Marmorbüste de« Obersten Philipp Ludwig v. Can- 
stein, auf einem Sarkophage stehend, mit Kriegstrophäen 
und Wappenschilden umgehen. Inschrift: dem — Herrn 
Philipp, Freiherrn v. C, Herrn der Herrschaft Canstein, 
Schönberg, Neukirch, Blumberg, Eiche und Helmadorf, 
Sr. Königl. Maj. in Preussen Obristcn zu Boss der 
(iensdarmes, welcher geboren A. D. 1669 d. 11. April, 
durch Geschlecht u. Tugend, durch Gottesfurcht u. Tapfer- 
keit Ehr' u. Lob »erdienet u. erworben, u. im Treffen bei 
Oudenarde wider die Franzosen im Lauf des glücklich 
erfolgten Sieges durch einen tätlichen Schuss rühmlich 
ii. auf dem Bette der Ehren verstorben im Jahre des 
Heils 1708 d. 11. Juli, des Alters 39 J. 3 IL, hat dieses 
Denkmal zum Zeichen beständiger Liebe und Treue 
setzen lassen dessen bochbetrübteste Witlwe, Ehrengard 
Maria Freifrau v. Canstein, geb. v. d. Schulenbiirg, 1708. 

2. Auf einer Kupferplatte ein lebensgros-es Bild der 
Letzteren. Sie war dreimal verheirathet: 1691 mit Karl 
August t. Alveosleben, t 1697; 1704 mit Phil. Ludw. 
t. Canstein, + 1708; 1715 mit Buaao v. d. Hagen. Sie 
t d. 9. Mai 1748. 

3. Ein Oelbild, den Brandenburg. Kanzler Johann 
t. Löben darstellend, mit der Umschrift: Jobann v. L., 
Kurfürstl. Brandenb. Geheimer Rath u. Kanzler, bat 1602 
die Güter Blumberg, Eicbo, Dalwitz und Helmslorff er- 
kauft, christlich und weislich solchen vorgestanden und 
regieret 34 Jahr, und ist gewesen ein weiser und vor- 
trefflicher Hann von seinem Geschlecht. Eine von der 

I iccke herabhängende Fahne ergänzt die Lebensuachrkhten , 
mit der Angabe: .— ist allhier zu Blumberg selig im 
Herrn entschlafen den 26. Juli ao 1636, seine. Alters 
75 Jahr. 

4. Ein Portrait der Gemahlin desselben v. J. 1604. 

5. Ein Portrait der Tochter beider Vorgenannten, Ge- 
mahlin des Oberkammerherrn i'urt v. Burgsdorf. 

6. u. 7. Bilder zweier Herren v. Krummensee. Ein 
Bild des Frh. v. Canitz, des Dichtens das früher hier 
hing, ist von der Kirebenbehörde verkauft worden. Er 
selbst wurde mit seiner ersten Gemahlin, Dorothea Eme- 
rentia v. Arnim (.Doris*), + 1695 in der Marienkirche 
zu Berlin in der v. Röbel'schen Gruft beigesetzt. 

Vor dem Altar liegt ein Grabstein der Katharina von 
Mömer, Gemahlin des Hans v. Krummensee, v. J. 1596 u. a. 

5. Bollensdorf. K. B. v. J. 1761. 

Auf dem Taufbecken steht der Name: Dorothea v. 
Görtzke, geb. v. Weetemhagen (Ehefrau des Jacob Mel- 
chior v. G. auf Friedersdorf, Vogelsdorf und Bollensdorf 
und Tochter des Oberstlieut. nans Albrecht v. W. auf 
Teistungen und Hegersburg). 

6. Buch. K. B. v. J. 1599. 

Im Grabgewölbe befinden sich mehrere Särge von Glie- 
dern der Familien v Pöllnitz, v. Vierteil und v. Vos«,u. a. 



der Sarg mit dem mumHicirten Leichnam des Freiherrn 
Gebhard Bernhard v. Pöllnitz, Geh. Kriegsrath. General- 
Wai Mineister etc., geb. 1617, f 2. Aug. 1679. — Grosses 
Miirmordenkmal mit Brustbild des Ministers v. Viereck, 
de« Erbauers der Kirche, geb. 10. März 1684/t 11Juli 
1758. In der Mitte der Kirche das Begräbnis» der am 
25. März 1789 verstorbenen Gräfin Ingenheim .Julie- 
v. Voss). 

7. Falkenberg. K. B. v. J. 1665. 

Im unteren Theile des Thurraes stehen 4 Särge, In- 
schriften: a. Allhier ruhet — Herr Friedrich Emst 
v. Hollwede, Baron, Erb- und Gerichtsberr auf Riegen- 
walde, Crummecavcl und Schloss Tegel, Canonicus des 
St. Sebastian-Stift* zu Magdeburg, u. geb. 12. Mirz 1723. 
Trat in Kriegsdienste 1740 unter das Hochlöbl. Königl. 
Prinzl. Ferdinandische Inf. Rgt., wo er bia zum CapiUin 
avanciret, nahm er 1756 seine Dimission und verhei- 
rathete sich anno 1760 mit der jetzt hinterlassenen Frau 
Wittwe, Frau Elisabeth, geb. Colomb, aus weicher Ehe 
2 Kinder, 1 Sohn u. 1 Tochter gezeugt, t 26. Jan. 1765. 
(Der Sohn, Ferdinand v. IL, wurde Erb- u. Gerichtsherr 
auf Falkenberg. Die Tochter starb als Kind, ihr Sarg 
steht neben dem des Vaters.) b. Allhier ruhet — Herr 
Alezander George v. Humboldt, Königl. Pr. Kammerherr 
u. Major v. d. Cavallerie, Erb- u. GeriehUberr auf Rin- 
genwalde. Crummecavcl u. Schloss Tegel. Er ward i. J. 
1720, d. 27. Septbr. tu Zames in Pommern geboren, u. 
nachdem er verschiedenen Feldzügen mit aller Distinction 
beigewohnt, so wurde er wegen seiner kränklichen Um- 
stünde genöthigt, seinen Abschied zu nehmeu. Er ver- 
mählte »ich hernach mit Marie Elisabeth, geb. Colomb, 
verwittw. Freifrau v. Hollwede i. J. 1766, den 27. Ort. 
u. hintcrläast au« dieser Ehe 2 Söhne, WMäm u. 
Alexander. Er starb, nachdem er sein Leben durch die 
rühmlichsten Handlungen bezeichnet — i. J. 1779, den 
6. Jan. zu Berlin. Horaz, Ode 24. c. Marie Elisabeth 
Colomb. Zuerst vermählte v. Hollwede, nachher verm. 
v. Humboldt, geb. d. 8. Decbr. 1741, t d. 4. Novbr. 
1796 zu Berlin. 
In einem Fenster der Kirche zeigen sich die Wappen 
. des Johann v. Löben u. der Margarethe v. Winterfeld 
v. J. 1606. 

8. Hohen-Schönhausen. K. B. v. J. 1690. 

Grosses Wappen des Chursächs. Gen.-Maj. v. Röbel, 
das von mehreren anderen umgeben i»t, v. J. 1694. An 
den Chorbrüstungen ebenfalls gemalte Wappen. 

9. Krummensee. K. B v. J. 1650. 

Grabstein eines Frl. v. Krummensee. 

10. Unke. 

Erbbegräbnis« der v. Happe'schen Familie. Im Park 
auf einer Insel Begräbnis» des Majors Hans Heinrich 
v. Wülknitz und seiner Gemahlin. 

11. Lichterfelde. K. B. t. J. 1599. 

a) Grabdenkmal des Otto v. d. Gröben u. der Gemahlin 
desselben. 

b) Ein Steinbild in Ritterrüstung, darüber die Wappen 
v. d. Gröben und v. Rochow. Inschrift: Der — Herr 
Friedrich Otto v. d. Gr., Churfl. Brandenb. Kriegea-Ohrister 
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and der Chunn&rk Brandenburg Erbjlgeruieister, 

Hauptmann der Aembier Wittstoek, Zechlin und Lindow, 
uff Licbterfeld, Mesebergk und Schönennark Erhberr, ist 
gcholireu anno 161'*, deu 10. Mar«, und selig verstorben 
im J. 1(597, den 23. Mart. — Ihm zur Seite ist das. 
Denkmal seiner Gemahlin. Inschrift; Die Frau Maria, 
gebohren von und zum Loe, irt geb. anno 1630, den 
15. Aug. und anno 1655 verehelicht an den Herrn 
Friedr. Otto v. d. Gr. etc., welcher diesen Stein zum 
Denk-, Dank- und Liebexinuble setzen lassen, in währen- 
der Khe hatt Sie durch Gottes Soogen gebohren 3 Söhne 
und 4 Töchter, davon ein Sohn und eine Tochter in 
verstorben; im Ehestand hat sie löblich 
Riebet 42 Jahr und nachdehm sie die 
Abwechselung des (ilücks in dieser argen Welt woll er- 
fahren, ist seeliglich verstorben i. J. 1695, den 2. Dechr., 
ihres Alters 75 J. S Mon. 18 Tage. Darunter das Wappen 
der v. Loe; timgelten ist das Denkmal von folgenden W.: 
». Osscnbronck, v. Strünkede, v. Billerbeck, v. Lintloe, 
v. d. Beck, v. Loe (3 mal), v. Heiden, v. Willich, t. Bern- 
sau, v. Krumnal, v. Sevn, v. Palland, v. Willirh, r. Brempt. 
— Ausserdem befindet sieb über beiden Denkmälern ein 
grosses Wappen der Familie v. d. Gr, und noch 16 bc- 
' nannte W. v. J. 16fi9. Hinter der Kaniel siml 3 Fahnen 
mit dem Wappen der v. d. Gr. vorhanden, zwei mit dem 
Namen Friedr. Otto v. d. Gr. etc., eine mit dem Namen 
des 1660 verstorbenen Haus Ludwig v. d. Gr. 
12. Liebenwalde. K. B. v. J. 1720. 

Auf einem Kelche die Inschrift: General-Major v. Jeetze, 
auf einem zweiten ein Wappen mit einem Kreuz im 
Schilde. 

18. Löhme. K. B. v. J. 1752. 

Unter der Kanzel ein Grabstein mit dem Bilde des 
Franz v. Arnim (+ 1587): an der Kirchenwand das W. 
des Kurfürstl. Käthes u. Hof- Kammer- Präsidenten Bernd 
*. Arnim (web. 24. Aug. 1595, t 16. Aug. 1661). Ausser- 
dem W. der v. Katte, v. Schlabenidorf, v. Voss, v. Arnim, 
v. Liideritx u. A. 

14. Malchow. K. B. v. J. 1690. 

Auf 2 Särgen in der jetzt vermauerten Gruft der 
Kirche stehen folgende Inschriften: a) Henriette, Freifrau 
v. Fuchs, geb. v. Brandt, «eb. 12. April 1686, + 3. Fe- 
bruar 1702. b) Luise, Freifrau v. Fuchs, geb. Friede- 
boro, geb. 9. Aug. 1654, t 30. März 1707 (Gei 
des Ministers Paul v. Fuchs). Ueber dem 
Kirchenstuhl befand sieb früher das in Holz geschnitzte, 
farbige W. der v. Fuchs, Schild gev.. im g. 1 n. 4 
ein halber # Adler mit r. Zuuse, 2 u. 3 in b. ein gegen 
die Theiluugslinie aufgerichteter widersebender Fuchs; 2 
gekr. Helme: auf dem zur Rechten 2 gekreuzte gr. Zweige, 
auf dem zur Linken zwischen einem # Adlerflugo der 
Fuchs. 

Auf dem Kelche die Wappen der v. Barfuss und Ton 
Krummensee, darüber die Initialen G. f. B. u. L. v. K. 
— Auf einer silbernen Flasche steht die Inschrift: Dieses 
Gefäss hat des Freiherrn v. Fuchs Ejcellcnz der Malchow- 
sehen Kirche geschenkt den 8. März 1704. - Auf der 
Glocke das W. der v. Barfus« u. die Inschrift: 



1552. IRRGEN. VND KINNEN. VND CHRISTOFFEL 
DIE PARFISSER. 

15. Rüdersdorf. K- B. v. J. 1566. 

Grabstein mit ritterlicher Figur des Kurfürst!. Haupt- 
manns daselbst Volkmcr v. Gcrinershausen v. J. 1572. 

16. Schönebeck. (Gross-) K- B. v. J. 1665. 

Auf di r kleineren Glocke steht der Name des Kurfürstl. 
Branden!.. Oberjägermeisters u. Hauptmanns Jost Gerdt 
v. Barttcvcld. 1655; auf einer anderen der des Kurfürstl. 
Hofjügermeisters u. Hauptmanns Joachim Ernst v. Lüde- 
ritz 1682. 

17. Schönflies. 

Zwei Wappensehildc der Familie v. Brösicke, Unter- 
schrift: noino Joachim v. Brösicke. v. J. 1710; ein 
anderer mit dem W. der Familie v. Pannwitz v. 1785. 

18. Tasdorf. 

Die eine Glocke trägt die Inschrift: Christian Albert 
de Moinders, die andere: Frau Geh. Räthin v. Marschall 
1771. 

19. Wartenbert;. K. B. v. J. 1665. 

An der Kirrhwaud /.wischen Altar u. Kanzel ein Stein 
mit 2 Wappen (v. Hertzberg u. v. Lehwald) und der 
Inschrift; Frauen Maria Charlotte v. Hertzbcrg, geb. Leh- 
wald hat dieses Denkmal - errichten lassen ihr zweiter 
Sohn Georg Wilhelm v. Hcrt-berg, 1774. — Eine hölzerne 
Tafel enthält die Inschrift: .Dem erneuerten Gedächtnis* 
Herrn Andreas Erasmus v. Seidel, weil. Churfürstl- 
Brandenb. Hof- u. Regierungsrathes, als einer der ge- 
lehrtesten Kdelleute seiner Zeit, der Acht Sprachen schrieb 
n. sprach; vou (ieorg Wilhelm v. nertzberg, 1782.* 

Am Allare stehen folgende Inschriften, links: 1605. 
Christoph v. Berfcldc, Anna v. Pfui, seine eheliche Haus- 
frau: rechts: Joachim v. Rebell (Röbel), Catharina 
v. Krnseeke, »eine ehcl. Hausfrau. Auf der Oblateu- 
schachtel steht: Martin Friedrich Seidell, Kurfürstl- 
Brandenb. ältester Kammergerichts- Rath. Eva, Catharina 
v. Ilow, seiue ehel. Hausfrau. (Sie war die vierte Ge- 
mahlin des M. J. v. S.; zuerst war derselbe vermählt mit 
Martha Sophia, Tochter des Vice-Kanzlers Andreas Kohl, 
die 1650 starb, dann von 1654—1674 mit Anna Wal- 
purgis, Tochter des Obersten und Commandanten v. Rees 
Heinrich v. Kemnitz; von 1676 — 1678 mit Gertrud 
v. Berg. Nach Küsters Gesch. des GeacU. «lerer v. Seidel 
war Eva Catharina r. Ilow die Wittwe eines Herrn 
v. Bochow. Nach den .Nachrichten zur Gesch. des Geschl. 
derer v. Rochow" heirathete sie nach dem Tode ihres 
ersten Gemahls, des Heino Sigismund von Görtzke, den 
Ijindratb Haus Heinrich v. Rochow auf Keckahn. Da 
dieser 1681 sich in dritter Ehe wieder vermählte mit 
Sophie Adelheid v. Treskow, so kauu Eva ('halb. ». Ilow 
nicht, wie Küster meint, Wittwe desselben gewesen sein. 
Sie. überlebte übrigens ihren dritten Gemahl, Mart. Friedr. 
v. Seidel, und ging noch eine vierte Ehe ein mit dein 
Landrath Franz Heinrich v. Barfuss auf Blankenburg.) 

F. 
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Polnische Stammwappen 

Ton M. Gritzner. 

Nr. 344. lio« Baieitski, der Möhr Ul fr, d*s Eichhörnchen roth. 

Feld und Fahne silbern. 
Nr. 345. Donau (ist Dohna). Auf dem H. IUI eine gekr. 

wachs. Jungfrau in b. Kleide das Geweih. 
Nr. 346. Boyala III., da» Stierborn (wie auch bei 347 8) ist 

r. in S. Auf d. II. ein flugbereiter # Rahe zw. den 

Hörnern des Schildes. 
Nr. 340. IV**», gesp. S. R., mit Hirschstange u. Stierborn 

verw. Tct, duw. das g, Doppclkreuz mit Nagelfuss- 

spiUe. 

Nr. 350. ikhlichting, die beiden abgeschnittenen s. Uirsch- 
Stangen (nicht ein (ieweih mit Grin<l) werden oben 
nicht von Krone zusammengehalten, soudern eine dritte 
s. Hirschstange liegt mit dem Schnitt links, Zinken 
oben, ipier darüber hinweg. 

Nr. 351. Korona, die beiden l'aar s. Hffh. wach«, au» g. Krone. 
Auf d. H. eiu wachs, s. Steinbock (nicht Stier). 

Nr. 352. Bgdant, die beiden Figuren sind Fiscbkinnladcn, 
daher mit noch mehr kleinen Zähnen zu versehen, der 
geschlossene Flug ist wie der Schild tingirt und be- 
zeichnet. 

Nr. 353 lies: Ztbg, die s. Wolfskinnlade im r. FeW, der rt. 

Flügel roth, der Ik. silbern. 
Nr. 354. Topacz, Flügel fr, Klaue g. 

Nr. 355. Bekeu (statt Jvmcdk. lies: OkoUki , Klaue g. mit 
fr Gefieder, Mond u. Stern silbern, Feld roth. (NB. 
nach Nüieeki steht der Mond nach dem rt. Uhcreck 
sehend, oben rechts der Stern unten links.) 

Nr. SM. Orr*, die Klauen g. 

Nr. 357 lies: Meld«yAa*i, die Adlerrfimpfe sind #, der Hann 

ein Mohr in eis. Harnisch. 
Nr. 358 lies: Ihit orta, Adler, Krone u. Kreuzehen golden. 
Nr. 359. Orta, Adler roth, der g. Stern sitit auf d. Rumpfe 

statt des Kopfes. 
Nr. 3»;0 lies: Anuutej, der Adler ist g.-gekrönt, hält g. Ring 

im Schnabel, der Schwanz abgeschnitten. 
Nr. 361. Oiotca Bawola. Stierkopf ;) in R. 
Nr. 362. Wieniatca, Rüffelkopf fr, mit g. Xasetiriug u. r. 

Gehörn, Löwe einschweifig, golden. 
Nr. 363. Damian, den fr Büflelkopf durchbohrt sebrägrechts 

abwärts ein hinter dem rt. Ohr hineingestosseiic* g.-bogr. 

eis. Schwert. 

Nr. 364. Mohuta. Mond und Büffclknpf fr, Stern roth. 

Nr. 365. Napiwon, in G. ein r. Hirsch köpf, im Visir gestellt, 

zwischen dessen »ieweih auf der Hirnschale eiu # Wolf, 

rechtügekehrt. aber widersehend liegt. 
Nr. 366 lies: Trupia gtotra. 

Nr. 367. Zadora, I.öwenkopf g., Flammen g. u. r. vermischt. 
Nr. 368. Lkhtfui, s. Bärenknpf mit Hals in fr. Der auf 

d. H. wachs, s. Bär halt einen mit 3 Strf. s. r. # 

best. gr. Kranz. 
Nr. 369 lies: Hotobök al. Hotobog). 

Nr. 371. Ferber, 3 # rechtsgek. abgeschn. Eberköpfe in G. 
H. i. 1 dgl. vor Pfauschweif zw. oft*, g. Fluge. 



Nr. 372. Zeruücaptur, 3 abgeschnittene s. Ziegenköpfe in 
braun (#J. 

Nr. 373/4. Der Eberkopf fr, abgerissen; Spiesse (nicht mit 

Pfeilspitzen) golden. 
Nr. 375. Desgl.; der Arm b.-gckleidet, Jungfrau in gr. Kleide. 
Nr. 376. Biatoglowtki, Feld fr. 
Nr. 377. Mora, Feld roth. Kopf fr, mit s. Stirnbinde. 
Nr. 378. Kobyika, Rumpf fr mit r. Stirnbinde und Gürtel 

in B. 

Nr. 379 lies: Sepia giowa, Adlersrumpf silbern, Bffh. r. s. 
übereck geth. 

Nr- 380 lies: Ztotogoi^ctgk, das Bein ganz g. in B. 

Nr. 381. Saga, Pfeil golden, Flügel silbern. 

Nr. 382. Drogomir, Beine eisengeharnischt mit g. Sporen; die 
Spitze des oberen rechten weist nach dem rt Obereck, 
das Knie des oberen Ik. nach dem Ut. Obereck, das des 
unteren nach dem lk. Untereck (Schildfusa). 

Nr. 383. Dtgonia V., der Mann gehamischt, mit Sturmhaube. 

Nr. 385. Brandt/t, Krone g., Dolch g.-begr. 

Nr. 386 lies: Tertbe*. Feld: r. 

Nr. 387. 3S9. 391. 393 lies: Äeta. Feld überall roth. 

Nr. 388. IWota, Fackel 4 , der nackte Arm, parallel derselben, 
vnn fr Pfeil am Unterarm schräglinks durchbohrt, aus 
dein Fenster des rt. Thurmes hingt nur an fr Stange 
ein gr. Kranz (nicht Fahue), die Dächer haben Kugel 
und Spitze. 

Nr. 392. Rfka VI., der Arm hält nicht Dolche, sondern 2 g. 
t'larinetten! (die auch zw. den 4 s. Strf. auf dem 
Helme stehen) und hat am l'uterann hinten 3 Knöpfe, 
der Schild ist r. s. geth., Kleid verw. Tct. 

Nr. »93. Jicfai III, Kreuz golden. Hahn #. 

Nr. 394. Lewalt ist das W. der Ostpreuss. t>. Lehwald (». 
Ledebur), hier auf d. Krone der Jungfrau 3 fr Reiher- 
federn, der Ring mit Smaragd. 

Nr. 395. Kita, Arm halt fr Geldbeutel, Feld ist r. 

Nr. 397. Ptamik, Hände halten einen gr. Apfel. 

Nr. 398 lies: Pnicinia, die Bärentatze Kugel s., Pfeile g.. 
Flügel fr. 

Nr. 399. tukoci, der fr EI*crkopf hat 2 beiderseits mit Pfeil- 
spitzen versehene gekreuzte Schälte im Gebrich, Mauer 
silbern. 

Nr. 400. IHttgrMym, Mauer silbern, daraus wächst ein g. 

L5we (nicht blos ein Kopf). 
Nr. 401. &e<feio»Jfc», Löwe und Mauer gold, Feld oben r., 

unten b. 

Nr. 402 lios: Zar^ba, Löwe fr in K., Mauer s., fr-gefugt, 
belegt mit 3 (2. I.) fascettirten, g.-gefasslen Sma- 

Nr. 403. JVatodii'c, Löwe u. Ring golden. 
Nr. 404. Nadutia, Vogel fr. 

Nr. 406. Bock II. oder Kohtmna, Fuss der Säule und Krone 

g., sonst s. in R. 
Nr. 407. Lutctyc, Dach g. auf 4 s. Stämmen in R. 
Nr. 408. Kittel, Thünne roth. 

Nr. 409. Owada, der Tempel und die darauf ruhende Krone 
golden. 

Nr. 410. Boeh XL (oder Piertckata). 

Nr. 412. Odwaya (lies: Konopacki), die r. Fahne um den 
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geknickten g. Spie*» 2mal, zuletzt reebtsfiiegend, mit 

Quaste geschlungen. 
Sr. 413. Ortymala IV., g. Pfeil qtt«l durch s. Flügel. 
Nr. 414 K«l Oi»sa. 

Nr. 415. Nataret, Feld r., Pfeil u. Mauer jede Zinne ist 



Nr. 416 lies: Ä»mW, Mauer nur bis z. Mitte r., oben g. mit 

schweb. Stern. 
Nr. 417 lies: Ootfbiotuki. 

Nr. 419 lies: Godcty cfr. Ledebur, Artikel Le»ki. 

Nr. 420. Ortymata L, Burg rotb, mit offenem güthischeu Tbor, 
aufgezog. # Fallgatter; in Gold (ohne Ritter). II.: 
S r. Thürme, der mittlere wie der der Burg vor 
5 s. Strf. 

Nr. 421. Greyma'a LI-, ebenso wie I, im offenen Tbore steht 
ein geharnischter, in d. Rt. ein Schwert schwing. Ritter. 

Nr. 422. GrtymaUi III, hier r. Mauer (#-gefugl) besetzt 
mit 3 r. Tbürmen, ohne gr. Boden, sonst wie G. I. : auf 
dem Helme die 3 Thürme, je mit Pfanfeder besteckt. 

Nr. 423. Grtyma\a V., wie G. III., aber im offenen Thor steht 
ein geharnischter Ritter, scbräglinks vor sich eine Tur- 



Nr. 424. Poiniak, der Mann trägt eine Sturmhaube. 

Nr. 425. Mnchtcirt, Mohr, barhaupt, im s. Kleide, aus gr. 
Boden wachsend in R., er hält in d. Rt. einen # Bogen, 
in der Lk. einen g. Köcher mit Pfeilen sehr&glks. B.i 
der»., hier mit s. Mütze, die Arme in die Seiten 



Nr. 426 lies: Jfei; der geharnischte Mann mit 

Hellpnrte auf gr. Boden in S. 
Nr. 427 lies: lty+owtki, Jungfrau in s. Kleide, mit g. hingem 

Haar u. Krone, auf 2 g. Hörnern blasend. Gekr. H. 

Dieselbe wachs. KW. 2 r. Bffh., die sie mit Händen fasst. 
Nr. 428. Rateics, Jungfrau in b. Kleide, mit g. Krone und 

flieg. Haar, auf # Bfircii; dieselbe wachs., mit r. Kose 

an ganz kurzem (nicht sichtbaren) Stiel in d. Rt-, zw. 

naL Hirschgeweih. 
Nr. 429. Samson, Löwe g., der nackte Simsen mit in 2 Euden 

links abflieg, g. Kopfbinde u. g. Leibschurz reisst ihm 

den Rachen auf, in B. 
Nr. 430. Pogonia L, der Ritter auf s. Pferde (mit b. Zeug u. 

g. Eisen) hat 2 s. Helmfedem, der Schild, den er trägt, 

ist b., mit g. Doppelkreuze. 
Nr. 431 ebenso, nur Lanze statt Schwert ht. 
Nr. 432. hier Reiter nackt, mit TürkensSM, auf uugesattel- 

Um Pferde. 

Nr. 433. Reuten {-Stymcuki) poln.: Revten, Feld roth, Ritter 
geharn. mit Sturmhaube, auf s. gnloppirendem Pferd, 
mit b. Zeug u. dreizipll. g.-gesiumter b. Schabrucke, er 
hält in d. Rt. einen ganzen Jagdspicss, gekreuzt mit 2 
dgl. unten abgebrochenen- 
Nr. 435. Ilippoctntaurut, Feld rolb, der Pferdeschweif endet 
in Schlangenkopf. 

Nr. 438 lies: Ä'lon. 

Nr. 440. Lew IV., Löwe golden. 

Nr. 445. Prtotna, l/<we g., Thürme roth in B. 

Nr. 44C. Ltwart, Löwe g., g.-gekr., -ft-gefleckt. 

Nr. 447. Ctyrton, auch: dwa Lwi oder Deboll (de Beaulieu) 



in B. 2 gegen grossen s. Leuchter anspring, 
g. l/iwen. Gekr. H.: 3 s. Strf. 
Nr. 448. Kiniglis (auch Kuniglis), der Hase, etwas mehr auf- 
recht, naL Farbe. 
Nr. 449. Kuno (Swarozynski;. Wiesel nat. Farbe mit nat. 

Reichsapfel; kommt auch auf gr. Berge vor. 
Nr. 450. Kot, Katze silhem. 

Xr. 451. Rt/*, widerseh. s. Luchs, der Stern golden. 
Nr. 453. Latkary», Feld g. b. grth., Adler mit g. Sonne 
auf der Brust und überhöht von der deutschen Kaiser- 



Nr. 456 lies: Leliva pnuki, Windhunde s. mit r. nals- 



Nr. 457. Emberk, auf d. H. eine „Kukuksfeder" zw. 2 nat 
Aepfeln. 

Nr. 458. Flemmütg, Rad roth, Fuchs silbern, g.-gekr. 
Nr. 460. Witevtberk, Füchse #, g.-gekr. mit g. Halsband, 
Fels s., in ß. 

Nr. 461. Gryzima, die 3 Füchsinnen stehen aufeinander. 
Nr. 464. Ratdenbcrg. der Widder bis zur Mitte des Leibes 

geschoren in K. 
Nr. 465. Cio\dt, Stier r. in S. 

Nr. 466/7. Aichinger, das Eichhörnchen stützt auf dem Helme 
die Vorderfüs-se auf, Geweih nat., die iiffb. g. 

Nr. 471. StarykoA, Pferd s., mit Leibgurt und g. Hufen. 
Axt g.-begrifft. 



Nr. 472. 



/., Bock schreitend, desgl. bei: 



s. ge- 



mit g. 
IL: g. 



Nr. 473. Wierutzotat (Bock vorn #, hinten r. 
Schacht). 

Nr. 474 lies: Kotie\ III »I***»'. Bock s., mit g. Gurt, der mit 
3 Edelsteinen besetzt ist, und g. Ring daran. 

Nr. 47G. Koiiik, B..ck im b. s. gesp. Felde! 

Nr. 477. Brockwict IV.. Hindi nat. Farbe. 

Nr. 478/9. Brochwiez IL u. /., Hirsch r. in S., bei 1. 
Halskrone (dieser auch schreitend vorkommend). 

Nr. 480. JtleA, Hirsch #, mit g. Leibgurt, in S. 
Geweih. 

Nr. 484 5. Igel gold in Roth, sieht sich etwas um. 

Nr. 486. Trzy Kreti, i. e. # Maulwürfe. 

Nr. 487. PotubinAi, Adler # in G. Herzschild; Jastrzcbiec 

Helm: Kleinod dieses Wappens. 
Nr. 488. Stankttrin, gekr. Adler, # in ü., Ucrzschihl roth 

mit in s. Mond gespiesstem Schwert. 
Nr. 495. Bocian, nat. Storch, mit erhob, rt. Fuss in B.— H. 

# Klug. 

Nr. 496 lies: I.ooedi, Schwan g.-bew., s. in K. 
Nr. 497 lies: Oolafc (Taube).' 

Nr. 498. Oes kommmt auch auf Wasser schwimmend, im r. 

Felde vor: IL: 3 Strf. (cfr. Nr. 501). 
Nr. 499. Pdikan, Feld roth. 

Nr. 50t). Cietriew, nat. Birkbahn, mit r. Kamm u. Lappen in 

K., Mond auch golden. 
Wappen Nr. 501—600 (Beilage zu Nr. 3 des Deutschen 

nerold pro 1880). 
Nr. 501 lies: «es. 

Nr. 502. Dttkour, die Vögel sollen graue gesprenkelte 
Dohlen in IL, der Stern golden sein: die Figur auf dem 

W. 
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. Bismarck (Linie Crevese) 

Notiren herausgegeben von Dr. 6g. Srhmidt. 



e. d. Sehulenburg a. d. II. Verpunst vor Angern. T. de» Busse, t 1601, u- der Mars. v. Bülow a. d. H. tiarten. 



/ frinnch, * 22. 12- 
1581, + 21. 9. 1616 
auf Crevese, renn, 
an Cath. 



Christoph, Kriegseouiraissarder Altinark, Dom- 
herr zu Magdeburg, * 1.8. 1583 iu Havelbi >rg, 
+ 3. 7. 1655 auf Crevese '/i Briest u. Döbblin, 
verm. 1618 an Dor. v. d. Sehulenburg, * 6. 10. 
1600. t 2-1.3. 1665. Nach dem Tode 
Brüder alleiniger Besitzer v. Crevese. 



Justus, auch Jobst genannt, * 12. 4. 
l.')88, f 12. 10. 1611« zu Ros»oir, 
auf Crevese verm. 1625 an Anna 
v. d. Schulenburg. ' 17. 3. 1603, 
t 30.1. 1636 an der Pest. 

I 



jMdotpK * 1593, t 31.8. 1636 H 
Salzwedel, erschossen von Ailam 
Christoph v. PuttliU, 
lsvekc EU», v. 



L 1633. 



K.skftu auf 

rt'ltsi'ij. 



( hriMtovK. 
• 18. 6. 1634, 
t U. '0. 1659 

in Pari». 



Sophie, 
• 30.5. 1639 
in Briest, t in 
Niepripp 30. 3 
1658. venn. an 
v. Mörner. 



i Dor.,' 13. 10. 1626 
in Crevese, t 13. 11. 1653 
inl'englingen, 1645 verm. 
au Joachim Christoph 
v. Schwarzkopf auf Ueng- 
lingen. 




auf Crevese, 
• 7. 7. 1623. 
+ 29. 5. 1644. 



tmark auf Crevese. Briest und Döbblin. er kauft 
Elis. v. Rotte, * 23. 8. 1070 in 



Adreas Achatz, Domherr zu 
Havelberir, * 5. 7. 1669. 
t 18.4. 1715 auf V, Brie.st 
u. Döbhelin. 



Käthe Marie, 
* 21. 1. 1672. 
+ 18. 9. 1723. 



Fredeke Elisabeth, • 10. 5. 1675, t 22. 3. 
1712 in Crevese an den Blattern, verm. 
1699 an Fritdr. Wiih. v. Altensleben auf 
Pöllwitz, + 1734. 



73 auf Döbblin, Stammvater der Döbbliner Linie, Prems. 
Stendal, verm. I. an Mari« Dor. Eli» v. Jagotc a. d. II. 
: Ii. SoMe Elis. r. Einbeck, verm. 1742, t 1762. 

I 



Achats 

mih.. 

* 9. 10. 
I7(i«-, 



I 

5 

r- 

"i 

Ii 

i 1 



Werner. 
• 1743, 
t 1744. 



Aus II. Khe 

i 



Mark 

Dor. 

EU*., - 
•8.2. - 

1745, S 

verm. g 
an Major 
r. Legat. 7 



' 1«,; 

• ? 7. 
1747. 
t II. 5. 
1799 zu 
Döbblin. 



Valentin 
Werner , 
3 * 1751, 
£ t 1752. 



Anna Elis., 

• 12. 12. 
1733, + zu 
Briest 8. 5. 
1738. 



Georg Achats auf Crevese u. Einwinket, * 21. 2. 1708, + 9. 4. 17G5 
in Crevese, venn. I. harb. Marie Christ. t>. Einhttk. + zu Crevese 
27. 10. 1744; II. Cath. Sophie t>. d. Schulenburg 1748, * 11.4» 1723, 
T. de« Levin Dietr. u. der Cath. Sophie v. d. Assebnrg. 

Chäri. Marie WUh, Otorg 
Aug., * 25. 4. 1740. Christoph, 



Dor.Sophit, Louise Fried., 
•30.9.1735, • 9. 1. 1739, 



t<-3. 1737 
zu Crevese. 



Stiftsfrl. zu 
Heiligvngrnhe, 
f 13. 12. 1795 

iu Crevese. 



♦6.9.1737. verm.l775mit *4.3. 1741 
Heists-. Otto + 23. 10. 
Georg. 1711. 



f 



I 



2. 1812 in 
tern , auf 
uutm. T., 



Aus I. K h • : 
Döbblin, Ulrike WUh. Tessine, Johann Aug. Wilh., * 1772, 
Dübbiüi t 1771, verm. an kämpft 1806 hei Auerstedt, f 1855 
•21.11. Hauptm. v. Hoger, in Leipzig, verm. an Henr. 
t 1816 in Stendal. DerUng. + 1813 in N. Ruppin. 



Carl Aug. 
Wilh., 
' 3. 12. 1773, 
t 6. 6. 1774. 



Charl. Aug. Wilh.. 
*2. 10. 1776, verm. 1810 
mit Lettn Friedr. v. B. 
auf Briest, + I 8. 1830. 



Aus II. Ehe: 
Friederike, 
* 1785, + in 
Tangermünde 
1881. 



uguste, 
. 4. 1801, 
i, 1824 an 
t. v.Keuss, 
.9. 1828. 



Louise, 
• 1802, 
t 1802 
zu (iarde- 
legen. 



Carl Friedr. Paul 
Leop., * 10.7. 1803, 
l.ieutn. 11. Husaren, 
verm. an Kath, Laura 
Louise Tiemann, T 
des Gerichts -R. T., 
• 17. 4. 1827. 



Eugen AB)., 
• 19. 8. 1805, llptm. 
26. Inf.-R., verm. mit 
Allele r. l'anhugs aus 
Hagen bei Mastrieht 
1845, Besitzer von 
Inseln. 



Wilitelmine 
Hippolyta, 
* 24. 4. 1807, 
verm.anObrist 
F. Reuss. 



Hans 
Christoph. 
• 22. 10 1809, 
hei Weile 1849 
verwundet. 
Major in 

'I'. I-LMU. 



Hermann. 
* 28. 5. 1811, 
llptm. 2G. luf.-K. 
iu Baden, 1849 
verm. an Elis. 
Schumann,T.dc» 
Major» S. 



Georg 
Panthalmn, 
• 8. 4. 1813, 
Hptm. 

26. Inf.-R-, 
f 13. 12. 1861 
in Döbblin. 



IVhter, 
».+24. 1. 
1854. 



Tochter, 
• 15. 2. 
t 22. 3. 
1855. 



Friedrich Hans 
Georg Achats, 
• 19. 9. 1857. 





Adele, 




• 14. 7. 




1835, 




verm. an 




Major 


* 


t>. Heppen. 


• 




i 





Cornelie, 
*u.+ 1838. 



Valetttine, 
• 22. 4. 1840, 
verm. mit 
Lieutn. 
r. Popiiina- 



III- 22 



•r: , 

c-: 



i 



i 



i 
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eine g. -gekrönte „Sturmhaube" nach der Form 
tu urtheilen reetins Kübelhelm mit solchem <* _v >Visir- 



Nr. 50S. Das Wappen wird u. A. Ton den v. Falken- 
Plachecki geführt: es ist ein fliegender ». Habicht mit 
Taube in den Krallen, in Klau. Helm: Pfauwedel. 

Leider ist (efr. des« Vereins und meine Bemerkung 
u. Verwahrung in Nr. 6 (S. 89) des deutschen Herold 
pro 1880) Zeichnung und Druck dieser Tafel wie der 
vorhergehenden und folgenden (bis Nr. 701) total schlecht 
geworden. 

504. Warnia, Krebs roth. 

505. W^i I., Schlange g. in B. 

505. Wai II., Schlange #, mit gr. Orangefrucht an gr. 
Blatterstiel im Maule, in K. 

509. TT«* F. Die pekr. Schlange verschlingt ein Kind 
(Mailänder Schlange). 

510. HV. Schlange u. Reichsapfel golden. 
SU. DtMi. 3 blaue Blindschleichen in G. 

512. Salamawlra, g. Salamander in g. Flammen in B. 

513. Gryf (auch: Jaxa oder: Swohoda), s. Greif in Koth. 
H.: Dessen Rumpf (ohne Vorderkrallen und vor ihm 
ein r. Büffel- (rectius gestürztes Jagd-)hom. 

514. Boficta, das s. Einhorn kommt eben so häufig im 
blauen wie im rothen Felde vor. 

515. ßototz, zu diesem Wappen 
v. Nimptsch in Schlesien. 

516 lies: Ladb, auch: Lackisrh (iat 
Drak). 

Drache g.-bewchrt, s. in R., Kreuz g. 

517. Glaubtet, g. Karpfen in B. 

518. Piertcha, ist eine s. Plötze in B. H 
zw. I s. Schlüsseln (ist das Wappen der 

519. Karchotcski, 3 g. Karpfen in Purpur. 

520. Kortbog, S g. Karpfen in S. 

522. Wydra, Dat. Fischotter, mit Fisch im Maule, stehend 

auf geknorrtem qnerlieg. # Baumstamm 
525 lies: Komin, der Rabe auf dem g. Baumstamm hält 

g. Ring mit Diamantstein. Decke: r. g. 
52« lies: Brief-K«, die Nachtigal b. auf r. Stamm. 
527 liea: Srofc» (Rochcicki), nat. Elster auf aus gr. Boden 

wachs, dürrem # Ast. 
529. Nitcsula, flugbereiter 4t Specht auf f. Baumstamm in B. 

532. Nieejnja prutki. 

533. PfeUdorff (Pfeilsdorff), Stamm roth, Flügel # in S. 
H.: off. # Flug. 

534 lies : Dqborög, Hirschgeweih aus Baumstubben hervor- 
gehend. 

537. Da&i Zweig, Eicheln u. Blätter, ganz golden. 
538 lies: Godsi^ba, Fichtenbaum grün. Der Mann bat 
eine polnische MüUe auf und hält mit der Lk. den Griff 
des umgürteten Säbels. 

541. Hotcora, Aeste schwarz. 

542. Zakrsevmki, auf d. H. die 3 Aeste. 
l*kna, Flügel wie d. Schild gezeichnet. 
Lubocki, Blätter grün. 

I+vxcotki, desgl. 13 „Kreu/.rauten"-Blitter)-Sträusse 
550. Krupek, Lilien silbern, Bffh. roth. 



Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 
Ne. 

Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 
Nr. 

Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 
Nr. 



n. A. die 



eigentlich das W. 



Pfauschweif 
an Pircb). 



Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 



543. 
544. 



Nr. 552. Boduia, Lilien s. in B. 

Nr. 553. Souak, 3 s. Gartenlilien an gr. entwurz. Blitterslengel 
in Gold. 

Nr. 554. Wiertbna, in B. G s. Lilien, 3. 2. 1. gestellt, Säule 
golden. 

Nr. 555. Otiwa, Rosen u. Lilie r. in Grün, die Lilie hat 

5 Wurzeln. 
Nr. 556. /Vronto, Lilie u. Rosen s. in R. 
Nr. 557. JVroy (Roia), Rose s. in R. 
Nr. 558. Rola, Rose s,, Sensenklingen g. 
Nr. 559 lies: trsy kioty. 

Nr. 560. Bernotcici, in B. 3 je von g. Stern überhöhte g.-be- 
saarnte r. Rosen, ohne Stiele (1. 2.). Auf d. H. 
dasselbe Bild. 

Nr. 561. Wryct (Koziczkowski), Rosen secbsblätterig, roth, an 

einem Stengel mit 12 gr. Blättern. 
Nr. 562. Hatca, Feld silbern. Rosen roth, au gr. Blätterstengeln 

in mit Reifen verseh. g. Kübel. 
Nr. 563. Bamuit. Rosen silb. in R, 

Nr. 564. Falkenhan, Kranz grün, mit 6 (1. 2. 2. L) eingeflocht. 
Rosen verw. Tinctnr, begl. oben n. unten je von 4 in 
Form eines Regenbogens gestellten Sternen verw. Tinctur; 
im Schildfuss ein steig. Mond verw. Tinctur. H.: K ran/ 
und Mond. 

Nr. 565. Skartyna, Rosen roth, die 6 .Sensenklingen silbern. 

Nr. 566. Kkmfeld, Hirschgeweih nat. 

Nr. 567 lies: Layorf«, Schild r. s. quergetb. 

Nr. 568. EiUmbtrk (Kulenburg), Löwe schwarz in G„ Sterne 

g. in R, Flügel de» Löwen blau. 
Nr. 569. Turto, Löwe g. in R., Rosen g.-besaarot, r. in fl. 
Nr. 570. SuUma, Adler # in G., unten in R. 3 g.-gefasste 

Smaragden. 

Nr. 571. Cromer, Adler hat gr. Kranz um Hals, ist s. in R. 
Der Doppeladlcrhals ist Desgl. der wachs. Doppel- 

adler bei: 

Nr. 572: hier ist das untere Feld silbern. 
Nr. 573,4 lies hei beiden: Watiiny. 

Bei 573 ist das Thier eiu Löwe mit Fischschweif, 

der an den s. Baumstamm, den er hält, vermittelst eines 

um seinen Hals geschlungenen Bandes gefesselt ist, in 

Blau, unten in R. ein s. Karpfen. 

Bei 574 ist es ein Bracke, mit Fischschweif, ohne 

das Band, der Baumstamm entwurzelt. 
Nr. 575. Engdke, # Habicht mit g. Ring in 0-, unten 

3 verschlung. g. Ringe in B. Die Bffh. g.-#, je mit 

Spange verweebs. Tinctur. 
Nr. 576. Eik, das Thier ist ein Elenn (kein Hirsch) Kugeln 

golden. 

Nr. 577. Gitta L (Gicse), Löwe roth, auf d. Helm vorwärts 
sehend. 

Nr. 579. Triumf, Kreut g. in G. 

Nr. 58 t. Fontana, Adler ganzer Figur # in R-, Fontaine b. 

mit b. Wasser, Stemc golden. 
Nr. 582. Prtiten, Kreuze golden, Löwe g.-gekr., b. in ». Bk. 

Das Halsband des g.-bcw. b. Hirsches g.-s. quer getheilt. 
Nr. 583. Piorosiatc, Adler s. in R. Hosen roth auf g. Bk.. 

unten in B. eine g. Getreidegarbe, welche 

durch wach«, nat. Rechthand wiederholt. 
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Nr. 585. Dtsier. der Bk. theilt den Schild in 2 gleiche 

Hälften. Stern g., Anker s. 
Nr. 587. Sirtal, Bk. ». in It. 
Nr. 589/90. Kalma II., Ziesel. rcsp. Bk., r. in S. 
Nr. 591. Ilater, die 3 Bk. u. der Schrb. r. in S. (kommen 

auch andere Tinct. vor). 
Nr. 592. Ptemtrc*», Strom u. Rosen s. in R. 
Nr. 593. Prutnicki, Rosen, Kreuze u. Strom s. in B. 
Nr. 594/5. Ildt, Pfeil in *. Bk., resp. Schrb., Bracken- 

nimpf #, bei 594 mit s. Halsband, bei 595 mit dem 

Schrb. des Schildes. 
Nr. 596. Trafcy III., Schrb. s-, Jagdhörner «"t g. Beschlag 

u. Ring. 

Nr. 597. Tratte, Kreuze golden. 

Nr. 599. Swarcwüd, im # g. geth. Felde unten ein (alias 
gekr.) Löwenrumpf, au* dem, resp. dessen Krone, 
oben ein g. Kiehelzweig wächst. Gekr. fl.: dasselbe 
Bild. 

Nr. G00. WedeUteda ( Wedelttaedt), Pfeil #. 

Wappen Nr. 601—700, Beilage tu Nr. 5 de» Deutschen 

Herold pro 18SO. 
Nr. 601. Dokwa, Rosen roth in s. Schrb. Bffh. s. b. 

übererkgeth. 

Nr. 603. Drya, auf dein Schrb. 3 g.-gefa&ste Kuhinsteine. 

Nr. 604. Drya, Schrb. hier Ii, belegt mit 3 g.-gefassten gol- 
denen Edelsteinen in Silber. 

Nr. 606. Eltnie (v. d. Oelsitz), Flügel wie der Schild be- 
zeichnet. 

Nr. 607 lies: IWok und 

Nr. 608, Druiyna und 

Nr. 609/10. Srtniawa (al. Srtcniatea), der „Strom" silbern in 
R., Löwe golden. Bffh. r., je WM mit 4 g. Schellen; 
man stellt hier den Helm und demgemäß den Löwen 
gewöhnlich vorwärts, nicht wie bei 608 9 seitlich ge- 
wendet dar. 
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Nr. 612 lies: Dovaga, Schrb. b. mit 3 g. 

Nr. 613/4. Fogidiearder (Vogelwärtcr), Schrb. b. mit 

Sternen in G. her Mann hält bei Okolski einen he- 
kappten Jagdfalken, bei Nisiecki aber einen Staar. 

Nr. 615. Spyrn, die Früchte sind aufg. g. Birnen an gr. 
Blittersticl, der Ilabnrumpf »., mit r. 



Nr. 616 in B. ein I. Schrb., bei. mit 3 g. -gestielten r.. schräg 
hinter einander liegenden Birnen, Ilabnrumpf roth, mit 
s. Kamm u. Lappen. 

Nr. 619. Stembek, Schild von B. über R. durch g., mit 1 r. 
Rosen bei. und von 2 aufg. s. Steinböcken begl. Schrb. 
getheilt. H.: einer der letzteren zw. off. g., hds. mit r. 
Rose bei. Fluge. 

Nr. 620 lies: trty butawy, die Kolbcnstäbe. welche bei Ni- 
siecki senkrecht aus dem (dort Ik.) Schrb. hervorgehen, 
sind golden, die Lilien silbern, alias Feld s., Schrb. b., 
Lilien golden. 

Nr. 622. Wolf, das Thier ist ein rother Löwe (nicht Fuchs) 
im g. b. 6mal srhraglinkagcth. Felde. IL: r. Löwen- 
rumpf zw. off. Fluge. 

Nr. 623. Kotfic, Anker #, Fisch g., Flug #. 

Nr. 625. Dortyn, Löwe golden, Mond gold, Sterne silbern. 



Nr. 626. Knurr (auch Krokwie), Becher u. Sparren s. in if 
alias g. Sparren, s. Becher in B. H.: 3 s. Strf. 

D.: b. g. 

Nr. 628. KieÜicz II. (v. Kittlitz). Stier #, hds, des # 

Ilahnfederbusches eine Rose, die rt. r., die Ik. s. 
Nr. 630. Oda, Feld blau. 
Nr. 631. Sparren s., Rosen u. Bffh. r. 

Nr. 632. (ß toter. Feld #, Sparren 8-, bei. mit 7 abgeschnitt. 

# Aehren, die im Giebel aufrecht, Monde i. H.: r. 

Halm auf s. Monde. 
Nr. 633 lies: K\oinik, Feld s., mit r. Spitze, darin die g. Aehre 

(al. 3 Gartenlilien an gr. Stengel). 
Nr. 63U lies: Krolodar, Adler in B. 

Nr. 610. Cseki, den Flügel des Adlers umsehliesst eine g 
Krone, der Mund sieht rückwärts und hat ein Halsband 
um (das Wappen ähnelt sehr dem der v. Altrock!) 

Nr. 641. Nosadyni, Schild b. r. gespalten, vorn auf gr. Höge, 
2 g. Löwen, ht. einen gr. Baum, auf dessen Wipfel ein 
wachsamer Kranich steht: hinten gekr. linksseh. s. Adler. 



Bücherschau. 

Deutsche Denonawame*. Vortrag von Hans ron l'rttttciu 
utui Gaffron. Berlin bei Mitscher A RÖstell 18HI. (Separat- 
abdmek aus der Viorteljahrsscbrift für Heraldik etc.) 
Wenn doch der Herr Verfasser »ein offenbar umfangreiches 
Material zu einem ausführlichen Werk über deutsche Gescblcchts- 
namen verwerthen und seinen Lesern das Mahl vorsetzen wollte 
von dem er nur zu kosten gab! Lowers English suruames um- 
fasst zwei Bände, und der deutsche Stoff ist weit reicher; wer 



denselben bewältigt. 



zuverlässig manche, vielleicht 



ganz unerwartete, Aufschlüsse. Nebst der sonstigen Befähigung 
besitzt der Herr Verfasser die nicht allzu häutige Gabe, Ab- 
wechselung in ein Verzeichnis zu bringen: ob sich die Linder 
rechts von der Elb« aber zum Mittelpunkt der Forschung 
eignen, ist insofern fraglich, als dort Namen nichtdeutschen 
Ursprungs fast überwiegen, und diese bei der Grösse der Auf- 
gabe wohl nur nebensächlich hehandelt werden können. Uehri- 
gens ist's für Einen so wie so zu viel, und wenn sich Mit- 
arbeiter in Bremen, Stuttgart, Salzburg etc. finden, so gilt es 
am Ende gleich, wo die Redaction vorgenommen wird. 

Hinsichtlich der von deutschen Vornamen abgeleiteten, wie 
Bartsch von Berthold, Uz vou Ulrich u. s. w. kann Strubs 
betreffender Aufsatz im Jahrgang 1870 oder 1871 der Beilage 
zur Augsburgcr Allgemeinen Zeitung benutzt werden, wenn 
schon mit Kritik, denn Strub scheint in seiner wcrthvollcn 
Arbeit doch zu weit zu gehen, indem er auch fast alle Namen 
aus dem Althochdeutschen stammen lässt. 

Die .ludennainen , die wir fast unter den Augen entstanden 
sehen, dürften da keinen Raum haben, oder höchstens in einem 

humoristischen Anhange, wo gezeigt wird, wie der .lud seine 

ff 



seinem Geschmack grossartig oder lieblich 
alten Zeiten nach und nach die christlichen Geschlechtsnamen 
entstanden, wird eben so selten Jemand freiwillig einen garstigen 
Namen gewählt haben, Strubs Aufsatz spricht gründlich über 
diesen Punkt: nur hier lohnt sich'*, 
auf die Spur z 
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Schamill scheint, wenn wir recht verstehen, einmal als 
l'hristenname dein Herrn Verfasser in Wurf gekommen zu «ein? 
Abendroth aber, welcher in einem Sali mit Donner, Itzenplitz, 
Stiibetirauch etc. vnrgehracht wird, möchte «ich bei ("hristen 
als ein umgewandelter Name, oder wie bei Göttling von Abend- 
roth als Heiname erweisen: in der Regel ist'« ein Judenname 
von der astronomischen Gattung, wie sie tum Unterschied der 
zoologischen, botanischen, mineralogischen, geographischen, 
biblischen, moralischen (Treumann, Biedermann etc.), nobeln 
(Liechtenstein, Rosenberg, l'ereira, Arnstein, Graf, Fürst etc.) 
und saumassigen (Pinkele«, Sehweisselcs etc.1 eingctheilt wird. 
Vielleicht wissen nur Wenige mehr jene« einst vielbekannte 
Epigramm, da der huonapartsrhe mairp Ton Hamburg, Herr 
Aliendroth, für unvaterhindi«che Verdienste den Orden der Ehren- 
legion bekam: 

Des Himmels Abendroth reigt uns den Stern der Liebe, 
l<oeh Hamburgs Abendroth zeigt uns den Stern der Diebe. 

Von Städten hergeleitete Namen, wie Wiirzhurger, Landauer, 
Werthheimer, Oppenheimer, .lerusalemer, sind gewöhnlich, solche 
von Ländern, wie Schlesinger, Polack, Litthauer häutig, tob 
Dörfern wohl nie jüdisch. 

Da» Kapitel von den Namen mit dem Gegentbcil einer guten 
Vorbedeutung, Seite Ifi ist eingehenderen Studiums Werth, denn 
der Herr Verfasser rechnet tu diesen auch Federpiel, Piesport, 
Seltenanheim, Mensch, Ohnesoriie, Nonnenprediger und Schlagen- 
teufel. Der erste davon kommt vielleicht von der Falkenjagd, 
dem Federspiel, Piesport wohl von dem weinberöhmten Orte, 
Seltenanheim von Seidenheim, d. i. Freudenstiltte. Sollte Mensch 
etwas besonders schlechtes sein? Wenigstens wenn er Heraldik 
treibt, nicht, hoffen wir! Das» Nonnenprediger keinen löhlichen 
Beruf bedeutet, könnten wir dem Herrn Verfasser eben nur 
vom Standpunkt der Opportunität zugeben, weil nämlich dies 
Werk ein überflüssiges sein möchte, insofern die Nonnen ge- 
wöhnlich /.ehnmal besser sind als ihr Prediger. Bei Traulcn- 
huhlen hat das Buhlen nicht den schlimmen Sinn, welchen erst 
die Neuzeit hineinlegte. L>en Teufel schlagen aber, da« ist 
vollends ein herrlicher, acht deutscher, ritterlich christlicher Beruf! 

Dem Minister Thuniggut erweist der Herr Verfasser zu viel 
Ehre: sein Name ist allerdings in Thugut umgeändert worden, 
dass es aber de proprio motu von Kaiser Leopold geschehen 
wäre, oder dass die Welt den zweiten Namen angemessener 
gefunden hätte, ist mehr, als wir verhürgeit können. 

.lene Manier, den Namen umzuändern, wenn Einer des 
Geschlechts eine Scbandthat begeht, ist zum Glück eine ganz 

neue, denn sonst ! Der Kaisermord Philipps des 

Hohenstaufen durch einen Wittenbach wiegt noch lange nicht 
die Ehre dieses Hauses auf und es blieb bei Wittelsbach! 
Sollte aber die neue Mode beibehalten werden, so möge der 
nächste Attentäter doch ein Mayer sein, denn da lohnt »ich 
besserer Unterscheidung wegen der Wechsel. 

Schreckensteiii wird der ältere Name von beiden sein, wenn 
schon auch Roth sehr alt ist. Den Grafen Sanmagen grafte 
August der Starke wohl als König von Polen, der Kaiser hatte 
Nichts damit tu thun. Theophrastus Bomhastus Paracelsus 
sind drei Taufnamen. Bei den 



Vortheil der Componist Aub^r genannt werden 
besonders Monsieur Hase, wohlbekannt durch die Wissenschaft 
und f&si noch mehr durch das Bänkclsäligerlied auf die Höllen- 
maschine gegen Louis Philipp: 

Auch ein Ik'utscher, Namens Hase 
Kam dabei um seine Nase. 
In Häuserschildem, welche bei dieser Arbeit nicht aus .lern 
Spiel hleilten dürfen, leistet Wien mit seinem blechernen Thurm, 
gläsernen Meer, schmeckenden Wurm (letztere* von einer Sage) 
etc. noch mehr als Breslau, vor Allem aber empfehleu wir da 
Bt (Sailen! 

Die Herreu von Triller sollten IRfil mit einem Stellmacher 
meister in Gera ausgestorben sein, es freut uns, zu vernehmen, 
da«s noch eine Linie im sächsischen Gebirge blüht. Als Frei- 
herni aber kannten wir sie nicht. 

Der Nachkomme eines anderen Fürstenretters, v. Holawer 
lebte 1873 In Wien als der letzte jenes Geschlecht«, dessen 
Gründer den Kaiser Max von der Martinswand awer, d. i. herab 
geholt hat. Aber genug, der Herr Verfasser hat ja unfehlbar 
seihst zahlreiche und unterhaltende Ergänzungen tu seinem 
höchst anregenden und in manchem Theile bahnbrechenden 
Aufsätze- Puiikan. 

MutttrhMtter für Künstler und Kunstgcwerbtreibende , ins- 
besondere für QUi9n%Mer t herausg. von h . Wamcckt ; Druck 
und Verlag von H. S. Hermann, Berlin. 1881. Fol. (20 Blatt.) 
II. Lieferung. 
Wenn heutiutage ein grosser Theil de« bücherkaufeuden 
Publikums alle Lieferungswerkc mit einem gewissen Misstrauen 
betrachtet, so ist das nicht ungerechtfertigt. Nur tu oft kommt 
es vor, das« die erste Lieferung eines neuen Unternehmen«, 
um als Lockspeise zu dienen, brillant ausgestattet wird, während 
die folgenden mein und mehr hinter den Erwartungen zurück 
Meilsen. Anders mit vorliegendem Work. Man vergleiche, was 
wir in der Besprechung des ersten Heftes (Jahrg. 1880, S. 74) 
sagten: wir können dem hinzufügen, dass das Werk in Bezug 
auf Neubelebung der Glasmalerei höchst erfolgreich gewirkt 
hat: wir hatten mehrfach Gelegenheit, nach darin befindlichen 
Mustern ausgeführte Scheiben zu sehen, welche den besten 
Erzeugnissen des Iß. und 17. Jahrhunderts durchaus ebenbürtig 
zur Seile standen. Das vielseitig laut gewordene Verlangen 
nach Fortsetzung ist durch das Erscheinen der II. Lieferung 
befriedigt worden. Dieselbe könnte beinahe die erste in den 
Schatten «teilen, so vorzügliche, auch durch sorgfältigste Re- 
produktion sich auszeichnende Vorlagen bringt sie. Sind die- 
selben auch in erster Reihe für Glasmaler bestimmt, so werden 
doch Künstler und Kunstgewerbtreibeiide aller Art eine reiche 
Auswahl prächtiger Motive darin entdecken. Der Gedanke, 
dass wahrscheinlich die nächste — dritte — Lieferung in einem 
ähnlichen Fortschritt« -Verhältnis» zur zweiten, wie diese zur 
ersten stehen wird, lasst schon jetzt das Erscheinen der Fort- 
setzung mit Spannung und Ungeduld erwarten. Sicher bat 
der unermüdliche Saramelfleiss des Herausgebers bereits 
eine Oollcction von Prachtblättern zur Vervielfältigung 

Publikum wird es nicht fehlen. 
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14 

8. 7. 

23. 6. 
14. 5. 
29. 6. 
•28. 6. 

5. 7. 

11. 7. 

5. 7. 

fi. 7. 

■f 7. 

11. 7. 

24. 6. 

20. «. 

1. 7. 

29. 6. 

8. 7. 

? 7. 

16. 7. 

2. 7. 
■ » 

2,3. 7. 

7. 7. 

IL 7. 



t>. CarUhatixen, Gustav, Oberstlt. i. I)., u. e. 

6er</, Marie. Schlos* Arnstein. 
(lauton v. Kaa», Friü, Hptm. 2. Gardc-Feld-Art- 

Rgt., u. C&fiMO» t>. Koa*, Frieda, Kopenhagen, 
r. Cramm, Fhr.. Hausmarschall. auf Bilsdorf, und 

r. Ttchirtchkgu. Bögemiorff, Margarethe. Kobelau. 

Heitmci. Dr., Assist-Arzt [. Kl. im 8. Üi.-Hgt., 

u. de la Chevallerie, Hedwii:. Klhing. 
Finde v- Finckenttein-Trottin, Günther Graf, und 

v. Gerlach, l'lla. Rohrbeck. 

Ketp, Walter, n. r. Fiteher-Treuenfeld, Helene. 

Charlottenhwg. London. 
v. Krotigk, E., u. Schwerin, Louise Gfin. Neu- 

Streliti. 

r. Kutüeben, Wilhelm, Pr.-Lt. 2. Thür. Iuf.-Rut. 32, 
ii. Schaidt, Jolle. Heitlingen. 
Bräunt, August, n. v. Pletten, Theodora. Han- 
nover. 

v. PIGU, littO. 1. Garde-Ut.-Rgt., nnd v. BuviBe, 

Airncs. Potsdam. 
t>. Prittwit: U. Gaffron, Bernhard, auf Casimir, u. 

«f. l+ittwiti, Ilertha. 
r. Beibniti, Hans Fhr., Major, 0. r. Trttkow, Toni. 



Fhr. zu Eitenhach, Friedrich, Rittm. agirr. 
d. Magd. Kür.-Rgt. 7, u. «. Bernttorff, Therese 
«Inn. Wedendorf. 
v. Schärm/meh Conrad. Hptm. ">. Rhein. Inf.-Rgt. 65, 

ii. r. Burnekow, Hedwig Freüu. Stralsund. 
v. SrMtrr. Ferdinand Fhr., Fürst). Löwenst. Ober- 

förster, u. v. Below, Marie. Ariklam. 
V. Storch, Gustav, u. r. Storch, Eminy. Rostock. 
v. Venen, Egiuont, Pr.-Lt. Garde -Füs.- Rgt., u. Kern. 

Emilie. Montreux. 
v. Wogrtch, Leopold. Gutsl.es., u. Neumann, Marie. 



v. Zikrteweki, Landdrnst, u. Wedel, Clotilde Gfin. 
Evcnburg. 



1 

iv Bartieleben, Carl, Hptm. Inf.-Rgt. 131: Keibel, 

Clara. Paderliorn. 
*. Berckheim, Siegumnd Fhr., Pr.-Lt. 2. Garde- 

hrac.-Rgt.: WamUJdtv. Umttadt, Adolfine Freiin. 

Berlin. 

v. Brackel, Fhr., Hptm. 3. Niederschi. Inf.-Rgt. 50; 

v. Zgchlintka, Anna. Posen, 
r. Buknc. Baron, Rittm. a. D.: v. Bgem, Anna. 

Dussin bei Brahlsdorf. 
v. DtergartU, F. Fhr.: t>. Loen, Agucs Freiin. Haus 



7. 7. t». Eynatten, Fhr., Hptm. Füs.-Rgt. 35; 

MiirthiUe, Maria. Brandenburg a. H. 

13. 5. Deuto, Mas, Kaiserl. deutscher Com); t. Gottch, 

Kmina. Kunachen. 
II. 6. iU Greiff, Hotte; Bütchgem, Emilie. Krefeld. 
26. 6. HOler r. Gärtringen, Fhr., Pr.-Lt. Magd. Kür.- 

Rgt. 7: Lohbecke, Clara. Halberstadi. 
11. 7. v. Karttedt, Rai mar Carl, Rgbs. auf Linde: von 

Spangenberg, Eveline. Warmbrunn. 

14. 7. Belke, Paul, Pastor; >. LepeU, Clara. Hoben- 



24. 6. 

17. 6. 

1. 7. 

13. 7. 
16. 7. 

9. 7. 

14. 7. 
13. 6. 
3tt 6. 
24. 6. 
26. 6. 

11. 7. r. Woikotetky-Biedau, Pr.-Lt. K. Sächs. Leib-Gr.- 
Rgt.: Eunike, Clara. Dresden. 
1 Tochter: 

10. 7. 

4. 7. 

3. 7. 

28. 6. 

87. 6. 



r. Löben. Curt, Lt. 29. Inf.-Rgt. ; N., Sophie. Meti. 

LöUhöfftl v. Löwentprung, Hptm. «iren.-Rgt. Kron- 
prinz: v. Henning, Clara. Königsberg i. P. 

c. Lüttow, Fhr-, Major 2. Ob.-Schleus. Inf.-Rgt 23; 
V. HorerbeckSchönaich, Gertrud Freiin. Neisse. 
Crutimt, Paul, Pastor; v. MSUcwlorff, Luise. 
Warnow. 

v. Plütkow, Otto, Lt. 1. «iarde-Rirt. t F.: v. Styde- 
witt, Margarethe. Potsdam. 
Gutjahr, N.: *. Schlagenteuffd, N. Grenxin bei 
Franzburg. 

r. (1. Schulenburg, Bernhard, Hptm. i. gr. General- 
stab; tu Lynar, Mathilde Gfin. Berlin. 
Spiller r. Hauentchild, Max, See. -Lt. d. Res. 22. 

Dras.'.-Rjrt.: V. Keitder, Cornelia. Tscheidt 
v. Wartenberg, Hptm. 2. Xass. Inf.-Rgt. 88: von 

Saywiti, Clara. Mainz. 
p. WeUtien, W_ Major 1. Westf. Inf.-Rgt. 13; von 

Pieetcn, Enia. Münster i. W. 
c. WOmotutki, Reg.- Ass.; Wille*, Augttste. Han- 



14. 6. 

25. 6. 

10. 7. 

13. 7. 

7. 7. 

16. 7. 

24. 6. 

13. 7. 



r. Bardeltben, Major 1. Hess. Hus.-Rgt. 13: Keibel, 
Marie. Bockenheim. 

Uhminn, Hau-, Pr.-Lt. l.Hann. Feld-ArL-Rgt. 10; 
V. d- Becke, Adoltine Freiin. Hannover, 
e. Bittnarck, Hptm. 2. Garde- Rgt. i. F.: v. Gen- 
dorff, Olga. Berlin. 

Kirchner f Dr-, Professor t Hock v. UViUfiiujcn, 
Marie. Halle a. S. 

Witcheropp, Friedrich: f. iJöctmann, Auguste. 
Berlin. 

*. /iocAnnm«. Gregor; iVfu^en, Milla. Düsseldorf. 

»Sftttpptf IT. i f • HoUtttu'y.T, N. 
r. Börri«*, Pr.-Lt. 2. Westf. Hus.-Rgt. 11; 

6arA, Hedwig. Düsseklorf. 
r. Bülote, N.: e. BiUoic, lila. Dieskau. 

Oelrieht, Lt. 86. Rgt.; t>. Butte, Olga. Berlin. 

w. Giztfcki. Pfarrer: Zieglei 
v. Glatow, Albrecht; v. d. GolU, Mari« Freiin. 
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3. 7. v. Hagen, Oscar, Hptrn. 2. Hannov. Inf.-Rgt. 77t. 

V. Rheinbttben, Hedwig Freiin. Olle. 
22. 6. t. Hatten, Wilhelm; Beerend, Hedwig. Schlow 
Friedricbs-Tanneck. 

7. 7. v. Udlding, Amtsrichter; Jösting, Joseph». Hilchen- 

bach. 

8. 6. v. ItelmoU, Tb-; v. Oulich, N. Holzmiudeu. 

9. 7. e. Horn, Julius, Pr.-Lt. 6. Ostpr. Inf.-Rgt. 43: «» 

Gotjkoic, Emilie. Lotzen. 
6. 7. v. Kajdacsy, llptm. Anhalt Inf.-Rgt. 03; SwOem», 
Mathilde. Beruburg. 

17. 6. V. Lehsten, Magnus; Voekt, Margarethe. Hamburg. 

8. 7. v. Lepel-Gnitt, Kamroerh.; Greve, Hedwig. Km«. 

18. G. Meyer, Sec.-Lt. Hess. Jagerbat. 11; r. Mack, 

Alwine. Marburg a. d. L. 

15. 7. v. Mtttingh, Hugo, Major u. Ober-Reg.-Rath 1» D.j I 
Luckner, Freva Urin. Fürstenwalde. 

20. 6. r. Oheimb, X.; r. Lorenz, Hedwig Freiin. Rothen- 
dorf. 

17. 6. v. d. Ohe; Blume, N. Zuckerfabrik Marienstuhl. 
. . tJ. Pape, A.; Vandli, N. Gevensen. 

25. 6. v. Pawel, Rudolf, K. Landrath ; c. Schliem. Elisa- 

beth. Schlawc. 

4. 7. Sahrer v. Sahr, Leo; Einsiedel, Frida Or4nn. 

Iiresden. 

20. 6. v. Schirp, Hptrn. Magdeburg. 

14. 7. v. Schröter, Fhr.; f. Maciejovski. Luise. Bukarest. 
28. 6. «?. Stemm. Richard; Hampe, Adele. Czerce bei Si- 

niawa, Galizien. 

3. 6. r. Wytiecki, Theodor; SchiOca, Magda. Danzig. 

(todt geb.} 

15. 7. e. Ziemiettky, Hptm. a la 3. 3. liarde-Gren.-Rgt.; 

r. Bredow, Klisabetb. Weilburg. 

10. 7. v. #fltow, N.; c. &Aucfcmann, Caeilie. Knorren- 

dorf. 

IMMUN!: 

30. 6. v. Alvensleben, Gustav, Gen. d. Inf. z. Ii. Gern- 
rode. Br. : Constanttn, Oen. d. Inf. *. D. 

4. 7. v. Aschen, Heinrich, Dr., Geh. Hofrath u. Leibarzt 

L Britt. Maj. Wwe.: Anna, geb. Mulnier. Han- 
nover. 

3. 7. r. Baudissin, Julie Gnu., geb. Gtin. Beventtow, im 

83. .1. $.: Hermann Graf v. B. Lübeck. 
28. 6. v. d. Becke, Friedrieb, i. 59. J. Heeren. 

3. 7, e. Berlepsch, Therese Freifr., geb. Freiin v. Wolf- 
fersdorff, i. 89. J. Mülhausen i. Tb. 

9. 7. «. Blutnenthal, Werner, l*/> J. Vat.: Wcruer r. B.; 

M.: Annette, geh. Kauser. Berlin. 

26. 6. v. Brackel, Agnes Mathilde Freifr., geb. < »in. rwi 

Mengersen a. d. H. Rheder. Wwr.: Hugo Fhr. 
v. B., Landr. K.: Oswald, Bruno, Anna, Franz, 
Arnold. Pton. 

9. 7. de Bvssche, Edw. Nichte: e. Barfuss, Sally, geb, 
t>. -jfi». f , Berlin. 

16. 6. t>. Dmcklage, Irmgard, 2 J. 9 M. Kit.: Fhr. r. U., 

Amtsger.-R.; Amalie, geb. Freiin v. d. Borth. 

27. 6. v. Felgenhauer, Florentin, Major z. Lt., i. 71. J. 

Neuenbürg, Westpr. 



26. 5.1«. Firrks, Eduard Baron, Krbhr. auf Nigranden. 
7. 6. 1 81 J. Nigranden. 

28. 6. Eben, Willy, Lt. d. Res. i. Inf.-Rgt. 61. Vat.: 
Undscbafts-R. Eben auf Ebensee. Tante: N., 
geb. r. Froideville. Bauditten. 

18. 6. t>. GeraU, Freifr. Berta, geb. Walter. Bonn. 

15. 7. Wentel, I)r. Gustav, Reg.-R. a. l>. Wwe.: Fran- 

ziska, geb. Gtiu. v. Hülsen. Dresden. 
21. 6. r. Knobeisdorff, Malvine, geb. Oaatem, L 53. J. 
Wwr.: v. K„ l.andschaftsdir. Soharnigk. 

3. 7. v. Krosigk, Ilse, 9 Wochen. EU.: Bernhard r. K., 

Hptui. 2. Garde-Rgt. z. F.: V. Leystr, Margarethe. 
Lühben. 

2. 7. v. Landesberg, Arthur, K. Hannov. Oberstil. a. D. 

Schwest.: Mathilde Freifr. v. Scheie, geb. v. L. 
Bückeburg. 

16. 6. r. LundtAcui, Helene. V.: Albert, Geb. Reg.-R. a. I). 

M.: Agnes, geb. Gallus. Br.: Theodor, Sec.-Lt. 
1. Brand. Gren.-Rgt. No. 8. Cassel. 

24. 6. v. MUzlaff. Karoliue Franziska Eugenia. 51 J. 
V.: r. M.- Grossendorf. Berlin. 

28. 6. v. Morstein, August, Rentier, i. 82. J. Danzig. 
9. 7. v. Neergard-Brams, Lucius. Dr. jur., i. 85. J. Eck- 
hof bei Kiel. 

SO. 6. r. NegeUin, Mildred, geh. Bushby. Wwr.: r. N., 
Hptin. Havelberg. 

24. 6. c. Pape, Julie, gel>. Bandit. Wwr.: v. i'., Arndt. 

Ueveusee. 

27. 6. r. Pantcits, Auguste, geb. Kurts, verw. Pr.-Lt. 

Berlin. 

13. 7. v. PesUl, Franz, Landgerichtsdir., i. 57. J. Schwag.: 
G. v. Strombeck. Hptrn. Neffen: O. r. I'eMsi- 
Bruche, Rgbs. ; Ernst r. P., Referend.: Eugen 
r. P., Lt. Stade. 

5. 7. r. PriUwits, Gustav, Geh. Justurath. 

25. 2. tu PuttliU, Eduard Albert Gans Edler Herr, Wirkl. 

Geh. Rath ac., i. 92. J. Gr. Panckow. 
9. 7. v. Rex, Elisabeth tifin.. t w Korn. M.: Grin. Rex- 

24. 6. v. Schmackowskg, ( atharina, geh. (,tin. Baüestrem. 

72 J. K-: Therese Dejanics v. Gliscsynskt, 

geb. r. Sch.. Elisabeth f. Aulogk. geb. v. Sch.; 

Karl i*. Sch., Kammerb. Radau. 
27. 6. v. Schmertsing, Ferdinand Fhr., Fürstl.Reuss.Oberst 

Wwe.: Elise, geb. r. Schtcartzkopf. Gera. 
21. 6. v. Seebach, Louise, geb. Weiss, verw. Landrath. S.: 

Werner, Lt. d. Res. Langensalza. 
9. 7. v. Stahr, Louis, Major a. D., llptm. 3. Ob.-Schlea. 

Inf.-Rgt. 62. Charlottenburg. 
30. 6. r. Stengel, Leopold Fhr., Geh. Rath, im 78. Jahr«. 

Karlsruhe. 

15. 6. v. Strachicits, Moritat Fhr., auf Bruschewitz. M.: 
Louise Freifr. r. St^ geb. v. Bockelberg. 

15. 7. r. Studnits, Luise, Stiftsdame des Magdalenenstifts 
zu Altenburg. EU.: t. St., Oberst z. D.; Marie, 
geb. v. Bktcha. «Cunnersdorf i. Sehl. 

4. 7. t». 77>un. Han» Rittm. 2. .Schi. Hus.-Rgt. 6, i. 33. J. 

Neustadt, O.-S. 
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12. 7. Treutch c. Buttlar-Brandenfcl», Hemnann. fi J. 
Dresden. 

10. 7. v. Trotha . Caroline. Geschw.: Luis* , Terra, ton 
Alvtnsleben; Thilo, Generalmajor a. D.j Hertha; 
Ernst, Generalmajor a. D.: Albertine, verm. von 
Trotha; Rosa t. T., geb. t. Heildorff. 

29. 6. e. Vebel, Bodo, 3 J. 10 M. EH.: t>. ü., Hptm. 

4. Pomin. Inf.-Rgt. Ii] v. Kehler, Elisabeth, 
ßromberg. 

23. 6. r. Waldheim. Hptm. a. D-, i. 73. J. Rhein. 

17. G. r. Werthern, Auguste Freifr., Reh. Geistlcr. 73 J. 
8>: Otto. Kötzschenbroda. 

24. fi. v. Wittlce, Benjamin, Rgbs. Prrbendow. 

9. 7. v. Zimmermann , Leonhard, 3 Tage. Elt.: v. Z-, 
Pr.-Lt. Po«. L'l.-Rgt. 10; r. Kalchreuth, N. 
Züllichau. 

24. 6. v. Zrnnotc, F. in in y, geb. KreUthmar. Greifen- 
berg i. Pomm. 



Die heiliegende Lichtdrucktaf«), hervorgegangen aus der 
bekannten photographiscben Kunstanstalt von J. Schober in 
Durlach, bringt das Allianccwappen Ihrer Königlichen Hoheiten 
des Kronprinzen Gustav 0*car von Schweden und der Prin- 
zessin Victoria ton Baden. Die vortrefflich gelungene Zeich- 
nung von der Hand des Herrn Malers Chr. Bühler in Bem — 
dem schon sn manche schöne heraldische Composition ihre 
Entstehung verdankt — zeigt augenfällig, wie selbst zwei so 
ganz heterogeue Wappen, wie das Schwedische und da« 
Badische, durch einen heraldisch geschulten Künstler zu einem 
geschmackvollen Ganzen verbunden werden können. Letzteres 
enthalt den einfachen r. Scbragbalken in G., Krsteres (natürlich 
nach Links, dem der fürstlichen Braut zugewendet und daher 
Spiegelbild) ist vom heraldischen Standpunkt aus nicht gerade ! 
lübcnswerth zu nennen und kaum regelrecht zu blasouiren. 
Der (ovale) Mittelschild ist gespalten und zeigt vorn im blauen, 
von einem w. Schr&gbalken durchzogenen Felde die g., mit 
w. Binden» umwundene Garbe (Wa»e) der Wasa, hinten in B. 
über einer im Wasser stehenden, mit 2 Thürmen besetzten 
Brücke einen zu sieben im Haupt stehenden fünfstrahligen g. 
Sternen auffliegenden # Adler. (Bernadoitc.) Auf den Huupt- 
»child ist ein g. Tatzenkreuz gelegt, dessen linker Arm fehlt, 
während der untere gespalten und sparrenförmig auseinander 
geschoben erscheint. Im xorderen Obereck in B. drei g. 
Kronen, (Schweden:) unten in B. über drei w. Schräglinks- 
flüsseu ein gekr. g. Löwe (Gothland); hinten in R. ein gekr. 
g. Löwe, eine w. Hellbarte mit gekrümmtem g. Schaft packend_ 
(Norwegen.) In der g. Spitze, zwischen den beiden Hälften 
des unteren Kreuzanns, ein # Adler. (Wermland.) Die 
schöne Zeichnung, welche der Künstler dem Wappen gab, lisst 
die ursprüngliche Geschmacklosigkeit desselben beinahe ver- 
gessen. Uebcr den Schilden, welche durch kunstvoll ver- 
schlungene Bänder und ein passendes Renaissance-Ornament 
verbunden sind, ruht die eigentümlich gestaltete schwedische 
Kronprinzenkrone, welche ganz anders als die Königskrone ge- 
formt ist, wie sich denn auch das kronprinzliche Wappen von 



Kutter der Krone ist blau; die fliegenden Bänder sind neben 
dem schwedischen Wappen blaugelb, neben dem badischen 
rothgelb getbeilt Du Schrifthand ist blau mit goldener 
Schrift und Einfassung, das Ornament von grünlich - brauner 

Die Originalzeichnung ist ein Geschenk des Dichters 
Victor v. Scheffel (welchem wir für die gütigst gegebene Er- 
laubniss zur Veröffentlichung des schönen Kunstblattes auf- 
richtig und ergebenst danken) an das Hohe Paar, und hat, wie 
wir aus bester Quelle erfahren, an Allerhöchster Stelle volle 
Anerkennung gefunden; da dieselbe bereit« mehrfach copirt ist, 
steht zu hoffen, das* der heraldische Schmuck der Hocbzeits- 
gaben für den Schwedischen Thronfolger besser ausfallen wird, 
als leider sonst bei ähnlichen (ielegcnheiten zu constatiren war. 
Unter anderem wird dies Alllancewappen durch schlesische 
Spitzenklöppelei in den Brautschleier der Prinzessin eingefügt 



Miacelle. 

Bocarro y Rosales, 
Kmanucl, Doctor der Heilkunde und ausübender Arzt zu Hamburg, 
aus Lissabon gebürtig. 

Befreiung desselben und seiner Nachkommen von dem 
Makel des jüdischen Ursprunges und Bestätigung desselben 
in der Doctorwürde: Regensburg 17. Juni 1641 durch Kaiser 
Ferdinand III. 

Unter gleichzeitigem Datum erhielt er auch das kleine 
Palatinat, jedoch blos für seine Person allein ertheilt. - Der 
betreffende Passus lautet: „ab Emannele Bocarro, ipsiusquo 
liheris legitimis posteris ac descendentibus tarn virilis quam 
sequioris sezus omnem Hebraicae originis niaculam ac labem 
abstergimus, amovemus, tollimus ac penitus abolcmus habili- 
tautes cum et reducentes ad verum ac legitimum vetustae 
originis Cbristianorum statuin, dantes et concedentes ipsi ipsi- 
usque liberis, posteris ac descendentibus legitimis authoritatem, 
licentiam, habilitatem ac plenam potestatem, ut ubivis terrarum 
locorum ac gentium omnibus et singulis juribus honoribus, 
diguitalibus, offlclis, quibus alii omnes et pervetustae ac purae 
originis Christian! utunrur, fruuntur, potiuntur et gaudent, uti, 
frui, potiri ac gandere omnibusque actibus bonurificis, tarn 
publicis quam privatis interesse ac praesse possiut, valeant ac 
debeant, absque omni impedimento et objectione Hebraicae 
originis prorsus aboliU, eztinet* ac consepulta." — etc. et«. 

NB. Ist nicht adelig. 

Mltgrthoilt vqm k. k. Hptxn. Frdr. Jltftr Na Katenteld. 



Das IL Heft der VierteNahrescbrift enthalt folgende 
Artikel: 

1. Wappen au» den Werken des Matthias von Paris (t 1269). 
Von litsikan. Mit zwei Farbendrucktafeln. 

2. Die Freiherren von Negri. Von 25. v. Oidtmann. 

3. Zur Genealogie der Familie v. Bismarck. Von Dr. Gg. 
Schmidt. 

4. Ezcerpte aus alten Kirchenbuchern. Von demselben. 
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5. Allianeen adelkher Familien. 

6. Zur Geschieht« des Besitzes des »chlesiscken Allels. Von 
Emmo t'hr. Grote. 

7. Die Sparre, nebst Anhang. Von H. K. Eggert. Mit 
einer Wappentafel. 

Ganz besonder» machen wir unsere Leser aufmerksam auf 
die Arbeit von Pusikan üher die Wappen aus den Werken des 
Matthias von Paris (t 1259), welcher zwei in Farbendruck fac- 
similirte Tafeln mit Wappen aus der uralten Bilderhandschrift 
beigef eben sind. Separatabdrücke des für die rrireschiebte der 
Heraldik hochinteressanten Artikels sind zum Preise von 
1,50 Mark durch die Keda-tion des D. Herold zu beziehen. 



Anf ra | e n. 

1. Berthold Heinrich Freiherr von Lützow a. d. H. Drei- 
Lützow und Seedorf, vermählt mit Johanna Elisabeth Gräfin 



von Metternich, starb (regen 1700. Seine 4 Ahnen (Lützow, 
Bülow, Thieneu. Meinstorp) sind bekannt, es werden aber »eine 
16 Ahnen ce wünscht. 

% Johann Ferdinand Graf Kacer von (»lohen, lebte 1680, 
und war mit Maria Josefa von Stechaii (oder Strechau ? Tochter 
von Christof und Thekla Margarethe von Münster) vermahlt. 
Man sucht die 16 Ahnen dieser Eheleute. 

». Caspar Friedrich Graf von Lambert, geb. 1648 zu 
Münster, gestorben 1688, heirathete Marie Luise Elisabeth 
Gräfin von Waldburg- Zeil. Wer waren die Eltern dieser Dame? 



Nachstehend crfoUrt die Beantwortung der Anfrage S. 39 
in Nr. | -8 de* Herold. 



Herlin, 22. 7. 1881. 



J. Grf. 9. 0. 



Adam Ernst Caspar Hein- 



von Voss 

zu Viel bäum 
t 1723. 



rieh p. Ingers- 
Üben 

auf Königerode 
geb.29.2.1672. 
Oberforstnut r. 
der Grafschaft 



II ilhttmint 
Elisabeth von 
Lautensack. 

geb.14-5.16S5, 

vcrin. 
25. 6. 1701, 



Christian von 

Herold 
auf Hrunow u. 

Biesen, 
Geh. Finanz-, 
Krieirs- u. 



von Essen 

aus 



+ !>omainenratb, 

t 10. 2. 1744. 



lfietrtch ron Voss 

zu Viel bäum, 
10, + 1769. 



geb. 1710, 



auf K-migerode, 
geb. 1« 10. 1703, Preuss. Ge- 
neral-Major. | nu seiner Wunde 
27. 5. 1757. 



von Bruuow und Biesen. 
IL 7. 1742, 



Arnold Christoph Ludteig 
zu Vielhaum. geh. 1744, 1770 Landrath 
t 1777. 


von Voss 

des Kreises Salz* 


edel, 


Albertine Wilhelmine Christiane r* 
geb. 26. 8. 1751, wiedervermältc \ 


m Ingersleben, 

on Bandemer. 




Carl n 


m Voss, geb. 1775. 






Inserat«. 






Wegen bev« 
der Markgraf«! 

billig abzufebe 


irstehender Verlefunir mei 
r»tr. 48 ist eine Kamrai 
J. A, Stsrg 


mir herald. Werke 
srit. Jägerstr. .53. 









Das alte BetuauN Allerlieillffen 

zu Strassbur^ im Elsa»«, 
und Regelten zur Familiengeschichte der Freiherren v. Müllenheim. 

Mit 4 Taftin. 

Druck u. Verlag von R. Schultz L Ca. zu Straasburg. 
Preis 3 Mark. 

Durah alle 



Mayer, Herald. A. B. G. - 

4 Bde. - ' 



mit allen Sappl, 
viele genealog. Familien 

J. A Stargardt, Berlin, Jägerstr. 53. 



Gebhardt & Bruck, Antiquitätenhandlung 

LEIPZIG. Königsplatz 14. 

Specialität: RenaUsanremTibel. 

Inhal t »Verzeichnis». Bericht über die Sitzung vom 7. Juni 1881. 
— Bericht über die Sitzung vom 21. Juni 1881. — He- 
raldische Aufstellung. — Die schlcsischen l*udesfarben. — 
l'eber den l'rsprung des Namens v. Kortzfleisch. — Nieo- 
lans v. Zitzewitz. — Epitaphien, Kenotaphien, Ahnentafeln 
etc. des Regierungsbezirks Potsdam. — Polnische Stamm- 
wappen (Fortsetzung). — Zur Genealogie der Familie 
v. Bismarck (Linie Crevese). — Büfherschau. — Familien- 
chronik. — Zur Kunstbcilage. — Miscelle. — Anfragen. — 
Inserate. 



Beilage: Alliancewappen des Kronprinzen von Schweden und der Prinzessin Victoria von Baden, gez. von Ch. Bühler. 



Kedscteur: Ad. tt Uildtbrandt In Berlin. W. (ioathlamtr. »!. Ul. - < »rl Hermanns Verla* in Berlin, W. Miui-r.lr. (A. «. «V. 
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XII. 



Berlin, im Stpitttibtt 1881. 



No. !>. 



(»er jährliche AlKwnementspreis des „Deutschen Herold" mit ..Beiblatt" beträgt » Mk., der „VlerteljahrsMhrift ftlr Heraldik, 
Sphragistik und Genealogie" 8 Mk. für die Yereinsmitglieder. — Für Nichtmitgliedcr beträgt der jährliche Abonnementspreis 

de» „Deutschen Herold" mit „Beiblatt" 13 Mk. 



Bericht über die Sitzung vorn 6. September 1881. 

Vorsitzender: Herr PL ProUiux. Sacb Verlesung und Ge- 
nehmigung de« Protokolls vom 21. Juni berichtete die zur 
Deralbung der Abänderung der .Statuten gewählte < 'ommission 
über ihre Thfitigkeit 

Genannte t'i'mmission ist am 21. Juni zu einer Sitzung 
zusammengetreten und bat in derselben die zum Zweck der 
Krwerbuug der Rechte einer jurifit. Pcrsun für den Verein 
Herold erforderlichen Statutenänderungen festgestellt. Dieselben 
wurden in Verbindung mit den bisherigen Statuten zur Ver- 
lesung gebracht. 

Per Antrag der Commission lautet wie folgt: 

Die Unterzeichneten beantragen hiermit : 
1. der Verein wolle beMhlleaaen, die Rechte einer 

Jaristlachen Person xu erwerben, 
*. die nachfolgenden Zusätze zum Statut vom 3. No- 
vember IST» zu genehmigen, 
4. den Vorstand zu bt-vollmärhtigen, dass derselbe 
befugt geln »oll, diejenigen Abänderungen de» Statut» 
vorzunehmen, welche Heltens der bethelligtcn Mini- 
sterien vor Erwirkung der Recht« einer Juristischen 
Person ftlr den Verein erforderlich werden milchten. 
Berlin, den -'s. Juni 1881. 
von Prolliu*. van zur Westen. Brackenhaisen. 
Seeger. ßlringuler. 
„§ 1 «örtlich. 

Zusatz: Derselbe, bestehend seit dem S.November 18KS). 
führt die Bezeichnung .Herold* und hat seinen Sit* 
in Berlin. 
§ 2 und 3 wörtlich. 



§ 4 AI. 1 wörtlich bis .besteht au»", 
furtzufahren : 

1. dem Vorsitzenden, 2. dessen Stellvertreter, 3. dem 
Schriftführer, 4. desseu Stellvertreter, 5. dem Schatzmeister. 
AI. 2 und 3 fallen weg. 
Zusatz: Der Vorstand leitet den Verein und vertritt den- 
selben in allen Angelegenheiten einschliesslich derjenigen 
Geschäfte, für welche die Gesetze eine Special- Vollmacht 
erfordern, vor Gerichten und Behörden, sowie Privat- 
um! juristischen Personen gegenüber, geeigneten Falles 
mit Kefugniss zur Ernennung eines Vertreters. 

Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Zeil, 
auf welche dasselbe gewählt ist, aus, so bat in der 
nächsten Vereinssitzung für das betreffende Amt eine 
Neuwahl auf die übrige Zeit zu erfolgen, für welche 
der Ausgeschiedene gewählt worden ist. 

Urkunden, welche den Verein vermögensrechtlich 
verpflichten sollen, sind im Namen des Vereins von 
dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter und 2 der 
übrigen Vorstandsmitglieder zu unterzeichnen; soweit 
solche aber die Belastung oder Veräusserung des vor- 
handenen Kapitalvermögens betreffen, ist die Gültigkeit 
derselben von einem Beschlus* des Vereins abhängig, 
für welchen dieselben Bestimmungen, wie in § 9 des 
Statuts für Abänderungen desselben vorgeschrieben, 
maassgebend sind. 

Zum Ausweise der dem Vorstand bez. dessen Mit- 
gliedern zustehenden Recht« dient eine Bescheinigung 
des hiesigen Köniirl. Polizei-Präsidiums, welche die im 
Vorstände befindlichen Personen namentlich aufführt. 
I>em Königl. Polizei-Präsidium sind zu dem Behufe der 
Ausstellung dieser Bescheinigung die jedesmaligen Wahl- 
Verhandlungen mitzntheilen. 

15 
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8 5- s wörtlich. | ■ »örtlich. 

Zusatz: Abänderungen den Statut'), welche den Sit». denZwcek 
und <iio äussere Vertretung dp» Vereins betreffen, sowie 
IW-!ilüs»c, w.d< he die Auflösung des Vereins zum Gegen- 
stand hal.cn, bedürfen landesherrlicher Genehmigung. 

Sonstige Aenderungeu des Statuts sind von der 7,u- 
stimmung des Ober-Präsidenten der Provinz Brandenburg 
abhängig." 

Die Dcrathung und Beschlu ssfassung wird in der 
Sitzung Tom 4. Octoher stattfinden. 

Demnächst wurdeu als neue Mitglieder vorgesehlasen: 

1. Herr Alexander r. Baddon, Referendar, «u Breslau, 
Hotel de Silcsic. 

2. Ilerr Front JJeooi/ r. Ehrenwiesm, S.e.-l.ieuL im 
Feld- Artillerie-Regt. So. 1.1. 

3. Herr Dr. Joh- Bol^kkg, zu Herlin W, Flottwellstr. 18. 

4. Krau llaiiptmarin Marie Henning, geh. Gmson. zu 
Berlin W., Motzstr. 87. 

5. Herr l>r. fitutav Flir. .SVAendt r. Sehwrin&berg, 
Grossh. Hess. Kamnicrhcrr, Vorstand des Haus- und 
Staats-Archivs, Hauptmann ä la snite etc. zu Darmstadt. 

6. Herr Leo r. 0j>j*tf, K. S. Rittinst. z. IX auf Xieder- 
Friedcradorf hri Neusalza i. d. Lausitz. 

I. Herr Joh. Friedr. MaUenklott. Prem. - Lltwt. in 
4. Niedersehrs. Landwehr-Kegt. No. 47, zu Bielefeld. 

8. Herr Carl Georg Khr. t\ Munt, uff, ' . iren. Zoege, 
auf Piihneu hei Hasetipott, Kurland. 

9. Herr Georg Harun v. Düsteriotie auf Rühmen hei 
Riga. Kuiland. 

lt). Herr Hauptmann Bichard v. Hirsch, zu Schönehcrg 
t<ei Berlin, Hauptstr. 50. 

II. Herr Fhr. r. Albedyhll, Rechtsritter des Johanniter- 
Ordens, auf Karnitten hei Saali'eld. Ostpreussen. 

Der .Schatzmeister Herr Warneeke legte die Jahresrechnung 
des Verein» für 1880 Tor. Nach derselben beträgt die 
Einnahme: 813G Mark BS PI; nämlich: 

Beiträge für das Glasfcusler im Germanischen " Mirk 

Museum zu Nürnberg . 1432,00 

VeieinvBeitrige der Mitglieder 5753,<X) 

Abonnemetitsgelder 717,64 

Sonstige Einnahmen fi.OO 



Rückstände von 1870 eingegangen . 

Summ 

Die Aussähe: 

Gehälter 

Porto 

Kxpeditionskoslen 

Druckkoslcn 

Buchhinderlohn 

Ausfertigung der Mitgliedsdiplome . 
Für Anschaffungen für die Bibliothek 

Tischlerarlieiteii 

Miethseiitschädigung 



%m r n. 



Anfertigung derWappensrhilde f. d-Sitzungslukal 
Für das (ilasfester im Germanischen Museum 
Vurschuss aus dem Jahre 1879 



900,00 
21 ,.28 
909,98 
3592,73 
885,80 
8,30 
421.70 
81,25 
75,00 

Styxi 

1514,73 
242,99 



8364,73. 



Somit eigiebt sich ein Vor-ehu»« von 228,11 Mark, wobei 
indessen zu bemerken ist, das» an Beiträgen 417 Mark rück- 
ständig sind, nach deren Einiecbnung »ich ein Bestand »■•!! 
188,89 Mark ergehen würde. Gleichzeitig bemerkte der Schale 
meister, dass auf sein Ersuchen Herr Magistrstsscnetair Meyer 
die Rechnung revidirt und für riehlig befunden habe, und 
wurde sodann dem Herrn Warneeke Iveharge ertheilt. 

Derselbe legte ein Verzeichnis« <ler im Besitz des Herrn 
Rittergutsbesitzers Dorgerloh auf Gnblauken (Ostpr.) befindlichen 
verkäuflichen Portrait» vur und machte die Mitglieder auf die 
«ich hier bietende Gelegenheit, gute alte Stiche zu niedrig, n 
Preisen erwerben zu können, aufmeik«-iin- Der < 'atalog be- 
findet sich in der Redaction des „Herold". Zvtei von Herrn 
Graveur Petersen in Braunsen« eig eingesandte neuere Abdrücke 
von Siegeln de» Herzog» ton Braunschweig. ton denen da» 
eine den Herzschild mit dem springenden Pferde zeigt, wäh- 
rend das andere denselben nicht enthalt, wurden dein Scctiuns- 
chef für Heraldik übergeben, um die l'rsache dieser Verschie- 
denheit aufzuklären. 

Herr Warneeke zeigte ferner zwei Skizzen nach Glasgernäl- 
den aus dem 15. Jahrhundert, im Kölner Dom befindlich, 
welche al» Beitrag zu der wiederholt angeregten Frage über 
die Stellung der Wappenbilder in Alliancewappen dienen: auf 
'■eiilen ist das sächsische Wappen in Alliame gemalt und 
zwar ist der Rautenkranz schräg links gestellt. Der- 
selbe machte sodann »ehr interessante Mittheilungen über 
seine Reise nach Halle, Leipzig, FIrfurt. Fulda, Frankfurt a. M., 
Karlsruhe. München. Regensburg u.«*. w. und über »eine 
Thätigkeit daselbst im Interpsse der heraldischen Ausstellung, 
für welche »ich die Aussichten immer günstiger und gross- 
artiger gestalten. In gleichem Sinne berichtete der Schrift- 
führer über die in den Museeu zu Dresden enthaltenen, heral- 
'lisch interessanten Gegenstände, sowie über hetaldische Mo- 
numente in den Kirchen zu Seifersdorf, Zabeltitz, St renkt u. », w. 

Herr Schulze theiltp mit, das« er drei eingerahmte Tafeln 
mit Orden szeieheu zur Ausstellung bringen werde. 

Herr E. Döpkr d. J. legle einen von ihm in vollendetster 
Weise gemalten Fächer vor, welcher von IL KK. HH. dem 
Kronprinzen und der Kronprinzessin für I. K. II. die Prin- 
zessin Victoria von Baden zum Geschenk bestimmt ist: der- 
selbe zeigt allegorische Figuren in ebenso origineller als künst- 
lerischer Weise mit den Wappen Ton Schweden und Baden 
verbunden. Der dazu gehörige Kasten ist in gleich reizender 
Ausführung von Herrn Do/der mit Federzeichnungen geziert. 
Derselbe lies« zwei Festzeichen vom Münchener Bundcsschicssen 
circuliren, deren heraldisch-stilvolle Darstellungen allgemeinen 
Beifall fanden. 

Herr Budetie* machte einige Mittheilungen über Hans v. Hake 
aufStülpe, welcher den bekannten Raub des TetzelVhen Ablas«- 
kastens ausgeführt halten «oll; die« ist unwahrscheinlich, weil 
die Hake erst später in Besitz von Stülpe gejangt sind. 

Prospecte sind eingesandt worden vom Bulletin mensuel de 
Numismatique et d'Archeologie. par C. A. tt R. Serrure: an- 
geboten wurde: Dr. Serin, llrich Richenthal» Chronik des 
( oneils zu Konstanz 1414-1418, l.ichtdruckausgabe. 

Ms GpS, 1 1 • • 1 1 i. • • H.u.'l. , .l.geg.ll:g( :i ■ 

Von Herrn Lieutenant r. Diertke: 
I. Eine Anzahl Siegelabdrücke. 
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Von Horm Oottfr. r. 
>. tieschicbtshlittei 
i \\ um i- uin«. v rui 
Von Herrn v. MülUnheim: 

3. Das alle Ketbau» tu Stras»burg i. E. und Regcsten 
zur Geschichte der Freiherren v. Müllenheim. 

Von Herrn Lieutenant M- Gritmtr: 

4. Die Wappen der infulirten Prübstc von Kloster- 
Neubunr, von A. Grenser. 



Von den Hernn AUenlmry r rf> RmmhoUt in Budapest; 

5. Wappenbuch de» Königreichs Ingarn, Heft IV. 
Von Herrn Rittmeister r. mUr-OotOau: 

t». Kine jedrucktc Stammtafel Derer v. Köder. 

7. Schneider, Der Hausorden von lloheuzollero. 
Von Herrn L. Oericus: 

8. Abdrücke alter Siegelstempcl. (BeschrcibnnL' in dem 
betreffen den Artikel dieser Nummer.) 

Von Herrn Frh. r. <l. Knettlitck-TyUm: 

9. Au» dem Leben der Vorfahren vom Schlote zu 
Tylsen, von dem«. 

Von Herrn Lieutenant v. Korlzfleiach: 

10. QMtUehll der Familie t. KortzrWh, bearbeitet 
von dem«.. (AI» User, autopraphirt.) I. Th. 

Von Herrn Frh. t>. Scvtter-Lülltni 

11. Lieder zur Feier de» 50j&hri2en Stiftungsfestes der 
Suevia zu Tübingen. 

1J. l»as Wup|*u der Suevia. (PhoKxrr.) 
Von der Rügen-Pomm. Abtheil, der tiesetlschaft für l'umiii. 
(iesehiebte und Alterthuinskunde: 

Kl. Th. Pyl, tieschiebte de« Cisterzienser-Kloster» Lldcua. 
Th. I. und II. 
Von nerrn Dr. v. Gtrtxi- Km/ach; 

14. Nicolai Karlowitsch, Die Entwickelt*! de» Nihilis- 
mus. 3. Aufl. 

Von Herrn Buchhändler Wtilthtr [l V.: Walther <V Apolant 

hier) : 

15. Kine t'oll.ctiou Wachsslegcl und Lackabdrücke. 
Von Herrn (irafen v. Keichtnbach: 

16. 5i Stück Lackal-dnicke von in 



Vom Keda- teur: 

17. Kine Copie des I. Theiles cles Wcrnigvröder Wappen- 
Codex v. J. 1490- 1500. 
18-44. Siebenundzwanzig Brochüren lieraldiscl 
sehen Inhalt». 
45. Kremcr's Geschichte der (irafen v. Sponheim. 



Die Heraldik auf der 
zu 



Gewerbe-Ausstellung 
1881. 



Durch eino liebenswürdige Aufforderung des Vorstande» 
den Hinblick in den reichhaltigen Katalog der Aus- 
wurde ich veranlasst, in der ersten Woche des August 
i Auaflusr nach Detmold zu unternehmen, welches jetzt von 
in der kurzen Zeit von 8 Stunden zu erreichen ist. Da 
der Platz der Ausstellung unmittelbar dem Bahnhofe gegenüber 



lae, so machte ich sofort nach meiner Ankunft den ersten 
Rundgang durch die Hallen und war überrascht, den Hewerbe- 
fleis» und den Kunstsinn der Lippeschen Idindesbewohner nach 
allen Richtungen hin so glänzend vertreten zu sehen. Die 
Aufgabe dieser Zeitschrift gestattet mir nicht, mich mit allen 
Theilen .b-r Ausstellung tu beschäftigen, und so führe ich den 
Leser ohne Aufenthalt in das Allcrhciligstc, nämlich in die 
Abtheilung der Alterthümer. Auch hier mn»s ich schnell 
an den zahlreichen Gegenstanden ilor vorchristlichen Zeit, den 
Bronze- und SteinwalTen, voibeieilen. da diese keine Heraldik 
bieten: und dwli flössen dieselben doppeltes Interesse ein, wenn 
das» vielleicht mancher dieser wuchtigen Stein- 
den tupferen Streitern Hermanns geschwungen 
wurde, dessen Denkmal von der nahen Grotenburg in das alte 
Chernskerlaud hineinschaut. Auch an der prachtvollen tiemmen- 
und Camecnsainmluug iuuss ich schweigend vorübergehen, welche 
der r.-eierende Fürst zu Scbauiol.urg-l.ippe ausgestellt hat und 
welche erst seit einigen -lahren durch unser Vereinsraitglied, 
Herrn Uofmarschall von Medin?, der wissenschaftlichen Unter- 
suchung zugänglich gemacht ist. 

Wir müssen uns hier auf den heraldischen Theil der 

in mir den lebhaften Wunsch hervorrief, das» unsere Berliner 
heraldische Ausstellung im nächsten Jahre recht vieio der < 
enthaltenen Gegenstände aufzuweisen haben möchte. 

Gleich beim Eintritt in diese Abtheilung sehen 
vom Eingange die reich« Sammlung, welche der Major von 
Kerssenbrock aus seinem alten Stammschlosse Barntrup ge- 
sandt hat. Zunächst fesselt uns ein schöner Speiseschrank, 
welchen Anna von Canstein im Jahre 15C7 ihrem Gatten Franz 
von Kerssenbrock in die Ehe brachte. Die Wappen ihrer 
Ahnen schmücken in 



Wrede. 
15. 



8. 



3. 5. 1. 

Virmunden. l'rtT. 
C. 4. 
Bruch. Grafschaft. WoUf v. Ohlenberg. 
11. 13. 9. 

Kessenberg. Löwenslciu-Sehweinsberg. Nesselrode. 
10. 14. IS, 

Huckelheim. Glügell. Kehne. Dernbach. 
(Die Zahlen gehen dei 
Auflösung.} 

Daneben in der Ecke steht ein 
ist mit alten (iobelinwappen in Handstickerei üh 
wohl dem Anfange des 17. Jahrhunderts entstammen, und trägt 
auf der Lehne die Wappen 

Amelunxen, Bnichhausen, Oeynhausen, Kerssenbrock, 
Weyhe, Blitterswig, 
also die Ahnen des Ehepaares tierisch von Kerssenbrock und 
Lucia von Oeynhausen, welche um 1560 heirntheten. Der Sitz 
zeigt die Wappen 

Mengersen, 



»ich sechs Stühle mit je zwei Wappen in 
Gobelin, nämlich Haxthausen und Ouernheim, Klenke und Lohe. 
Mengersen und Mandelsloh, Weyhe und Blitterswig. Amelunxen 
und Bruchhausen, Kanne und Amelunxen. 

15« 
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lieber dein Sopba zeigt ein Spiegel aus dem Anfange des 
vorigen Jahrhunderts das Alliancewappen Kerssenhrock-Hahn: 
ein Tisch und schöne Krüge und fokale auf den Wandgesimsen 
vollenden das ansprechende Gcsaniinthild. 

Weiter treffen wir einen schönen Renaissanresehrank der 
Frau Hofjigermeister von Donop mit zwei Wappen. Iier eiste 
Schild zeigt drei Fische, deren zwei in-« Andreaskreuz, der 
dritte quer darüber gelegt ist. l>er Helm trägt einen offenen 
Flug, dazwischen einen wachsenden Mann mit Kahne. Der 
zweite Schild zeigt ein s. g. Mühleisen neben einem Thiere, 
welches einem Taschenkrebs oder einem Skorpione gleicht. 
Der Helm tragt ein Hifthorn, auf dessen Gehänge eine Taube 
sitzt. Auf diesem Schranke und in der daneben stehenden 
(Trossen mit Glasscheiben geschützten Etagere finden wir eine 
herrliche Sammlung der schönsten Glasbecher und Pokale, fast 
ausnahmslos mit den Wappen Lippescher Regenten und ihrer 
Gemahlinnen, der deutschen Kaiser und der Reichsfärsten ge- 
schmückt und in ihrer Mehnahl aus dem 17. Jahrhundert 
stammend. Kines der bemerkenswerthesten Stücke dieser 
fesselnden Gruppe ist ein grosser Deckeipokal mit vergoldeten 
Rändern, auf der einen Seite das Senaumburg-Lippcsehc Wappen, 
auf der anderen den Grafen Albrecht Wolfgang zeigend. — 
Dieselben sind vorwiegend den Fürstlichen Schlossern zu Det- 
mold und Bückeburg entnommen. Darüber leuchten uns in 
den Fenstern alte Glasscheiben mit dem Fürstlichen Wappen 
entgegen, ausser welchen noch zwölf gemalte Fensterscheiben 
mit bürgerlichen Wappen aus dem Besitze des Herrn von Kerssen- 
brock und eine gleiche Zahl vom Gastwirtt Kühring in Heiden 
ausgestellt sind. 

Hochinteressant sind die Rüstungen, Panzerhemden und 
Waffen vom Schlosse Arenshurg und die alten Schwerter und 
Hellebarden der Stadt Horn, schöne eingelegte Gewehre und 
alte Böller, gegen welche zwei goldene Kanonen mit Ebenholz- 
en, ein Geschenk des König» von Portugal für den be- 
Grafen Wilhelm zur Lippe, zierlich contrasliren. — 
Unser Vereiusuiitglied, Kamroerherr von Donop, hat viele Bei- 
träge zu der Ausstellung geliefert, besonders eine stattliche 
Reihe zinnerner Willkommen der ehemaligen Zünfte von Lemgo, 
Blomberg und Detmold. — Nicht nur für den Numismatiker 
sondern auch für den Heraldiker von grossem Interevse sind 
die beiden Sammlungen Lippescher Münzen, von S. D. dem 
Fürsten zu Sehaumhurg-Lippe und der öffentlichen Bibliothek 
zu Detmold ausgestellt- Der letztern Sammlung, einer Schöpfung 
des Geheimen Ubcr-Justizraths I'reuss, reihen sich noch eine 
Anzahl vorzüglicher Siegelabgüsse Lippescher Regenten und 
Edelleute aus dem 14. Jahrhundert an. 

Inmitteu der Halle fanden wir noch auf einem alten Sessel 
liegend ein Gobelinkissen vom Jahre 1G50 mit zwei Wappen. 
Da» erste zeigt im grünen (?) Felde zwei kreuzweise gelegte 
Morgensterne oder brennende Fackeln, auf dem Helme zwei 
Büffclhörner; das ander«' im rothen Schilde ein laufendes weisses 
Pferd, auf dem Helme gleichfalls zwei Büffelbörner. Darunter 
stehen die Badnttbta M. G. S. P. 

An den Pfeilern daneben und gegenüber hingen vier in 
Holz geschnitzte Wappen, anscheinend bürgerlicher Geschlechter, 
von recht stilvoller Arbeit, ausgestellt vom Herrn Kanzleirath 
toq Strauss und Torney, welcher unter den Ausstellern durch 
zahlreiche Beiträge hervorragt. 



Sur ungein schied ich nach wiederholten lungeren Be- 
suchen von dieser Ausstellung, »eiche den Beweis liefert, was 
selbst enge Kreise bei reger Theilnahme und geschickter Leitung 
zu leisten im Stande sind. Möchte das dort allseitig geweckte 
Interesse an den von den Vorfahren überkommenen Alter- 
thümern namentlich dazu beitragen, da« dieselben im Lande 
festgehalten und nicht durch Juden und Antiquare entführt 
werden! J. G. r. 0. 



Französische Siegelstempel. 

In Bezug auf die Interessen, welche die „Heroldsbruder- 
schaft" vereinigen. i«t die Stadt Magdeburg ziemlich verwahr- 
lost. Selbst in den Kreisen der hiesigen Ofriciercorps ist 
keine andere Ansicht verbreitet, als dass ein Wappen ein 
geheimnissvoll unverständliches Gebilde sei, welches Angehörige 
des Adelsstandes auch noch heutzutage zuweilen auf ihre 
Siegelringe graviren Hessen. Vom Königlichen Staatsarchiv 
sehe icii natürlich ab. Ks gieht hier nur einen Antiquitäten- 
händler, der alte Theri-sienthaler, schwarz oxydirte Epaulettes 
und eine Anzahl den weiland französischen Gefangenen ab- 
geschacherten Kreuze der Ehrenlegion feil hält, aber geradezu 
grob wird, wenn man nach anderen Merkwürdigkeiten fragt. 
Es giebt mehrere Sammler von Münzen, eine exclusive Sippe, 
die über das enge Gehjet der münzherrllchen Wappen hinaus 
kein Verständniss für die Heraldik hat, es giebt auch Sammler 
von orientalischen Wappen, Steinkrügen, zerbrochenen Fenster- 
scheiben, aVier auch für alle diese sind die Wappen, die etwa 
daran vorkommen, gleichgiltige Nebensache, und damit ist der 
Kreis der „ Archäologen* geschlossen. Nur eine ausserordent- 
liche Gelegenheit kann noch anderweite, zerstreute Spuren von 
Sammlersinn in der magdeburgisrhen Gesellschaft entdecken 
lassen. Eine solche Gelegenheit war die Ausstellung des im 
Mai d. J. auf dem Alten Markt gefundenen Schatzes, der, am 
10. Mai IUI hastig verscharrt, 100 Gold- und Silhcrstücke, 
darunter einige bisher unedirte Gepräge, sechs schöne goldene 
Ringe, ein kunstvolles Collier mit Kette und ein t'orallen- 
gehänge umfasste. Bei der Besichtigung dieser stummen Zeu- 
gen vom grauenvollsten Tage in der Geschichte Magdeburgs 
erzählte dann dieser und jener von seinen kleinen, alten 
Schätzen zu Hause. Der eine hatte eine Schachtel süddeut- 
scher und italienischer Bracleaten daheim, der andere brachte 
einen alten Ring mit. auf den ich sehr neugierig geworden, 
da ich nach der Beschreibung auf ihm das von Bardeleben sehe 
Wappen vermuthet hatte — es war es aber nicht, sondern das 
Beil aufrecht gestellt, unten von einem Kleeblatt begleitet, auch 
die Buchstaben anders — ein dritter endlich erzählte von alten 
Siegelstcmpeln von Bronze, die er zu Hause hülle. Am näch- 
sten Tage war ich bei ihm und fand die 12 Stempel vor, die 
ich unten beschreibe, zum gTÖssten Theil alte, 
Thcil moderne französische Kirchen- uud ein 
Wie die Stempel dortbin gekommen. w;ir nicht mehr ganz klar 
zu erfahren. Sie stammten angeblich aus einer Erbschaft. 
Vielleicht hat sie einer jener unberechenbaren Zufälle aus 
Ile de France nach Magdeburg gefegt, von denen man achsel- 
zuckend zu sagen pflegt: „c'est la guerre!* Indem ich die 
vollständige Reihe der Abdrücke Herrn Warnecke überweise, 
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ch ibn, »on mir uncritzirTerte Umschriften möglichst zu 
deuten, und alle Leser, die vorkommenden Ortsnamen mir er- 
küren helfen zu wollen. 

Besonders neugierig bin ich, was die civitas Wetfiarien.>is 
für eine gewesen. Von den anderen Namen scheint mir Rheim», 
Pagny, Peyrousse, l'lerral, (Cluirvaux ?) eins der vielen Fon- 
taine« zweifellos 7.11 sein, für den Rest fehlt mir hier jedes Kr- 
klarungsmaterial. 

1. Rund, 65 cm., Stadtmauer mit Portal, hinter der »ich ein 
(rrosses gothisehcs Kirchen portal erhebt, in dosen Mitte 
ein König mit Reichsapfel und Scepter mit halber Figur. 
Umschrift in Majuskeln: SEl'RKTVM. CIVITATIS. WKT- 
FLARIENSLS. 

2. Rund, 40 cm, .St Petrus sitzend auf mit Hundcköpfeu ver- 
sehenem Feldstuhl, Schlüssel und Buch in den Händen, 
die Bischofsmütze auf dem Haupte. Im Felde die Bci- 
sehrift: SCS. PETRVS. Umschrift in Majuskeln: 8IGIL- 
LVM. CAPITVLI. DE. MVXEIO. 

3. Rund, H cm. Innerhalb eine* drcigegliederten gothischen 
Portals die sitzende Jungfrau Maria mit dem anf ihrem 
Schoosse stehenden Jesusknaben, Krone, Nimbus und 
Blumenstrauss, im gegitterten und damaszirteu Felde. 
Umschrift in Majuskeln: S. CONVKNTVS. MONIALIVM. 
HE(atae}MARIE. CLABEVALLIS. MET. 

4. Parabol., 4" cm. hoch. Stehender Cleriker, in der Rechten 
ein Messer, in der Linken einen Fisch haltend. Im Felde 
eine Lilie und eine Rose. Unten Wappenschild: ? scepter- 
halteudc Hand mit Lilien oder Kreuzchen bestreuter Bor- 
düre. Umschrift in Majuskeln: ? 

5. Parabol., CO cm hoch. Oothisches Kirchenporta], in dem 
ein Abt mit Krumnwtab und Buch stehend. Unten Wappen- 
schild: 4 mal gespulten von Feh uud ?, mit Schildesliaupt, 
hinter ihm aufrecht ein Krummstab. Umschrift in Mi- 
nuskeln: S. fris. Johlä. abhis. de. fotais. alhis. (Sigillum 
fratris Johannis abbatis de Fontanis albis). 

6. Parabol., 40 cm hoch. Ans dem linken Rande hervorlan- 
gende und einen verkappten Falken haltende Hand. Um 
»chrift in Majuskeln: S. GVIDONIS. CVRATI. DE. L0- 
VICO. 

7. Rund, 50 cm. tievierteter Wappenschild, 1 und 4 nach 

links gekrümmter Delphin, 2 und 3 fünfmal «pier getheilt 

»on Feh uud ? Aus den Schildesriindcrn schlängeln sich 

kranzartigo Verzierungen hervor. Umschrift iu 
tt t» 
S. Cancellaric. delphinat.' arinn. couvent.' dar. 

8. Rund, 40 cm. Auf roh angedeutetem Thron ein sitzender 
Bischof, in der Rechten einen Hammer, in der Linken 
einen Krummstah haltend. Unter Wappenschild mit einein 

Löwen. Umschriften in Minuskeln: S de. 

ttt 



9. Oval, 32 cm hoch. Innerhalb eiues gothischen Portals die 
sitzende Jungfrau Maria mit dem Jesusknaben, Krone uud 
Scepter. Umschrift iu modernen Typen: Slti. BCUL. 
COLLEG. H(eatae). MARIE. Vf.rginis). INVODIEN(idj . 
10. Rund, 40 cm. Die stehende Jungfrau Maria mit dem 
Jesusknaben, Krone und Scepter, innerhalb eines Palmen- 
kranzc*. Umschrift iu modernen Typen: SIGIL. CA KM 
(elitorium). CONV(entus). PAGNYACKNSIS. 



11. Rund, CO cm. Unter einem, von Säulen getragenen Bal- 
dachin, auf der Balustrade sitzend die Jungfrau Maria mit 
dem Jesusknaben, Krone und Scepter. Umschrift in mo- 
dernen Typen: SKHLLVM. SANCTAE. MARIAK. REMEN- 
SIS. ECCLE-SIAK. METROPOLIS. 

12. Parabol., 55 cm hoch. St. Petrus mit Tiara und Sehlüs 
sein, mit der Rechten segnend. Umschrift in modernen 
Typen: S. PETRVS. DE. PERVSIA. ABBAS. MON(asteris). 
S. PETRI. DK. PERVSIA. L. CUriau. 



Nr. 
Nr. 



Nr. 



Nr. 
Nr. 



Nr. 

Nr. 
Nr. 

Nr. 
Nr. 

Nr. 

Nr, 

Nr. 



Nr. 
Nr. 



von M. tiritzner. 
(Fortjwtium.) 

C42. Prkowczyk, Adler gekr., s. in R-, Lanzen g. in R. 

643. Moryktmi, vorn b. Meer, hinten in S. ein gekr. -# 
Adler, mit b. Brustschrägbinde, darin 3 g. Sterne. 
Zwei Helme, der rt. tragt einen wachs. Windhund 
mit Halsband, der Ik. den Mohrenkopf. 

644. Lrlrwi, die* ist das bekannte Geschlecht der Loell- 
hoeffel v. Loewensprung, welche sich wie oben 
polonisirt Itaben und aus dem der bekannte polnische 
Dichter u. Schriftsteller stammt. Die vordere Schildhülfte 
ist blau, der Löwe golden, das Gef&as mit den 6 
Maiblumen roth, der Flügel # in S. 

645. CHodkieicicx, Figuren beide s. in R. 

646. Bombtk (auch Babek), Löwe g. in R., Schrb. (wel- 
cher meist aufwart« gebogen geführt wird) s. mit 5 r. 
Rosen in R. D,:U Strf. 

647. Track (ist eine Abweichung vom Stw. Drak), der 
Drache g. in B., Schrb. b. in G. 

649. Wolbok, Bork # auf gr. Dreiberg in G., Pfeil r. 
iu S., bei: 

650 dagegen (nach Nisiecki; ein Oemsbock gegen einen 
nach rts. ansteig. nat. Felsen springend iu 0., hiuten 
ein s. Wellenpfal in Roth. 

651. KunUja, gesp. B. R., vorn 3 silb. Lilien. Die 
Strf.: Ii. s. r. 

658. J'udwtlg. gespalten, vorn ein b. s. Schach, hiuten 
in B. ',j aus dem Spalt springender s. Hirsch (NB. 
wahrscheinlich soll, wie die Podewils das sonst stets 
führen, dies nicht eine Spaltung, sondern Quer- 
theilung sein). 

G59. Grebm, Klaue r. in S., Spiess s. in B., Hut s. r. 
gespalten, mit dgl. Schnüren u. Quasten, Strf. grau (!). 

654. Kryspm, Stamm silbern, Hirschköpfe g., Löwe silb., 
mit durch die Hinterheine hochgeschlnng. Schweif, 
Flügel silbem. 

655. Mekyan (Maltzan), Hasenköpfe g. in B., Weinslock 
auf gr. Boden gr. mit Blattern D. 3 r. Trauben in G. 
H.: 8 Pfaufedern. 

656. Bern, Thiere *. in R. 

657. Swyroiycki, Löwen g. # geth. in B., Rosen r. an 
gr. Hl&tterstcngeln in Silber. 

658. HoHut, die Figuren vorn sollen Semmeln vo 
kommen aber nach Siegeln meist kreisrund vor. 
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659. » 
660 lies: 



(Rüdiffer). 



Krone (i. In B. (kommt auch als 



mit steif. g. (? '.) Monde, »j: Schwert und knorrig Keule 



Nr. 
Nr. 
Xr. 



Nr. 

Nr. 



Nr. 
Nr. 

Nr. 
Nr. 
Nr. 



Nr. 
Nr. 

Nr. 

Xr. 
Nr. 



Nr. 

Nr. 
Nr. 
Xr. 

Nr. 



Nr. 686. 



Bügelkroiie vor!, Klüg«-'! # (alias silbern) in R., die 
Hn*b. b. — r., aussen je mit 5 g. Schellen (nicht Beeren) 
besetzt. 

661. Inora, Klögel s. in R., Kreuz, silh., Sterne golden 
in R. 

«63. Hcüientit'in, die Spiekel im hinteren Felde silbern, 

silbern, im # Felde (sie!). 
664. Kryt/itr, der Flügel im rorderen g. Felde #> der 

im hinteren rothen silbern. Der rt. Flügel auf dem 

Helme silbern, der linke 44. 
655 lies: Rats. 

666. B'y«Oi,<rfa, die ''y Lilie silbern, das Schach s. b.. 
der Kahn (mehr wie beim W. Lodzia, s. die«, geformt' 
roth. >ia« Kleid des Manne« b. s. gespalten, das Rad 
gülden, den Bock M-tirijlk« abwärts kehrend. 

667 lies: Diittlotui, Figuren beide 44 in R. 

668. Alamami, Jungfrau mit Lorbeerkranz im Hi«ar. im 
r. Kleide, ht. in d. Rt. einen gr. Lorbeerkranz. 

669. Zabatca, .Sehach r. s. 

671 lies: Zeibrritiorf (S,,rtav*ki). 

67-». Aichtngtr, Thurm s., mit a4 Thor und Fenster. 
Feld IL: geknüpft sitz. r. F.ichhömrheu. Auf dem Helme 
der Manu zw. »ff. g. it — r. s. gelb. Fluge. 

674. Gertztorf, die 6 Strauss federn «ollen auf iler Spitze 
des Hutes stecken. 

676. Andravlt <lc Buy, A<ller g.-bew., s. in R., ht. eine 
g. Korngarbe, Sterne s. in B.| Feld HL: in R. 4 ge- 
zahnte s. Hk., überdeckt durch der Lange nach mit g. 
Lilien beaiten b. Schrb. 

677. Brtla (oder Bliesen), das „W." in Feld I. ist mir 
ornamentale Zutbat; IL: 8 Strf. r. s. b. 

67!". Btrievici, Kork — in (!., Adler g.-gekrönt ». in R. 

680. Wct'lr, Schild g. s. geschnellt. Aus dem gekr. 
Helm wächst (vorwärts gekehrt) eine jrekrönte u . ro jt 
Ms. abtlieg. s. Kopfbinde versehene ;t Mohrin, mit ». 
Spangen am Oberarm u. s. Brustlatz, welche mit beiden 
Händen ein quadratisches, von O. u. S. geschachtes, auf 
der Krone ruhendes Brett hält. 

681. Botltk. Kreuz e. in l!., Löwe r. in (I.; sein Schweif 
ist ihm über den Kopf hinweg in den Rachen geschoben, 
Flug g. b. übereck. 

68*. FalbnfHt. Schild geviert. B. lt.; in Feld II. u. III. 

je 2 s. Falkenfedeni. 
683. Grxchau, der Arm hat einen r. Aermel u. ist unten 

nackt, ohne Wolke, dagegen bei 
684 steht der Kranich, gefesselt vermittelst um seinen Fuss 
gelegter Kette, auf Viereck. Marmorstein, der Arm ist 
ganz nackt und geht aus Wolken hervor, der Kranich 
auf dem Helme ist halsgekrönt. 
685. Fihauttr, der ßaumstubbeu ist roth und schwebt 
(ohne Hoden), die Taube silbern im 4 1 Felde, die Kugeln 
r. in 0., die Itffh. emergeth., das rt. oben r., das Ik. 
oben 44, beide unteu g, bei. darin je mit 3 (2. I) r. 
Kugeln. 1>.: # g. — r. g. 

JJantynek, Feld V« '*t gespalten 4^ s., darin ein die 
n aufwirtskebrender Flügel verwechs. Tinct, bei. 



Nr. 687. Jfier, Stenie g. in B., Bk. in S., Garben g. in R., 

Mohrinnimpf # mit s. Stirnbinde. 
Xr. 690. Lacyosy. Adler irekr„ 4 in « i.. Sterne 8 (2. I, nicht 
I. 2) g. in B. 

Nr. 691. Mitydar, Herz r., bei. mit g. Stern innerhalb gr. 
Oelzweigkrauzes in S. IL: der Stern vor 5 s. Strf. 
I».: r. g. 

Xr. 692. G\amnaff (lilauzanff), vielleicht identisch mit «.Glasow, 
schräglinks geth., oben in I'.. ein schweb, geog. Arm 
mit Schwert, unten ton U. u. S. nach d. Tbeilung 

geschacht. 

Nr. (ML isierpy. Arm b.-gekleidet , mit ». Aufschlag, Sicheln 

mit gekreuzten g.-.Stieleii. IL: 3 s. Strf. 
Nr. 694. Jfor-i. JL.hrenkopf 4t, mit s. Stirnbinde in Ruth. 
Nr. 696 he«: ATyttoiM, Feld S. 

Nr. 6»7. l'oltncy i l'olcc, Polcntz), geschloss. s. Flug mit r. Bk. 

in IL, der Mannsrumpf erscheint bei Nisiecki in r. s.- 

geschacbtein Kleide. 
Nr. 6'.I8. Klucz, Schlüssel s. in R. 

Nr. 699. Borde (i. «. Proeck?!), brenn. # Pechkort, in S„ 
desgl. »uf d. II. iw. oft b. — r. Fluge. 

Nr. 700. Listonctki, die Figuren sind Jagdhörner ohne Ring 
und Schnur. IL: wach«, s. Windhund mit g. Hals- 
band. 

Wappen Nr. 701-731, Beilage zu Nr. 10 des Deutseben 
Herold pro I»80. 

Xr. 701. Jtettric hier scheint Nisiecki aus einer undeutlichen 
Beschreibung geschöpft zu haben. 

Nach einem alten handschriftl. Wappenbnch finde 
ich: in B., überhöht von an den Spitzen mit g. Stern 
besetztem g. steig. M.mde 7 s. Jagdhörner mit dreifachem 
g. Beschläge, ohne Ring und Schnur, derartig facherförinh: 
mit den Mundstücken ahwirts gekehrt, dass die 4 rechten 
die Höhlung rechts, die anderen 3 sie links kehren. Aus 
dieser Figur wurde entweder später die Muschel oder 
vice versa aus dieser die 7 Jagdhörner herausmetamor- 
phosirt, denn dass mit diesem Geschlecht die Schle- 
sischen von Reiszwitz gemeint sind, ist zweifellos. 

Nr. 702. Jurocha, das Kreuzchen schwebt über dem Anker, 
von dessen Ringe links noch ein zweiter abhängt. 

Nr. 7Ö3. Wimm, Figur ist eine Fischreuse (cfr. auch Nr. 714 
/.Iota). 

Nr. 704. .Vonrfern, der Mond ist golden. 

Nr. 705. Blair, die Figur zw. Kreuz und Spomrad ist ein 

Doppelliaken, die rt. Spitze aufwärts, die 1k. abwärt* 

kehrend. 

Nr. 706. WMitäto, der Schrägstab kreuzt lediglich den Schaft 
des Pfeileisens. 

Nr. 707 lies: BvilUviei; die Figuren stellen schwebende Flüsse 
dar, sind s., nicht schräg-, sondern gerade-verstutzt, der 
obere der kleinste. 

Xr. 708. Kur, Hahn r.-bew., #, schreitend in fi. H.: 



Nr. 70H. Crucyn, Kreuz 8. in B. II.: 1 dgl. 
Nr. 710. Weromt, Pfeil mit eis. Spitze, braunem Schaft u. s, 
Flit.sch, der Rabe auffliegend, mit Diamantring. 
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Nr. 711. Kmitöic. Kirchenfabnen g. in R. IL: g. Stern Tor 

Pfauschweif. Cfr. übrigens sub Chor^gwir, mit welchem 

die» Wappen identisch. 
Nr. 713. l<x{ja»ki (alias trzy strzalyl, Feld B., Kleeblätter 

gr., Pfeile mit Kisenspitzen, r. Klitsch u. g. Schaft. 

D.: b. a. 

Xr. 714. Tareta, identisch mit Wesola, kann daher wegfallen. 

Nr. 715 lies: Korczak II, identisch mit Ctwita, wo ru ver- 
gleichen, Bracke s., Sehaale g. in R., die Haiken 
silbern. 

N'r. 716 lies: Srotaul, ist identisch «. etwas abweichend von 

Sroka, cfr. dies. 
Nr. 717. Kmje, die 3 Figuren sind Senseneisen, «leren Klinge 

gezahnt «. die im Dreipass gestellt sind, s. in R. (Ist 

übrigens ähnlich bereits gegeben). 
Nr. 719. Zlola soll identisch sein mit Wiersza, g. in B. 
Nr. 720- BifxrttUgn. Hirschhorn r. in 0. 
Nr. 721. ZaUijony, Mund u. «lern g., Hufeisen s. in B.: cfr. 

auch Zatanirmy miesinc. 
Sr. 722. Komieki, die Figur auf den) Querstrich des II ist 

eine (iartenlilienblütbe an kurzem Stiel. 
Nr. 72.*!. Zgnüv, bereits sub Detzpot, womit identisch. 



Nr. 724. Zni* (alias „litera S.";, g. „S.* in H. Ii.: 3 s. Strf. 
Nr. 72.'). Zegar, die Figur ist eine von 2 Pfeilen durchbohrte 
Sanduhr. 

Nr. 72ß. Krvki, bereits behandelt, hier nur Abweichung. 

Desgleichen 
Nr. 730. lAtflJfWI fs. Nr. 234). 

Nr. 72" lies: Grgnfur, ist identisch mit Wierzbna, welches 

bereits abgehandelt. 
Nr. 728 lies: Tröj«tri<i\, Krone g., Pfeile s., mit r. Klitsch, in 

Grün. 

Nr. 729. KoK-niu, Mond g., Schwerter g.-bcgrifli in R. 

Nr. 731. Gicwpun, Feld 1. golden, der Tj (»oppeladler hat 
auf jedem Kopfe eine Kdel- u. r.w. den Köpfeu die 
Kaiserkrone: Feld II. ist roth mit dem polnischen Adler, 
der auf der Brust (mit auch ohne r. Schild) die g. 
Buchstaben SR verschlungen tränt, das untere Feld ist 
durch eine Quer- und ein« Schräglinie von R. u. S. 
halbschrüg geviert, im oberen r. Theile ein s. Igel. Die 
Ilelmfigur kommt auch su vor, das* auf einem Helme 
rechts der Greif, links der Satyr mit der br. Keule in 
beiden Händen von einander gekehrt, aus der Krone 



Zur Genealogie der Familie v. Briest 

(cfr. Jahrg. 1873 pag. 4 und 5.) 

Cath. Ludmilla v. Ribbeck, Kliefrau des Jacob Friedrich, 
ist * 26. 10. 1627. 

Ueurg Christoph war vermählt an eine v. Redern, Tochter des 
Friedrich Christoph auf Staplenburt und Kmersleben, Canonicus. 
und Scholasticus zu St. Sebastian in Magdeburg und der 
Dor. v. Veltheim vervr. v. Dcnstädt list wohl zu lesen 
a. d. EL Destedt, da in der recht vollständig 



VelthcimVben Familiengeschichte (Manu-cripO eine Verbindung 
mit der im Anhaltiseben zu jener Zeit aussssig gewesenen 
Familie sieh nicht findet?). 

Hans Heinrich, Sohn des (ig. Christoph, + vor 1705. 

Florina Sophie, Tochter de» (ig. Christoph, f 20. 5. 1727. 

Friedrich Jacob verm. an N. N. v. Münchow, Tochter des 
Hbrist-Lieut. Peter Heinr. v. M. und der KIU. Tngendr. geb. 
v. Fink. Letztere t 30. Ii. 1757 zu Nennbausen. 

August Siegism. venu, im August 1734 au Dor. Louise 
Cordula v. Rohr a. d. H. Wilmersdorf, * 9. 2. 1709, t 8. 11. 
17H.S zu Müucheberg, Tochter des Landrath Hans Friedrich 
v. R. auf Wilm. und d. Anna Cath. v. Dortum. 

Aug. Siegism. hatte 11 Kinder: Friedrich Christoph, l.ieut.. 
t zu Torgau im 7jähr. Kriege. 2 Töchter und 1 Sohn t vor 
dem Vater. Florine Caroline Louise verm. au Otto Friedrich 
v. Pfuhl. Sohn des Hempo Lndw. Charlotte Dur. Amalie, * im 
Aug. 1738, f 1814, verm. an Oberst Kudolf v. Winterfeld. 
Anna Frie.L Ludovica. • 26. 10. 1740, t 25. 7. 1819. verm. 
an Herrn v. Sydow auf Dobberpfuhl u. Stolzenfelde. Maria 
Dor. Elis., * 1742, venu, an Major v. Sohr. Henriette Juliane 
Sophie, * 22. 4. 174«, f zu Berlin 5. 2. 1806, verm. an Gen.- 
Major v. Lochow. 

Phil. Kriedr. Aug. Wilhelm, das jüngste von 11 Kindern, 
Ritter des eisernen Knni7.es am weissen Bande, t 7. 1. 1822. 
• 8. 10. 1743, veno, an Grätin Carnl. Willi, separirte von der 
Schulenburg, treb. Zinnow (auch v. Zinnow im Kirchenbuch), 
zum 2. Mal verm. an Marie Fried. Hei. v. Luck, Tochter de* 
27. 2. 1820 f Ludolph Will), v. Luck. 
Aus erster Khe: 

1. Carol. Phil., * 7. 10. 1775, geschieden vom Domherrn 
Rochus v. Rochow, sie + 21. 7. 1831. 

2. August Jacob Friede, + 16. 3. 1790. 
Aus zweiler F.he: 

1. Carol. Fried. Aug. 

2. Clara Fried. Cliarl-, verm. 8. 9. 1831 mit Adolf Baron 
». F.lverfeld gen. v. Bevernförde - Werries m Loburg bei 
Münster. 

Theodor ITeinrich Rochus v. Roehow-Uriest, t 19. 4. 1854. 
Clara Maria Fried. Car. Ad. v. Rochow, verm. mit Obrist 
Friedrich v. Pfuel auf Jansfelde u. Wilkendorf. Gg. S. 



Unsere vor einigen Monaten an die geehrten Leser des 
Herold gerichtete Bitte, der Reilaction des Herold mittheileu 
in wollen, auf welche Familien sich ihre genealogischen 
Sammlungen beziehen, hat einen recht dankenswertln-n F.rfolg 
gehabt. Kine nicht geringe Anzahl der ausgesandten Formulare 
ist ausgefüllt zurückbekommen. Zu den wichtigsten Zwecken 
eines wissenschaftlichen Vereins gehört der gegenseitige Aus- 
tausch der gemachten Krfahningeu und Krmitlelungen: um 
diesen Austausch zu erleichtern und einen regeren Verkehr 
zwischen den Vereinsgenossen herbeizuführen, theilen wir im 
Nachstehenden die uns zugegangenen 
mit. 
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Adresse 



Vi Rirenstein, Horst, Hauptmann 
a. 1>. zu Wildenhain hei Lucka, 
Sachsen- Altenburg. 

r Bagetuky, Prem.-Lieut. im 
4. Garde-Rat. i. F. in 



r. Balcke. Richard, Major z. D., 
Baden-Baden, Langestr. "4. 

r. Hardeiebm, Hauptmann im 
131. Rgt. zu Paderborn. 

r. Bemitorff, G. Graf, Lübeck. 



Major und Bal.- 



'auf BeTüeuchet' b« 



v. Briihi, Graf F-, Pr.-Lieut. 
der Garde-Kürassiere zu Berlin, 
r. 13. 



F., Turm. Scbulvor- 
steher, Berlin, Motzstr. 84. 
v. Canttein, Dr. Fhr., Berlin, 

Gncisenaustr. 100. 
v. Cond, Landralh in Geldern. 

v. DachenJwuttn , l'r. - Lieut., 
Redacteurd. Genealog. Taschen- 
buch« der Adeligen Häuser, 
i VIIT, Neudeggergasse 10. 



Bearbeitet die Geschichte 
der Familie 



y. Birenstein (früher auch Bern- 
stein, Beren-stein^ und der aus- 
gestorbenen Adelsgeschlechter 
d. Osterendes. 

v. Bagensky (Bagiet'iski). 



Ist in BesiU ton Nachrichten 
über 



y. Bardeleben. 
Grafen u. Herren v. 



v. d. Borne. 



v. Kerpen. 



Frhrn. 



Raben zu Pappenheiin. Raben 
zu Canstein, v. Troschke. 
v. Cossel. 

v. Dachenhausen, v.Görtz(Rcichs- 
adel 1630), T.l.enk (1830 Russ. 
Anerkennung mit dem Wappen 
Potega), Wolff v. Wolffsberg 
(Böhm. Ritterstand 1669). 



v. 

zu Culm. 



im Rgt. 48 v. Diericke (im Ilzgth. Anhalt 
und der Mark Brandenburg), 
v. FraaU. 



v. Ditfurth, Kgl. Eiscnbahn- 
Director zu Berlin Vi\ Friedrich- 
Wilbelmstr. 26. 



f. 

borz in 



Job. Fhr., Chote- 



v. Ditfurtb. 



Böhmischer und Mährischer 
Adelsgeschlechter, blähender 
sowohl als ausgestorbener. 



Wünscht Nachrichten 
über 



Die Familien v. Löfen, t. Schultz, 
v. Plateu. 



I>ie Familien v. Bredow, v. Rohr, 
v. Döberiii, v. Kiusiedel. 

Die v. Bonin. v. Kinsky, t. Schock, 
v. Brandenstein etc. 



v. d. Borne, v. 
t. Wedeil, v.d. Goltz, t. Kleist, 
v. Dewitz, v. d. Gröben, v. Birk- 
holz, v. Puttkamer u. a. in. 



Gf. Brühl, v. Kerpen, v. 

Gf. Pmmnitz, v. Wiede- 



bach, v. BoraslorfT, Gf. Mander- 



Kine Reihe m&rkischer Familien. 



Dieselben 



und die 



Detmering (Hannover), Flöckcr 
(desgl.), (iesenins (desgl.). 
de Groin (t Kmigranten), Kel- 
linghusen (Hamburg), Knopff 
(Hannover), v. Kutzleben (Hes- 
sen), Hantelmann (Hannover), 
v. Monsterberg (Schlesien), 
v. Porbeck (Hessen), v.Sebotten- 
dorf, v.Stwolinski, Tiling(Han- 
nover), v. Walthausen (desgl.), 
v. Windheim (desgl.), v. ~ 
(desgl.). 



Die Familien v. Diericke. v. Höh- 
len, v. Fraatz, v. d. Gröben, 
Haackc, Ziethen und andere 
Hrandenburgisehe Familien, so- 
weit sie mit den Dier. in Zu- 
sammen bang. 

Die Familien, welche mit den 
v. D. alliirt sind. (Verzeichnis 
befindet sich in der Redaction 

d. Bl.) 



Die Familien des Geschlecht* 
Corvin (Korwin) de Slepow 
speciell die v. Bagensk;. 

Die v. Baleko. 



Die v. 



Die Grafen und He 

storff. 
Die Familien v. 

v. Assla, v. Worbis, t. 

hausen, t. Birkensteiu, v. Ber- 

liugcrode, v. Maxen. 
Die t. d. Borne. 



Grafen v. Brühl, Gfn. v. 
scheid, Phm. v. Kerpen. 



Dieselben Familien. 

Die v. Cassel, v. Kossei, v. Cosel, 
Graf v. Cosel. 

Die v. Dachenhauseu, Dach- 
hausen v. Ueruldtsberg(Reichs- 
adel Ißöl), v. Tucbsenhausen 
(Sc Ii w ahen t ?) , deGoue (f ranzös. 
Kmigranten), v. Michelfeldt, 
v. Mansherg t. v. Sperberseck, 
v. Prutenhofen +. v. Dettingen t, 
v. Kirchbeim +, v. Berg t, 
v. KarpfTen t, v. Hofwart 
(s&mmtlich Schwaben), v.Vlach 
(Flach), v. Kiner (Kaner) 
[Schwaben. Rhc inland.He*sen], 
v. Görtz, Wulff v. Wolffsberg, 
*. Lenk. 

Die v. Diericke, v. Fraatz. 



Die v. Ditfurth. 



Die Familie Dobrzeusky v. Do- 
brienic, von welcher ein Zweig 
nach der Schlacht am w eissen 
Berge nach Preussen auswan- 
derte und dort zu Ehren und 
Würden gelangte, jedoch schon 
ist. 
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. Pr.-Lieut. im 75. Inf.- 
gt, Bremen, Osterstr. I. 



r. Gdthorn, Günther, Dr. jur.. 
Rci'icr.-Refercndar zu Libnitz, 
Gartenstr. 8. 

Pfarrer zu 



r. Gortensk, Ottrorog, Sigis- 
mund, Kgl. Khr. auf Schlo*s 
Sinietow bei Zerkow. 

r.Gatilrgg, Hugo, K. K. Kümmerer 
auf Partsehins bei "' 



t. GrumbkoK, Hof-Verlagsbuch- 
hindler, Dresden. 

r. Hausen, OcMH Frhr., Pr.- 
Lieut. im 5. Kurl. Sich». Iuf- 
RfL 104, Schneeberg in Sachsen. 

t\ HtUtlorffi Hau* H*ro?i, auf 
Wohlmirstedt bei Wiehe. 

BoUmann». Joh.. Bürgerschul- 
lehrer /.» Cronenberg bei Elher- 

!. ,1. 



r. Kamtke, Hauptmann a. D., 

Berlin, Keithstr. 8. 
r. d. Knesebeck. Major a. D. auf 

TyUen bei Walstawe. 
r. Köckrill, Rittmeister a. D. auf 

Mondschütz bei Woblau. 
r. Köller, Landrath i 

in Pommern. 



r. KurtjlcUch. Lieut. im Füs.- 
Rgt. "3, Berlin N., Auguststr. 5. 



Ist in Benitz von 
über 



Carstens , 
v. Helm, Kestner, Rnff. Munter. 



Cleve, 
v. Gellborn. 



Die Eggers, Bang, Chappuzeau, 
Detinering, Esmarch, Giffenig. 
Haccius. Hudtwalker, Nyholin, 
Orsten. v. Sprewitz. Steuann, 
Le Sage de Fontenay, v. Dorrien. 



Oerlach (Görlitz) , v. Gerlach. Die v. (»ebacbütz, v Sebotten- 

dorf, Retcbsgr- v. Schaumburg. 



Freiherren v. Geriach, 
de Gerlache, und aller 
licheii Familien Gerlach: 
v. Daum. 

Bearbeitet (ic-chi.ht* des Ur- 
und der Ai 



Bearl*itet ein berald.-gcnealugi- 
sches Werk über alle erlosche- 
nen und blühenden Familien, 
welche Tirol, Vorarlberg und 
Liebteustein entw. durch Ab- 
stammung oder Besitz oder 
landstandisehe Immatriculirung 
angehört haben oder noch an- 
gehören. 



Freiherren v. 
an> 



y. Helldorff. 



Die 



Die mit der v. Grumbkow'scheu 
Familie verschwägerten Per- 
resp. Geschlechter. 



Bearbeitet die Geschichte der Die 
Familien Ostfriesland» und hat 
die Wappen der ostfrivsischeu 
Geschlechter und verwandter 
Fami I i en ge«ain mel I (ca. 400W . J 

v. 



v. d. 
v. Köckritz, 
v. Köller, v. Plötz. 



v. Kortzfleisch und v. Talatzko 

GestietiU. 



Die v. 
Desgl. 



Wünscht Nachrichten 



Krahl, <'., K. K. Hofwappen- 
muler, Wien I, Krugerstr. 13. j 

r. Kracht, K. Hauptmann zu v. Kracht. 
Homburg v. d. Ii. 

r. Krosigk, Konrad, Gross. 
Sachs. Kammerherr, Weimar. 
Sehröterslr. 7. 



Die v. (iellhorn. 



Die FamilienGerlach, v.Gerlach, 
de üerlache, Daum u. v. " 



Die Familie Ostrorog. 



Die v. Grumbkow, v Kalkreuth. 



Die v. Helldorff. 



Krosigk, v.Köhler (Cölre in 
auch von Krosigk ge- 
nannt}, a. d. Winckel, v. Ureud- 
ding, v. 



«.Apenburg, Brockhusen, Brüse- 
witz, Gärnitz, Flemming.ürope, 
Knut, Mellin, Parlow, Gantzke, 
Paulsdorf, Rhein, Steinwehr, 
Witten. 

v. Korulleiach, v. Talatzko, 
v. Fresin, v. Lebbin, v. Borck, 
v. Martitz, v. Titzenhofer, 
gen. 



Besitzt reichhaltiges Material zur 
Geschichtewhlreicher Familien. 

Die v. Kracht 



Die v. Krosigk (alt Crozucb) bis 
122C. theilweise bis 1400. 



Die v. 
Desgl. 



Die v. Köckritz, insbesondere 
über die Schwedische Linie. 
Die v. Köller und v. Plötz. 



v. Kortzfleich, v. Talatzko, v. Leb- 
bin, v. Fresin, v. Stüssel, 
v. Körber, v. Braunscfaweig, 
v. d. Mylen, v. Dieckhoff, 
v. Rappe, v. Hundsbrock, Boltz, 
v. Martitz. 



Die v. Kracht. 

Die 1. Krosigk und deren wahr- 
scheinliche A bzweignngen : 
Köhler, a. .I.Winkel, v. Greud- 
ding und t. 



IC 
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Adresse 



r 



. 18. 1. 



v. LuUilorff, Hauptmann a. D. 
und Bürgermeister zu Callies. 



Graf e. OwynAaiuer», K. Cere- 
monienmeistet etc.. Berlin, Mar- 
garethcnstr. 2. 

r. Oppen • Jutrichau , Rudolf, 

Berlin W., Taubcnstr. 49. 
v. IWbmdt, Albrecht, Rcgier.- 
i. Pr. 



Bearbeitet die Geschichte 
der Familie 



I»t in Besitz von 



Reisner Khr. v. 
Fhr.Voith v. Voithenberg. Ejrl 
i. Hotline, de Roasi sive Rubels 
t. Wolfwisen. Khr. v. Köckh, 
[landlos v. Croneckh, Bail 
v. Salach. Paur v. Waffenbrunn, 
Voitb v. Gebhardsreutb. 



Dieselben Familien 
Kuroroel, T.Waldau 
(Oberpfalz). 



und die 



t. Oppen. 



w. Ifuei, Ritterscbaftsmlb auf v. Pfuel. 
Jansf«MeheiTrebnitz,Neumark. 

r. Reden, Generallieut. z. 1). auf 
Wansdorf bei Sehfeld. 



Fhr. In Boche-Starke» fei», Udo, 
K. (ienerallicut. a. D., Karlsruhe 
in 



i. la Roche- 



Dfc v. Bocboltz. ». Orsbeck, 
Droste - Vischering, Eyuatten. 
Frenz, Harlf, Landiberg, Nessel- 
rode, PallanU Schöurode.Spiess, 
Velbrügge, Wittenhorst, Plet- 
tenberg. 

l"ie Familien des Hannover- 
-chen, Braunschweigischen, 
Mindenschen und Lippeschen 
Adels. 

Die v. Oppen und die mit densel- 
ben verschwägerten Familien. 

Die v. Perbai idt, v. Sydow, 
v. Hallmann. v. Diebes, v. Witt- 
mannsdorf, t. Aulock, v. d. 
Thywe. 

Die v. Pfuel und v. Briest. 

Die Geschichte Markiseher Fa- 
milien, i. »p. Hacke, 
Grüben, Treskow etc. etc. 

Jningmann, r. Koeller. Fhr. 
t. «'losen, R.-Ofn. v. l'xküll. 
Fhr. v. Berlicbingen, v. 
herg etc. 



v. Diersburg, Fhr. Her- Freiherren Röder Diersburg. DtaMlbe Familie. 



v. Bosen, Fhr., Oberst u. Com- 

inandeur des 4. Grossh. Hess. 

Inf.-Rgts. III zu Mainz, 
r,SW»«dt, Hans. Pr.-Licut.ii.Adj. 

des Füs.-Rgt*. Xo. 56 in Krfurt. 
p. Schliebm. Rittergutshes. auf 

Rackith bei Wittenberg, R.-B. 

Merseburg. 
v. Ssanurki, .Stanislaus, Rtfbes. 

iu Breslau, Matlhiasstr. 80. 



v. 



Die Familien Ro»«, Rose, 
Die v. Schack und v. EstortT. 



... v. Stentlich, Die Familien ». Sczaniecki, 
hat auch eine Sammlung der v. Stentiseh, r. Zaremba, t. Po 
das zerbrochene Rad darstellen- ninski. 



den Wappen angefertigt, 
Notizen über die betr. Fai 



v. Syaow, Rgbcs. auf Dohberphul v. Sydow. 
bei Rufen, Neumark. 

r. Thümen, Major t. D-, l.iegnitz, v. Thümen. 
katzbachstr. 3. 

t>. Trotha, Lieut. im l.Garde-Rgt. v. Trotha, 
z. F., Skopau bei Merseburg. 

r.römpiiits,Wolf,Kaiserl.r.egat- v. Tümpling 
Sccrelair, Thalsteiu bei Jena 



Die v. Sydow. 
Die. v. Thümen. 
Die v. Trotha. 



Wünscht Nachrichten 
über 



Die Karg Khrn. t. Hohenburg. 
Reisach v. Tiefenbach, t. Er- 
kenbrechlshausen, Raydt v. 
Raydtenstein , Fhr. v. Knor. 
t. Boilstädt, v. Kaiaenberg. 
*. Reindorf. Ritzin de Grueb. 

Die v. LüNdorff. 



Desgleichen. 

Die v. Perbaodt, », 
v. Bobenhausen, v. 
Gfn. Herherstein, Thaer. 



Die v. Pfuel und v. Wedel. 



Die Eltern und Vorfahren des 
Samuel de la Roche, geb. 162», 
+ 1701 in Bremen, Kurbr. 
«brist; des»«, Sonn Philipp, 
geb. 1658, fiel 1704 als Obri,t- 




mit den Heinamen v.I 
v. Rodeek, v. Tiefenau, r. Neu- 
weier, v. Boseurtein, r. Iherg, 
v. Schauenburg, y. Rohrburg; 
auch sind Nachrichten über die 
Familie v. Hillern 



Die v. Scback. 

Die v. Schlichen, v. Kracht, 
v. Leubnitz, v. Karras. 



Die v. Sclilichting, Luka 
Luca, Lossow, <if. Ronikier 
(W. Greif) Scrini vel Zrini. 



Die v. Sydow. 
Die v. Thümen. 
Die v. Trotha. 
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Adresse 


Bearbeitet die Geschichte 
der Familie 


Ist in Besitz von Nachrichten 
über 


Wünscht Nachrichten 
über 


ÜOrich, Paul, stud.bist., Leipzig 
Querstr. 34. 

r. Utlar- Gleichen, E. Fhr., Han- 
nover, Hinüberstr. 19. 

e. Weeternhagen, Hauptm. im 
4. Garde-Rgt. z. F. in Spandau.. 

V.Zander, Set-.-l.ieut.imtlannor. 

Füs. - Regt. 73 tu Berlin, 

Alexandcrstr. 21. 
r. Zehmen, K 8. Rittmeister tu 

Borna bei Leipzig. 


v. Bose. 

Fhrn. v. Uslar-Gleichen. 

v. Westernhagen. 
v. Zander. 

v. Zebmen und v. d. Pforte. 


Die t. Geldern-Crispendorf. 

Di* Familien Hannover», insbes. 
de» üörtingensehen und de» 
Eichsfeldcs, auch von Hessen 

Familien, welche mit deu v. Zeh- 
men verschwägert waren, und 
viele audere. 


Die v. Dallwitz, v. Ehrenberg 
(frinkisch), v. Miltitz, f. Mink- 
witz, v. Schätze!!, v. Zicker. 

Die v. Uslar-Gleichen. 

Die v. Westerohagen. 
Die v. Zander. 

Die v. Zehmen (Cerna) und 
v. d. Pforte. 



(Wird fortgeicdt.) 



Zar Kunstbeilage. 

Die Wappen der Reformatoren in der Erfurter Uni- 
versitätsmatrlk el. 
In No. 4 des Deutschen Herold v. J. 1880 gaben wir einige 
Mittheilungen über die durch reichen heraldischen Schmuck sich 
auszeichnende Matrikel der Universität Erfurt und machten 
daranf aufmerksam, dass eine gedruckte Ausgabe durch Herrn 
Professor Weiuenborn im Auftrage der historischen Commission 
für die Provinz Sachsen veranstaltet werden würde. Es ist der 
erste Theil dieser Puhlication nunmehr unter dem Titel: »Acten 
der Erfurter Universität* erschienen und enthält derselbe I. 
Päpstliche Stiftungsbullen, 2. die Statuten von 1447, 3. die 
allgemeine Studenten - Matrikel, erste Hälfte 1392-1402. Be- 
reits a. a. 0. wiesen wir darauf hin, das» dies Werk für ge- 
nealogische Forschungen eine nicht zu unterschätzende Quelle 
bilden werde, wir können die» auch heute von neuem betonen 
und die von dein gelehrten Herausgeber sehr sorgfältig be- 
arbeitete (auch durch übersichtlichen Druck und bequemes Format 
practische) neue Ausgabe warm empfehlen. — Sehr erleichtert 

register, welches den Schlug» de» noch in der Presse befind- 
lichen 2. Theil» bilden wird. 

In der richtigen Erkenntnis:, das» der Nutzen einer solchen 
Publication einer Matrikel, welche die chronologische Feststellung 
vieler Mitglieder alter Geschlechter ermöglicht, noch erhöht wird, 
wenn sie auch die Heraldik berücksichtigt, und dass eine Wieder- 
gabe der im Originale befindlichen prachtvollen Wappen auch 
im Interesse der kunstgeschiebtlichen Forschung liege, hat die 
historische Commission einen namhaften Betrag zur Herstellung 
und Beifügung von Faksimiles in Buntdruck bewilligt. Dem- 
gemäß bringt der I. Theil vier Reproductionen: 1. das Wappen 
des Rectors Günther Mütcit» (el. 18. October i486) aus einem 
alten Erfurter Patriziergeschlecht, dessen letzter Nachkomme, 
der F'reiherr v. Clemens-Milwitz. vor einigen Jahren in Erfurt 
starb. Dasselbe zeigt in W. drei (2. 1.) rechthalhc rothe Lilien; 
auf dem g. Helme einen r.-gestülpteu niedrigen w. Hut, besetzt 
mit einer in der Mitte gespaltenen r. Lilie, welche oben mit 



zwei w. Straussfedern besteckt ist. locken w. — r. — 2. das 
des Rectors Heinrich Benti von Plauen, Herrn zu Cranich- 
feld etc. (1469): schreitender, r. -gekrönter und bewehrter g. 
I.öwe in Scbw.; Helm: wachsender w. Hund; Decken: g.-sch. 
3. des Rectors Johannes Rode, Dechant der Metrop.-Kirche zu 
Bremen: in B. zwischen zwei g. Flügeln ein rechtsgewendeter 
g. Stechhelm; Helm: über w.-b. Wulst zwei von B. und W. 
je achtfach schräggestreifte Büffelhömer; IX: b.-w. 4. des 
Rectors Symon Yoltdce von Havelberg (1497): im b. Schilde 
zwei zugewendete aufgerichtete nat. Fische; hinter dem Schilde 
steht ein gekrönter neiliger (?), welcher zwei Pfeile und eine 
rothe Fahne hält. Alle Wappenblätter sind von reichen Orna- 
menten und stilisirteu Blumengewinden umgeben. 

Leider mussten die Tafeln in verkleinertem Massstabe aus- 
geführt werden, wodurch ein grosser Theil der Schönheit und 
Feinheit der Originale verloren gegangen ist - um 
als der Farbendruck nicht immer als gelungen be 
den kann. — Die nicht abgebildeten Wappen sind an der be- 
treffenden Stelle beschrieben. 

Fast noch kostbarere, in Stil und Technik gleich vollendete 
heraldische und andere Malereien enthält der zweite Band der 
Originalmatrikel, mit dessen Herausgabe, wie erwähnt, Herr 
Professor Weissenborn zur Zeit noch beschäftigt ist. Eines 
der merkwürdigsten Blätter darin ist dasjenige, von welchem 
wir dieser, Nummer eine Skizze beilegen; das Wappen des 
RectorB Johanne» Crotta, umgeben von den Wappen der 
Reformatoren und Humanisten, befindlich auf fol. 124 des 
Codex. Der mittlere Schild, auf Goldgrund gelegt und von 
einem schmalen rothen Bande umgeben, zeigt in W. einen 
aus blauen Wolken am rechten Obereck hervorgehenden g.- 
bekleideten Arm, welcher ein g.-be»chlagenes schwarzes Jagd- 
horn hält. Die übrigen Wappen sind (von oben rechts gezählt) 
folgende: 1. Dr. Martin Luther: in ß. eine »eebsblättrige 
gTÜnbespitzblStterte w. Rose, belegt mit r. Herzen, in welchem 
ein g. Doppelkreuz. 2. Ulrich r. Hutten: in G. zwei r. 
Schrägbalkeu. 3. Eobanut Hessus: in 0. ein stehender Schwan, 
tu blauen Wolken im linken Ohereck aufschauend, der Schild 
gekrönt. 4. Justut Jona«: in G. aus dem linken Untereck 
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hervorwachsend sin den Jonas ausspeiender Wallfischkopf. 
5. Erasmus von Rotterdam: in It. eine niedrige ir. Säule, ot>«n 
mit rerhtsgewendetem n.it. Manneshaupt hesctzt. fi. Philipp 
MAmehthtm: in B. ein bräunliche* Antoniuskreuz, um welches 
sich eine uat. Schlange windet. 7. Dr. Lang*: in R. au» 
natürlich braunem Felsen am rechten Schildrand noch links 
hervorspringender w. Hase. 8. Eberbach: in (i. aufspringender 
Eher. 9. Mutian: in W. zwei g. Sparren, im Schildesfuss 
eine r. Rute. 10. h'otvMtim: in Gold ein sch. Monogramm 
C (oder O) P. 11. Vrba*: in R. ein mit den Buchstaben C. M. T. 
(Christus Mein Trost) belegler g. Scbrägbalkeii, ot>en und unten 
eine w. Rose. 12. Draco von (arittadt (nicht in verwechseln 
mit dem Bilderstürmer Andrea» Budenst. y. Carlstadt/: in ff. 
auf g. Buden nach links gewendeter stehender zum Flug ge- 
schickter Adler oder Falke. 13. Reuehlin : in W. ein thurm- 
artiper. oben breuneuder r. Altar mit der Aufschrift .Ära cap * 

14. Adam Crato: in (S. eine gr. Weinranke mit 3 b. Trauben. 

15. JoatJi. Camerariua: in W. 3 (2. 1.) schwarze Vögel, lfi. 
Jod. Meniiu: unter g. Srhildhaupt, worin die Lettern C. H. V. 
(Christe Hilf Vit»), das g. Monogramm Christi , unten beseitet 
von L — M., in Purpur. Die Schilder sind durch lu den 
Farben Gelb, Roth, Grün, Purpur, Violet und Braun tremalte 
Ornamente »erblinden. I'nter dem Ganzen steht im Original 
der Vera ton 

.1« 




Ii: ... . 

I Ii ls me* 



Die den Wappen beigefügten Namen sind anscheinend später 
geschrieben. Daraus erklärt sich wohl der Irrthum, das» No. 11 
zeichnet wurde, während der mit Crotus 
er Urban gemeint ist*) 
berühmte Rector Cmt tut war sicherlich ein guter 
er wusste eben die Freundschaft, welche ihn mit 
Männern jener Zeit verband, nicht besser zu sym- 
er ihre Wappenschilde um den seinigen 



aufkleben, oder die Namen, auf mehr oder minder geschmacklos 
verschlungene Binder geschrieben, zu einem Freundschafts- 
kränze vereinigen. I m wie viel anmuthiger und wirkungsvoller 
ist dagegen so ein heraldisches Erinnerungsblatt ! Dasselbe 
liefert auch einen recht interessanten Beitrag zu dem Capitel 
von der Entstehung und Annahme von Wappenzciehen. Als 
wirkliche Familienwappen scheinen nur die von Hutten. Lange 
Eberbach, Mutian, Draco, Crato und Camcrariii» gelten zu 
können, die übrigen dürften wohl persönliche Symbole gewesen 
»ein. Von Luthers Rose und deren Deutung ist das Nähere 
ja bekannt: für den Dichter Eoban ist der zum Himmel singende 
Schwall charakteristisch: für Jonas lag die Wahl einer Dar- 
seines alttestamentlichen Namensvetters nahe genug: 



•} cf. Dr. F. W. Kampschulte, die Cniversität Erfurt in 
ihrem Verhältnis« zu dem Humanismus und der Reformation, 
Theil I. S. 258. - Abgebildet Ist das Blatt im Refonnations- 
Almanach von Keyser Jahrg. 1817, denselben aufzutreiben ist 
uns leider nicht gelungen. 



der Theologe Melanchthou fand in dem kirchlichen Symbol der 
Erlösung die passendste Schildfigur, die sich, heraldisch doch 
auch besser verwerthen liess, als die nur zum Notlibehelf 
dienenden Monogramme und ChitTern de* Forchheimer und Mc- 
nius. Ueber die Säule des Erasmus und den Altar des Reuehlin 
wagen wir keine 
Aufschlüsse vo 



M I s c e 1 1 « i. 

Während der Regienmgxzeit des jetzigen Kometen sei noch 
initgetheilt, das« der Entdecker 'des „Riela'schen Kometen", der 
Freiherr Wilhelm von Biela, welcher bekanntlich am 18. Fe- 
bruar 18. r >C in Venedig als österreichischer Major »Urb, in Roisla 
geboren ist. Das hiesige Kirchenbuch berichtet: .Den 19. Marl. 
(Mar«) 1782, Nachmittag« 1 Uhr. gebahr Herrn Christian Wil- 
helm von Biela, Erhherras eines hiesigen adeligen Rittergutes 
und vunnaligen Königlich Preussischen Hauptmanns der Infan- 
terie. Frau Gemahlin Frau Henriette Eleonore Caroline Auguste 
v. Hagk, einen Junker, welcher am 24. huj. im Hause getaufft 
und Friedrich Wilhelm Emst genannt worden. Die Pathen 
waren: I) Herr Hauptmann George Friedrich v. Hagk auf 
S.-hilfe. 2) Herr Hauptmann Karl Friedrich v. Wittern auf 
Wundersleben. 3) Herr Hofmeister Gottlob tr. 
zu Rossla. 4) Herr Lieutenant Friedrich Ernst v. 
Rosala. 5) Frau Hauptmannin Wilbelmine v. Hagk, gebohrene 
v. Mandelsloh. 6) Frau Hauptmannin Auguste von Wittern auf 
Wuudersleben. 7) Fräulein Auguste Friederike v, Hagk auf Schilfe. 
8) Fräulein Caroline v. Hagk auf Schilfe." L. Clericu*. 



Ein clsassischc* Blatt giebt Mittheilungen über die Zu- 
sammensetzung des Wappen» de» neuen Bischofs Komm. Nach 
denselben zeigt das Wappen, in vier Felder getheilt: 1. auf 
silbernem Feld einen mthen Streifen (von Strassburg); 2. auf 
azurblauem Grunde den heil. Pelms, wie derselbe dein heil. 
Eucharius, dem ersten Bischof von Trier, den Hirtenstab über- 
reicht, alles in Gold: 3. auf roth und grünem Felde, vertieft (?) 
eine goldene Keule; 4. auf Silber, ein güldenes (?) Kreuz (von 
Trier). Die Inschrift lautet: .lu patientia possidebitis animas.* 

Diese Beschreibung lässt erkennen, das» das betr. Blatt von 
Heraldik sehr wenig Ahnung hat! 



Die Königliche Standarte 
der italienischen Marine ist kürzlich folgendennaasse 
worden: Auf dem himmelblauen Flaggentuche ein gekrönter 
Adler, mit dem Schilde von Savoyen belegt und der Kette de» 
Annuncinlcuordcn» geschmückt, in den vier Ecken der Standarte 
von je einer König>krone begleitet. (Giornale araldico della 
Reale Accademica araldica Italiana, Jahrg. IX. No- 1 S. 32.) 

— Der Familientag derer v. Malltan. verbunden mit einer 
Sitzung des Familienrathes, findet am 30. September, Vormittags 
1 1 Uhr, in Malchin statt; ebendaselbst am 8. Oct., Mittags 1 Uhr, der 
Familientag derer r.ÖtUtn. Degl der r.l"'cA<r»<i'scbcGcschlccht«- 
tag am 4. Oct.. Vorm. 9 Uhr, zu Dresden, Höfel zum Kronprinzen. 



A4. M. Ilildtiromtl In B.rtln, W. flr 



.•» Vertu«: In n«ll.. W. Msaerstr. CS. IM. 65. 
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Familienchronik. 

Vermahlungen : 

r. Jyx, Carl, u. Kühr, Emma. Speier-Euskircben. 
v. Alten, Paul, Kgl. Oberforetcr-Caudidat, u. Zitier, 

Martha. Kolmrg. 
r. Ai«wi6ocA, Ferdinand, u. Bischoff, Anna. Roppcr- 

llUUSVIl. 

v. den Berken, Moritz, Reg. - Baumeister, u. Mügel, 

Irma. St. Johann-Saarbrücken. 
«, Berlepsch, Hans, Krh , u. f. BtÜoir, Emma Freiin. 

Bonn. 

v. d. Becke, Ernst, Scc.-Lieut. 1. HeM, Inf.-Rgt. 81, 

i. e. Dresky, Johanna. Wiesbaden. 
v. Blücher, Hellmuth, ürossn. Meckl. Ministerial-Rath, 

u. v. Langen, Margarethe. Teschow, 
r. BrandentUin, Otto, Krh-, u. r. Stein, Helene 

Freiin. Reuden, 
r. Bültler, Karl, Krh. , Kfni., u. Maier, Pauliue. 

Stuttgart, 

v. d Bustche-Streithorst, Cuno. Frh., u. v. Lüttichau. 

Gertrad. Thale. 
de Carro, (Carode), Carl Felix, Ritter, (U HeUtcig, 
Clara. Augsburg. 

Fiedler, Otto, Dir. d. Bergschloss-Braucrei-Aet.- 

lies., u. v. Crämer, Clara. Berlin. 
v. Cranach, Oberstlt. a. D., u. f. Brockdorff, Louise, 

Gräfin. Dannstadt. 
v. DtbschiU, Friedrich Wilhelm, u. Bau v. u, «H 

Holthausen, Clotilde Freiin. Kosebpendorf. 
f. Eber/tardt, Magnus, See.-Lieiit. Anh. Inf.-Rgt. 93, 

u. v. Kalitsch, Clara. Berlin. Dobritz i. Anhalt. 
v. Esterhaty, Moritz, Graf, u. r. Stockau, Paula, tifin. 

Fetmer v. Fenneberg, Ernst, Buchhdlr., u. Mere, 

Wilhelmine. Stuttgart. 
t>. Gersdorff, Wolf, Kgl. Amtsrichter, u. v. Daiwigk, 

Kllinor Freiin. TVhimau. 
D. Göben, Grossh. säclia. Kainuicrjunker, u. v. Seebach, 



20. 8. 

'.'7. 8. 

6. 7. 

28. 8. 
8. 8. 

HO. 7. 

27. 7. 
18. 8. 

- C. 

- 7. 
2. 8. 

U. 7. 

•20. 7. 

29. 8. 
23. 7. 

25. 8. 

- 7. 

17. 7. 

28. 8. 



8. 7. v. Görne, Richard, Pr.-l.ieut. 2. Brand. Drag.-Rgt. 12. 

u. Bücker, Marie. Klein-Klottbeck. 
23. 7. v. Gröben, Harald, Graf, Lt. 2. Brand. Drag.-Rgt. 12, 

u. v. Laristh, Martha. Berlin. 
— 8. Schub*, Georg, u. V. Gutbier, 



23. 
16. 



8. tr. Hägen, Paul, u. Luboidt, Pauline. Gera. 
8. Gluck, Iir., Ger.-Ass., u. v. Herseele, Martha 
Freiiu. Frcienwalde a. O. 

- 7. vom Hof, Karl Ludwig, u. Weinberger, Dorothea 

Katharina. Frankfurt a. M. 
9. 8. t>. Hoff, Karl, Pastor, ... Wagener, Marie. Friedersdorf. 

- 6. v. Holtenau, Friedrich, Graf, u. v. d. Decken, X. 
8. 8. r. Hüllesheim, Georg, u. Supprian, Clara. Wiednitz. 

7. v. Jagwiiz, Fritz, Pr.-l.t. ä la s. Königs Grenadier- 
Rgt. D. Murray, Klanehe. I>aru-Hall, Schottland 



11. 8. r. Karolyi, Alexander, Graf, u. Gräfin ClarUst 

Komis* verw. Gräfin Karolyi. 
6. 9. Kletl v. Norberg, Otto, Frh., u. t>. Baal, Marie Edle. 
4. 8. r. Knebel-Dötvrit:, Gebhard, Pr.-Lt. ii la s. nann. 

Hu». -Rgt. 15, u. v. Braunschweig, Elsbetb. 

Sorchow. 

26. 7. v. d. Marwitz, Alexander, u. v. GruchaUa- 

Wensierski, Marie. Neu-Gliniz. 
20. 7. Buchholt:. F., u. v Mühlbach, Helene. Trittau 

i. Holstein. 

22. 8. v. Pfuhl, Generalmajor 7. D., u. r. Richthofm, 
E»elin« Freiin. Liegnitz. 
9. 8. Claus, Adolf, Dr. ph., u. v. Pigage, 



9. 



11 



16. 8. 



10. 5. r. Preislinger, Hans, Kgl. Bair. Forstgehilfe, u. Lt 

d. Res-, ii. Erth, Karoline. 

— 7. t>. Salvislrrg. Paul, Dr. ph., Archit. in Paris, (geb. 

aus Bern) u. Enstin, Luise. 

— 8. v. </. Schalk, Hendrik, u. v. Kameke, Ebba. 
8. f. Schlieffen, Adolf, Graf, I.andrath d. Kr. Pyritz, 

u. v. Heyden- Linden, Luise. Ncu-Strelitz. 
7. Schneller, Friedr. Heinr. Franz, u. v. Schouler. 
Charlotte Johanna Pauline Amalie. Frankfurt a. M. 

7. t?. d. SchuUnburg, Dietrich, Rittm. i. Zicten-Hus.- 
KlTt., u. v. Bochow, Anna. Plessow. 
Spiegel, v. u. su Peckelsheim, A., Fhr. , u. 

v. Dreskr und Scharf enstein, Martha. Wiesbaden. 
21. 7. v. Tets, Arnold, Leg. -Rath, u. Schimmelpenninck 

e. d. Oye, Henriette Freiin. Haag. 

12. 7. r. TrüUschler, Conrad, u. v. Kirchbach, Elisabeth. 
Dresden. 

3. 8. r. Wedemeyer ■ Schönrail* , u. v. Wedell, Alice. 
Gerilow. 

— 6. v. Weilell-Neuwedel, Georg, B. v. el. Marwitt, Helene. 

8. t. Willich, Wilhelm«, Major a. D., u. v. d. Dollen, 
Elisabeth. Anklam. 

7. v. Wissing, Fhr., Wilhelm, Pr.-Lt. 7. Inf.-Rgt. Prinz 
Georg 106, u. v.Valois, Elisabeth Freiin. Stuttgart. 

8. v. Wolff, Edgar, Baron, Lt. d. Res. d. Garde-J&ger- 
Bat., ii. f. Wulf, Charlotte. 



20. 



21. 



20,8. 



1 Sohn: 

22. 7. c. Arnim, Pr.-Lt. Westf. Jag.-Bat. 7; v. 

berg, Anna. Bückeburg. 
26. 8. v. Beerfeld*, Major 1. Garde - Drag. - Rgt 



Gobat, 



Marie. Sommerfeld. 
14. 7. Petersen; v. Berg, Susanne. Wrotzlawken. 
19. 8. vom Berg, Heinrieh: Pröbsting, Luise. Riga. 
26. 7. v. Bouhaben, Ciaire. Pr.-Lt. lnf.-Rgt 131; v. d. 

Decken, Christ*. Höxter. 
9. 8. v. Brockdorff, Cay Graf, Rittmstr. a. D.J Bosen- 

bogen, Anna. Dannstadt. 
18. 8. tu Dohna, Eberhard Graf: Kanitt, Elisabeth Gräfin. 

Waldenburg. 

17 
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23. 


8. 


r. Flotow. Rcg.-Bauinstr. ; Erdmann, Toni. Berlin. 


5. 


8. 


f. Schmeling, Rittm. 2. Fehles. Drag.-Rgt. 8; von 


12. 


8. 


r. Flutet, Fhr.. Hpliu. 7. Thür. luf.-Rirt. Mi V. Glan, 






Puttkamer, Frieda. Oels. 






Anna. Altenburg. 


10. 


8. 


r. Schmiterlö», Georg. Kzl. Sehwed. Rittin.; ron 


7. 


7. 


George, Hptm. Schles. Fu«s-Art.-Rgt. 6: v. Für- 






Schmiterlöut, Elisabeth. Ekojö. Schweden. 






st'tiMiM. Anna. Glogan. 


24. 


8. 


Reichardt, Hermann, Dr.: v. Seckendorf, Anna. 


7. 


8. 


r. Gagern, Fhr., Lt 1. Garde-Rgt. z. F.; SriM, 






Dessau. 






Theres* (itin. (todtgeboren). Potsdam. 


10. 


8. 


Dressler; r. Sperber. Wilkirchken. 


2fi. 


7. 


v. Gablenz, H. Fhr. Hptm. fi. Westf. Inf.-Rgt. 55; 


11. 


B. 


v. Siehart, Hptm. i. Schütten- Rgt.; v. Drigalska, 






v. Foreken/xek, Klara. 






Valeska. Dresden. 


29. 


8. 


v. Gitgcki, Theodor. Königsberg. 


31. 


7. 




7. 


8. 


r. Glan, Pr.-Ll. a la suite, S. Garde-üreo.-Rgt.; ron 






Emma. Berlin. 






Etchicege, Anna. Brauuschweig- 


5. 


8. 


Lader», Richard. Hptm.: r Stremagr, Marie Edle. 


20. 


8. 


Grunbach, Consist.-Rath; t-. Harmer, Marline. 






Görlitz. 








12. 


7. 


Münch, Louis; r. Struce, Clara. Gasiorowo in 


n 


8. 


». lleincccius, Major 3. Po*. Inf.-Rgt. 58; r. Alt- 






in Russ. Polen. 






Stutterhein. N. Glogau. 


i». 


8. 


e. Verten, Adalt^ert, Hptm. Inf.-R»t. 49: Tobold, 


28. 


7. 


t>. Heyden, Rudolf. Hptm. Iiif.-Kcl. 70; Konopacka, 






Anna. Posen. 






Helene. Dudenhofen. 


1. 


8. 


V. Voigtländer; Geber, Eiigenie. Lehmstcdt bei 


26. 


8. v. Kleist, Werner, Major Braun vh». Hus.-Rift. 17; 






Weimar. 






c Holy, Klsbeth. 


Ii 


ft. 


t. Waldow, Sec.-Lt. 2. Niederschl. Inf.-Rjrt. 47; 


10. 


8. t. £bWiufc. Hptm. Inf.-Rgt. 34; r. Koblinski, Ho- 






r. Leithold, Wanda. Strassburg i. E. 






lene. Stettin. 


7. 


7. 


r. Weiteten, Julius, Hptm. 2. In?. -Insp.: Geron, 


16. 


ll 


Lichtenstein, Fürst: Hohenegg (todtgeboren). 






Geron, Luise. Posen.' 


3. 


8. v. Löteenfeld, J., M»j. u. Bat.-Comm. 3. Garde-Gren.- 


10. 


8. 


r. WeUtien, Rep.-BmMr.: Stetvr, Frida. Berlin. 






V.U.: v. WiUleben, Elisabeth. Spandau. 


7. 


8. 


«. Werlhof, Pr.-Lt.: Bremer, N. Dresden. 


15. 


7. 


r. Lortnt, Fhr.: r. Hugo, Elfriede. W.,i-ka. 


28. 


7. 


Stüter, Carl, Amts-erichtsrath; v. Wetternhagen. 


11. 


8. 


e. Monschau:, .}.. Herfeldt, Marie. Kempen a. Rh. 






Alice. Wippra. 


13. 


8. 


t-. Montbart, Hau*, Maj. Inf.-Rgt. 15; r. Vietsch, 


25. 


a" 


v. WienekoKtki, Generalmaj. Hannover. 






Dorothea. Mitideu. 


18. 


7. 


v. Winterfeld- Nc*hof; Bock, Merda. (2 Knahen.) 


10. 


8. v. Hatsmer, Oneomar: v. Ohkndor/f, Therese. Puts- 


17. 


8. v. Winterfeld, Hans, l.t. Garde-Füs.-Rgt.; v. Born, 






dam itodtgeboren). 






Martha. Berlin. 


14 


8. 


c. Oertzen, Pr.-Lt. 3. Garde-Rgt. t. F.; r. Putt- 


26. 


8. 


Wentel, Maj. 1. Westpr. Gren.-R|Tt. 6; p. Woyna, 






kamer, Emilie. Berlin. 






H«lwijf. Po»en. 


17. 


8. 


r. Oertun, Victor Sigismund: r. Madai, Clotildc. 






1 Tochter: 






Repnitx. 






25. 


8. 


v. Oertzen, Geh. Leg.-R. a. D.; t>. Oertten, Elisabeth. 


27. 


«. 


». Albert. Bremenliain b. Rothenburg O. L. 






l.cppiu. 


25. 


8. 


•. Amman, Fritz, Hptm. Gardc-Pion.-Bat. ; Böcking, 


24. 


7. 


v. Oppen, II.; r. Sallisch, Willy. Dresden. 






Luise. Berlin. 


4. 


8. 


v. l'ourtulrs, Hermann GL, Pr.-Lt. Garde-Kür.-Rgt. : 


2, 


8. 


v. Arnim- Lieblingshof , Reg. -R. , Khr. u. -.. w.; 






Marcel, Doisy. Berlin. 






c LinsUne. Elisabeth. Neustrelit». 


3. 


8. 


v. Haltnau, Pr.-I.L 1. Hans. Inf.-Rgt. 75: Burgkard, 


18. 


8. 


v. Arnim, Conrad. Rittm., Magd. Uus.-Rg1. 10; 


25. 


8. 


Margrctu. Bremen. 
tu Ranttau- Rohlstorf, Otto Graf: r. Buehtcaldt- 


II. 


8. v. Rehr, Anton, Reg. - Bmstr. ; i>. Wussow, Uedwig. 






Pronstorff, Adelheid. Prodsdorf L Holstein. 






Berlin. 


16. 


7. 


V. Rappard, Rittm. Thür. l'lan.-Rgt. 6; f. Mandels- 


29. 


8. v. Biegeieben, Rittm., 1. HannoT. Ul.-Rgt 13; 






loh, Olga. Mühlhausen i. Tb. 






c. Esebtck, Therese Freiio. Hannover. 


13. 


8. 


v. Ranchhaupt, Berthold . Nititcke, Susanne. Forst- 


20. 


s. 








haus Wersk, Ostpreussen. 






Oldenburg. 


16. 


7. 


v. Reden; v. Beerfdde, Hedwig. Hastenbeck. 


22. 


8. r. Blankenburg ; r. Arnim, Eugenie. Kaltenhagen. 


11. 


8. 


Lanbenheimer, Dr., Abtb.-Bmstr.; t>. Rehfues, 


14. 


8. 


c. Boddien, Hptm. k 1. s. d. Generalat.; Schenck 






Marie. Kreuiwald i. Lothr. 






tu Tautenburg, N. Lel»*ienen. 


II 


8. 


r. BocAoic, Hans: Olearius, Victoria. Reckahn. 


30. 


8. 


v. Bonin, Siegfried; l'Xnck v. hinckenetein, Aniol- 


22. 


8. 


v. Rother; v. Ruffer, Oara. Rogau. (todtgeboren). 






dinc Gfin. Kott»cbow. 


8. 


7. 


«. Saldern -Mantel, Dr. jur. W. Fhr.; r. Gerlach, 


12. 


8. 


v. Borcke, Erich, Lt. Magil. Hus.-Rgt. 10: v. Höver- 






Elisabeth. Klein- Mantel. 






beck- Schönaich, Genov. Freiin. Klein-Tromnau. 


18. 


8. v. Satt, Fhr., Landrath; v. Bellegarde, N. Komalmcn. 


19. 


7. 


v. Bornes, Philipp; f. Ijaer, Theodore. Hans Beck. 


26 


7. 


v. Schlotheim, Hans Fhr., Hptm. 1. Garde-Rgt. z. F.: 


19. 


7. 


v. Bote, Dl, Ritterg.-Pichter; r. Manteuffd, Katha- 






r. lYittviu, Ordalie. Potsdam. 






rine Freiin. Bruch«. 
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10. 8. v. Branconi, Pr.-Lt. Wcstf. Kür.-Rgt. 4; Bddecker, 

Fritze. Wernigerode. 
5. 8. «. Cossd, Lt. 2. Westf. Hus.-Rgt. 1 1 : Macktpnmg, 
Helene. Hannover. 

5. 8. tu Dohna, Stanislaus Gf., Pr.-Lt. 3. Garde-Gren.- 

Rgt.: Tytika, Gertrud. Herlin. 

— 8. «. Drygaitki, Major Inf.- Kgt. 47. Strasburg i. E. 
31. 7- v. Engelbrechten, Hptui. K.Alex. Garde-Greu.-Rgt. : 

v. llow, Clara. Westend. 

- 8. v. Fettenberg-Packisch, Pr.-Lt.2.Schles.Drag.-Rgt.8; 

v. MatukUlo/i, Sophie. 
2. 8. Finck r. Fincktiutei*, Gf., Oberstlt.; v. Hawjk, 

Margarethe. Krankfurt a. 0. 
2C. 8. tt. Flottnr, Major l.Westpr. Gren.-Rtft. 6: v. Matten- 

baeh, Sophie Kreiin. Posen. 
10. 8. v. Gertdorff, Horst, Rechtsanwalt ; r. Hotteln; 

Aufrüste. Jerichow. (2 Töchter.) 
13. 7. tf. Goldacker, Otto; v. Anstedt, Oda. WebersUdt. 

26. 7. Seiffert, P.| Göier ». Ä«t-m#6ury, Elsa. Rusenthal. 
22. 7. p. Graberg, Major i. Generaist. ; Haacke, Hedwig. 

Posen. 

22. 8. v. d. GrOcben, Ernst, Lt.Ostpr. Kür.-Rgt.S: P. Amin, 

Olga. Königsberg. 

17. 7. Jl/tuw*, Marino-Intcndanturrath: V. Groddeck, N. 

Kiel. (To. + 19 ej.) 
25. 8. v. Gustedt-Labiaten; r.H'imJt, Uly. Königsberg i.Pr. 

23. 8. v. Hertsberg, Einst, Fhr.; tt. Cranaeh, Margarethe. 

HeucJsenwalde. 

20. 7. tf. Hülst, H|>t. Wcstf. Inf.-Rgt. 13; v. d. Marek. 

Auna. Münster i. W. 

21. 7. Walter, Kran/; v. Kaupowia, Hedwig. Alienstein. 

24. 8. v. Kottwitz, verwittw. Freifrau Gertrud, geb. Freiin 

r. Zedlitz. (Gemahl f 22 ej.) Lang-Ueinersdorf. 

20. 8. Kraker v. Schwartenfeld, Bernhard: v. Maule, 

Auguste. Dresden. 
8. 7. v. Kropff, Hptm. 132 Inf.-Kjrt. Glatz. 

6. 8. «f. Leyter, Curt, Pr.-Lt. Magdeb. I »rag. -Kgt. 6; 

v. Oppenftld, Clara. Stendal. 
19. 7. v. Lettotc, Oberst: v. Eitenhart-Rothe, TStrie. Frank- 
furt a. 0. 

28. 8. tt. Linsingen, Pr.-Lt-; Mumm. N. Hannover. 
24. 8. Lölhöffel v.Lowentprung, Uptm. 2. Thür. lnf.-Rgt.32: 
V. Plesstn, Anna. Hersfeld. 

21. 8. Maske, Dr.; r. Läppe, Gertrod. Westend-Stettin. 

18. 7. V. Lütken, K.; v. Meding, Frida. Schleswig. 
17. 7. Mayer, Reg.- Ass.; t>. ITcicfc, Freiiu. ZitUu. 

5. 8. v. Montbi, Leo, Pr.-Lt. K. S. 2. Gren.-Rgt. 101 : 
Everett, Ellie. Dresden. 

27. 7. »■ Xathusius, Pr.-Lt. 3. Bad. Drag.-Rgt. 22; Röder 

v. Diersburg, Georgine Freiiu. Durlach. 
4. 8. f. Pawel, See- Lt. 3. Garde- Rgt. z. F.; v. Girtewald, 
Kitty. Berliu. 

28. 7. tf. Ftyni«, Kgl. Landdrost j r. Äwroic*«, Antoinette. 

Hildesheim. 

24. 7. tf. I'otadotctky-Wehner, Graf; DiXä-Riiw«««», N. 

Gross-Klusehnitz. 
4. 8. v. Prittwits u. Goffron, K. Staatsanwalt: v. Zitze- 
wit:, Anna. Göltingen. 



24. 8. r. Puttkamer-I^ssm, Lt. d. Res. 2. Pomm. Ul.-Rgt. 9; 

r. Gottberg, Minette. 

15. 8. r. d. Reck, Kherhard Fhr-, Laudrath: r. d. Schulen- 

burg, Anua Gfn. Querfurt. 
17. 8. f. d. Recke-Volmerstein, Leopold Gf.; r. Hoheuthal. 
Marie Gfn. Crascbnitz. 

25. 8. V. Rex, G., npttn. 3. Magd. Inf.-Rgt. 66 ; v. Grün, 

Clara, Magdeburg. 
20. 7. v. Reibnitt, Carl Fhr.. Capt-Lt. a. D.j t.d. Hagen, 

Anna. Gr.-Gräditz. 
8. 7. v. Reinbrecht, Hptm. Potsdam. 
8. 8. r. R»1de, Baron, Rittmst. I. MeeklenO. Drag.-Rgt. 17: 

«t. Äbercron, Lilli. Ludwigsluat 

26. 7. r. Rohr Wahlen-Jürgat», Pr.-Lt, 2.Pomm. I'l.-Rgt.9: 

r. Hryden-Plött, Anna. 
8. 8. r. rf. Schulenlmrg, Albrecht Gf.; c. CAopyw», Alice. 
Mildeuau. 

30. 7. t>. Skrbenskg; Wieland, Mathilde. Bresa. 

16. 8. v. Sparr, Leo Graf; Dennstedt, Anna. Tzschccheln. 
23. 8. Heimbucher, Intendantur-Secr. ; Stach tf. Golzheim, 

Bertha. Königsberg. 

{Fort«et»img in nicti»!« No.) 



Anfragen. 

l. 

Wer sind die Ahi.cn des um 1640 lebenden Ernst Johann 
r Heyking, Herrn auf Pleppen etc. in Kurland und seiner 
Gemahlin Sophia Elisabeth geb. v. Trotta, gen. t. Treyden 
a. d. H. Dserwcu? 

Nähere Auskunft hierüber, sowie jede seine Familie be- 
treffende Nachricht nimmt dankbar entgegen 

Truntlack bei Nordenburg i. Ostpr. 

A. B. Barm r. Heyking. 



II. 

Kann ein pp. Mitglied des Vereins ermitteln, ob der 1790 
verstorbene Pastor Christoph Meinecke in Oberriedstedt in der 
Grafschaft Mansfcld ein Wappen in seinem Siegel führte, event. 
durch eine Durch/.eichnung auf Pauspapier eine Probe der Hand- 
schrift dieses gelehrten Mannes beschaffen ? Zu Dank würde 
sich verpflichtet fühlen L. Clrricus. 

III. 

Mir ist folgendes alte Wappen einer bürgerliehen Familie 
zur Begutachtung eingeschickt worden: 

Rotber Sparren im silbernen Schilde, erstcrer begleitet oben 
von je drei (Pfauen-)Federn, die in einem Ringe stecken, unten 
von einem, durch einen Pfeil durchbohrten Fischgreif, letzterer, 
d. h. der Schild, mit einem blauen Schildeshaupt, in dem neben 
einander drei (goldene) Sterne. Helm mit Wulst und drei 
Straußenfedern. 

Das Wappen sieht au», als wenn man einzelne Theile des 
von Puttkamer'sehen Wappens kaleidoscopartlg durcheinander 
geschüttelt hatte: Fischgreif, Sparren, die drei Federn auf der 
Spitze desselben, diese verdoppelt, dagegeu die in einen Pfeil 
cornunplrtcu Beile in der Binzahl. Als besondere Brisure 
nur die drei Sterne, Ind der Zufall will es. dass die einzigen 

17* 
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Träger des Namens von Putkainer und desjenigen des Frage- 
Meilers an meinem jetzigen Wohnort auf einem und demselben 
Grundstück wohnen! Dennoch ist die Verronthung 
Zusammenhangs dieser Familien ausgeschlossen. Die 
liehe ist eine allangesehenc nieder-sächsische, be: 
die eine Ueihe verdienter Schulmänner, Gelehrter und Schrift 
steller hervorgebracht bat. 

Weiss Jemand etwas Näheres darüber, wie und wann die 
(Zerrener, Zerrenner) iu diesem Wappen mit dem 
„Fisehgreifen" gekommen sind? L. Clericus. 



I\. 

IN wird durch gütige Vermittelung der Redaction des 
Deutsehen Herolds resp. durch gefällige Beantwortung in der 
Monatsschrift um Nachricht über die Ahnen nachfolgender 
Personen gebeten: 

1. des Johann Heinrich von und tu Meriitu , landgrüfl. 
Hcsscn-Cassel&chen Capitains, und seiner Ehefrau Cathariua 
i vonBcüerheim (beide Ende des 1 7. Jahrhunderts 
und Eltern der Maria Margarethe Elisabeth von 
und zu Merlau, vermählt 1710 ;?:; mit Sigismund von 
Dönhoff, Erbherru auf Ilgen in Kurland und Hessischen 
Capitata) ; 

'2. des Kähnemund Heinrich von Tettenborn auf Schernberg 
im Kürstenthum Schwantburg, Königl. poln. und chur- 
fürstlich sächsischen IluptaWUW, t >..- IT.'iT lind W 
inählt 1709 (?) mit Johann» .Sophie von Vietinghoff 
a. d. Hause Frohbunr in Sachsen (des Christoph Hilpert 
v. Vietinghoff auf Frohburg und Sitten und der Anna 
Sophie v. Koctteritz Tochter). Vater des 1711 geborenen 
Ernst Kühnemund r. Tettenborn auf Schernberg und 
der 1714 geboreneu Charlotte Henriette f. Tettenborn. 
verehelichten von Wintzingerode auf Adelsliom: 
3. des Johann Friedrich von Kettethor nt, geb. 1701, f 1770. 
Herrn auf bittenfeld im Herzogin. Württemberg, Ritter- 
schaftsraths des Kantons Kocher, vermählt mit Maria 
Auguste ton FaAmirfem a. d. Hause Adelmannsfelden 
(de« Ludwig Christoph v. Vohenstein und der Sophie 
Charlotte v. Stnin-Niederstotzingen Tochter). 



An die p.t. Leser des Herold! 

Soeben vcrlfisst der Schlüsselnd eines für alle Heraldiker 
und Genealogen bedeutsamen Werkes .Stundete rhebungen und 
Gnadenacte Deutscher Lttndetfürtten während der letzten 
3 Jahrhunderte, von Ad. Max. Ferd. Grilmer" die Presse. 

Das Werk enthält auf etwa 1000 Seiten eine reiche Fülle 
grosseutheils noch nicht pul.licirter oder doch auf Grund der 
Original-Adelsaeten berichtigter Artikel, und wird neben Ledeburs 
Adelslcxiom, dem Hernidischen Handbuch, Siebtnacbcr etc. in 
jeder heraldischen Bibliothek ein unentbehrliches Uaudbuch sein. 

Die Schwierigkeiten der Bearbeitung und Herausgabe waren 
enorme, wodurch auch das Erscheinen sich verzögerte und der 
Preis des completten Werkes, 54 Mark, bedingt wird. Der 
letztere gestattet nun nicht allen Interessenten, sich das Werk 



anzuschaffen und habe ich mich deshalb veranlasst gefunden, 
bei dem mir befreundeten Chef der Hofkunsthandlung von 
C. A. Starke, unserem Vereinsmitgliode Herrn Georg Starke, 
vorstellig zu werden, den Mitgliedern des Herold einen massigeren, 
die Anschaffung erleichternden Preis zu stellen. 

Mit gewohnter Liberalität hat die, die Interessen der Heraldik 
stets nach Kräften fördernde Firma sich entschlossen, von jedem 
pecuniairen Vortheil absehend, meinem Ersuchen nachzukommen, 
und hat mir eino Anzahl Exemplare für die Mitglieder unseres 
Vereins zum Preise von 80 Mark zur Verfügung gestellt 

Indem ich dies hierdurch bekannt gebe, bitte ich, sich der 
anliegenden Karte zur Bestellung zu bedienen; es wird mich 
freuen, wenn das Enlgcgenkotnmeu der Hofkunsthandlung von 
0. A. Starke in den Kreisen der zunächst Betheiligten den von 



Ad. M. 



Berlin, im 



1881. 



Warnung! 

Ein Arcbitect F. SrArw/er (welcher sich auch ..■■'.//■.■'. 
nennt) bat sich in lctxtnr Zeit mehrfach hiesigen Mit- 
gliedern des Herold aufgedrungen und unter allerlei 
Vorwinden Unterstützungen, Quartier etc. nachgesucht, 
worüber uns von verschiedenen Seiten Klagen zuge- 
gangen sind. Da der p. Schräder bereit* vor Jahren 
aus dem Verein ausgeschlossen und demselben aus- 
drücklich bedeutet ist, sich nicht ferner als Mitglied 
zu geriren, so warnen wir hiermit dringend, die Besuche 
oder Schriftstücke dieses Herrn anzunehmen. 

Der Vorstand des Herold. 



»or Familien Chronik in No. C Ru<h>tf Alfred r. 
vi-rm. eilt Sbirg, A'wnt/ffiv Amt/*rt< MtisimillaHr M»rit 
des K. Khm. Friedr. v. It.). deren veralttweie Matter eine irrt, r. 



rkUnnt 

II iltirg. 
hm. Friedi 

In Nu.:.. S. »Ps II. Zelle 12 II« ÄVtrnrn «Uli Harare. 



Inserate. 



Wieder vorräthig: Verzeichnis* von Monographien n. 
Gelegcnheitsschr. /. Gesch. adel. Geschlechter. I. 18455. 
II. 1871. III. 1880. 3 50 Pf. 

Da das Kepertorium von Hesekiel vergriffen. 
Schrift dieser Art. 

Berlin W., Jägcrstr. 53. J. A. ! 

von Ortotwx an aarkaTaTeaatr. 4M. I. 



Gratis und franro 
Katalog No. 173: «enealogie, 
k, Diplomat 1k. " 



487 Nrn. 



Breslau. 
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A. M. (.andlach 



Ad. .\f. 



In Berlin. 



W. (Jeatklamtr. K. III. - Carl Hermann'» Verla» in 
Gedruckt bei Jntlu* Sltlenfeld in Berlin. 
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Der jährliche Abonnementspreis de» „Ufa Indien Herold" mit „Beiblatt 4 ' betritt 9 Mk., der „ViertelJalir>M lirin fBr Heraldik, 
Sphragistik und Genealogie 4 ' 8 Mk. für die Vereiosraitglieder. — Für Nichtwitglieder beträgt der jährliche Abonnementspreis 

des „Dootwben Herold 4 ' mit „Beiblatt' 4 12 Mk. 



Berieht Ober die Sitzung vom 20. September 1881. 



In Abwesenheit beider Herren Vorsitzenden ühernabm Herr 
Warneckt das Präsidium und ersuchte Herrn Beringuier, in 
Abwesenheit beider Herren Schriftführer, das Protokoll zu 
führen. Derselbe verlas das Protokoll der vorigen Sitzung und 
wurden die in demselben genannten, zu Mitgliedern vorge- 
schlagenen Herren als solche aufgenommen. 
Keiner wurden angemeldet: 

1. Herr Bruno v. Schliehtint/ , Major im 6. Weslf&l. 

Inf.-Rgt. No. 55, zu Detmold. 
i. Herr Hans r. Unruhe, Landwirth und Lleut. d. Res. 
de» Brandenb.Train-Bat. No. 3, in Kakith bei Witten- 
berg, Reg.-Bez. Magdeburg. 

3. Herr Bildhauer Otto Lenting zu Berlin, Friedricb- 
Wilhelinstr. 17. 

4. Herr Architekt Carl v. Grönheim zu Berlin, Hilde- 
hrandtstr. 9. 

5. Murr Rentier Hermann Berenä zu Berlin, Stülerstr. 12. 
Herr Warnecke theilte mit, dass von Herrn <J. Selig in 

Kiel eine Siegelsammlung, 1800 Nrn., zum Prellte von 20 Mark 
angeboten sei; desgleichen von Herrn Jos. Seidl in Würzburg 
die Siegelsammlung des weiland Archivars Heffner. 

Herr Regieruugsrath Brakenhauten berichtete über »eine 
Reise nach Salzburg und Tirol, namentlich über heraldisch 
interessante Funde in jener (iegend. Verschiedene von ihm 
in Berchtesgaden abgezeichnete Wappen, sowie Copicn von 
Wappen der Bischöfe von Salzburg legte derselbe vor; femer 
Photographicen von Denkmälern aus St. Peter in Salzburg, 
Münzen salzburgischer Bischöfe, einen Sedisvacanzthaler von 
Eichstädt mit 16 Wappen, Photographieen des »goldenen Daches" 
iu Inspruck und einer Rüstung. Zugleich machte Herr B. 



darauf aufmerksam, dass sich im Museum zu Salzburg viele 
schr>ne Wappenscbilde befänden, welche sich für die Aua- 
stellung eignen dürften, und wurde in Folge dessen ersucht, 
die erforderlichen Schritte zu thun. 

Hen- Grittner legte die erste Lieferung des Baltischen 
Wappenbuches — herausgegeben von C. A. v. Klingspor, gez. 
von Prof. Uildebrandt — vor. 

Der Redacteur legte eine von Herrn Major v. Fehrentheil 
und Gruppenberg entworfene Stammtafel der Oescendenten der 
heiligen Hedwig vor, aus welcher hervorgeht, das» z. B. Mit- 
glieder der Familien Schaffgutacb , Saurma-Jeltscb , Ballcstrem, 
Chamare, Zedlitz-Trülzschler, Zieten, Manbeuge, Stracbwitz, 
Fürstenberg, Schorlemer, Westerholt, v. Febrentbeil und vieler 
anderen dieselbe zu ihren Ahnen zu zählen die Ehre haben. 
Eine grössere Stammtafel, welche Herr v. F. für die Aus- 
stellung einzusenden beabsichtigt, wird den Zusammenhang 
übersichtlich nachweisen. 

Seitens des Vereins für Geschichte der Stadt Meissen war der 
Antrag auf Schriftenaustausch gestellt. Auf Vorschlag des 
Schatzmeisters wurde derselbe genehmigt, jedoch beschlossen, 
zuvor den Eingang der nächten (ersten) Publikation des ge- 
nannton Vereins abzuwarten. 

Herr Brakenhausen legte einen Goldgulden des Markgrafen 
Albrecht Alcihiades vor; Herr F. Meyer. Gipsabdrücke von 
Bullen des Kaiser» Heinrich Ii- 
Herr Grittner wies darauf hin, dass sein Werk »Standes- 
erbebungen* (s. unter Bücherschau) jetzt fertig vorliege und 
dass der Verleger, nerr Starke in Görlitz, sich bereit erklärt 
habe, dasselbe den Mitgliedern des Herold ausnahmsweise zum 
Preise von 30 M. abzulassen, während es im Buchhandel 54 M. 
kostet. 

Herr de Graff erwähnte, dass im Schwurgerichtssaale des 
neuen Justizgebäudes zu Moabit unter anderen Wappen auch 
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das altfranzösiscbe — die 3 Lilien — angebracht sei, und 
wünschte den Grund hierfür zu wissen. Niemand wusste den- 
selben anzugeben; einige Anwesende erklärten »ich bereit, 

Herr Budeziel verlas ein Schreiben eines Frl. Abigail t. Horn 
an die brandcuburgiscben Räthe der ucuiuärkischen Regierung 
t. J. 1G77, betr. eineu Streit mit Ilcrrn t. Haufen, sowie die 
Antwort der Räthe. Beide Schriftstücke erregten durch ihre 
originelle Fassung allgemeines Interesse. 

Als Geschenke sind eingegangen: 
Von Herrn Fürsten P.-Jt tu Holtaxlohe - Waldenburg, 

Durchlaucht: 

1. Das Hobenlohische Stammwappen. Von denn. 

2. l*eber heraldischen Stil. Von dems. 
Von Herrn IS g bes. Doroerloh auf Gablaukem 

3. Die alte Holzkirehe in Reichenau in Ostpr. Von 
dems. Mit 3 autogr. Tafeln. 

4. Abbildungen der Wappeu der Orte von Schwaben 
und Neuburg. 1 Tafel Imp. 

5. Sieben filtere Stiche und nollschnitte mit Wappen. 
G. Ein alter colorirter Plan der Stadt Rom mit Wappen. 

7. Ein Halberstädtischcr Stiftskalender v. J. 1805. 
Von Herrn Geh. Archivrath Dr. v. Weeeh, Karlsruhe: 

8. Siegelabbildungen (10 Tafeln Lichtdruck) aus dem 
Codex diplom. Salvmitanus. 

Von Herrn Dr. H. Grotefend, Frankfurt a. M.: 

9. Christian Egenolf und seine Vorläufer; von dems. 



Di« schlesischen Landesfarben. 



Hin anonym auftreten wollender .11. Gr. v. IL* findet es 
für augemessen, in No. 7/8 Seite 88 des »Herold" «ich über 
die schlesischen Laudesfarben zu äussern und dabei, wie er 
sagt, nach einer Angabe der Schlesischen Zeitung No. 277 
vom 18. Juni zu behaupten: „das* das Königliche Herolds- 
arot festgestellt habe, dieselben seien Schwarz, Weiss, 
Gelb, Grün." 

Die Redaction des genannten Blattes hat sich bereits in 
einer Aumerkung deutlich darüber ausgesprochen, dass, wie ihr 
aus zuverlässiger Quelle bekannt sei: 

„das Königliehe Hcroldsaint weder die schlesiselieu 
Landesfarben festgestellt, noch in der Sache 
irgend einen erschöpfenden Bericht erstattet 
habe, und dass der in No. 277 der Schlesischen Zeitung 
publicirte Bescheid vom 19. Mai d. J. nicht die Unter- 
schrift des Königlichen Heroldsamts, soudern 
die des Ministers des Innern trage." 
Gleichviel, der Kriticaster, durch seine Anonymität gedeckt 
— wie er glaubt — lässt seinen bittem Spott aus „über des 
Königlichen Heroldsamts Farben reicht Ii um, wonach jeder 
Harlerjuin in den Schlesischen Farben auftreten 
könne!* 

Nun, IL Gr. v. H., dessen Anonymität leicht zu beseitigen 
sein dürfte, wird sich über seil) routbwillig-vcrletzcndcs Auf- 
treten einer Königlichen Behörde gegenüber an geeigneter 
Stelle - wenn er dies kann - zu rechtfertigen haben. 



Hier im Interesse der Sache nur Folgendes: Die Frage 
wegen der Nationalfarben Schlesiens betrifft ledig- 
lich das Wappeu des tob König Friedrich IL er- 
oberten souveränen Herzogtums, nicht die Wappen 
der Schlesischen Fürstentümer. Für das Herzogthum 
ist unter diesem Könige merkwürdiger Weise kein Schild in 
das Königlich Preussiscbe Wappen aufgenommen worden. (Vergl. 
Gatterer, Practisehe Heraldik, Nürnberg 1791. S. 119.) Der 
Schild, welcher ilafür im gegenwärtigen Königlichen Wappen 
geführt wird, »bat im goldenen Felde einen schwarzen, 
rothgezungten, mit einer Herzogskione liedeckten Adler. Auf 
der Brust desselben liegt ein silberner Halbmond, zwischen 
dessen aufwärtsgehenden Spitzen ein silbernes Kreuz het- 
vonrtehst." (Vergl. Titel und Wappen des PreussU. ben Königs- 
hauses, Berlin 1875. p. 7.) 

Die Nationalfarben Schlesiens sind detngemäss (ielb und 
Schwarz und allenfalls auch noch Weiss anzugeben. Die 
grüne Farbe tritt nur im Helmscbmuck (der Pfaueufedern) 
auf. llelmdccken sind Gelb und Schwarz tingirt. (Vergl. 
Grünenbergs Wappenbuch von 1483, Neue Ausgabe, Görlitz 
1875. 79. Blatt.) 

Herr Gr. v. EL, dessen Versuch, die Obcrschlesischcu 
(Oppelner) Farben — d. i. Blau und Gelb — für die ganze 
Provinz zur Annahme zu empfehlen, vollständig missglückt ist, 
hätte sich, anstatt seiner übereilten Acusserungen, recht ver- 
dient um di« fragliche Sache machen können, wenn er in 
Schlesien bei der General - Landschaft würde nachgeforscht 
haben: .ob nicht im Jahre 1770 bei Gründung der 
Schlesischen Landschaft die Landesfarben be- 
sprochen uud festgestellt wordeu sind." Woher sonst 
die damals erfolgte Bestimmung .dass die Mitglieder der Land- 
schaft von Mittel- und Niedei-Schlesien rothe Böcke mit gelben 
Kragen und Aufschlägen und Silberstickerci tragen sollten?" 

Zum Schluss diene allen denjenigen, welche etwa „die 
Bewegung auf heraldischem Boden", wie Herr Gr. v. IL 
zu verlassen fürchten könnten, wenn sie dem Bilde des Herzogs 
von „Bresla" mit der von Gelb und Grün geranteten Pferde- 
decke, Glauben schenken wollten, zur Beruhigung, das* Meister 
; der Heraldik, wie Professor Bernd und Dt. v. d. Hagen (vergl. 
Bernd's Wappenwissenschaft, Bonn 1841, Th. IV. Seite GO und 
nagen, Minnesänger, Berlin 1856, Th. V. Bildersaal Altdeutscher 
Dichter, S, 10, 63, 105) den Pariser fast 600jährigen Manesse- 
Codcx für eine durchaus glaubwürdige, besonders auch für 
i die Heroldskunst unschätzbare Quelle gehalten haben. 

Die Devise „Amor" hat mit den Herzoglichen Wappenfarben 
nichts zu thun. Wir finden dazu in dem fast ganz unbekannten 
400jährigen Turnierbuche Marx Walther's Ton Ulm (in der 
Mauuscriplensammlung der Königl. Bayerischen Staatsbibliothek 
I zu München) verschiedene Beispiele, so zwei, dass Symbole, 
auf den Pferdedecken angebracht, mit den Wappen und 
Wappeufarben der kämpfenden Ritter durchaus nicht in Be- 
ziehung stehen. 

Die gelb und grfinen Rauten „der Pferdedecke des 
Herzogs von Bresla bei Manesse" dürften aber um so mehr 
auf die damaligen schlesischen Landesfarben zu 
deuten sein, als in den gelben Rauten unverkennbar der 
I schlcsische Adler erseheint, gez. Graf Stdlfried. 
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Da« Wappen Ludwigs von Pienzenau zu Wildenholz 
a. d J. 1405. 




In <1<t bekannten Antiquitäten -Handlung des Hrn. Ulrich 
Bant zu München, Sonncnstrasse 2, deren Besuch nicht nur 
«lern Freunde von Altertbüincrn, sondern auch dem Heraldiker 
bestens empfohlen werden kann, fand ich vor wenigen Wochen { 
die hier durch Lichtdruck vervielfältigte Gedäcbtnisstafcl auf 
eine von Ludwig von Pienzenau zu Wildenhol» im Jahre 1405, 
an Samstag nach Martini, gestiftete Messe. Es kommen der- 
gleichen Tafeln wohl häufiger \or, aber selten, sehr «eilen 
dürfte sich eine finden, welche sich mit der in meinen Besitz 
übergegangenen in Bezug auf Alter und .Schönheit messen kann. 

Üie Tafel besteht au» starken Stücken Bebenholz, welche 
durch 2 auf der Rückseite angebrachte Leisten zusammen- 
gehalten werden; sie ist im Durchmesser ca. 88 cm breit und 
liest die Erhaltung derselben — von Wurmstichen und Sprüngen | 
im Holz abgesehen — nichts zu wünschen übrig. Auf der 
Vorderseite befindet sich das von der Umschrift: »Als. ms. 
bat. gezalt. M.° CCCC.° *6. v. jar. an sastag. nach, roartiui. 
hat. de edl. gcatr-g. her loJwig. pientzeave. zu. wildenholtxe. 
gestift. disc. tness. dem. got. genad." und einer goldenen Schnur 
«mgebeue, auf rothen Grund gemalte Wappen: im silbernen 
Felde ein schwarzer, mit 3 goldenen Kugeln belegter Schräg- 
bahen. Der goldene Helm mit schwarz-silbernen Decken tragt 
einen weissbckleidcten Mannsrumpf, dessen silberner, gold- 
gekrönter Hut mit schwarzem Stülp und 3 goldenen darauf 
gelegten Kugeln, mit fünf schwarzen Stranssfedeni besteckt ist. 

Die Darstellung des Wappens ist eine hochvollendetc und 
so originell in scineu Einzelnheiten, namentlich in der Aus- 
führung der Decken, dass dasselbe getrost den allerbesten Er- 
zeugnissen aus jener Zeit, die nicht immer so Gutes aufzu- 
weisen hat, beigezählt werden darf. 

Für die Glasmalerei dürfte die Tafel eine sehr willkommene 
Vorlage bilden. ' F. Warntet*. 

M i 8 c e 1 1 e n. 

In der .Deutschen Kundschau" (Bd. 28 Seite 483 ff. September- 
heft 1881) berichtet Heinr. üeffeken über den Grafen und 
Gräfin Circourt nach biographischen Notizen des Oberst Huber, 
welche aber nicht für den Buchhandel, sondern für Freunde 
erschienen sind. Ucber den 1601 in der Nähe von Bcsancon 
geborenen und den 19. November 1879 gestorbenen Gra'cn 
Adolf v. Circourt und dessen 1810 geborene und März 1863 
gestorbene Gemalin Fräulein von Ciuttine, einer Kussin, I 
wissen diese Notizen viel Interessantes zu erzählen und be- 
sonders möchten wir sowohl denjenigen unserer Leser die I 
Lcctdrc derselben empfehlen, welche 1848 die Thätigkeit des 
Grafen in Bertin kennen lernten, als auch denen, welche den 
Salon der Gräfin in Paris besucht haben. R B. 



Bei der Regulirung des Heinrichsplatzes in Spandau, nahe 
der Kirche gelegen, wurde vor dem Superintendenturhause ein 
kleiner Leichenstein mit folgender Inschrift gefunden: 



Anno 1GOC am 21 Jan. starb hier J. G. 0. T. vo, Leschbra— d, 
seines Alters 86 Jahr. Gott seiuer Stiele Genade. Zum 
Römer 14, 7: unser keiner lebt ihm selber, und unser 
keiner stirbt ihm selber, leben wir, so leben wir 
dem Herrn. 

Das auf dem Stein angebrachte Wappen war unkenntlich 
geworden. Der Stein ist in den Besitz des Herrn Hauptm. 
von Rheinbaben übergegangen. r. B. 



Die Genealogie in Amerika. 
Die Geschichte der Stadt Milwaukee, allerdings nur in Gestalt 
eines „historisch und biographisch erweiterten* Adressbuches, 
hat ein unternehmender lluchhündter aus Chicago vor einigen 
Wochen herausgegeben. Das Buch ist ein Koloss in Gross- 
Folio, 1G.'S3 Seiten stark, was nicht weiter auffällig ist, wenn 
man bedenkt, dass dies .Geschichtswerk* ca. 4000 Biographien 
von hervorragenden Bürgen) der Stadt Mitwaukee enthält, von 
denen allerdings Jeder die Ehre, seinen Namen der Nachwelt 
überliefert zu wissen, mit 12 Dollars bezahlen uiusste. ' ALs 
Probe der .Geschichtsschreibung", wie sie hier für 12 Dollars 
an jedem unbescholtenen Bürger Milwaukces verübt wird, diene 
die nachstehende, mit Auslassung der Namen wörtlich tuit- 
getheilte Biographie. „X. Y., Importeur von Weinen und 
Liqueuren, alte Weine und Liqueure für medizinische Zwecke 

eine Spezialität, No. . ., -Strasse; geboren in am Rhein, 

kam uacb Milwaukee im Jahre 1879, wo er sein gegenwärtiges 
Geschäft gründete. Sein Bruder, M. G. B., ist Ritter der Kroneu- 
Decoration von Deutschland; sein Vater war Präsident des 
Handelsgerichtes und Mitglied des Komtuittees; sein Grossvater 
Perfekt (nicht Präfekt) des Departements Elsass und Präsident 
des Konsistoriums von Frankreich (was mag das für ein Amt 
sein?); sein Grossoukcl war Minister des Innern unter König 
Karl dem X. von Frankreich. Javal, Mitglied des Senats in 
Frankreich, General Sa- und ebenfalls Herr Say, Finanzmiuister 
sind seine Cousins- Baron Rothschild und der berühmte Banquier 
Hischoffsheün sind »second cousins*. ebenso der Herzog von 
Grammont." Und der Verwandte und Abkömmling einer solchen 
illustren Familie verkauft jetzt in Milwaukee Schnapps! 

Mitgetheilt von L. Cttricus. 



Unserem geschätzten Mitgliede, Herrn Gutsbes. und Kunst- 
maler Niehl in München, verdankt die Sammlung des Vereins 
neuerdings die Photographieen der Ahnenwappen des Fürst- 
bischofs Julius Echttr ton Mespelbrunn, welche sich im Dom 
zu Würzburg befinden. Derselbe stammte aus dem alten Tiroler 
Geschlechte Echter, seit dem 13. Jhdt ansässig zu Mespelbrunn 
im Spessart, im Mannesstamm t L J. 1663. Sein Vater war 
Mainzischer Oberamtmann in Dieburg, die Mutter eine Freiin 
v. Adclsheim; er war geb. 1544, wurde 1569 Domkapitulai in 
Würzburg und 1573 zum Bischof erwählt. Im selben Jahre 
gründete er das Julius-Spital daselbst und 1582 die Universität 
zu Würzburg. Sein Kuf zeigt ihn als einen sehr thitigen 
Mann, ruhelos auf dem Gebiete der Wissenschaft und Kunst, 
von dessen glänzender Regierungsperiode noch heute viele 
segensreich wirkende Anstalten und Kirchen im Frankenlandc 
Zeugniss geben. Nachstehend seine Ahnenprobe bei seiner 
Wahl zum Fürstbischof: 
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T. 



Margareta 

Kliding 
v. Kolnberg 



Peter Echter v. Mespelhnmn 



Gertraud t. Adelsheim 



Julius Echter v. Mespelbrunn, Fürstbischof ton Würzburg. 



Die Vereinigten Staaten von Nordamerika feiern am 19.0ctobcr 
den hundertjährigen Gedenktag der Schlacht bei Yorktown. 
Der Held diese* Entschcidungskampfes war ein Mitglied des 
deutschen Adels: Friedrich Wilhelm August v. Steuben, geb. 
zu Magdeburg am 15. November 1730. Im Jahre 1753 preussi- 
mher Lieutenant, nahm er an vermiedenen Schlachten der 
schlesischen Kriege Antheil: später begleitete er den Primen 
von Hohenzollcm- Fechingen auf dessen Reisen in Europa. 
Dann fasste er den Eutschluss, am amerikanischen Befreiungs- 
kriege Theil zu nehmen, und bereits im Mai 1778 ernannte 
ihn Washington zum Generalmajor und Gencralinspector der 
Arme«. Von den zahlreichen Ehrenbezeugungen, welche Amerika 
dem ausgezeichneten Kricgshclden erwies, erwähnen wir nur 
die Schenkung eines bedeutenden Areals in Utica, welchem 
für ewige Zeiten der Name »Stcuben Country" beigelegt wurde. 
Er starb 24. November 1794. Bezüglich der in Aussicht ge- 
nommenen Gedäcbtnissfeier bat der Staatssekretair Blaine den 
amerikanischen Gesandten zu Berlin aufgefordert, alle Mit- 
glieder der t>. &««Wschen Famiii« in Deutschland 
als Gäste der Union zu derselben einzuladen. 



Bekanntmachung. 
Der imJahre 1 6.H3 verstorbene vormalige Churfürstl.Sächsiseho 
' Heinrich nun Kehn hat in seinem am 15. März 1626 
Begründung zweier Stipendien für 
[ der FickUr 'sehen Familie ein Capital 
von 150O Fl. bestimmt. Dieses Capital ist theils wegen In- 
sufficienz des Nachlasses, theil aus anderen Gründen nur zum 
geringsten Theile zur Verfügung der begründeten Stiftung ge- 
langt und deshalb auf Grund Familienbeschlusses aus dem 
Jahre 1668, welcher die Landesherrliche Bestätigung gefunden 
hat, durch Zuschlag der Zinsen bis auf den ursprünglichen 
Betrag vermehrt worden. 

Nach Eintritt dieses Zeitpunktes kann zur Gangbarmachung 
der Stiftung und zur Wahl eines Collators aus der TfcAn'tfcbcn 
Oder •FidUer'scheu Familie versehritten werden. 

Pcrteptionsberechtigt zum Genüsse der Stipendien sind die 
Blutsverwandten des Eingangs genannten Münzmeisters ron Hehn, 
sowie Nicolauä Fickkr't, des ersten Ehemannes der Ehefrau 
des Testators, und beim Mangel vnrbezeichneler Verwandten 
die Nachkommen von Catpar Jahn, vormaligem Churfürstlich 
Siebsischen Bergsecretair, sowie von Hans Friedrich Koelbel 
in Geising und seiner Ehefrau Anna Magdalene, geb. ron 
Hoxberg, ingleicben von Hans Heinrich KoelUl, Bruder des 



Collaturbercchtigt ist das älteste männliche Familienmitglied 
I aus der &*•»%<■ Ii. :i und Fickler'whtn Verwandtschaft oder der 
durch einstimmigen ßeschliiss der Mitglieder der betheiligten 
Familien hierzu Gewählte. 

Das unterzeichnete Ministerium bringt Solches mit der 
wiederholten Aufforderung zu öffentlichen Kenntnis», Gesuche 
um Verleihung dieser Stipendien, sowie etwaige Ansprüche anf 
die Collatur über dieselben unter Beibringung der erforderlichen 
Verwandtschafts-Nachweise bis 

Ende diese» Jahres 

Dresden, am 15. Jnli 1881. 

Ministerium des Cultus und öffentlichen l'nterrichts. 
Für den Minister: 
Pctzoldt. 

Unsere Notiz in No. 10 des vorigen Jahrganges S. 125 
betr. einen Artikel in den .Berichten des freien de 
Hochstift»- über die Vorfahren Götbea, veranlasst die 
Zeitschrift zu folgender Entgegnung (1881. II. p. IM): 

• Die fragliehe Bemerkung eines hohen Beamten des Kjl. 
Herokiamte« wird an geeigneter Stelle gebührend abgelehnt 
werden. Der daselbst geäusserte Zweifel ist völlig unbe- 
gründet. Unsere Nachweisungen iu Betreff der Vorfahren 
Gocthc's gründen sich durchweg auf sichere Urkunden 
und geschichtlich beglaubigte Nachrichten. Die Ver- 
öffentlichung derselben ist eben deshalb keine sofort zu er- 
ledigende Aufgabe und fordert insbesondere erhebliche Geld- 
mittel, welche um so weniger verfügbar waren, als wir 



aufwenden mussten.* 
Vorläufig kann diese Rechtfertigung die ». Z. geäusserten 
Bedenken nicht entkräften; eine nähere Bezeichnung der 
sicheren Urkunden und geschichtlichen Nachweise bleibt zu 



i'iwr-iwTiwit lies \s>jcr'ic33i9&icn rerriin /"r j.o*au- 

geschichte. II. 1880 — 81. Seite 1 ff. Geschichte der Burg 
Gleiberg, von Prof. Dr. H. v. Ritgen. Eine eingehende Unter- 
suchung über die in der Nähe von Giessen belegene Burg; 
beigefügt sind Stammtafeln der ehemaligen Besitzer vom Er- 
bauer - Graf Otto im Mittellahngau, f 917 - ab bis anf die 
Neuzeit, sowie eine Reihe von Regeaten zur Geschichte von 
Gleiberg. 

Zeitschrift da Hanvereins , 1880, III. u. IV. S. 355 ff. 
Die Herren von Sangerhausen und ihre Besitzungen, von Clemens 
Menzel. (Schluss.) Verf. beendet hier eine im Jahrgang 1879 
begonnene treffliche Arbeit, welche inzwischen auch in einer 
Separatausgabc erschienen Iii — 8. 440 ff.: Des Minnesänger» 
Heinrich von Meningen Heimat und Geschlecht, von G. A. von 
Mülverstedt. Verf. weist nach, das* nicht die einen Zweig des 
Asseburgi sehen Stammes bildende Familie von Morungen in 
Niedersacbsen, sondern das gleichnamige aus der Nähe von 
Sangerhausen stammende Geschlecht den Dichter hervorgebracht 
hat. Untersuchungen über Wappen und Genealogie der v. M. 
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Zeitschrift der Gesellschaft für Schlcsmg-Holstein-Lautn 
burgieahe Geschichte. X. 1881, S. 99 ff.: Beiträge zur Ge- 
schichte du letzten Sebauenburger von G. v. Buchwald. 

Freiburger Diöcesan- Archiv. XIV. 1881, S. 261 ff.: 
Umbiegen und Epitaphien der Herren von Windeck in den 
früheren Pfarrkirchen zu Kappel und Ottersweier bei Böhl, 
sowie in der Klosterkirche zu Scbwareacb, von P. Reinfried. — 
Die Pfarrregistratur zu Ottersweier besitzt ein im Jahre 1573 
aufgenommenes Verzeichnis* »derer Begrebnüssen, Grahscbriff- 
ten , auch gc.-tilTlrr Jarzeiten derer edlen und vesten von 
Windeck u. e. w.% welches für die Genealogie dieser (1592 mit 
Jakob v. W. erloschenen) ortenauischeu Familie und verwandter 
Geschlechter nicht unwichtig ist. Auf neun Blättern sind die 
Grabmaler mit Angabe der darauf ausgebauten Wappen be- 
schrieben und in Umrissen eingezeichnet — im Ganzen 22, zu 
Kappel und Ottersweier befindlich. 

Verhandlungen de» historischen Vereins für Oberpfals. 

XXXIV. 1879, S. 285 f.: Auszüge aus den Huchem der Stadt- 
pfarrei Hirschau in der OberptaU ; u. A. genealogische Notizen 
über die Familie Clausewitz, welchen Hr. Omf H. von Walder- 
dorff noch verschiedene Data über Mitglieder dieses Geschlecht* 
anfügt. Vermutlich ist es dasselbe, welche« noch jetzt In 
Preussen als adelicb blüht und von dem za Anfang dieses 
Jahrhunderte in Burg bei Magdeburg lebenden Steuerrath v. Cl. 
abstammt. Etwaige Mitt hei hingen über dessen Asceitdenz 

ocJirif teu aes t rmiis f ur txcVH/i.C'we (ha xsvUchscch und 

seiner Umgebung. X. 1880, 8. 115: Adeliebe Goschlechter 

und Familien in der ehemaligen Grafschaft Montfort, von 

Dr. Sanier. 

Zeitschrift des historischen Vereins für h iedersachsen. 1880, 
8. 1 ff. : Die Kegesten der Kdelhorreu von Homburg, von Dr. Dürre ; 
aufgenommen sind in diese verdienstliche Zusammenstellung 
112 von den genannten Kdeln ausgestellte Urkunden, ferner 
eine grössere Anzahl solcher, in denen sie ah Zeugen auf- 
treten oder sonst erwähnt werden, im Ganzen 431, darunter 
170 bisher ungedruckte. Die älteste Urkunde ist das Güter- 
und Hinisterialenvcrzeicbniss des Grafen Siegfried von Boinene- 
burg und Homburg ans der Zeit zwischen 1127 und 1135, in 
welchem Bodo, Bertboldus und Udo de Hoinburch erscheinen. 

Zeitschrift für Geschichte und Alterthumskunde Ermlands. 

1879, SO, S. 1 IT.: Analecta W armlensia, von Dr. Kolberg; dar- 
unter eine Beschreibung der in der Königl. Bibliothek zu Berlin 
befindlichen Portaitssammlung des Bischofs Kraskki, zwischen 
welcher sub No. 823-473 die Bilder erml&ndischer Bischöfe 
mit ihren theils in Dinte gezeichneten, Hielte farbig getuschton 
Wappen vorkommen* 

Siittheihmgen des Königl. Sächsischen Alterthumsvereins. 
XXX. 1880. Enthält das von E. am Ende bearbeitete Re- 
gister zu den Heften 1-29 der »Mittbeilungen-. Verf. bat 
sich mit Vorliebe bemüht, das Register zu Nachweisen für 
Personen- und Familiengeschichte brauchbar zu gestalten, 



namentlich ist ein grosser Theil des sächsischen Adels darin 
vertreten. Dankenswerth ist besonders auch die Abtheilung 
„Wappen". Freunde sächsischer Heraldik und Genealogie 
mögen hierdurch auf diese leicht zu benatzende QueHo auf- 
merksam gemacht werden. 

Blätter des Vereins für Landeskunde in Niederösterreich, 

XIV. 1880, S. Iff.: Die Herren von Meissau : Geschichte des 
lieschlechts, von Jgnaz Pölzl. — Die Gmfen von Plaien-Hardegg, 
von Johann Weadrinsky. (Schluss.) 



Bloherschau. 

Die Mark Brandenburg unter Jobst von Mähren. Von Julius 
Heidemann. Berlin 1881. W. Weber. 

Das Bnch giebt eine treffliebe Schilderung der märkischen 
Anarchie unter dem Markgrafen Jobst von Mähren, und ist 
| durchweg naen den Quellen, die freilich noch nach Fidicin und 
Kiedcl citirt sind, ohne das sebon im ersten Bande uns diese 
Zeit vollständig gehende Urkundenbuch des Berliner Geschieht*- 
vereine zu benutzen, gearbeitet Es giebt dieselbe Zeit nur 
mehr geschichtlich, welche v. Klöden in seinen Quitzow's schon 
im Jahre 1836 freilich in mehr poetischer Form dem Leser 
vorgefahrt hat. Leider können wir aus demselben ümnde, 
wie bei der Besprechung des Sello'schen Baches über Lehnin 
(cf. p. 83 Sp. 2) nicht näher auf dasselbe eingehen. Aber 
auch für unsere Bestrebungen ist das Buch von Werth, be- 
sonders für die Adelsgeechichte, denn es erwähnt folgende 
Familien: AUlcben, Alvensleben, Arnim, Arnstein, Barby, 
Bartensieben, Blaukenburg, Bieberstein, Bredow, Bülow, Chas- 
tolowitz, Duba, Gersdorf, Gnoyen, Golwitz, Gröben, Hagen, 
Heinitz, Holzendorf, Hackehorn, lleburg, llow, Isenburg, Jun- 
gingen, Kittlitz, Klöden, Köckritz, Königsmark, Kracht, Krurabs- 
dorf, Krummsee, Kunersdorf, Lomersheim, Grafen von Lindow- 
Ruppiu (über die ein besonderer Abschnitt p. 59— GS als vor- 
nehmste Familie der Mittelmark, welche unter den Hohenzollern 
das Erzscbatzmeisteramt inne hatte und 1521 ausstarb), Lüde- 
ritz, Maltxahn, Maltitz, Neuendorf, Plote, Putlitz, Qultzow, Redern, 
Rochow, Runtorf, Schlabbcradorf, Schlichen, Schulenburg, 
Sidow, Stechow, Steinfurt, Strele, Treskow, Uchtenhagen, Uetze, 
Utenhofen, Waldow, Wardenburg, Wettin, Wulften, Wulkow, 
Zassen. B. B. 

Standeserhebungen und Gnadenacte Deutseher Landesfürtten 
nährend der letzten drei Jahrhunderte von M. Gritsner, 

Prem.-Lieut a. D. etc. etc. 

Das von M. Gritmer mit grosser Sorgfalt und unendlicher 
Mühe vorzugsweise aus amtlichen Quellen zusammenge- 
stellte Werk: Standeserhebungen und Gnadenacte 
Deutscher Landesfürsten während der letzten drei Jahr- 
hunderte, Görlitz, Verlag von 0. A. Starke's Hof-Buch- 
handlung, liegt uns nunmehr complett vor. Dem ersten 
Bande, welcher im Frühjahr v.J. auch separatio, mit besonde- 
rem Register unter dem Titel: Bayerisches Adelsreper- 

Itorium ausgegeben wurde, ist innerhalb Jahresfrist der zweite 
(Schluss-) Band gefolgt. Die Fülle der im Werke an- 
geführten Diplome, der publicirten inediU ist enorm, denn 
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rieht auf 854 Seiten die kolossale Anzahl Ton 5488 Ar- 
Hiervon kommen auf Anhalt-Bernburg 8, Anbalt- 
Cöthen 21, Anhalt-Dessau 12, Baden 73, Kurbayern 
(inclusive der Reichsvicariate von 1658, 1741/2 and 1745 und 
der von Kaiser Carl VII. extrabirten Diplome) 1164, Kur- 
pfalz-Simmern 8, Kurpfalz • Neuburg (inclusive der 
Reichsvicariate de 1711 und 1741/2) 76, Kurpfalz-Sulzhaeh 
(inclusive des Reichavicariats de 1745) 58, Kurpfalz-Bayern 
(inclusive der Reichsvicariate de 1790 und 1792) 648, Pfalz- 
Zweihrücken und Kurpfalz-Zweibrücken-Birkenfeld 
zusammen 14, Königreich Bayern 569, Kgl. Bayerische 
Adelsmatrikcl 1008, Herzogth. Braunschweig 34, Kur- 
braunschweig (Kurhannover) 100, Küuigr. Hannover 55, 
Grossh. Hessen 157, Kurfürstenth. Hessen 65, Land- 
grafschaft Hessen-Homburg 5, Fürstenth. Hohen- 
zollern-Hechingen 21, Hohenzollern-Sigmaringcn 8, 
Fürstenth. Liechtenstein 12, Fürstenth. Lippe 2, 
Fürstenth. Schaumburg - Lippe I, Mecklenburg- 
Schwerin u. Strelitz zusammen 143, Herzgt h. Nassau 43, 
Grossh. Oldenburg 12, Fürstenth. Reusa-Greiz 18, 
Fürstenth Reuss-Schleiz 20, Fürstenth. Löbens! ein- 
Ebersdorf 2, Grossh. Sachsen -Weimar 28, Herzgib. 
Sachsen - Meiningen 33, Herzgth. Sachsen - A Iten- 
burg 12, Sachsen-Coburg-Gotha 64, Kursachsen (in- 
clusive der Reichsvicariate de 1658, 1711, 1741 2, 1745, 1790 u. 
1792) 490, Königr. Sachsen 191, Herzgth. Sachsen- 
Weissenfels 8, Herzgth. Sachsen - Merseburg 1, 
Herzgth. Sachsen-Zeitz I, Fürstenth. Schwarzburg- 
Rudolstadt 23, Fürstenth. Schwarzburg - Sonders- 
hausen 47, Fürstenth. Waldeek 8, Königr. Würtlem- 
berg 225, wozu noch im Nachtrage diverse neueste Diplome etc. 
hinzukommen. 

Während bei den meisten Staaten die Diplome erst vom 
Jahre 1806, dem Zeilpunkt der Erlangung der Sou»crainetäl 
ah Rheiubundsfürsten, beginnen, sind bei beiden Schwarz- 
bürg und Liechtenstein auch diejenigen Diplome auf- 
geführt, welche die Fürsten dieser Häuser vor 1806 in ihrer 
Eigenschaft als Kaiserliche comites palatini majores 
verliehen haben und bei den Fürsten aus dem Hause Wittels- 
bach, den beiden Mecklenburg und den Fürsten aus dem 
Sächsischen Hause sind auch alle vor 1806 vom Kaiser 
an ihre Landeskinder verliehenen Standescrhöbungen, so- 
weil die Daten der landesherrlichen Anerkennung (Ausschreibung) 
bekannt geworden, in der chronologischen Folge mitaufgeführt. 

Sehr wesentlich erscheint uns, dass bei jedem Artikel, wo 
frühere oder spätere Diplome in die betr. Familie ge- 
kommen waren, diese letzteren mit erwähnt sind. Praktisch 
ist die jedesmalige gegenseitige Verweisung bei 
scbledenen Artikeln, welche eine und dieselt* 
handeln. 

Die Wappenbeschreibungen sind eorrekt und deut- 
lich, bei inedirten Wappen complett, bei bereits abgebildeten 
unter Hinweis auf das betreffende Wappenhuch gegeben; die 
durchweg angewandten Abkürzungen sind verständlich 
ein Abbreviaturenverzeichniss noch deutlich erklärt. 



Nutzbringend wird der Schatz des Geboteneu indess erst 
durch das Alphabetische Generalregister, in welches 
auch die im Nachtrag gegebenen Zusätze und Ver- 
besserungen noch durch ein Sternchen bei den betreffenden 
Familien gekennzeichnet sind. 

Im Register sind die Namen der voraussichtlich noch 
blühenden Geschlechter auf sehr in die Augen springende, 
daher praktische Weis« mit fetten, alle übrigen mit ge- 
wöhnlichen Lettern gedruckt, auch haben alle Prädikate in 
Form von Remiasiven Aufnahme gefunden, und ebenso die 
Namen der Ehegatten aller Erhobenen, sowie diejenigen 
Gescblechtsnamen, welche Letztere, falls abweichend, vor der 
Erhebung geführt. 

Ferner erleichtert ein Alphabetisches Verzeichnis« 
der im Werke erwähnten Staaten das Aufsuchen der- 
selben und endlich dient ein ebensolches der im Werke 
erwähnten Landesfürsten und Mitglieder regieren- 
der Häuser nicht allein zur l'ebersichtlichkeit, sondern bietet 
auch, gleichwie die jedem Regenten im Text beigedruckten 
Daten über Antritt der Regierung, event. Abdicirung, Tod und 
dgl., interessante Materialien zur Regenten- und Lande »ge schichte. 

Der bereits seit vielen Jahren durch seine unausgesetzte 
fruchtbringende Tbättgkeit auf heraldischem Gebiete bekannte 
Verfasser hat mit vorliegendem Werke sich um die Adels- 
geschichte in hohem Grade verdient gemacht. Welche Aua- 



dauer, welcher unausgesetzte Fleins nOthig waren, um dasselbe 
in seiner nunmehrigen Vollendung herzustellen, vermag nur 
derjenige zu beurtbeilen, dem es vergönnt war, einen Blick 
auf die grundlegenden Arbeiten zu thun. — Das* da» Werk 
ebenso trefflich gedruckt als elegant ausgestattet ist, bedarf, 
da es im Verlage von C. A. Starke erschienen ist, eigentlich 
keiner besonderen Erwähnung. Dass diese Firma bereit ist, 
den Mitgliedern des Herold die Anschaffung des Buches 
durch Ermässigung des Preises auf 30 Mark zu erleichtern, 
nar>en wir rwreits in voriger .\umm< 
nur, dass lon diesem so dankenswerthen 
ausgedehnter Gebrauch gemacht werde. 



Alfragen. 

L 

Als Gemahlin des im Jahre 1712 zu 
Oberst-Lieutenants Carl Heinrieh ton der Groeben aus dem 
Hause Löwenberg, Besitzers von Quossen, bezeichnen viele 
Stammtafeln Antoinette, geborene von der Groden aus dem 

Jemand die 



IL 

Zur Ergänzung der Wappen des Stammbaums der Freib. 
v. Auflest wäre es von Interesse, die Wappen folgender mit 
diesem Gescblechte verwandter Familien, dio wohl zum Theile 
ausgestorben sind, kennen zu lernen: t>. Christa*» (1356), 
t. mtschbach (1618), v. IWlinger (1471), t>. Boss (1479) 
i Schutt v. I-eyneck (1510). 



Bcdactror: Ad. Sf. Hildebrandt In B*rUn, W. I 



. ML III. - Carl Ilevnuan's Verl« in tlwlia, W. Miutr.tr. CS. 64. 65. 
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31. 7. 
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31. 8. 
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27. 8. 

25. 8. 

24. 7. 

22. 7. 
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Familien-Chronik. 



No. 9.) 



». StraUnheim, Henning Fhr., K. Sachs. Rittnutr. z. DU ; 

v. Schömberg, Margarethe. Imbshausen. 
v. Sydow, Hans: r. WedtU. Klfriede. Dobberphul. 
Synold r. Sehnt, Fritz, Major 1. Scbles. Hus.-Rgt 

No. 4 ; v. Gold f tu, Therese. Hannover. 
v. Trrsiw.Curl ; r. /Hrt/Jbimer, Sophie. Dotnanikowo. 
TretMcA r. Buttlar - Brandenfeit, Fhr., p. Zimmer 

mann, Antonie. Ebersbach. 
v. Wallhoffen , Major a. D.; r. Fürtterdierg , Marie 

Freiiii. Breslau. 
t\ WartenAer^, Amtsrichter. Kellinghusen. 
r. WöUwarth- Lauterberg, Carl, Kittm. a. D.; «wm 

«oft*, Clotilde Freiin. Schnaitberg, 
r. Zelewtki, Eberhard: r.Somnitt, Marie. (Barlonim.) 
r. Ziemitdcy, Hpt , I. s. des 3. Garde-Grenad.-Rgt. ; 

K 



Aichele vom Hove, Albert Lörrach. 

Naumann, Anna, verm. d'Alnoncourt Hinterbl. 

in Leipzig, London, Würzen, Borna, Plagwitz, 
Aufsehnaiter Edler tu lludenburg, Gutsbes., 73 J. 

Gries. 

t>. Alten, Marie, geb. Paulatis. Augsburg. 

v. Ballestrem, Alexander Graf. Breslau. 

v. Baisetvitt, Wilhelm, Major z. D. Güstrow. 

t>. Benning, K. Bayr. Rep.-Prts. a. I)., 90 J. 3 M. 

T.: lledwig, verw. Hptm. VotHk. 
t>. Berthe», Caspar GL, Kgl. B. Kämmerer u. Major 
a. D., i. 75. J. München. 

Ludowike. Kit: Stern, Hptm.; r. Berg, N. 
bei Bromberg, 
r. Berg, Botho, Hptm. 3. Garde-Grcn.-Rgt. Wwe.? 
Clara, geb. r. Ciarnowtki; 3 Söhne. 
Fitoher, Barbara, geb. v. Berg. Wwr.: G. Fitcher. 
Rossfeld. 

r. Beulwitt, Camillo, Fhr., K. Bayr. Kammerjunker. 

f. Blumberg, Keichsr., Rittmstr. a. 1), Wien. 

r. Boddien, verw. Oberstallmstr., geb. Freiin 

r. Maltiafm. S. : Hugo, Major a. D. Görlitz. 
v. Boot- Waldegg, Clemens, Gf., Kadett im l.Drag.- 

Rgt, 18 J. Schloss Urstein b. Puech. 
v. Bmuntchtceig, Carl. Schw. : verw. M. v. Leiptiger, 

geb. v. Br. Nippes, 
f. Brtdotc, Agnea Gfn., einzig. T. y. Alfred Gr. B. 

und Kdithe, geb. Freiin Bredow. Klessen. 
■L Bredow. Max, auf Haage u. Retzow, Rgbs. Schw.: 

Isenbruch; Marie, t »u Schöneberg bei Berlin. 
v. Brettendorf, Angela, 3 T. vor dem 17. Geburts- 



29. 
17. 



12. 

25. 
23. 

16. 
21. 



17. 

5. 



28. 7. 



28. 8. 



3. 7. 



8. 
27. 

19,31. 

24. 

19. 

3. 
IG. 
23. 



8 

6. 

«. 
4. 

8. 



v. Brieten, Rittm. a. D. 

v. Brockdorff, Anna Gfn., geb. Bonenhagen. Wwr.: 
Graf Cay v. B-, Rittm. a. D. Darmstadt. 

v. Buggenhagen, Kurt Ell.: Henning, Pr.-Lt Kolb. 
Gren.-Rgt; Mally, geb. Freiin von und tuOilta. 
(16 T.) SUrgard. 

v. Buhl, gen. Schimmelpenning t>. d. Oye, Carl 
Baron, i. 81. J. Berlin. 

v. Bülow, Hptm. Grossh. Meckl. Füs.-Rgt 90. 

v. Bülow, Melanie, Hofdame. Neustrelitz. 

f. Buttlar, Otto, jüngst S. des Fhrn. t>. B. Gross- 
Ziethen. 

Camesina p. San Vittore, Rcg.-R, 1. 77. J. Wien. 
Cavaüar e. Orabentprung, Ferdinand, K. K. Oberstlt. 
1. P., im 76. J. 

Smtt, Franz Anton, 87 J. Wwe.: Peppi, geb. 
de Corttna- Mürben. 

Coudenhove, Ludwig Graf, Domherr. Wien. 
Ctapka Fhr. v. Winttetten, Ignaz, K. K. Hofrath. 
91 J. Wien. 

t». Daumüler, Reno, K. Bayr. Stalionsvorst , i. 54. J. 
Schrobenhausen. 

e. Dehn -Rotfilter, Dr. Karl, Churf. Hess. StaaU- 
minister a. D. 

, Fedor Gf., a. d. H. Kotzenaiu Wwe.: 
geb. p. Sydow. Töcht: Gabriele, renn, 
an Richard e. Colomb; MargareUie. Enkelin: ILse 
v. Colomb. Liegnitz, 
v. Dorn, Job. Albr. Bernhard, Rom. Geh. Rath, 

geb. 11. Mai 1804. 
v. Drttler, Pauline, geb. Behrmann. Warmbrunn. 

f. Drygaltki, Louise, geb. Reitberg. Wwr.: Oberst 
z. D. v. Dr. Krossen a. D. 

«. DürtcK, Charlotte Freifrau, geb. Sensburg. Bahn- 
hofitispectorsgatlio. Straubing. (2 1 Jahr vermählt) 
«, EggeUng, RUa, 3 J. EIL: v. E, Major a. 1)., 

Arnbruster, N. I)resden. 
u. Egloffttein, Alexandrino Gfin., i. 9. J. Eltern: 
Friedrich Graf r. E.-Silginnen; Lilla, geb. Gfin. 
Bassewitt. Luxem. 

Karl. Kit: Dr. L.; v. . 



19. 8. 



? 8. v. Ejwo, Joseph Ritter, 82 J. Wien. 

18. 7. e. Enekevort, Bertha, geb. «. Sydow. Warsin. 

11. 8. v. Erdmanmtdorff, Cora, Frl. i. 7G. J. Dresden. 

30. 7. v. Fitcher, Frau Bahnhoffscaasircr. Tübingen. 

8* f. Frankenberg, Luise, geb. Stetdl v. Tullechotc. 

Wwr.: Siegfried Graf t>. F. Wannbrunn. 

9. «. From, K. K. penn. Oberst. 66. J. Wien. 

7. v. Gatten, Ferdinand Graf, Wirkt Geh. Rath. Ems. 

7. v. Gaultier St. Blaucard, Emilie Frl., i. 86. J. 



17. 

? 

« 
I» 



1. 8. «. Gertdorff, Clara, geb. v. Gersdorff, Oberbof- 
incisterin ac., verw. Gencrallt. T.: Ina, Term. an 

19 
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22. 1. «. Geyto, Alfred, See. Lt. 1. Brand. Drag.- Rift. 2. 

22. J. Gcscbw.: Baronin v. Kakn, geb. r. Geyto ■ 

Freifr. r. Biehthofen , geb. r. <?.; Luis«; Marie; 

Constantin. Schwedt a. 0. 
27. 7. von und tu Gitta, Wand« Frl., IS 1 /, J. Mutter: 

Wanda, geb. p. Fischer -Treuertf eil. Br.: Emil, 

Pr.-I.t-; Carl, Sec.-Lt.; Kurt, Scc.-Lt. 
9. 8. v. Gladiteh, Emma, verw. Rittmstr., geb. e. Helden- 

Sarntnctka. Br.: Adolf f>. JI.-8., Oberstlt. z. D., 

Rudolf p. /f.-Ä, Generallt 
10. 8. v. Goldacker, Ilse. Ell.: p. G, 0., Rgbs.; p. .dn»- 

tttdt, Oda. Weberstedt. 
85. 8. 9. GörtB- Writberg, Eurtach Graf. EH.: Graf G.- 

W., Pr.-Lt. 8. Garde -Rpt. t. F.: r. ÄwWpAi, 

E labet h. 

23. 7. r. GrietMm, Rosalie, terw. Generalin, geb. von 

KnebH-Döberto. Potsdam. 
22. 5. Elmer v. Gronau, See.-Lt. im Garde-Schntzcn-Bat. 
8. 8. v. Grottmann, Mathilde. 

2. 8. Grote, Louis Fhr., K. HannoT. Generallt. auf Neuhof. 
17. 7. v. Grotthutt, Theodor Baron, Erbhr. auf Weinoden, 

75 J. K.: Leo, Olga, vertn. au Louis Graf Still- 

fried-Rattonitt. Schwiegen.: Helene, geb. r. d. 

Hopp. Enkel: Theodor; Lothar; Mela; Erika v. 

G. Dresden. 
22. 8. t. Häher, Dr. Emil, in 74. J. Berlin. 

17. 4. HattenmuUer Ritter P. Ortentlein, Theodor, K. K. 

Finanz-Director in P.. 68 J. Wien. 
2. 9. p. Herbenttin, Graf Joh. Heinr., Geh.-R. 77 .1. 

18. 8. p. Hm, Adolf Ritter, Dir. der Banqne de Roumanle. 

L 78. J. Wwe.: P. Moreau, Marie. S.; Eduard, 
K. K. Oberlt., venn. mit Marie Fürstin Ghika; 
Edgar, vorm. mit Marie Kertuteny. Enkel : Georg, 
I*a, Wolfgang. Schw. : Pauline p. Liebenberg de 
Ztittim; Louis« (Hin. Akaini. f zu Gastein. 

2. 8. p. d. Heydt, Heinrieh, Gutsbe*. im 79. J. Rahden. 

3. 8. r Heyden, Helene, geb. Konopaeka. Wwr.: V.U., 

Hptm. Inf.-Rgt. 70. Diedenhofen. 
26. 2. v. Bipltieh, Jusenne Freifr. 70 J. 
»0. 7. p. Hirtekbtrg, Anton Iguaz Fhr., Outsbes., i. 70. J. 

Röthenbach. 

25. 6. w. Hofer, Dr. Andreas Edler, 48 J. Wien. 

3. 9. Holl Edle von {Hohberg. Kuphrosyne, 50 J. Wien. 
12. 8. t>. Boluenbecher, Auguste, geb. p. Sehlkhtmg, verw. 

Oberstlt. 8.: Georg, Rittm. 2. Brand. Drag.-Rgt. 

12. Frankfurt a. 0. 
16. 8. P. HOring, Friedrieb, Pr.-Lt. Gren.-Rgt 119. V.: 

p. H., Dr., Oberstabsarzt 4. WÜrtlemb. Inf.-Rgt. 

122. Ludwigsburg. 
18, 7. t-. Rüttle, Emma, geb. Hang. Wwr.: Heinrich. 

26. 8. c. Hutten, Luise Freiin, i. 81. J. Wien. 

10. 7. J-ocW p. Battenbach, Mathilde Justine Ida Freifrl. 
16 J. 10. M. 

2. 9. Hyl v. Ghmeck, Marie Freifrau, geb. v. Fäitano. 

Wwr.: Franz, Landesgerichtsratb. 8.: Demeter 

und Franz. Wien. 
1. 9. P. Jacoboveict, Wilma, geb. Ofin. de Bruge. Peslb. 



13. 8. du Jarryt, Fhr. t>. la Roche, Karl, GenerallL a. D. 

Karlsruhe. Berlin. 

27. 8. John v. Freyend, Ernst, Major a. D. Wwe.: Vir- 

geni« geb. WiUert. 5 K. Wannbrunn. 
12. 6. Karolyi, Stefan Graf, Geh. R. 84 J. 

8. 1. t>. Kectkmet, Andreas Benke, pens. Stadt. Ober- 

archivar. 62 J. Budapest 
21. 7. p. Keüer vom Steinbock. Ferdinand, Präs. der an- 
tinuar. GeselUcb., geb. 24. 12. 1800. Zürich. 

5. 4. Khauti v. Eulenthal, K. K. FeWmarschaUt. i. Ii.. 

i. 80. J. Graz. 
17. 8. r. Knobloch, Adolf, Generali!, u D., L 85 J. T.: 
Marie, renn. Giin. Finde p. Fütekenttein. 
PoUdam. 

— 6. p. Koblmtki, Sohn des Pastors Dr. p. K. Hohen- 

licbenthal. 

— 8. Koller v. Mnrthenegg, Ferdinand Ritter, Kr.-Gcr.- 

Präs., i. 79. J. 

23. 8. v. Kotehuttki Laritch, Alfred, auf Schloss Rybaa. 
22. 8. t>. Kottu-iti, Carl Gotthard Reinbold Fhr., i. 49. J. 

Wwe.: Gertrud, geb. Freiin v. Zedlitz u. Neu- 
kirch 7 K. I.aag-Heinenulorf. 

16. 8. v. Kramer, Caroline, geb. Vogel, i. 61. J. Wwr.: 

Max, Oberstlt. a. D. München. 

28. 8. p. Kr atter, Ludwig Edler. Wieu. 

9. 8. r. Kurttel, Feodor, Major, z. D. Oels. 

2. 7. p. Landetberg. Arthur, Oberst a. D. Bückeburg. 

21. 7. p. Lange, Henning Hans, i. 28. J. V.: e. 

RiUm. Bunzlau. 

6. 8. p. Laxarefflloym, Antoinette Grän., geb. Prinzess 

Biron r. Kurland. Dyherrufurtb. 

22. 8. r. Ledebur, Fritz Fhr., Pr.-Lt. M.: N., geb. von 

Gr&ter. Erfurt. 
28. 8. p. Leitner, Auguste Kampa*-. 17. J. Graz. 
12. 8. v. Ltpd, Jürgen Heinrieh. 14 Mon. Kit.: Dr. von 

Isjxl- Wieck; r. Maltchittki, N. Wiek. 

24. 7. P. Jjetcintki, August, Major z. D. Wwe.: Tony. 

K.: Bertha Bein; Karl; Emma. Gesrhw. : Bertha, 
renn. v. Jlawe»; Eduard, Gen.-Maj.: Alfred, Gen.- 
Major. Sagan. 

15. 8. p. L«y«er, Clara, geb. p. Oppenfeld. 21 J. Wwr.: 

Curt, Pr.-Lt. Magd. Drag.-Rgt 6. Reiufeld. 

17. I. p. Lieret u. Wilkau, (liierst a^ D. 

8. 7. p. Litten, Paul Fürst, Oberhofmstr. des Kaisers von 
Russland. Teplitz. 

14. 7. p. Linden, Josefine Freifrl. Kit.: V.L., Flu., Staats- 

ministcr; r. König, Emma Kreiin. 
26. 7. p. Lippe, Hermann, Postdirector. Bruder: Rudolf, 
Katastercontroleur. Langensalza. 

16. 8. p. IJbeU, Cari Philipp Alez., Lector im Kgl. Wer. 

Bureau. Berlin. 
10. 6. Lochner v. Hattenbach, Malhilde Justin« Ida Freiin. 

16 J. 10 Mon. 
20. 7. p. Löher, Frl. V.: Franz, ArchiT-Dir. Neapel. 

18. 7. e. Lötch, Ludwig Graf, K. Bayr. Hptm. z. D. 
16. 8. van de Loa, Andreas, i. 63. J. Köln. 

16. 7. v. Lticfcen, Leopold, auf Stresow. Wwe.: p. Mcer- 
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18. a v. Christ Wilk. Ott, Apotheker, i. 26. J. 

Nürnberg. 

31. 8. v. Lüneburg, Adolf, Hzl Braunsen*. Kammern, u. 

Rittm. a. I). K.: Eberhard; Ilse, renn, von 
Wagenhoff; Gabriele, venu. ti. Trotha. Essenrod«. 

22. 7. «. hüpke, Pastor u. Misaioiisinspectar. 
5. 8. ff. Lütcken. Ferdinand, 3 1 /» J. EH.: ff. L, Major; 
v. V$tar, N. 

29. 8. v. Lütgendorff, Kurt Elt.: Ilufo ». i., Fhr., K. K. 
Hptm.: 0. Lötcenfeld, Julie. 

18. 7. r. LAtaw, L, Major a. I). KioL 

81. 2. ff. JUa/f«, Karl, Ritler, i. 72. J. Mönchen. 
22. 7. Malotki v. Tneldatou-tki, Ernestine, geb. ff. 

miiieUn. verw. General lieut-, i. 73. J. T.t Helene, 
Terra, an Oberrog.-Ralb 0««ir Hahn, Clemens, 
Cadet Bromberg. 

7. 8. f. MaUÜi, Waldemar, 4 M. Elt.: Emil; Schöne, 

Eliaab. Köln. 

14. 8. ff. Maitzahn, Adolf, Frh. Elt.= Graf u. Gräfin 

PUtten-lvenack. Berlin. 
31. 7. v. Mantfeld, Hieronymus, Graf. Blankenberghc. 
83. 7. v. Murret, Ida, geb. Montta. Wwr. ». M.-Oentiack. 

Königsberg. 

24. 6. r. Meding, Frau», Fbr., K. K. Oberst i. P., 58 J. 

Vlntriug. 

22. 8. v. ilcngerthauten , Roderich, i. 53. J. Wiesbaden. 
12. 7. r. Metaxa, K. K. Rea.-Lieut, Agent der Donau- 
dampfsehifrrahrtgeaellscbaft, i. 52. J. 

82. 5. v. Mtibom, Carolin«, Edle, K. K. Tnwhsessengattin. 

Gmundcn. 

20. 7. v. Mietetet!», KgL Hptm. a D. auf lasen. S. : Eugen. 

25. 8. v. Moeller, Marianne geb. v. Maller, 1. 56. J. 8.: 

Hugo, Pr.-Licut., T.: Bertha Friedberg, Gabriele 
Rohu. Schlüsaelburg. 

— 8. t>. Mogg, K. Bayr. Oberpostdirector. 

15. 7. du Moni, Michael, Buchhändler. Köln. 

28. 8. v. Niethammer, Bertha t*b.8chuiegler. \\'vr.: llugo, 
Hptm. 7. Württ. Inf.-Rgt 125. Stuttgart. 

19. 7. ff. Nottu-Rieneck, Panline, Grafin geb. det Orange,. 

Terw. Dr. Helfer, i. 80. J. Bad Egert b. Meran. 
12. 2. v. Obolentkg, üemitri Fürst, Kuss. Geh. Rath. 
5. 8. p. Oheimb, Albertine Frl. M.: Albertine geb. Enger. 
Kleinburg b. Breslau. 

8. 2. ff. Orlow-Deniuow, Graf, Flügeladjut d. Kaisers t. 

Russland, I. 28. J. 

26. 4. e. Otterhauten, Oberst z. Ü. 

17. 8. v. Oven, Ludwig, L 7. J. Elt: Victor; Schäfer, 
Marie. Schafhof b. Kupferxell. 

— 6. Eunike, Eleonore, geb. v. Pethö. Berlin. 

4. 8. 3/eyer, Lisctte, geb. v. Ate, Studienlehrersgattin. 
Nürnberg. 

25. 7. Planer, Edler ff. Plan, Julius, Professor, i. 54. J. 
Gnus. 

12. 6. v. Pfeiler, Josef, Fhr., K. Bayr. Rittmstr, i. 34. J. 
80. 7. ». Plato, Alma, eeb.ff. Chappuit. Br. Carl. Strehlen. 

— 9. v. Platen, Graf, Oberstallmcister. 

8. 8, ff. PodtekarW, Gottlieb, Kgl. Oberstlt. a. D. i. 89. J. 

Trier. 



16. 8. ff. Patern, Otto Friedr. Ferdin., Rgt*. Leipzig. 

1. 9. ff. Pult, Ludwig, Fhr., K. K. Feldniamhalllieut, 

geb. 1823. V.(t)AndreafiUt,Rittm«t. Gesehw.: 
Jobann Edler v. P-, Gen.- Major a, I).; Karl Pult, 
K. K. Poliaeiratb; Mari«, »erw. Rittm. Gruber. 

24. 8. ff. l'uttkamer, Joachim, 18 J. Br.: Georg. JeseriU 

b. Stolp. 

17. 7. e. Quootf, Amalie; Scbw.: Minna. Königsberg. 

— 6. ff. Rabenau, Max, V.: ff. IL, Major 4. Ostpr. Oren.- 

Rgt Nr. 5. 

16. 8. t>. Eadonxky, Anastasius, auf Knealkc. Posen. 

2. 8. ff. Rapke, Caroline geb. Ragte, verw Ueut. Guui- 

8. 6. v. Rappard, &, 76 J. Interlak*n. 

28. 7. Reddtlion, Christian, i. 34. J. Ww. Eggert. 

Luise. Sbelby, Jowa. U. St 

8. 8. ff. Renette, Friedrich, Sec-Lieut d. Res. I. Weatftl. 

Inf.-Rgt 13. Münster i. W. 

9. 8. v. Renottard de ViviUe, Gustav, i. 72. J. Friedenau. 

22. 6. v. Rockhcl, Ludwig Ritter, Pruaiier. Mönchen. 
2L 8. ff. RoOl, Carl, Baron, Hptm. a. D., i. 79. J. S.: 

Ernst Stettin. 
6. 8. v. J'iömtt y SelniA fcJisft ^<*l>. Utck* lraureuth und 
Greil. 

4. 8. ff. Rotenberg -Lipintki, Carl. Ww.: Elfriede geb. 
Ütrumtu. Berlin. 

23. 8. Hoppe, Julius, Hptm. a. D. Ww.: ff. Rottkay, 

Anna. Striegau. 
22. 7. p. Rummel-Waldau, Robert Elt: Alfons, Fhr. 
e. R.-W.; Sofie gab. Freiin v. Eichthal 

— 6. v. Rüpplin, Emma, Freifrau geb. Kleiner, 74 J. 

8. 8. ff. Sander», Annie, geb. Keeton. Wwr.: ff. 8., Oberstlt. 

Bessungen— Darmstadt. 
12. 3. v. Schock, Major a. D. 

27. 7. «. Sehätteü, Katbinka. Schw.: Qermine. Berlin. 
4. 7. r. ,syWrr, Eberhard Graf, 12 J. Lndwigsburg. 

88. 7. Schemel r. Kühnritt, Marie Camilla Edle, i. 24. J. 

Gnu. V.: Ferdinand, K. K. Oberst; M.: Wei- 
diech, Rosamunde. Schw.: Margarethe, Olga. 

15. 7. Sehet, ff. Gommla, Friedrich Fhr, geb. 1815. Wwe.: 
N, geb. Landauer. Wien. 

14. 4. ff. ScJurmeitter, Oberstlt. t. l>. 

29. 8. ff. ScholU, Marie Antoinette, geb. ff. Neulinger. 8.1 

Alfred. Dresden. 

3. 8. t. Schraiehuon-Seubtrt -Brttigng, K. Württemb. 

Major a. D„ 76 J. S.: c. &, Hptm.8. Württemb. 
Dif.-Rgt 126. 

IL 8. Mm SchwtrUenberg, F. Baron, iu Uohcnlandsberg, 
67 J. Heringsdorf. 

— 4. Segond v. Banchet, Baronin, Majorin, geb. Rehbach. 

Berlin. 

14. I. ff. Srnfrup, Pr.-Lt z. D. 
1. 6. ff. Simbtchen, Fhr, K. K. Oberst a. d. Linz. 

25. 7. n. SomnUt, Auguste Frau, Priorin des Friulcinstifts 

Stolp. im 87. J. 
IL 6. ff. Sothm, C T. Fhr. i, 58. J. Wien. 

26. 8. ff. Stiegel tum Dtetenberge, Fhr. t'arl, Major t. D. 
I Wetzlar. 

19* 
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85. 7. Binde, Henriette, geb. Backmem*, »erw. Kreis- 

gerichtirath, i. 87. J. T.: ff. Spitt, Toni. 
27. 2. Stackdberg, Graf. Pan. 

19. 7. ff. Steiger, Pauline, geb. Marx, geb. 1819, Terra. 

1857 an den Württemb. Hptm. ff. St. Baden- 
Baden. 

80. ß. ff. Stengel, Leopold Khr., Bad. Geh.-rL, i. 78. J. 
4. 8. m StoOerg-Wemigtrode, Botho Graf, 76 J. Ilsen- 



2. 8. ff. Stutierheim, Uertnann, Landger.-Dir. im 70. J. 

Braunschweig. • 
88. 7. f. Syrknc. Friedrich, Hptm. Holst. Feld-Art-Rgf. 24 

im 35. J. SchiessplaU hei Lockstedt 
14. 3. ff. r«x*»\ Angela, 100 J. 7 M. Roveredo. 

2. 7. ff. Tonnleithner, Robert Kdler, K. K. jub. Statlhalt.- 

Rath, 74 J. Wels. 

3. 9. ff. Trapp, Oswald Graf, Priv., 53 J. Innsbruck. 
2(5. 8. ff. T$chammer et Otten, (sie) Friederike Alexandrine 

Auguste. M.: Ida. Neffe: 0. ff. Friedenthal. 
2G. 27. 7. f. Udar-Gkiehm, Pauline Freifr., geb. ff. Peechke. 

Wwr.: H. Fhr. ff. 0.-0., Reg.-R. Br.: O. ff. P., 
Oberstlt. Brand. Jlg.-Bat. 3. Gört^rsdnrf. 
21. 7. ff. üttenhoven, Oysbreeht, Hptm. a. D. Wwe.: 
Marie, geh. ff. OoUacker. neinschdorf b. Wartn- 



82. 7. 
15. 8. 
24. 8. 



16. 7. 

8. 8. 
13. 8. 



15. 8. ff. 

19. 7. f. 
24. 7. 



7. 8. 

14. 8. 

88. 8. 

14a 7. 



16. 8. ff 



21. 5. ff. 
13. 7. ff. 

G. 7. r. 



Fickert, Johanna, geb. ff. Valtier. Wwr.: F., 
Oberförster in Alt-Ruppin. Berlin. 
Wächter, Marie. Wwr.: Ferdinand, Dr. med. 
Augsburg. 

Wangenheim, nubert Fhr., Oberstlt. a. D. Wwe.: 

f. Kauffbertj, Emilie. 

Winker, Alexander. Lichtentbai. 

Wasowict, Arthur, Journalist, 63 J. Wien. 

Wedelt, Marie, geb. Ihrff. Wwr.: HuM, Pr.-Lt. 

1. Hannnv. Drag.- Rgt. 9. Metz. 

Wdttien, Hedwig, geb. Freiin r. Maltzahn. 

Wwt. : Hellmuth, Hptm. 1. Niedersrhl. Inf.- 

Rgt. 46. 

Wendt, Luise, geb. ff. Ijcnk-Bittcrsixrg. Wwr.: 
Mnx, Oberst. Ili'nptlit'tbturcn. 
Mund, Charlotte, geh ff. Wentzhj, verw. Majorin, 
i. 82. J. Gnadenfrei. 

WiiuUor-fliekmann, Ferdinand. 33 J. Wien. 
WiOiten, nedwig Freiin. Br.: Fhr. ff. W., Gen.- 
Lieut. Karlsruhe. 

Winclitch, Richard, i. 65. .1. Leipzig. 

Winning, Terw. Rittm., geh. Pförtner ff. d. Hölle, 
i. 81. J. T.: Ernestine. Bad Landeck. . 

WittUben, Gertrude, geb. Freiin ff. PlothoZerben. 
Wwr.: Eric, Rittm. Hus.-Rgt. No. 16. K.: Marie 
Erica, Dob Detlef, Gertrud* Felicitas, Egbert. 

Wolff, Oberstlt. a. D. 

Wobfradt, Hedwig. M.: Balthasar. Hertha, geb. 
Mündt, in Cassel. - Milan in Pcnnsylvanien. 

B (dltearth, Kmma, geb. Preyss- Wwr.: r. W., 
Generalmaj. a. D. K.: ff. W., Rittm.; Emma; 
ff. W^ Hptu)., xerm. mit Anna Ztnneck. Lud- 



23. 7. ff. Wurmt), Emilie, geb. ff. Stkkotr. Wwr.: 

Scblosshauptmann. Gross-Furra. 
21. 8. «. Xylander, Elise. 5 W. V.: w. X, Kgl. Bayr. 

S«e.-Lt München. 
16. 8. c. Yörry, Elise, geb. ff. Yörry. Schwägerin: Marie 

ff. Y., geb. ». Pttertdorff. Neffe: Georg ff. Y. 

Neustrelitz. 

27. 3. ff. Zamagna, Bernhard Edler, K. K. 



8. 8. ff. Zaslron, Elisabeth. M.: Paula, geb. ff. 
Wannbrunn. 

1. 8. Schröder, N-, geb. ff. Zetka. Wwr.: &, L-, Kon- 
sul in KieL — Flensburg. 
14. 6. ff. Zichy, Alexander Oraf. 

19. 8. ff. Zschuschen, Heinrich, Generalmajor i.D. Wwe.: 
Julie. Wiesbaden. 



6. 9. ff. Bernttorff, Oraf, Kgl. Khr. n. Geh. Reg. -Rath, 

u. ff. Hottinger, August«. Bel-Air bei Vetey. 
6. 9. ff. Herker, Richard, München, Laura, verw. gewes. 

«. Voigt» • Bett. Sehloss Grevels b. Luxemburg. 
SO. 8. Schlegel, Sec.-Lt d. Res. Kgl. Sachs. Leib-Oren.- 

Rgt. 100, u. ff. Reimeck, Luise. neidelberg-Köln. 
21. 9. ff. Schleieher, Pr.-Lieut. u. Adj. 8. Brand. Inf.-Rgt. 64, 

u. Heyn, Susanna. 
21. 9. ff. Vot», Gustav, Pr.-Lt. Grossherzogl. Mecklenb. 

Oren.-Rgt. 89, u. Bartmeyer, Hedwig. Uhlenhorst. 




9. 9. ff. Beyer, Reg.- 
14 9. ff. Borcke, Heros, Rittmstr.; 
Giesenbrügge. 

15. 9. ff. Brancmi, Wemer; Streit, Linie. Wolffradtshof. 
31. 8. ff. Budritski, Lieut. 2. Garde-Rgt. z. F.: ff. Schmult- 

Bireehftlde, Wally. Berlin. 
6. 9. ff. Büste, Major a. D-; ff. Babenhortt, Hertha. 

Nischwitz bei Würzen. 
21. 9. ff. Forttner, Fhr., Hptm. u. Comp.-Chef 6. Ostpreuss. 

Inf.-Rgt 48; ff. LiHenthal, Susann«. Greifswald. 

(Wohnort des Vaters: Königslwrg i. Pr.) 
12. 9. Dennerlein, Lieut. a. D. u. Fabrikbesitzer; 

ff. Heüermann, Kmmy. Charlottenburg. 
2. 9. ff. Janctewski, DrosUn, Elisabeth. Mictzelcben. 
19. 9. ff. Kotchittky, Max, Hptm. 1. Hannov. Inf.-Rgt 74. 



14. 9. Stemier, Dr., prakt. Arzt; ff. 

Mierunsken. 

15. 9. Pabst ff. Ohorn, Hptm. im 55. Rgt; e. i 

N. Naumburg a. S. 
80. 8. ff. Petersdorff, Kainmerherr; ff. 
Ncustrclitx. 

19. 9. ff. Plato, Rittmstr. Schlesw. - Holst. - Drag. - Rgt. 13; 
r, Elsbeth. St. Avotd. 
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2. 


9. 


». Haldem, Heinrich, Khr. u. Hofjägeruieister; 






r Trotha, Pauli. Deanu. 


10. 


9. 


p. Steuben, FriU, Optra. 4. Garde Rgt x. F.; 


5. 


[i. 


p. Ziegesar, Ida. Spandau, 
c. Veltheim-Destedt , Oberkammerherr u. Hof-Jäger- 






meister; p. Krotiffk, Else. Destedt. 


10. 


9. 


v. Wartentleben, Ciiv, Graf; p. Bodola noble da 






Zdgon, Lenka. Krippitz. 


16. 


9. 


p. Wintsingerode, Ferdinand, Fhr., (iräfl. Stolberg. 






Reg.- Rath ; P. Wirsing, Marie Freiin. Stolberg a. II. 






1 Tochter: 


8. 


9. 


r. Abendroth. K. Sich«. Pr.-Lt; p. Hagen, Marga- 






rethe. Halbendorf. 


I. 


9. 


v. Bilme; p. Hennig*, Anua Marie. Borgstedt. 


iz. 


s. 


p. Bismarck, Pr.-Lt 3. Garde- Rgt z. F.; p. Ziethen, 






Clara. Berlin. 


30. 


8. 


p. Sotiin, Siegfried ; i 'mck p. 2 1 mcfciwtatn, Arnoldin« 






Grafin. Bottscbow. 


14. 


9. 


v. d. Brugghen, Wilhelm, Pastor; p. Boppard, 






Selm*. Boxmeer, Holland. 


19. 


9. 


v. Enekevort, Albrecht. Rittmstr. Po*. Ulan.-Rgt 10; 


II. 


9. 


p. Eassong, Oberst ä la s. 1. Garde-Feld-Art.-Rgt, 






Berlin. 


11. 


9. 


Emmich, Hptm. Inf.-Rgt. 131; P. Graberg, Elisa- 






beth. Paderborn. 


13. 


9. 


tw* Hagen, Graf, K. Khr. u. Krbschenk; p. 






d. Schulenburg, Martha. Möckern. 


30. 


8. 


p. Heyden, Friedrich; V. Weigel, Emmy. Dresden. 


3. 


9. 


v. Jena, Generalmajor; Heyn, Minna. Breslau. 


2. 


9. 


V. d. Kuhlen, IV Klaues, Maria. 


7. 


9. 


P. y..«o,r-r.,r6.-,-A-; ForowrJt, Elisabeth. Schönow. 


1». 


9. 


p. Luret und Wilkau, Hermann, Major Drag.-Rgt. 31 ; 


iL 




v. Oppersdorf?, Cecile Gfin. Freiburg i. Bad. 


9. 


r. d. Lippe, I.ieut. 4. Garde- Rgt z. F.; Muttenbecher, 






N. Oldenburg. 


G. 


9. 


p. Mützschefahl, Generallt z. L>.; P. Amman, Caro- 






line. Wiesbaden. 


9. 


9. 


v. Oertten, Korstinstr. ; p. Loxctto», Bertha. Lühx, 


30. 


8. 


«•• Oslerroht, Rittmstr.; p. SomiMte, Martha. God- 






dentow. 


14. 


9. 


v. itaiaufcy - Ttnesin, Hptm.; p. Diemar, Olga. 
Spandau. 


5, 


9. 


p. Platen; v. Berg, Elisabeth. Cartzig auf Rügen. 


1. 


9. 


v. Boeenberg • Grwuczwk, . Justus. Reir. -Rath: 






Becker, Gertrud. Koblenz. 


18. 


9. 


Geibd, Stephan; p. Bothkirch - Trach, Wand*. 






Altenburg. 


10. 


n. 




17. 


9. 


v. SchlegeU, Hptm. Inf.-Rgt 97; v. Ctarnowtki, 






Anna. Hanau. 


16. 


1». 


KeoW, Otto; v. Schmidt- Wieruet - Kowalski, 






Victoria. Lebehukc. 


15. 


9. 


p. d. Schulenburg-Angern, Graf F. ; p. Angcrn-Stiike, 






Freiin. Kölleda. 


18. 


9. 


p. Senden- Büran, Fhr., Reg.-Rath; Gfin. Noetits, 



Marie. Reisicht. 



10. 9. P. SieraJfcowwti, C. Berlin. 

5. 9. SfoeA p. Goltiheim, Botho; p. NaUmer, Anna. 

Sporwitten. 

20. 9. p. ,Saitj«m, George, Pr.-Lt Kür. -Rgt. Wränget. 
Königsberg. 

6. 9. p. Trotha, Ernst, Rittmstr. 10. Hus.-Rgt; p. Malt- 

zahn, Ida. Aachersleben. 
10. 9. p. Wrangel, Fhr.; p. Boddicn, M. Schmen. 

IMMflltai 

2. 9. p. Arnim, Otto. Mürow. 

6. 9. Graf p. Arnim, Wemer, Rittmstr. a la s. 2. liarde- 
01. -Rgt.; Wwe. Caroline, geb. Gtia. Bismark- 
Bohlen, üürberedorf. 

4. 9. p. Backmann, Lieutenant a. V., i. 25. J. New-York. 

(Eltern in Sagajewitz.) 

14. 9. vom Berge-Herrndorf, Rittmstr. a. i)., Wwe. Ludo- 

wika, geb. vom Berge; T.: Frida, Margarethe, 
Marianne. Ober-Hermdorf bei Glogau. 
19. 9. Bock v. Wülfingen, Henry, Wwe. Luise geb. Garbe. 
Hannover. 

9. 9. P. Boue, Carl, Fhr., Generallt. i. 85. J. Dresden. 

13. 9. p. Braute, Luise, geb. Merken»; T.: Lina, Laura, 

«n. P. PöUnits. Goldberg I. Schi. 
16. 9. Hahn, Christiane, geb. p. Brück, verw. General- 
Superintendent. Breslau. 

15. 9. V. Busse, Gerhard, '/» Kit: Richard; Elsbetb geb. 

18. 9. Conradt, Pauline, geb. p. Conradt, i. 75 J., 8.: 
Fedor, Apotheker. Wollin. 

5. 9. p. Gramer, Sec.-Lt 1. Pomm. 01.- Rgt 4. Metz. 

16. 9. Zinnou, Margarethe; 4 J. Elt: £., Hptm. Inf.- 

Rgt. 130; de Dobbeler, Meta. 

14. 8. P. Donop-Wöbbel, Max William Arthur, Pr.-Lieut. 

im ehem. Haunov. Garde -Jägerbat. St Kilda b. 
Melbourne. Br.: Felix, Hptm. K. Sachs. 3. Inf.- 
Rgt 102 zu Zittau. 
10. 9. p. Ebertg, Mathilde Frl. i. 77. J. Potsdam. 

3. 9. P. Goesler, Ernst, i. 8. J., Kit: Heinrich, Major; 

p. Sperber, Kinma. Berlin. 

18. 9. p. Grote gen. p. SchvxirUhoff, Gen. d. Inf-, i. 69 J.; 

Wwe. Bertha geb. p. Lettow; T.: Alice, verm. 
an Beiano p. WedeU; S.: Julius, Pr.-Lieut. Br.: 
Dietrich, Reg.-Pris. x. D. Berlin. 
9. 9. p. Hahnenfeld, Pauline, Seniorin des Friuleinstifta 
zu Rietschütz LSchle». 

19. 9. W Alsberg, Frau, geb. Uemarth p. Bittenfeld 

Wwe. W„ Jusüzrath in Berlin; V.: H. v. B, 

General. Triest 
19. 9. p. HHtnbotdl-Dachröden, MathUde, geb. p. Heineken 

81 J. Schloss Ottmachau. 
IG. U. P. Jaeobi, Bernhard, Oberstlt a. D. , i. 58. J. 

Northeim. 

5. 9. p. Iteenplitt, Adolf, Graf, i. 83. J. Hertzberg. 

2. 9. Telke, Arthur Otto Rudolf, Kretswegebaumstr. 

Gr. Medenau. Schw. : Natalie verm. an t. Langen, 

Generalmajor x. D. Königsberg. 
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9. 
15. 



9. 

9. ». 



14. 9. v. 



21. 
17. 
19. 

i. 

19. 

9. 
SO. 

19. 



21. 
fi. 
14. 
23. 



16. 
81. 



9. t>. 

9. v. 

8. «. 

9. t>. 
9. «. 

9. v. 

9. v. 

9. «. 

9. v. 

9. v. 

9. v. 

9. r. 

8. v. 



9. 9. 
8. r. 



IG. 9. v. 



Kowalski, Natalie; Sehw.: r. 
Anklang. 

Mastote, Adalbert, Oberst s. D., Wwe.: v. Sobbe, 
Carola; 8.: Willy v. M., Sec.-Lt; Friedrich v. M., 
Kadett T.I Carola. Sagen. 
MüUer-Sehubart, Carl Friedrich Adalbert, Rgbs. 
Wwe.: Sophie geb. Gfin. Bothmer. Ostra- 
mondra. 

MmcA, Horst, 6 Mo.; Kit: Rudolf, Lieut. a. D., 
v. Mosch, Clara. Hirschberg. 
Nickisch-Bosmeoky Auguste, geb. v. Z-Van*enkrc?- 
Ludwigsdorf, verw. Rittmstx. Löben. 
OeAlaeÄ%«i, Emma. geb. e. Darier. Tharandt, 
Oberlangnau, Mfilverstadt, Dessau, Höchberg. 
Ihssow-Grambwe, Auguste, geb. ». Büiow a. d. 
H. Or. Kelle. Schwerin i. M. 
Platen , George Carl Rudolf Friedrich Erasmus, 
Ref. ; Kg). Ii anno». Legationsrath a. !>., i. 44. J. 
Wwe.: v. d. Schulenbmrg, llarie. Lübeck. 
I'laten, Gusta geb. Brot«. Wwr.: w. P, Haupt- 
mann 8. Brand. Inf.-Rgt 44. Prenzlau. 
ÄMufcr, Emilie Freifrau, geb. Freiin v. Wirsing, 
i. 75. J. S.: Fhr. v. " 
Stuttgart. 

Böhl, Emst, Major z. I). Wwe.: Böhme, Marie. 
S.: Gustav, Sec.-Lt ; Marie, vm. an Theodor Meyer, 
Reg.-Ratb. Bonn. 

Buffer, Emma, geb. v. Obermann, 62 J. Wwr.: 
G. H. v. R., Geh. Commerzicnr. S.: Hugo, 
Gustav; T.: Clara, vm. an /. r. Bother- Bogan; 
Br.: Carl v. 0, Enkel Willt u. Cari c. Bothsr- 
BtuitinÜM. O.-S. 

Schlegeü, unget. To. des Hptm. im Inf.-Rgt. 97; 
u. N. ». Ctnrnoteski. Hanau, (geb. 17. ej.) 
Schleimte, Freifrau, geb. v. Braun, verw. Uenoraliu, 
i. 8». J. Zehlendorf. 

Sehlotheim, Emma, V/,J. V.: Hans Fhr. t>. &, 

nptm. 1. Garde-Rgt. *. F. Moisdorf. 

Sehrdtter, Edgar, Fhr., 1. 61. J. M.: JUmcageb. 

v. Trotte gen. Treydm zu Königsberg i. Pr. 

(t zu Newark i. Am.) 

W&My Minna '«im., tti PliUippsburtf. 

Wedelt, Ida, 10 i. 4M. EH.: Emst; v. Diest, 

Anns. Kannenburg. 

Wnuliseh, Bruno, Hptm. 3. Hess. Inf.-Rgt. 83. 



11. 
15. 

5. 



9. v. Wütleben, Reinhold, Lieut. a. I). 
9. v. Wrochem, Elisabeth, geb. Turner; Wwr.: Paul, 

Hptm. Püs.-Rgt 90. 
9. c. Zastrovs, Marie geb. Grosse. Wwr.: Louis, Ritt- 

mstr. a. U. Berlin. 



Zu Frage N«. I. des Herald No. 9. 1881 

betreffs der Ahnen de» landgräfl. Heseen-Ciasselsehen Capitains 
Johann Heinrich von und su Merlau möchte ich auf eine in 
der Zeitschrift für Hessische Geschichte und Landeskunde ver- 
öffentlichte Arbeit „ Beitrage zur urkundlichen Geschichte des 
Klosters Schlüchtern* aufmerksam machen. Dieselbe enthält 
eine I 'rkumtrnfolge, der ich nachstehende Notizen über die 
von Möriau entnehme: 

1369 belehnt Conrad von Trimberg den Texten Knecht Heinrich 
von Mörle genannt Böhm mit Gütern zu L'crzell. 

1371 der veste Jungher tealter von Morle, hehem genannt. 

14Ä0 Eberhard von MörU genannt JieAw und seine Ehefrau 



1480 der teste 

.Schlüchtern amptmann und lieber, getreuer juugker. 
Die von Möriau sassen bis 1684 auf dem naus zu L'erzell, 
welches in gedachtem Jahr der Abt Ton Fulda für 30 000 Gulden 
kaufte: später wurde dasselbe Grossherzoglich Frankfurtisches 
Justiz-Amt und im 19. Jahrhundert auf den Abbruch verkauft 
Die Ton Möriau kamen 1480 in den Pfaudhesitz des Dorfes 
Hintersteinau und stiftete während des Pfandbesitzes ein Fräulein 
Ton Möriau, verehelicht mit Georg Brend«! Ton Hamburg, die 
Capelle zu Klesberg. 

In dem angeführten Aufsatz heisst es ferner: 
.Genannt« Familie (von Möriau) mu&s eine sehr angesehene 
und reiche, dabei sehr populär und gut evangelisch gesinnt 
gewesen sein, wie sich dies aus den in den Kirchenbüchern 
namhaft gemachten verwandschaftliohen Verhältnissen zu den 
Familien von Tbüngen, von der Tann, von Ebersberg, von 
Lauter u. a., aus dem dabei erwähnten Grundbesitz und den 
vielen Gevatterschaften ergiebt, deren hier nicht we 
37 erwähnt sind.« 
Sollte sich hier nicht 
Ahnen des Capitains Johann Heinrich "finden? Auskunft 
jedenfalls der Verfasser des gedachten Aufsatzes, Herr Pfarrer 
BuUmann zu Kesselstadt bei Hanan, ertheilen. 

Als Curiosum möchte ich noch erwähnen, das« in dem 
mehrfach genannten Aufsatz eine Urkunde abgedruckt ist 
d. d. 1353, beglaubigte Abschrift 1624, in welcher der Name 
ein und derselben Person narbstehende Schreibweisen hat: 
TMel, Diefel, Teufel, Düffel, Deifel — weiss der Teufel, wie 
dieser Tafel sich wirklich schrieb. X. 
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Der jährlich* 



Abonnements),™* des „Deutschen Herold" mit „B<dbUU" beträgt » Mk.. der „Vlert«>H«hrs*eiirirt fllr Heraldik, 
8 Mk. für die Vereinsmitglieder. — Für Nlchtmilglledcr betragt di 
des „BmWchen Herold" mit „BelbUttf « 12 Mk. 



vom 4 October 1881. 



Vorsitzender: Herr (ir»f OeynJuiusen. Nachdem das Protokoll 
der Sitzung vom 20. September vorgelesen und genehmigt und 
die Aufnahme der in derselben vorgeschlagenen neuen Mitglieder 
erfolgt war, wurden ferner zur Aufnahme angemeldet: 

I. Herr Arthur v. Weger, Prem.-Lieut. im Kbein. Inf.-Rgt. 
No. 30, zu Jülich: 

1 Herr Ernst Gisbert Hermann Eduard Fhr. v. Viitcke, 
Sec.-Lieut. im 4. Garde-Grenadier- Rgt. Königin zuCoblenz: 

3. Herr Hont r. Itosenlxrg I., Hauptm. im Garde - (iren.- 
K«rt. K. Franz No. 2. 

Ad Stell« des leider erkrankten Schriftführers der Aue- 
stclIungs-Coinmiseion Herrn v. Jiagenshf, welcher sieb gezwuu 
gen sah, »ein Amt niederzulegen, wurde auf Vorschlag des 
Vorsitzenden Herr Budeties gewühlt und erklärte sich derselbe 
bereit, die bez. Geschäfte zunächst interimistisch zu übernehmen. 
Herr i>. Hedem tbeilte mit, dass Herr Constant Lapaix in Nancy, 
welcher vom Vorstand ersucht war, für die Interessen des 
Vereins, speeiell der Ausstellung, zu wirken, sich hierzu 
gern bereit erklärt, gleichzeitig aber gewünscht habe, zum 
korrespondironden Mitgliede ernannt zu werden. Herr r. Hedem 
stellte den bezügl. Antrag, welcher vom Vorsitzenden und Herrn 
Warnecke unterstützt wurde mit dem Hinweis darauf, dass gerade 
in jener Oegend eine Vertretung des Herold sehr vortheilhuft 
sein würde. 

Sodann erfolgte die Bescblussfassung über die bereit, be- 
kannten Anträge, betreffs Erwerbung der Rechte der juristischen 
Person durch den Verein Herold. Sämmtliche Anträge wurdcu 
von der Versammlung einstimmig angenommen, und der Vor- 
stand beauftragt, die weiteren Schritte in dieser Sache zu thuu. 
(Der Antrag bei dem König!. Polizei-Präsidium ist au 10. Oel- 



ber gestellt.)' Der Schriftführer regte noch an, ob nicht nunmehr, 
entsprechend der Bezeichnung des Vereins in dem neuen Statut 
als .Herold", auch die Siegel etc. des Vereins deiogciniiss 
abzuändern sein dürften. Herr Dr. Beringuier glaubte, das» 
durch die Annahme des neuen Statuts die Acnderung der 
früheren Bezeichnung involvirt sei. Bezüglich der Diplome 
wurde auf Vorschlag des Schatzmeisters entschieden, dass die 
uoch vorhandenen in der alten Forin aufgebraucht werden sollen. 

Herr v. Campe - Bückeburg hatte eine Anfrage eingesandt, 
wodurcli die Farben des neuen Deutseben Reiches begründet 
seien? Herr Graf Oeynhausen beantwortete dieselbe dahin, 
dass die Feststellung der Farben s. Z. nicht durch das Königl. 
Heroldsamt, sondern durch das Ministerium erfüllt sei, glaubte 
aber, dass die Absicht t*standen habe, die Farben Prcussens 
mit denen der Hansestädte zu verbinden. Artikel 5G der Ver- 
fassung des Nnrdd. Hundes giebt nur die Farben an, ohne 
dieselben zu motiviren. 

Herr Frhr. v. Mummt rsti iit-Stralsund theilte mit, das* er ein 
luhaltsverzeichniss der "!> Bände des RedinghovcnVhcn Manu 
Scripts augefertigt habe, und in Begriff sei, dasselbe zu ver- 
öffentlichen. Ferner offerirte derselbe für die Ausstellung eiue 
Sammlung von ca. 400 Hammcrstein'schen Siegeln von 1250 
ab. welches schätzbare Anerbieten dankbar angenommen wurde. 

Herr Pastor Testner ersuchte um Nachrichten über einen 
Otto Arnold v. Peikull, dessen Gemahlin eine v. Minckwitz war. 
Bezüglich einer Aufrage des Herrn v. Beckh - Widinaiistetter 
über die Gesellschaft vom Einhorn verwies der Vorsitzende 
auf das Werk von Roth v. Schreckenstein über die Reichsritter- 
schaft und auf die bezüglichen Stellen in der neuen Ausgabe 



Der Vorsitzende legte eine silberne Medaille von «ro.-sci 
Schönheit vor, welche dem Verein anonym zugesandt worden 
ist; dieselbe zeigt auf der Vorderseite das Wappen der Frci- 
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herren v. Hauch mit der Umschrift: Kurl Theodor Curt Frhr. 
v. Hauch, auf der Rückseite das Schloss Haunsbeim. Dem 
nnhfUnnt.ii lieber wird hierdurch der Dank de» Verein», für 
die. werthvolle Zuwendung ausgesprochen. 

Ferner überreicht« Herr Qraf e. Oeynhausen den Katalog 
der Lippe'schen Gewerbeaussteilung, einen Führer durch das 
(■ermanische Museum, und den Prospect eine» Wappenhuches, 
das Livre d'or von Mühlbausen, her. von Louis Schönhaupt. 

Zorn Schlu*» lies» der Redacteur einen Abdruck de» von 
Herrn Hofgraveur Held in Magdeburg sehr schön gestochenen 
Siegel» der Dorfkirrhe m Derben a. d. Elbe cimiKren. 

Bericht über di« Tbatigkeit des Vereins für geschieht!. 
Hilfswissenschaften zu Leipzig (roter Uwe). 

S»iainrrHWN>l«r 1881. 

Der Verein bestand am 25. April a. c, an welchem derselbe 
seine Tätigkeit wieder aufnahm, au» folgenden Mitgliedern: 
I. Ehren-Mitglieder. 
Prof. Adolf Mathias Hüdebrandt in Berlin. 

II. Ordentliche Mitglieder. 

1. Richard Julius Boorh »lud. phil. 

2. Ifrrmmn Carl Adolf Ehrenberg rand. bist 

3. Paul Georg HeroUl sind. jur. 

4. Arthur Benno Schmi.lt stud. jur. 

5. Robert Otto Srhmi.lt stud. jur. 
C. Paul Wilhelm Ullrich stud. bist. 
7. Max Wcigcl »lud. phil. 

III. Ausserordentliche Mitglieder. 
K. Clemens Freiherr ro» Hauten, l'remierlieutenant zu 
Sehneeherg i. S, 

H. August Moritz Nittsche, tiraveur in Leipzig. 

Neu traten «lern Vereine bei am 2. Mai Wttiiam Kietiel, 
»tud. med., und am !>. Mai Richard Schmidt, «lud. jur., als 
foneneipanten, und am 27. Juni U. von der Btcke-KlürhUner, 
stud. jur., als ordentliche« Mitglied. 

Als Ausschuss fuiigirten gemäss der Wahl vom 5. März : 
Arthur Schmidt stud. jur., Vorsitzender, 
(ieorg Herold stud. jur„ Schriftführer, 
Max Wcigcl stud. phil.. Rechnungsführer. 
Der Verein hielt in der Zeit vom 25. April bis zum 2. August 
10 obligatorische. 3 facultative. I ausserordentliche, 1 Ausschuss- 
sitzung und I (icncraNersammlung ab: von den 10 obligato- 
rischen Sitzungen waren 5 wissenschaftlichen Inhalt», an allen 
9 faculUtiven Versammlungen wurden wissenschaftliche Themata 
behandelt. 

An grösseren Vorträgen wurden gehalten: 

I. am 2. Mai: Otto Schmidt: Da» hoWcin-schanenburgiache 
Wappen. 

2. am 16. Mai: Arthur SchmuU: Die Bronzezeit in Deutsch- 
land. 

3. am 20. Juni: R. Hoffmann: Debet Burg- und Haushau 
und häusliches Lehen im Mittelalter. 

4. am 4. Juli: G. Herold: lieber Epitaphik. 

5. am 25. Juli: Arthur Schmidt: Da» iltere Münzwesen 
Niedersachsen». 



Am 1. Juni feierte der Verein sein erstes Stiftungsfest. 
Dasselbe wurde begangen durch eine am Morgen abgehaltene 
Festsitzung verbunden mit einer Ausstellung »ainintliehcr dem 
Vereine zu Gebote stehenden wissenschaftlichen Hilfsmittel. 
Nach einem Berieht über die Thitigkcit und die Entwicklung 
de» Verein» während des verflossenen Jahre» durch den Vor- 
sitzenden, folgte die Festrede des Schriftführer» G. Herold über 
»die Aufgabe unseres Vereins". Der Festcommer*, welcher am 
Abend desselben Tage» stattfand, war ausserordentlich zahlreich 
besucht und bildete den Höhepunkt der Feier. 

Von internen Angelegenheiten war für die Gestaltung des 
Verein» von besonderer Wichtigkeit die Einrichtung des In- 
stituts der Concneipanten, deren Pflichten und Rechte durch 
eine besondere Concneipantenordnung festgestellt wurden; daran 
sehloss «ich die Redaelion eine» neuen StrafsUtuU. 

Das Vereinslocal befindet sich Burgslrassc 8; die Adresse 
iles zeitigen Schriftführer» lautet: //. v. d. Becke - Kluchttner, 
»lud. cam., Leipzig, Yorkslr. 2, III. 

Leipzig im Sept. 1881. , A 

Arthur Schmi.lt stud. jur. 



Die Familie von Ferentz (Fraiuius)*). 

Am 2!>. September 1590 war der Itoctor heider Rechte und 
Professor zu Wittenberg. Thomas Franzius, mit einem Jahr- 
gehalte vom 1000 Thalern. Futter für 4 Kutschpferde und 4 
Kühe, Gerichtssporteln u. s. f. als Kanzler in die Dienste des 
kurz vorher zur Regierung gelangten Grafen Kuno III. von 
Ostfriesland getreten, dessen Vater ihn bereits bei seinen Strei- 
tigkeiten mit den tandständen consultirt hatte. 

Franzius war in Magdeburg geboren (Allg. bist. Lexieon. 
Leipzig 17.W und stand 1889 bereits länger als zehn Jahre 
in KursJirhsisoben Diensten. Kr war verheirathet mit Anna Wins- 
heim. Schwester von Vitus Winsheim, Doetor der Rechte und 
Domderhiuitcn zu Hamburg, von welcher er damals mehrere Kinder 
halte. Sein linindeigenthuin in Sachsen schätzt der Kanzler 
auf mehr denn 30,0ttO Thaler. Kr hielt »ich dort such mit 
seiner Frau im Jahre IC00 so lange auf, das» dem Oralen im 
August Seilen» einer »ehr hochstellenden Persönlichkeit eine 
Denunciation eingereicht wurde, des Inhalts, das» Franzius gar 
nicht mehr zurückzukehren beabsichtige. 

*) Auf die bereits in der Sitzung vom 21. Deeember 1880 
gestellte Frage nach einem adligen Geschlechtc von Ferentz 
wurde Schreiber dieses erst durch das in No. 4 de» D. He- 
rolds erschienene .Pro memoria" des Herrn 'irafen l'etterodt 
zu ScharfTenherg aufmerksam. Die Bearbeitung dieses auch 
für die Ostfriesische tieschichte nicht unwichtigen Themas er- 
forderte aber ausgedehnt« Recherchen in den verschiedensten 
Sectionen des Ostfriesischen Staatsarchivs, wobei oft wichtige 
genealogische Notizen aus Acten sich ergaben, in denen a priori 
j Niemand solches vermuthen konnte. So u a. aus einem Fas- 
cikcl: Admiral Lynalager's Nachkommenschaft gegen Ostfries, 
t'-oneursmasse (1751). Die Kirchenbücher zu Emden dürften 
indes», entgegen der Vermuthung des Herrn Grafen, im besten 
Falle nur ganz vereinzelte Notizen bieten, l'ebrigcn» wird sich 
aus unserer Darlegung ergeben, d*>s der eine Oberst v. F. des 
Herrn Grafen in drei Persönlichkeiten zu zerlegen ist, die frei- 
lich Bruder »ind. 
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Dies war falsch. Der Kanzler drang aber auf eine Regu- 
lirung »einer Angelegenheiten uud fährte in einer längeren Ein- 
gabe vom 21. Juni 1G01 u. a. aus, da.« der Graf zwar seinem 
jüngstgeborenen Sühne Enno, den er aus der Taufe gehoben, 
den Heerd Aland als Pathengeschenk verehrt, das» er (der Va- 
ter) aber nichts schriftliches darüber besitze. (Kuno ist dem- 
nach entweder 1599 oder 1601 geboren). 

Aland war ein im Kaufe des 10. Jahrhunderts «ingegangenes 
Prämonslrateusernonnenkloster im Amte Greetsiel. I »je dortige 
wüste Kirche wollte der Kanzler DUM *m Ausübung des luthe- 
rischen Kultus wieder einrichten lassen, auch ein Pfarr- und 
ein Scbulbaus (für 10-20 Knaben) dabei erbaueu, sofern der 
Graf seiue Zustimmung geben würde. 

Unterm 17. October 1005 wunie in der Thal eine Urkunde 
ausgefertigt, wonach der Heerd Aland mit 90 Grasen. Gürten 
uud Gebäuden dem Kanzler und seinem Sohne Enno, sowie 
ihren männlichen Leihesei ben wagen der Verdienste, die sich 
Kranzius bereits um den Vater Knno's III. erworben hatte und 
wegen des gedachten Patbenverhältnisses, lehenweise gegeben 
wurde. El konnten demnach auch die älteren Söhne 
des Kanzlers in das Lehen succediren. 

I»er stets geldbedürflige Euno III. hatte nicht allein von 
iles Kanzlers Schwager, I »omdechanten Winsheim zu Hamburg, 
1601 ein Capital von 5000 Thalern geliehen, er hatte auch 
seinem Kanzler bisher keiu Gehalt ausgezahlt. Franzius erhielt 
deshalb unterm 16. Octoher 1605 — einem 'Fage vor Ausfer- 
tigung des obigen Leheubriefs — von Enno III. eine Schuld- 
verschreibung über 6000 Thalern, die mit 6 Procent verzinst 
werden sollte. Gleichzeitig schenkte ihm derselbe auch noch 
ein Haus, die „Alte Münze" in Emden. Dabei ist nun freilich 
zu bemerken, dass der Kanzler bei seinen häutigen diplomati- 
schen Reisen nach Prag, Regensburg, London, Brüssel u. ». f. 
persönlich grosse Ausgaben hatte, die ihm nicht immer ersetzt 
wurden. Auch war die Benutzung des ihm geschenkten Hauses 
seit 1608 in Folge der politischen Verhältnisse nicht mehr 
möglich. 

I'nterin 19. Juni ICH sandle Kuno III. von Leerort aus 
• lern Kauzler seine Entlassung zu. Er erklärte, dass er dies in 
Folge einer Pression der Generalstaaten (und der Ostfriesischen 
Stande) thne. Auch sei ihm die Besoldung zu hoch. 



begab sich zunächst in seine Vaterstadt Magdeburg, 
wo man ihm das Amt eines Syndikus antrug. Doch finden 
wir ihn im Herbst 1G13 wieder in Ostfriesland, wo er »ich 
eifrig bemühte, l>ci Euno III. sich sowohl von den gegen ihn 
erhobenen Anschuldigungen zu reinigen, als »ich finanziell mit 
ihm auseinander zu setzen. Seine Forderungen beliefen sich 
auf 1 1,000 Thaler, wobei er 2O0O Thalcr für das Haus in Em- 
den ansetzte. 

Am 10. Juni IC 14 machte er zu Magdeburg sein Testa- 
ment, worin er seine Forderungen seinen damals noch sehr 
jungen Töchtern vermachte. Unmittelbar darauf muss er ge- 
storben sein. (Allg. bist. Lexicon). 

Kr hat sich nie anders als „Thomas Franzius* unterzeichnet, 
(in dem Schuldbrief Knno's III. von 1605 wird er „Franzcn" 
genannt) und so findet sich dieser Name auch ausgeschrieben 
auf seinem Siegel \om 9. November 1601 (dahinter ist noch 
ein D. = Doetor angebracht). Auf eiueui anderen vom Jahre 
I T.F.D. 



Das Wappenbild ist in beiden das gleiche: eine Blume 
auf einem Stengel mit drei Blättern. Auf dem Helm ein ge- 
krönter wachsender Löwe, der in seinen Pranken die Blume 

präsentirt. 

Aus seiner Ehe mit Anna Winsbeira hatte Franzius drei 
Söhne: Viru», Thomas, Enno und drei Töchter: Elisabeth, 
Maria und Katharina. 

Die drei Söhne widmeten sich dem Kriegshandwerk. Sie 
bot heiligten »ich am böhmischen Feldzug (1620) und müssen 
vor der Schlacht am weissen Berge (7. Nov.) sich in Ungarn 
befunden haben, denn am l.Juni 1620 ertheilt die z 
versammelte Magnatentafel des Comitats Comorn dem an» 
den Vitus Franzius, sowie seinen Brüdern Thomas und 
ein grosses Zeugnis» in lateinischer Sprache, des Inhalts, 
dass dieselben im Grunde dem dortigen Adelsgeschlecht llles 
angehörten, da ihr Grossvater Franz llles, ungarisch llles 
Ferenz, nach seiner Auswanderung nur (!) Fcren» genannt 
worden »ei! 

Man wird gut thun, dieses Zeugnis» mit dem grössten Miss- 
traueu zu betrachten. Seiue Entstehung erklärt sich leicht, 
wenn man weis», dass Bethlen Gabor, der in dem Zeugniss 
ausdrücklich als Herrscher von Ungarn bezeichnet wird, damals 
in den dortigen Gegenden sUnd uud Wien bedrohte, wobei er 
eine Stütze an den deutschen Hilfscorps hatte, die u. a. von 
Thum befehligt wurden. 

Genug, dass von diesem Augenblick ab die Söhne des Kauz- 
lers sich „Fereuz* schrieben (erst später von Ferentz). Logi- 
scher Weise hätten sie »ich »llles" nennen müssen. 

Von dem Wappen ist in diesem Attest nicht die Rede. 
Wir bemerken deshalb, dass die Gebrüder Ferenz zu alleu 
Zeiten sich geuau desselben Siegels bedienten, das schon ihr 
Vater führte. 

In dem Heere des bekannten Parteigängers Ernst von Mans- 
feld stehend, kämpften die Gebrüder bei Wiesloch (29. April 
1022) und bei Fleurus (29. August) mit und erschienen dann 
anfangs November 1622 mit der Mansfeldischen Armee in Ost- 
friesland. In derselben gab es ein eigenes Ferenzisches Infan- 
terie-Regiment, das jedenfalls Vitus befehligt hat Selbstver- 
ständlich dienten dann auch seine Brüder in demselben. Jedes 
Infanterie-Regiment hatte 1500 Mann. 

Erst im Januar 1G24 gelang es den Abzug der Mausfeld i- 
schen Armee zu erwirken. Mit ihrem General nahmen die 
Brüder Thomas und Enno Ferenz Dienste l*i den General- 
Staaten. Vitus muss damals gestorben sein, denn in einem 
um 1630 abgefassten Schreiben heisst es, er sei „schon 
lange" todt. 

Enno III. ging mit grosser Schärfe gegen alle Diejenigen 
vor, die Mansfeld unterstützt oder bei ihm Dienste genommen 
hatten. Weil Euno Ferenz sainuit seinen zwei Brüdern dieser 
Armee, die Ostfriesland so gräulich vorwüstet und verderbt 
habe (was leider der Fall ist), angehört, wurde der Familie 
das Lehen Aland weggenommen und unterm 10. April 1624 
an Dothias W tarda, den Nachfolger des Kanzlers Franzius, 
gegeben. 

Nach Knno's III. Tod wendete sich die Wittwe Anna Frau- 
zius an seinen Nachfolger Rudolf Christian und bat um Rcgu- 
lirung des Senuldverhältnisses, du sie auch Erbin des von 
ihrem Brud.r Vitus Wiushelm dem Grafen Enno III. 

SO» 
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streckten Capilals war. Sie hatte in den Jahren 1619 bis 
1621 regelmässig /.innen empfangen; seit der Krieg aber »ich 
nach O.tfricsland wendete, war diese* zahlungsunfähig ge- 
worden. 

Im Jahre IUI wurde die Schuldsumme anf 13 000 Thaler 
festgestellt, wolrhe mit sechs Procent zu verzinsen waren. 

Im Frühjahr 16.10 starb Anna Franziiii zu Hamburg. Auf 
den yuittnngen der Jahre 1619 — 21 hatte sie sk-h .Anna 
Frantzin geborenen Winsheimin* unterzeichnet. Nachdem ihre 
SSlM den Namen Fran/.iu* ahgehgt, folgte sie denselben. Sie 
unterzeichnet »ich deshalb in den Jahren 1625 und 1626: 
.Anna Ferentz". 

Nach ihrem Tode suchten -ich die Brüder Thomas und Kuno 
mit Ostfriesland auseinander zu setzen. Zunächst Kall es, die 
Schuldsumme für ihre damals noch unverheirateten Schwestern 
Elisabeth, Maria und Katharina, denen sie kraft Testamentes 
ihres Vaters zufallen mnssle, zu retten (diese wurde damals 
auf 9800 Thalem berechnet;. Dann versuchte man das I.ehen 
Aland wieder zu erhalten. Mit Kmpfehlnngen dss Königs tob 
Dänemark und des Prinzen von Oranien versehen, wandte sich 
Knno an Ulrich II. In seiner Rechtfertigungsschrift d. d. Ham- 
I mi nj den 4. Juni 1630 sagte er, .er habe der Matisfcldischen 
Aunee nicht als Soldat oder Anhang beigewohnt, er sei nur 
zum Schutze seiner Mutter gekommen (die damals vielleicht in 
Baden wohnte) und ihres Kigenlhums, er habe deshalb auch 
nichts mit der Kuinimng Ostfrieslands zu Ihun gehabt." Diese 
etwas lahme Ausrede Knno's, der übrigens zur Zeit der Inva- 
sion noch »ehr jung war, macht« keinen Kindnick auf l'lrich II. 
Kr schlng die wiederholten Gesuche ab. 

Thomas bezeichnete sich damals als Oberst, Knno als 
• >l>« est Heute nant in liiensten der GeneraJstaaten. 

I)ie übele Lage des von den Hessen besetzteu Landes, das 
zugleich Linderung »einer Notn von einer Intervention der 
Oeneralstaaten erwartete, bewirkte, das» Ulrich IL. dem ein 
von der hessischen Landgrätin Amalia dem .Feldinarsehall" 
Thomas von Kcrenz d. d. Lippstadt 20. Januar |6tO ausge- 
stelltes Inteicessionsschreihen vorgelegt wurde, das Lehen 
Alaml dem Stanlischen Oberst Enno von Ferenz zurückgab, 
w«M die im BcaitS des Lehens befindlich« Familie Wiarda mit 
7000 tl. ausgekauft wnrde. Der auf Enno von Ferenz und 
«ein« männlichen Leibeserben ausgestellte Lehenbrief ist Tom 
18. März 1641 datirt. Im Context des bezüglichen Reverses 
m imt sich der Lebensempfänger zwar Kuno von Ferenlz, »eine 
Unterschrift aber ist die frühere: Knno Ferentz. 

Ilamals versprach auch Ulrich demselben, seinen .Kinds- 
theil" an der Schuldsumme von 1605 zu verzinsen. Dieser 
Kindstheil wnrde auf IfiOO Thaler berechnet 

Im Jahre 1644 treffen wir beide Hrüder im Haag: im Jahre 
164'» lindeu wir Thomas zum letzten Mal erwähnt. Er wird 
auch dort noch als Oberst bezeichnet. 

Im Mai 1650 und November 1G51 cr»ehieu Enno zu Aurich. 
um bei der Fürstin Juliane, resp. bei ihrem Sohne Enno Lud- 

Anfangs Januar 1659 gelangte nach Anrieb die Nachricht, 
das« der Oberst Enno von Ferentz (damals auch Gouverneur 



sei. Knno Ludwig befahl daher dem Drosten von Greetsiel das 
heimgefallene Lehen für den Staat in Besitz tu nehmen. 

Knno hatte mit seiner damals bereits verstorbenen Gattin 
Johanna Hinderscn, Schwester des staatischen Lieutenants-Co- 
lonel üindersen, mehrere Knaben erzeugt. Sie waren aber in 

Töchter Anna Juliane, Katharina Maria, Jenne Elisabeth und 
Sophie. Die Vormünder derselben, unter denen wir nur den 
staatischen Capitän Johann von Winsheim namhaft machen 
wollen, wandten sich unterm 20. Mai 1659 an Knno Ludwig 
mit der Bitte, das Lehen Aland auch auf die Töchter über- 
gehen zu lassen, „da der Vater ziemliehe schwere Schulden in 
folge allerhand beschwerlicher Zufälle hinterlassen habe*. (Aus 
diesem Schreiben geht auch indirert hervor, dass Thomas von 
Ferentz ohne Nachkommenschaft gestorben war: wahrscheinlich 
i war er gar nicht verheirathet.) 

Knno Ludwig schlug dieses Gesuch mündlich ab und auch 
sein Nachfolger Georg t'bristian eitheilte einen ablehnenden 
Bescheid, als dasselbe im Jahre 1663 wiederholt wurde. Da- 
mit verschwindet für uns die Nachkommenschaft Knno's von 
Ferentz. 

Von den drei Schwestern desselben verheiratete sich die 
älteste [vor 1648! mit .lohaun von Diest zu Cleve. Katharina, 
die jüngste, war 1648 schon die .betrübte* Wiltwe eines Herrn 
von Sangerhaiisen, von dem sie acht Kiuder hatte. Die zweite 
Schwester Maria ' heirathete Unrt von Restorf. Sie trat ihrer 
Schwester Katharina für ein Landgut 1653 ihren Antheil an 
dem Capital WM 9800 Thalern ab, wie es laut Vereinbarung 
zwischen Graf Ulrich II. und den Töchtern des Kanzlers unterm 
20. August 1630 tixirt und hypothekarisch sicher gestellt wor- 
den war. (Der .Kindsaniheil* der beiden Brüder Thomas und 
Knno, zusammen 3200 Thaler, sollte .in suspenso" bleiben. 
Wir wissen aber, dass. wie oben bemerkt, Knno von 1641 ab 
die Zinsen desselben gemessen sollte. 

Elisabeth wird 1662 schon als todt bezeichnet. Ihr ein- 
ziger Sohn Friedrich Wilhelm von Diest erbte ihre Ansprüche 
auf eine Portion dieses Capitals (gleich 3266* i Thalero). Seit 
er in Brandenburgische Dienste getreten war, wo er Geheimer 
Regieninirsratb wurde, gingen die Zinsen nicht mehr regel- 
mässig ein, weshalb der grosse Kurfürst unterm 16. April 168:! 
, ein Intercesaionsschreiben an die Regentin Ostfrieslands, Chris- 
tine Charlotte, richtete (Man sollte die Unterschrift: Kw. Liebd. 
dienstwilligen Vetter und Gevatter Friedrich Wilhelm Chorfürst*, 
für die des grossen Kurfürsten halten, ein eingelegter Zettel 
meldet aber, da»» des Herrn Churprinzeii Durchlaucht* dies 
unterschrieben habe, .weilen Se. Churfürstl. Durrbl. annoch an 
I>ero rechten Hand incommodirt".) 

Friedrich Wilhelm von Diest hinterlies» aus seiner Ehe mit 
Anna von Goor zwei Töchter, Elisabeth und Anna Juliana. 
Krstero heirathete Dietrich von Eck von Panthaleon, letztere 
einen Baron von naramerstein. Sie starb 1760. 

Klisabeth's Tochter, Anna von Eck von Panthaleon, ver- 
mählte sich mit dem holländischen Yice-Adrairal Hermann (von) 
i.jnsiaticr, uer na* u nein r.noscik'ii ucs t rsiincsisciifu isrgeuien- 
bauses (1744) wegen obiger 326G Thaler klagend gegen den 
preuasiseben Fiskus auftrat. I)er Vice-Adiniral starb alter bald 
mit Hinterlassung von zwei Kindern, Anna Elisabeth Juliana 
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(t 1762) und Hermann Richard Friedrich , die den Process 
fortführten.*) Ks kam 1770 zur Appellation. Das eigentliche 
Urtheil fehlt uns »her.«) 

Aurich (Ostiriesland), im September 1881. 

Dr. Iferqutt, 



Das Wnppsn des Sigmund Laher im Nebi Daud 
zu Jerusalem. 

(Mit 1 Tafel.) 

Jiitgetheill vom Fhrn. v. Münchha uson zu Jerusalem. 

Südwestlich von Jerusalem befindet sich auf der kaum | 
IVO Schritt von der Stadtmauer entfernten höchsten Spitze des I 
sogenannten Zions - Hügels ein grosser höchst malerischer 
Gebäude-Complea, Welcher durch seine äussere tiestalt ebenso 
merkwürdig ist als durch seine Geschichte und die sich an ihn 
knüpfenden Sagen. Juden und Mobainedaner erklären und 
halten mit gleichinassigem Krnste an dem Glauben fest, dsss 
der Bau über dem achten Grabe David*» errichtet sei, und I 
nennen ihn daher Nebi Daud. Die Araber, in deren Händen 
er jetzt ist und die ihn grösstenteils zu Pilgerwoiinungen 
verwenden, um die jedes Frühjahr zu dem Pilgerzuge nach 
Nebi Musa in grosser Zahl hier zusammenströmenden tnohaine- 
tlanLschen Wallfahrer unterzubringen, führen auch Fremde 
hinein und zeigen ihuen in eiuer kleinen' Kammer des ersten 
Stockwerks einen mit einer Flagge bedeckten grossen Sarkophag, 
welchen sie für das Grab David's ausgeben. Sie selbst halten 
diesen Sarkophag jedoch nicht für das ächte Grab, sondern 
einen zweiten, in einer Krypta darunter befindlichen, in welche 
Letztere sie aber ebensowenig einem Andersgläubigen den 
Zutritt gestatten, als in das Grab Ahraham's in Hebron. 

Der Glaube der Muliauieduner an die Aechtheit dieser Stätte 
ist trotz den entgegengesetzten Ergebnissen ernster wissen- 
schaftlicher Forschung so fest, dass ein vor Kurzem zum Empfang 
des österreichischen Kronprinzen hier anwesender Adjutant des 
Sultans den Gouverneur mit Vorwürfen üherhiufte und sogar 
bei der Pforte verklagte, weil er das Gebäude verkommen Hesse, j 
In Folge dessen wurde es neu beworfen, bei welcher Gelegen- 
heit, bei Abnahme des alten Verputzes, das auf den Kalk ge- 
zeichnete Wappen mit der Inschrift zum Vorschein kam, deren 
genaue Copie die Anlage zeigt. 

Der Kaum, in welchem das Wappen gefunden wu* 
bietet uns Christen ein ungleich höheres Interesse, als die 



*) Richard, der alleinige Erbe, war 1763 l'apitän im Staati- 
schen Regiment des Generalmajors Baron von Holken. Er 
lieansprui'htp damals eine Summe von 6866 Tbalern, welche 
Ansprüche nach einer Verfügung Friedrichs des Gr. vom 
22. Nov. 1763 genau festgestellt werden sollten. 

**) Aus unserer Darlegung erhellt znr Genüge, das» die 
noch beute in OstfriesJand blühende Familie Franzius in gar 
keinem Zusammenhang mit der des Kanzlers Thomas Franzius 
steht. Der gemeinsame Stammvater der enteren ist der am 
20. Februar 1802 im achtzigsten Lebensjahre verstorbene Enno 
Ludwig Franzius, Bürgermeister zu Norden (seit 1753). Er 
war verheiiathet (seit dem 18. Juni 1750) mit Katharina Dorothea 
Slürenburg und war ein Sohn des fürstlichen Registrators Jan 
Niklaes, der sowohl „Franzius" als .Kränzen* genannt wird 
und 1727 zu Nord« starb. 



durchaus unhaltbare Annahme mit dem Grab« David's. Es ist 
derselbe ein grosser, gothisch gewölbter, zweisebiffiger Saal, 

welches er bietet, ist ein theils legendarisches, theils historisches. 

Nach dem feststehenden Glauben der Franziskaner, welche 
überhaupt alle heil. Statten bestimmt haben und an diesen 
Bestimmungen so streng halten wie an irgend einem Dogma 
der katholischen Kirche, ist dieser Saal an derselben Stelle 
errichtet, an welcher unser Heiland das heil. Abendmahl ein- 
gesetzt und seinen Jüngern die Füsse gewaschen haben soll. 
In demselben Räume hätten die Erscheinungen Christi nach 
seiner Auferstehung, die Scene mit Thomas, sowie auch die 
Ausgicssung des heil. Geistes stattgefunden. 

Soweit die katholische Tradition. Geschichtlich steht dagegen 
nur fest, dass als die zuerst aus Palästina vertriebenen Franzis- 
kaner i. J. rSH3, unter dem Schutze und durch die Unterstützung 
des Königs Robert von Neapel, hierher zurückgekehrt waren, 
sie zuerst .die heilige Geisteskirche auf Zion" wiederherstellten 
und ein Kloster anbauten, in welchem sie »ich niederliessen. 
Diese Gebäude, deren Identität mit dem jetzigen Nebi -Daud 
unzweifelhaft ist, blieben nur bis zum Endo des 15. Jahrhunderts 
im unangefochtenen Besitze der Franziskaner. Schon im J. 1470 
soll ein Jude den uiohamedauischen Fanatismus auf die Un- 
geheuerlichkeit aufmerksam gemacht haben, welche für Islam 
und Judenthum darin liege, dass das Grab des beiden Religionen 
gleich heiligen Propheten und Dichterkönigs sich in den 
Händen der Naxarener befinde, und wirklich wurden die Fran- 
ziskaner auch sehr bald aus dem Grabe David's verdrängt, be- 
hielten jedoch zunächst noch die übrigen Räumlichkeiten. Im 

Grabe befindlichen Kapelle (wahrscheinlich derselben, welche 
mau jetzt als wirkliches Grab zeigt), und nachdem im J. 1517 
mit den Türken eine für die Christen überhaupt viel härtere 
Zeit hier begonnen hatte, in den darauf folgenden Jahren all- 
mählich aus einem Theile des Gebäudes nach dem andern 
vertrieben. Die letzten Frauziskaner wurden im J. 1561 durch 
türkische Cavassen gewaltsam uach dem von ihnen inzwischen 
erworbenen neuen Kloster gebracht, welches sich noch heute 
im Besitze des Ordens befindet. 

Ersichtlich war vor der jetzt durch den Pascha vorge- 
nommenen Rcnovirung de» Gebäudes lange Nichts daran ver- 
ändert worden. Es ist daher sehr wahrscheinlich, das* das 
Wappen in tler Zeit vor der Vertreibung der Franziskaner 
(womit auch die Schrift übereinzustimmen scheint) von einem, 
jedenfalls deutschen, Mönch an die Wand gemalt und nach 
Vertreibung derselben von den Arabern übertüncht worden ist. 



Zusatz der Redaction. Die beifolgende Tafel ist die 
Copie einer vorzüglich ausgeführten Zeichnung des fr. Wappens, 
welche wir der kunstfertigen Hand des Hrn. Kanzlers BonMS 
zu Jerusalem verdanken. Der Schild zeigt im rothen Felde 
einen weissen Balken, begleitet von zwei quer gelegten 
sogenannten Bolzen. Die Persönlichkeit des Sigmund Lahor 
oder auch nur seine Familie näher festzustellen, ist uns leider 
nicht gelungen! Herr Legationssekretär W. v. Tümpling, 
welcher die Uebersendung der Malerei und der Erklärung rer- 
mitteite, vertnuthet, dass das 1456 erloschen« österreichische 
Geschlecht Lah, Lach, oder Laber gemeint »ei. Nähere» über 
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dasselbe findet sich hei Wisgrill, welcher ihm jedoch ein ganz 
anderes Wappen, nämlich im weissen Schilde eine grüne Staude 
mit :> gelben Rlüthen, giebt. Erloschen ist es vermnthlich mit 
Christoph von Uhr. An Uber — die übrigens auch ein 
andres Wappen (sechsfach blau-weiss getheilt) führen, ist wohl 
nicht zu denken, da da* h sehr deutlich erscheint. - Hezüg- 
liche Mittheilungen au* unserem Leserkreise sind sehr erwünscht. 

Zu dem früher im Herold besprochenen Grabsteine Philipps 
t. Auhigny zu Jerusalem ist zu bemerken, dass dieser Ritler, 
nach einer Mittheilnng in No. 29 des laufenden Jahrganges des 
Wochenblattes des Johanniter- Ordens, im J. I*i36 auf einer 
zweiten Pilgerfahrt gestorben ist. 



J)tT Jkdel des Ktmyretchs H üdtcmbcTy ton jfc. v. d. Jicckc- 
KlücJilener. Stuttgart, Verlag von W. Kohlhammer. 1879. 
Nachdem schon in No. 10 des .Deutschen Herold" de 1880 
obiges Werk vom special- gen ealogi sch en Standpunkte aus 
einer Beleuchtung gewürdigl, bin leh aufgefordert worden, 
dasselbe auch nach der heraldischen Richtung hin einer 
Besprechung zu unterziehen. Ich schicke voran, dass ich Im 
Aufforderung nur ungern nachkomme, denn ich weiss aus 
eigener Erfahrung, dass sich und welche oft grossen Schwierig- 
keiten einem Werke wie das obengenannte entgegenstellen, 
ausserdem bin ich insofern kaum zum Kritiker im wahren Sinne 
des Wortes geschaffen, als ich gern lobe, ungern tadele. Leider 
muss Ich bekennen, dass der Tadel hinsichtlich der heraldi- 
schen Seite das Werk entschieden bei weitaus der grösseren 
Menge der dargestellten Wappen treffen muss, da, anstatt 
die technische Arbeit einem gewiegten heraldischen Zeichner, 
die doch. Gottlob, heut zu Tage gar nicht mehr so selten 
sind, zu übergeben, die Verlagsbuchhandlung die Wappen- 
zeichnungen einem heraldisch absolut Ungebildeten 
übertragen hat, oder mindestens Jemandem, der, noch ein 
Schüler im Zeichnen, sieh, ohne jedes Verständnis*, an gute 
Können anklammernd, dabei 100 Kehler macht. Was Wunder, 
das* wir auf jeder Tafel des sonst so schön angelegten, „zu 
den besten Hoffnungen berechtigenden" Werkes den un- 
glaublichsten heraldischen Ungeheuerlichkeiten und 
Schnitzern begegnen, welche man in unserer nun endlich 
wieder beginnenden heraldisch -wissenden Zeltperiode für bei- 
nahe unmöglich halten sollte. 

Ich gehe die einzelnen Tafeln und Wappen hintereinander 
durch und bemerke, dass ich es nicht als Entschuldigung gelten 
lassen kann, wenn ein Wappen, »weil es ja so im Diplom ab- 
unheraldisch hier wiedergegeben wird. Leider leiden 
meisten Heroldsämter Mangel an einem mindestens 
ebenso wichtigen Kaktor, wie der Genealoge ist, nämlich an 
tüchtigen Heraldikern, datier auch die oft von angeblich 
.berufenster Stelle« ausgehenden heraldischen .incroyables!" 

der Zeichner in den seltensten Källen sich nach dem im 
Diplom verliehenen Wappen gerichtet hat; es scheint beinahe, 
als seien die Wappenabbildungen nach den absolut unzuver- 
lässigen Beschreibungen in Cast's Württein bergischen Adelsbuch 
dem ebenso unkritischen Hefnerschen (Neuer Siebm.) Württemb. 



Adel gefertigt worden, und seihst die Einsicht der neueren 
Württembergischen Diplome lässt mich die diplomatische Sorgfalt 
vermissen, welche nun einmal bei einem Wappenbucb, nach 
welchem sich ein Jeder richtet, indem er das dort Gegebene 
für richtig hält, absolut nothwendig ist. Ich habe zu meinem 
Werk .Standeserhebungen und Gnadenakte deutscher Landes- 
fürsten", in specic Abtheilung Württemberg, mir aus fast allen 
dort verliehenen Diplomen die Wappenbeschreibungen copiren 
lassen, und hiernach kann ich consutiren, ilass beinahe in 
jedem der abgebildeten Wappen, soweit sie Württcmbergische 
Diplome betreffen, ein oder mehrere Kehler sind. Von der 
Revision der reichsadligen Familien rausste ich, Mangels authen- 
tischer Zeichnungen, abstrahiren, glaube alter, dass auch darin 
viele Kehler sind. Ich beginne nun. Indem ich vorausschicke, 
dass ich nur das absolut l'n heraldische resp. Falsche anführe: 
Tafel 1 (Württemb. W. de 1447). Wenn der Schild links- 
celehnt, der Helm linksgekehrt wurde, wozu hier durchaus ein 
(■rund nicht vorbanden, su mussten nach altheraldischer Regel 
selbstredend die Schildeshälften verwechselt, das Jagdhorn mit 
dem Mundstück also nach links gekehrt werden: ei 
heim v. J. 1447 dürfte kaum wie der abgebildete 
haben. — Tafel 1 (Württemb. W. de 1730). Die Mönipelgarder 
Fische habe ich noch nie schräg gestellt gesehen; den Kehler 
scheint ein Gattercr'scher Wappenschmöker verbrochen zu haben. 

Tafel 3, Fig. 1. Die Anbringung des completen Kgl. 
Württ Wappens mit Schildhaltern in g. Ovalschilde, zu Liebe 
dem Russischen Adlerschilde, ist eine heraldische Abgest luna. kt- 
heit des Zeichners. 

Tafel 4. Herzog r. Urach: Helm muss halb rechtsgekehrt, 
das Band des Horns goldhordirt sein, der Mantel ist roth; die 
Löwen sind übrigens scbeusslich. — Herzog r. Teck: derTeck'sche 
(Herz-} Schild und Brackeuruuipf muss, statt Silber, liold haben, 
der Hirsch ist naturfarbeu (nicht gülden), der Manlel roth. 
— Fürsten Bentheim: der Mittelschild ist nicht: gespalten 
vorn qiiergetheilt, hinten geviert, sondern: durch zwei Spaltun- 
gen und eine Theilungslinie in C gleich grosse Felder 
getheilt, von denen Nummer . r > wiederum getheilt ist. 

Tafel 7. Die Fürsten Thum und Taxis führen dies ein- 
fache Wappen seit lange nicht mehr, cfr. Tyroff, Bayeri- 
sches Wappenbuch XIII. 3, XV. II und 14, wo das richtige 
Wappen abgebildet ist. 

Alle Fürsten WaMlmrg führen, nach dem Reichsfürsten- 
diplom von 1803, das Wappen wie Waldburg- Zeil -Wurzach. 
Warum wurde nicht das verru. Wappen gegeben, welches der 
jedesmalige Senior als Reichs-Erb-Hofmeister des Kgr. Württem- 
berg führt? (Im # Herzschild eine goldene Königskrone.) 

Was soll diese jß Schrafliruug der Mäntel bedeuten? Sie 
ist weder Purpur, noch braun, noch schwant 1 

Tafel 8. Die Helme bei Aldcnlnirtj-Bcntmek sind im Ver- 
hältnis* zum Schilde viel zu gross! 

Tafel 9. Graf Rechberg: Die heutigen Grafen v. Rechberg 
en Stammschild nach dem Kgl. Württemb. Grafcndiploui 
G. IL 1810 mit 3 Helmen: cfr. (iriUner, Standeserhebun- 
gen, S. 826. 

Tafel 10. Warum giebt der Verfasser bei Graf Jkgenfeld 
nicht die dazu gehörigen Helme ? Ks werden deren s e c h s geführt. 

Tafel 11. Graf Linden: Schild, Uelm und Wind 
eben" stehen in sehr wenig heraldischem Verhältnis*. 
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Graf Dillen: Der Herz*child ist nicht diplommässig, da* 
Behack ist überall nur # B. g., der Löwe im Schilde un- 
gekrönt. I>ic Hirsche sind Zwölfender. Um «lau tianzc ein ans 
Grafenkrone hcrabwallcnder r. Mantel mit g. Fransen und 
Stickerei. 

Graf yormatm v. EhrenfeU: Die Rauten nicht aneinander- 
bingend, der Schrägbalken Gold, Purpur, Gold (nicht r. g. r.). 
Zwischen Helm und Schild die iirafenkmnc. die Ritter mit vier 
Pfauenfedern auf den (nicht gekrönten) Helmen. 

Tafel 12. Graf Benttner v. Weyt: Der Ritter mus* nach 
heraldischer Regel, da der Helm einwärts gekehrt i.*t, eben- 
dahin sich wenden. Das „W" ist golden. 

Graf ReUchach; Da« Grafendiplom hat Grafcnkrono und 
Scbildhalter verlieben. 

Tafel 13. Der Fuchs der Berlichmgcn hat doch, be- 
sonders wenn er, wie hier, augenscheinlich lungenkrank ist, 
noch niemals versucht einen Widder! zu rauben; da« dürfte 
selbst dem ausgewachsensten Reinecke doch schwer fallen; ein 
L am rochen gehört in »einen Rachen. 

Khr. v. BrüMtik-Schmbrrk „anglisirto " Löwen! Wo ist . 
der KnitsUdt'whe diplommässig verliehene Herzschild? 
Die Helme I n. III sind vertauscht, der Hut hat unrichtige 
Tincturen! 

Fhr. t>. BreiUchaert: Diplomadel, warum also solchen 
alten Helm? Uel>erhaupt hat der Zeichner einen Missbrauch 
mit den verschiedenartigsten Helmformeu getrieben, der aller 
Beschreibung spottet. Die Heraldik kennt nur Topfhelm, Stech- 
hclm und Turnierhclm, höchstens noch (für fürstliche Personen) 
den geöffneten (königlichen) Helm, was darüher, ist vom l'ebel. 
Her Löwe hält das Schwert in beiden Pranken. 

Fhr. r. Brcuning: Da die Kugeln zwischen dem Fluge hier 
allerdings diplommässig, wäre es wohl ein Leichtes gewesen, 
dieselben wenigstens nicht ganz schweben zu lassen, sondern 
sie aneinander, resp. an die Klügelsachseu anzustemmen! Die 
Tincturen der Pfeile fehlen, sie sind nach dem Diplom: ruth 
mit blauen Spitzen und h. s. gespaltenem Plitseh. Der Manns- 
rumpf hat b. Kragen, . r > s. Knöpfe und silberne Troddel an 
der Mütze. Decken links (diplommässig) schwarz uud golden. 

Tafel 14. Capler (nicht: CappUr) v. Oedheim: Warum 
der Helm hier linksgekehrt? 

Fhr. f. Bühler: Hier ist die Freiherrenkrone nicht verliehen. 

Tafel 15. Sollen die U (icgenstände auf dem übrigens 
entsetzlich schölten — Helme der Freiherr/ etwa Strausseu- 
federn sein? 

Fhr. t>. Enäxrg: Der Schild verdient als heraldische Merk- 
würdigkeit auf der heraldischen Ausstellung Platz. 

(Sehl«** fnlgt) 



Heraldische Ausstellung. 



Herr Alfred R. Wyon in London hat die Absicht ausge- 
drückt, das Ausstcllungsprogramm in abgekürzter und den 
englischen Gewohnheiten entsprechender Form ins Englische 
zu übertragen. Die Commission hielt dies Unternehmen für 
sehr geeignet zur Förderung unserer Zwecke und antwortete 



Seilens verschiedener Privathahnen sind für den Transport 
der Ausstellungsgüter dieselben Vergünstigungen bewilligt wor- 
den, wie sie die Staatsbahnen gewährten: seitens der übrigen 
stehen dieselben in Aussicht. 

Verhandlungen sind angeknüpft, um die im städtischen Mu- 
seum zu Salzburg befindlichen heraldischen Schätze, sowie die 
des Antiquitäten - Museums des Herrn Maj. Ritt. v. Frank in 
Graz für die Ausstellung zu gewinnen. Kine bedeutende An- 
zahl »on werthvullen Objecten ist theils neuerdings angemeldet, 
theils steht die Anmeldung in Aussicht; es befinden sich darunter 
alte seltene Stempel, werthvolle Stickereien, Goldarbeiten u. s. w. 

Das Märkische Provinzial-Museum beabsichtigt sich mft einer 
Kollcctivausstellung zu betheiligen; die für unsere Zwecke ge- 
eigneten Stücke sind bereits ausgewählt: dieselben bestehen 
in Waffen. Siegclstempeln, Handwerkszeicben, Fahnen und 
vielen anderen tiegenständen. Unter sonstigen Anmeldungen 
erwähnen wir die des Ciptain Dumares<| de Caterel - Bisson : 
zwei werthvolle Werke desselben, Rerordl of the Bisson fa- 
mily und Autograph letters. 

Herr Major a. D. v. Slrantz ist zum Delcgirten für Berlin 
gewählt worden. 

M I ic^l • ». 

lieber die Uivitas „Wetflariensis* ist mir von einem Leser 
des Blattes schneller Aufklärung geworden, als ich es dachte. 
Wetflar ist gleich Wetzlar! Ich selbst besass sogar schon 
einen (iypsahguss desselben Siegels, von dessen Originalstempel 
ich mir einen Lackahdruck gemacht — wer konnte aber auch 
darauf kommen, das« unter den vielen sicherlich französischen 
Stempeln sich dieser eine deutsche befinden würde? 

Unser hochgeschätztes Mitglied und Mitarbeiter, Herr Pro- 
fessor Dr. Crecelius in Klberfeld, beging am fi. CMshtl das 
fünfundzwanzigjihrige Jubiläum seiner Lehrtätigkeit am dor- 
tigen Oyranasium. Der .Deutsche Herold" erlaubt sich, dem 
Jubilar hierdurch, wenn auch etwas verspätet, seinen aufrich- 
tigen Glückwunsch auszusprechen. Kine Beschreibung der zu 
Ehren des Herrn Professors Dr. C. veranstalteten Feierlichkeiten 
linden die Leser in No. 275 und 276 der Elberfelder Zeitung. 

Wörtlich: .Die Dynastie des Königs Menlik von Snd-Abessy- 
nien ist die älteste der Welt, denn sie vermag ihren Stamm- 
baum bis auf das Jahr 1183 vor Christo zurückzuführen und 
dieses auch documentarisch nachzuweisen. 

So zu lesen im .Kleinen Journal" vom 27. Mai d. .1. Kine • 
derbe Bemerkung darüber macht das .Magazin für Literat.tr" 
No. 25. 

(•anz besonders machen wir unsere Leser aufmerksam auf 
das soeben erschienene antiquarische Bücherverzeichniss von 
T. O. Weigel in Leipzig, enthaltend 1644 Nummern aus dem 
Gehiet der Heraldik, Genealogie und verwandter Fächer: All- 
gemeine Adclsgeschicbte , Wappen- und Siegelkunde, Ordens- 
geschichtc, Monographiecn adelicher Geschlechter, Funeralien, 
Porträts, Militari» etc. sind aufs Reichhaltigste vertreten. Jeder, 
dem die Vervollständigung seiner Bibliothek am Herzen liegt, 
möge nicht versäumen, diesen interessanten Katalog zu studiren. 
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il'ie weitere 



auf die Anfragt In No. 9 S 120). 

\scendenz ». bei K. Draudt, Familie S. Bellersheim 



Christoph v. Merliu 

der Acllcrc, IMS, I.'-Sl 

II. Eh*: //ermann 
r. Merlau, 1C25, ltiit) 

Waw Georg r. Merlau 

\(,M, IfiGS, 1G82 



Georg r. Bellersheim Maraarethe 
t 1641 ri>n Braudel, 



Heinrich 
r. Muschenheim 



f IMS 



v. M> 



Philipp Heinrich 
v. Bellersheim, t U'iO 



') 

t IfiOl 

Felicitas r. BoIhh- 
hauten, t ir.3. r » *) 



Heinrich Eckart r. Bellersheim 
gen. StvrieJthnm, t IK55 



rvn der Xuhn ' 

Anne Juliane 
ton der Xuhn 



Heinrich r. Merlau. 

tl2.Minlti!)8 zu(.iie«*eti als 



Juliane v Merlau,'} 



1702. 



Wilhelm r 
1702. 1727. 

(Meine NMizen hasiren sclhstvcrstindlich auf archivalischem Material. > 



Maria Margarethe Elisabeth r. Merlau, 
vermählte v. Donhoff 1727, 1740 Wittwe 

I>r. .S'. x. Ä. 



Ferner, dieselbe Anfrage betreffend: in der Stiftskirche zu Tübingen befindet »ich der (irahsleiii Albert Otto» ron 
iu Merlau nat. 1C1G. 10. Febr., ob. 1679. 7. Nov. Nach ein« in grosser Eile darüber gefertigten Notiz sind die Ahnenwappei 

knifft V. Suihurff. .«i i V. 



Anfragen. 

L 



1 in gütige Vervollständigung 

Thüo Leberecht Elisabeth 
r. Trotha. v. Tfuel. ? r. Wulften. 



? r. BorlUig 



? r. Schlenell 



1* ridVtVlCA ff • FTothfi, 



r. BWrn n. d. II. 

Loburg. 



Hl i/o t 1 . Trotha . 



v. Trotha, verm. mit 



Ehra. e. 



Antworten erbittet die Kcdaction d. Iii. 



II. 

Int die urkundlich vor 1*200 zu l.esten (Lehetten) bei 
.Ipna angesessenen Familie r. Leiten (ljegtten) eines 
Stammes mit den inecklenburgsihen r. Jjehtten (Litten, 
ljtsten, Jjeisten) die 1 IM auf Kesten (jetzt zum r BhIohj- 
sehen Fidcicoinmiss Uuduw im Laucnburgitcbcn gehörig) 

(iehört der im Namens - i'<nle*. der deutschen Ordens- 
l>eamteii als erster l'umpan des Hochmeisters 1359 
bezeichnete Albrecht r. Leetten in die, um jene Zeit 
aus der (ieschichtc Thüringens verschwindende Familie 
r. Letten? 

Wie war da» Wappen, welches die Thüringische Familio 
v. Letten — cventualiter der Ueulschberr Albreeht 
v. Leetten - führte? 



Berichtig uro. der Anfrage In Ne. 10, Seite 126: 

Hie Vornamen de» Obersllicut. v. d. Cmben B, d. H. Löwen- 
berg, verro. mit Antoinettc geb. v. d. liröbea, waren Curt 
Heinrich, nicht Carl. 



Anzeige. 

Aus einer genealogischen Sammlung sind Schriftstücke und 
l'ocuuienle (Verträge, Erbesauseinandersclzungcn etc.} folgender 
Familien: Bar, Bardeleben, Bartenslebeu, Blankenburg, Boden- 
Itausen, Borstell, Dunkelmann, Dequede. Diepenliroik. Diett- 

Oraevenitt, Greiffentterg, Groebrn, Hacke ta. <f. Ii- 
Genshagen), Hocerden, Jagow, Jnrgass, Kleist. 
LurderiU, Malttahn, Xatsmer, PuttliU. Reitzenstetn, SaM*, 
Steinwehr, Warburg, Wartenberg, aus dem M T inkel, Winterfeld, 
Wolileck und Wutenow einzutauschen oder abzulassen. 



') Ahnen bal Humbracht. — *) Ihre Ahnen bei Humoracht. — •) Saswn zu Mardorf bei Marburg; das dortige Archiv 
Auskunft geben können. — *) So lautet der Name in amtlichen Akten. 



UVdMteiirr J.i. M. HUMnmdU In H»rli«. W. «ealfclaenlr. »7. Hl. - Carl llevn-uia« Verlag In lterlln, W. M»urn>lr. 63. M. 63. 

bei Julia* 8lt«eafeld ia ] 
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No. 11. 



Familien-Chronik. 



Vernählungen: 

3. 10. r. Alten, Waldemar, Rittni. aggr. 2. Schles. Hus.- 

Rgt. 6, u. t». LüttKUt, Thönse Freiin. Herichdorf. 
20. 10. r. Arno«*, Pr.-I.t. Ostpr. Füs.-Rgt. 33, u. Hagen, 

Bertha. Sobhomit* i. Weslpr. 
29. 9. r. Auersperg. Erwin R.-tiraf auf Schloss Thuruau- 

Hart in Krain. n. v. Witzleben, Anna Freiin. 

I, -). 10. r. Bärentprung, Ernst, auf Kl. Döbern. u. v. Witte, 

Ida. Falkenwalde. 
28. 9. v. Berger, Hans S«*,-LL 3. litis. Inf.-Rgt 83, u. 
v. Stanford, Ulli. 

II. 10. du Boit-Lukoctm, u. v. Frantsiut. Marie. I.eubu*. 

22. 9. V. Butte, Max, Li. u. Adj. im Rgt. 66, u. Wette, 

Helene. Wernigerode. 

27. 9. v. Chamier, Pr.-Lt 4. Niederschl. Inf.-KK«- 51, »n'l 

Brückner, Stephanie. 
6. 10. V. Czettritz-Ncuhaue, Kittin. 2. Garde-Drag.- Rat, u. 

Finck v. Finckenttein, Krdmuthe Gfin. Rcitwein. 

23. 9. v. DeKitt, Hcrmunn. Lieut.. vi, Sehmidel, Elisabeth 

Dresden. 

12. 9. Oeisner, Eduard, u. v. Eltorf, Agnes Freiiii. 
Zietkowo hei liostyn. 

28. 9. f. Frankenbcrg-Lutlwigsdorff, Franx, Ser.-Lt. 1. Bad. 

Lelb-aren.-Rgt. 109, «t. Ilerth. Bertha. Karlsruhe. 
8. 10. Beyerhaus, A. Pastor, u. v. Frankenberg Lml- 
migtdorff, Elisabeth. Schültlau. 
:'.0. 9. r Freier -Hoppeitrade, und v. Saldern, Hertha. 
Wilsnau. 

87. 9. v. Freyhold, Alexander, Pr.-Lt.. u. v. DaUteitt, 
Else. Limbsee. 

19. 10. e. d. Goltt, Georg Fhr., Pr.-Lt. 1. Garde-Rgt. i. F.. 

u. v. Hirsch, Susanne. Schloss Eisbergen. 

22. 9. f. Hanteltnann, Karl. Hptm. 3. Weilt Feld-Art.- | 

igt 22, u. Sack. Mein. Minden. 

4. 10. r. Hattingen, Johannes Graf. Pr.-Lt., u. v. Strand, 

Anna. Münster. 

17. 9. v. HantteinErtltausen, u. .Vcyer, Felicitas. Dresden. 

23. 9. Andrae, Hugo, Lt. 7. pomtn. Inf.-Rgt. 54: ron 

Hcllermann, ("lementine. Eisenach. 
1. 10. r. Heytiebrand u. d. Lata, Wilhelm, Ii. e. Herder. 

Dawda. Schloss Raucustein,. 
28. 9. v. Heyden, Hans, u. r. Oravenitz, Marie. Stettin. 
26. 9. v. Homeyer, Friedrich, u. Sydott, Laura. Herlin. 

20. 9. v. Humbracht, Frau/ Fhr-, n. r. Oriola, Luise Ufln. 

Kuchendorf. 

40. 10. r. Kappe, Oswald. Rittm. Rhein. Ul.-Rgt. 7, und 
r. Boye, Magda Freiiu. Stralsund. 

16. 10. v, Kaufmann, Ricliard Dr., Prof. a. d. terhn. Hoch- 
schule, u. Elttbacher, Marie. Heidelberp. 

15. 10. r. Kettgcki, Heinrich, Lt. 1. Garde-ll.-Rgt, und 
». Etetieek, Margarethe Freiin. Potsdam. 

18. 10. v. Knobeltdorff, Otto, Lt. 7. Pomin. Inf.-Rgt. 54. 

u. v. Sandorhasy, Bertha. Kolbergermonde. 1 



23. 10. 

«7. 10. 

29. 9. 

a. 9. 

27. 10. 

4. 10. 

28. 9. 

5. 10. 
28. 9. 

1. 10. 

14. 10. 

5. 10. 

18. 10. 

28. 9. 

15. 10. 

27. 9. 

4. 10. 

18. 10. 

25. 9. 

29. 9. 
4. 10. 

6. 10. 
20. 10. 

2. 10. 
11. 10. 

6. 10. 

30. 9. 



r. Kotze, Konrad, Pr.-Lt 2. 

r. Moli! wann, Annie. 
f. KracJtt, Ernst, Major, u. 

Berlin. 

r Kunotcski, Georg, u. f. 



Inf.-Rgt. No. 76, 
r. Horn, Else. 



Hummel. Anton, Hptm. Gren.-Rgt. No. 123, und 
r. Normann, Benny. Sehlettstadt i. E. 
I'tchw'l- Lösche, Dr. Eduard, n. v. Leubnitz, Elsa. 
Weimar. 

r. Lindenau, t urt, Ser.-Lt. I. Rhein. Inf.-Rgt. 25, 
u. Banniger, Margarethe. Altenburg. 

I*. it. Lühe, Stephan. Lieut. Pomm. .liigerhat. 2, u. 
LMetcil;, Elisabeth. Lentschow. 
Hreithaupt. August, Pfarrer zu Wandliti, u. v. 
Münchovr, Clara. Naumburg a. S. 

r. Oftinga, Pr.-Lt. 3. Pos. Inf.- Rat. 58, u. v. Zgli- 
nicka, Anna. Weimar. 

r. Ohlen u. Aillerskron, Baron, Lt. Kunnärk. Drag.- 
R.'t., ii. r. Strenge, Felicitas. Strassburg. 

v. Oertzen, Victor, Lt. Kais. Alex. Garde-Gr.-Rgt. 1, 
u. i'. Kameke. Ilse.. Berlin. 

c. Pietchel. Karl, Sec.-Lt. Brand. Kür.-Rgt. 6, und 
r. Wulffen, Ediths. Pietzpuhl. 

r. Pretsentin, u. v. Pletsen, Louise. Schwerin i. M. 

r. Rabe, Karl, Rittm. Garde-Drag.-Rgt., u. v. Hum- 
boldt, Alexandra Freiin. Berlin. 

V. Rem, Wilhelm, Pr.-I.t. 1. Garde-Feld-Art.-Rgt., 
ii. Marschall v. Bitlierstein. Utta Freiin. Karls- 
ruhe. 

r. Roedern, llolko (iraf. Lt. Pos. n.-Rgt. 10, u. t». 

Förster. Wandu. (ir. Wandriss. 
v. Rohr, Hans, und v. Eitenhart-Bothe , Helene. 

LtttMV. 

v. Bosenberg-Grusczinski IL, Hptm. i. gr. Ueneral- 
>ta!i. ii. du Bois, Marie. Berlin. 

r. Schickfu», Emil, Lt. L Sohle». tlren.-Rgt. 10, u. 
p. Scheltha, Helene. Zessel. 

r. Schönau- Wehr, Roderich Fhr., Major, u. r. Hen- 
nin, Bertha titin. Becklingen. 

r. Schönau- Wehr, Max Fhr., Hptm. I. <iarde-Feld- 
Art.-Rgt., U. Zorn v. Bulach, Marie Freiin. Schloss 
Oetbausen i. Eis. 

Bierwann, Au«., (iutsbes^ u. r. SchwarU, Hed- 

wig. Neumühle bei Worbis, 
r. Sommerfeld, Ernst, Pr.-Lt. 4. Pomm. Inf.-Rgt. 21, 

ii. Hantelmann, Helene, verw. Beleitet. Bromberg. 

nöhlbaum, Dr., Stadtarchivar von Köln, und r. 

Spetshardt, Emma Freiiu. Meiningen. 
Spiegel v. u. zu FeektUheim, Hermann Fhr., Pr.-Lt, 

u. v. «. tur Mühlen, Paula. Münster i. W. 
r. Stoestel, Max Baron, (ierichtsass., u. Jäger, ('lata. 

Roju. 

r. Storch, Albert, u. lt. l'uttkamer, Bermine Freiin 
Berlin. 

ii 
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27. 9. v. Strut>berg, Alfred, Pr.-Ll. 4. Garde-Greu.-Rgt., 

u. Rennen, Maria. Köln. 
V3. 9. r. Tippdtkirrh, Friedrich, Pfarrer »i Alexandrien, 
n. r. d. Gröben, Julie Glin. Ponarien. 
S. 10. Treutch r. Buttlar, Max Fhr.. Lt. 4. Rhein. Inf.- 
Rgt. 30, u. v. Meerheimb, Margarethe Freiiu. 
Berlin. 

19. 10. >\ Trotha, llrich, Lt. d. Km. I. Garde-Rgt. t. F., 

u. r Bonn», Alexandra. Berlin. 
81. 10. r. UrcMrits-Steinkirclt, Karl, Rittm., u. p. PrittwiU- 

Gaffron, Karoline. Steinsdorf. 
2ß. 9. r. Werder, Hau* Georg, 1.1. Westpr. I'l.-Rgt. I, u. 

v. Gottow- Reinhart, Ida. Breslau. 
4. 10. Weite, Bruno, und v. Wetternhagen, Else. 

Seinstedt. 

20. 9. p. WamudW, Max. u. Heinrieh. Anna. Strasburg. 

28. 9. P. Weicht, Hermann Fhr.. Major im Gardc-Jager- 

lt.ii., u. Warder, Agnes. Flensburg. 
23. !». r. Zulöte, Lt. a. D-, u. t>. Carna/«, X. Gohli». 



1 Sobn: 

19. 10. p. Hetow; Schmidt, Wilma. Saleske. 

27. 9, r. ISrnJtrrpit, Maj. 2. Sehl. Gren. Rgt. 1 1 ; Sehmidel, j 

Marie. Breslau. 
13. 10. f. lUmm, Dr. Bernd; v. Brieten, Bertha. Potsdam. 
19. 9. v. BrauchUseh, Hans, See -Lt. Magd. Jagerbat 4: | 

4. 10. r. BrauchUseh, Ober*tlt.; v. Gordon, Charlotte. 
Berlin. 

19. 9. tu Eulcnlmrg, Philipp Graf, Legat.-Secr. ; p. Sandel*, 
Auguste Freiin. Starnberg. 

21. 9. t>. Forttner, Fhr., Hptm. 6. Ostpr. Inf.-Rgt. 43; v. 

IMienthal, Susanne, Greifswald. 

22. 9. r. d. Hagen, Otto, Reg.-Aiw.; t>. Waehold, Marie. 

Berlin. 

6. 10. v. Hauffstcngtl, Th.. Pastor; Seinecke, Anna. Burg- 
dorf. 

8. 10. r. ff. Heydt, Au*. Fhr.: Haarhaut, Seiina. Elberfeld. 
4. 10. ir. Holstein, llptm. i. Generalst.: r. ISIgrim, Annie. 

K<inis.'*!>erg i. Pr. 
1. 10. v. HoU:endorff, Axel, Lt. 2. Garde-Rgt.: Lentte, 

Cicilie. Beriin. 
3. 10. v. Kirchbach, Fhr., Hptm. 5. Bad. Inf.-Rgt. 113. 

Freihurg i. B. 

II. 10. f. KUtzing, G.; f. Waldenburg, Marie. Cbar- 
lottenbof. 

25. 9. v. d. Knetebeck, Oberst IL; r. nennigt, Susann». 
Neiss«. 

19. 9. r. Kotchitxky, Hptm. 1. Haan. Inf.-Rgt. 74. Han- 
nover. 

30. 9. P. Ijepel-Gnitz. Neuendorf. 

2(i. 9. r. Lindenfets, Gustav Fhr., K. deutscher Consul; 

v. Reitzenttein, Kugeuie Freiin. narre. 
22. 10. p. JJtmiut. Rittm. Brand. Train-Bat. 3; Krati, 

Marie. Beriin. 

24. 10. v. Loot, Friedrich, Lt. Sehlesw.-Holsi. Cl.-Rgt. 15; 
p. Börner. Auguste. Strassburg i. E. 



10. 10. f. Lübtou-, Julius; f. Rothenburg, Elise Gfiu. 
Dresden. 

27. 9. r. Lüttichau. Gustav Graf, Rittm. a. D.; r. Trctkov. 

Martha. I.ucien Ii. Gostynin. 
12. 9 p. Mut im, Geiieralraaj. ». D.; Matthe«, Gerardn. 

Schweidnitz 

15. 10. P. Xtgelein, Hptm. 4. Brand. Inf.-Rgt 24; V. Quast. 

Adelheid. Xeu-Ruppin. 
10. 10. f. Pogrell; v. Rappard. Adelka. Trautinsee. 
9. 10. r. Protei», Gustav. Oberstlt. a. !>.; Wolffr. Guden- 

berg, Anna. Dresden. 
21. 9. v. Rothotc-Golioic, Ritluistr. 1. Garde-Ul.-Rgt; r. 

PachtM-GeMag, Gabriele. Potsdam. 

20. 9. p. Rotenberg-Grustctyntki, Adolf, Hptm. i. General- 

stau, r. d. Mulbe, Anna. Berlin. 
24. 9. Koppe, Georg: r. RojtrnMiel, Agnes. Lindow. 

21. 9. r. Rundstedt, Kurt, Rittmstr. Brand. Kür.-Rgt. <!; 

p. d. Knetebeek, Natalie. 

24. 9. p. Scbenkemtorff, Ot.erstlt. 2. Brand. Gren.-Rgt 12; 

v. StrachuHte, Caroline Gtin. Frankfurt a. 0. 

16. 10. p. Sehuckmann, Amtsrichter; Plantier, Anna. Niesky. 

(f batd nach der Geburt.) 

21. 10. p. Seeirr. Oberst i D.: r. Oertaw, Lottina. Xeu- 

brandeubunr. 

29. 9. v. Sobeck-Kruekow, Axel Fhr.; v. Brockdorff, Marie 
Freiin. Kruckow. 

3. 10. p. d. Trenek. Hptm.; p. LaChevaUerie, Elisabeth. 

Berlin. 

6. 10. r. Vekermann, Fhr.. Lieut. Kön. Mus.: Schaafhauten, 
N. Bonn. 

22. 9. r. HVWwmn. Rittmstr. 5. Drag.-Rgt.; v. Uechtritz. 

( »lira. 

4. 10. r. Wenckstem, F., Jagdjunker: r. Arenttorff, Hed- 

wig. Feldberg i. Meckl. 

21. 9. r. Wilamoteitt-MöOendorf, Rittmstr. nann. Hus- 

Rgt. 15; r. Baudittin- Borttel, Anna Grätin. 
Wandsbeck. 

22. 9. p. ZitzrwiU: Steifenttmd, Margarethe. Cuasow. 

I Tochter: 

3. 10. v. Asmuth, Rud-i'f, Sec.-Lt. I. Magd. Inf.-Rgt. 2«: 

Tetent, Katharina. 
14. 10. Taüetti, Hektor: p. BrAr, Bertha. Koin. 

5. 10. r. Bemttorff, Graf; p. Wangenheim- Wake, Elisabeth 

Freiin. Hinrichshagen. 

25. 9. P. Btber-Palubieki. A.; Schnitte, Emmy. Düsseldorf. 

23. 10. r. Bolschwing, Pr.-Lieut. Gren.-Rgt. Kronprinz; v. 

WeUner, X. Tilsit 
20. 10. r. Bredow, Hasso, Pr.-Lieut. 4. Brand. Inf.-Rgt. 24 ; 

p. Zeuner, Emmi. Neu-Ruppin. 
ü. 9. I*onhardt. <>.. Pastor; Oautten p. Finck, Rosa. 

Staneddel. 

28. 9. P. Gela>rn-Critpendorf,U. 1. Garde-Feld-Art.-Rgt : 

p. Brotowtki, Melanie. 
25. 10. r. Gotder, Major t. Kriega-MinNt.: P. S/ierber, Emma. 
20. 10. Schlolach, P. Pastor; r. Graurock, Hedwig. 

I.iebenfelde. 

1. 10. Fleming, Major 3. Xiederschles. Inf.-Rgt. 50: 
Grit wer, Margarethe. Rawitscb. 
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u. 
i. 
■>i. 
n. 

20. 
24. 
21. 
26. 
II. 

13. 

4. 

26. 

8. 

26. 

29. 
II. 

14. 

17. 

12. 

28. 
10. 

5. 
14. 



10. «. 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

lo. p, 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

10. r. 

'X r. 

9. 

10. f. 

10. V. 

10. p. 

10. r. 

9. r. 

10. r. 

10. 

10 >: 



Kegterlingk, Fhr. Sec.-Lt. 8. 1'omm. Inf.-Rgt. 61 : 
r. Pelet Karbonne, Adelaide. Thora. 
Kleist, Kittm. Kurra. Drag.-Rtrt. 14: r. Puttkamer. 
Laura Kri'iin. Magdeburg. 
Kot-ell, Hptm. Bayr. Inf.-Leib-Rgt ; v. d. Lanken- 
WalkenHz, Josefa Freiin. München. 
Könemann. G.: Coqui, Virgil.»-, Ooldeuitz. 
Maitzahn, Fhr., Cap.-Lt.; r. Spie», Rose. Kiel. 
Maltzan, V. Khr. ; PierÄaui«. Ada. Puchow. 
Manteuffel, R.: p. Wartenberg, Laura. Cummin. 
Mechow, Kittm. 2. Rhein. Hus.-Rgt. 9. Trier. 
Münchoie, Landger. - R.; r. Gwlecke, Gertrud. 
Blomberg. 

Oettzen, Hptm.: v. H cxterhoU- Gyftcnlterg, Kme>>ta 
Grin. Hamburg. 

JVttrri Rammingen , Khr.. Pr.-Lt. 2. Hos. llus - 
Rv't.: Schmidt, Julie. Kassel. 
Puttktirner , Fritz Baron; r. AittJfeanirr, Elise 
Freiin. Nieruietzke. 

Randow. Conrad, Major a. D.; r. Kuycke, Maillia 
Frankfurt a. 0. 

Reistcitz, Alfred Fhr., Major a. 1).; r. Holt:- 
biinck, Henny. follmen. 

Dnssler. N.; v. Samten, Anna. Schreitlaiigken. 
SehätzeU, Pr.-Lt. 2. Garde-Rgt. z. F.; P. WtdtU, 
Ottilie. Berlin. 

Schonfe l»lt , Emst. Major a. D.) r. BoUensttm. 
Elisabeth. Werben b. Kotlbus. 
S, Heinitz. Albert Fhr,, Major i. General«!.: f. 
Muschwitz, Sophie. Kassel. 
d. Schulenburg-Hessler, Werner Graf: Senfft r. 
Pittach, Marie. Vitzenburg. 
Seidtitz, Fhr., Landrath: P. Böioir, S. Wreseben. 
Ttttau, Khr., Kgi Oberförster; p. Wietmann, 
Margarethe, (ir. Linicheu. 
Flieget, I>r.: r. WVrtVU, Hcrmine. Hirscbherg. 
Werder, Ritttn-.tr. Neuin. Drac.Rgt. ;5: r. Hegde- 
Greifenberg i. P. 



20. 10. r. Arnim-Zichotc. Friedrich Graf, Oberstlt. ac. 49 J. 

Wwe.: Maria, geb. Gtin. zu Solms-Sonnentcalde. 
Scbwest.: Anna, lJiaconissin. Berlin. 
? 10. p. Bergen, 0. William. L. L. D. Nolary public. 



18. io. 



IG. H. v. 

1. 10. «. 
8. 10. p. 



5. 10. r. Bitdtoffshauten, Helene Freiin. Minden. 
9. 8. r. Bloss, Major i. Württh. Khren-InvaL-Corps. 
19. 10. r. Brauchitseh, Karl Emil, Obenttlt. a. D., i. 81. J. 

K.: Max, Geh. Ober-Reg.-Ralh. ; Helene: Herta: 

Anna; Georg, Pr. - Lt.; Ernst, srnd.ftrcblt. Potsdam. 
16. 10. V. d. Brugghen, Johanna Else. 1 Mon. 2 T. Ell.: 

p, d. B., Wilhelm, Pastor; Selma, geb. r. Rap- 

pard. Boxmeer. 
11. 10. r. Buhler, Lina. Wwr.: Strtle, Karl, Hofkammer- 

rath. Sigtuaringen. 
23. 10. r. Cranach, ftb. r. Schöning-Megoic, verw. Majorin. 

T.: Clara; Marie; Br.: r. Sch.-M. Schwäg. : Marie 

r. Seh. geb. r. Jagoie. Berlin. 



25. 9. 

12. 10. 
22. 9. 

II, 9. 

24. 7. 
4. 10. 

13. 8. 
10. 10. 

IS Ii', IM. 

10. 10. 

1. 8. 

2. 10. 

22. 10. 
30. !». 

10. 10. 

17. 10. 

8. 10. 

29. 9. 

io io. 

fi. \0. 

28. 9. 



r. Ikrenthall. Major a. I)., Senior d. Ei». Kr., im 
87. J., i. 51. J. d. Ehe. Wwe.: Luise, geb. r. 
d. Marwit». 

Engel, Karl Max, K. Sachs. Gen. d. Kar., i. 86. J. 
Dresden. 

r. Franckenberg. Maji.r a. !>., im 78. J. Flensburg, 
r. Funcke, Henriette Charlotte, geb. v. Tüing, im 
77. .1. S.: Curt Leopold, Riltm. a. D. Töcht.: 
Charlotte Luise, renn. t>. Reuse; Anna, verm. v. 
Ribbeek: Meta, verm. HerttL Sehwiegert. : Char- 
lotte Therese, geh. p. Leipziger. Schwiegersohn: 
Rudolf Hertel, K. OberföM, Stahmeln, 
r. Goctze, Appellat.-Ger.-R. t. D. Wwe.: Ida, geb. 

p. Sacken. K.: Einmy, Julius, Joachim. Breslau, 
f. Gotting, Rgbs. 63.1. K.: Paul, Lieut. Litt. Ulan.- 
Rgt. 12; Elise: Anna; Clara: Waltber. Pr. Wilten. 
P. d. Hägen, Kail, 14 .1. Kit.: Fritz: Olga, geb. P. 

MicJtalkouiskn. Krauschow h. Züllichau. 
v. Haeelbtrg, Elisabeth, Dame d. l.oui*enordeiu» I. Cl., 

i. 56. J. Greifswald, 
r. Hauten, Fhr., Oberst a. D. 
p. d. Horst, Charlotte. Gcscbw.: Isabella; Karl: 
Bodo, Major K. Franz-Garde-Gr.-Rgt. 2. Schwäg.: 
Margarethe Freiflau v. d. H., geb. r. Coimn. 
Hannover. 

du Jarrys v. Laroche, Bad. (ienerallt. 70. J. 
Karlsruhe. 

r. Knebel, Carl, Sec-Lt. 2. Magd. Inf.-Rgt 27. M.: 

Marie, geb. r. GrandviUe. Potsdam, 
r. Koicbmbahr, Hans, 23.1. M. : Amalie, geb. 

MockraniT, Berliu. 
Krug v. Nidda, Hermann, Oberstlt., i. 72. J. Wwe.: 

Adelheid, geb. t». Rönne. S.: Tassilo, S««.-Lt I. 

Garde-Füs.Rgt. 
«'. Landauer, Württ Ober-Kriegs-R. a. D. 
v. Liebig, Henriette Freifr., geb. MobJeithauer , im 

76. J. Reichenhall. 
f. Loeillot de Mar», verw. F'ran Emilie, geb. Krüger. 

S.: v. L. de St., Hptm. 8. Brand. Inf.-Rgt. 64. Berlin. 

Grassmann, Hugo. l'tJ. EIL: Gr., Pr.-Lt. 

3. Po*. Inf.-Rft 58; Meta, geb. Freiin r. I^rene. 

Bolhendorf. 

v L».clurg. Max Josef Graf, K. Bayr. Kämmerer. 
München. 

v. Matuschka, Evcline Grin., geb. Gfin. Sternberg. 
Schloss Arnsdorf. 

r. Mitzlaff, Guido Donato Riebard, Sec.-Lt a la s. 
Po». Ul.-Rgt. 10. Falkenstcin i. T. 

r. MeUtch, Hptm. 1. Jäg.-Bat. 12. 

r. Oetinger, Günther, Generalrnaj., i. 61. .1. Trier. 

p. Oheimb, Albertine, verw. Majorin, geb. Enger, i. 
84. J. S.: Rudolf auf Wronin, verm. mit Anna 
p. Crirnop. T.: Clara, verm. mit Curt v. Sehe- 
Uha auf Perschütz. 

p. Pireh. Wilhelm, K. deutsch. Gesandter für Por- 
tugal. Wwe.: Therese, geb. Prinzessin e. Tton» 
».Taxis. S.: Max; Egon- T.; 
mit Hans r. Weihtr-Vietiig; Helene. 
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11. 10. 

7. 10. 



8. 10. 

30. 9. 

7. 10. 



II. 10. 



19. 9. 



■.'8. 10. 

12. 10. 

16. 10. 

7. 10. 
10. 



19. 10. 

5. 10. v. 

25. 9. i'. 

29. 10. «. 

29. 9. 

18. 10. 

22. 10. 

24. 10. 



4. 10. 
3. 10. 

■>. 10. 



v. PritttciU, Irmgard, 2' i J. Kit: Bruno r. P. u. 

Gaffron; Mario, geh. p. Heyden, 
v. Poyda, Krau Majorin, geb. Gleim. T.: Antonie, 

»erw. Wilberg. Julie: Cirilie, Terra. WUtenhatU. 

Weimar. 

r. Hont tau ■ BreiUnbertj, Cointcsse. 90 J. Uetersen. 
». d. Seck, Mimi Frcifr., geb. K.lle r. d. K<mt<*. 

Wwr.: Fhr. r. d. R. auf S, bloss Mansfeld. 
r. Äctvntfotc Jasbcci. Asta verw. Ofin.. geb. Freiiii 

e. rf. BuMche-KesitU. 50 J. Schwest.: Julia, 

verm. mit Konrad t>. Lösch. Über-Stephansdürf. 
t>. Rütberg. Ludwig Georg August, Wirkl. Orb. It., 

Appcll.-Ger.-Prisid. a. I)., Dr. etr., geb. 20. 11. 

1797 iu Werbclow. Glogau. 
v. Röhl, Krnst, K. Preuss. Major. Wwe.: Marie, 

geb. Böhm. K : Gustav, Sec.-Lt.: Marie, verm. 

mit Meyer; Theodor, Keg.-Ass. Bonn. 
t>. KMemmer. Max, auf Jarat, i. 49. J. 
t . Sohmdiny, Julius. 78 J. S.: Oskar, Oberlandes- 

Ger.-R. in Hannover. Hannover. 

Schlippe, William, Geh. Keg.-R. Wwe.: Ann», 

geb. r. SchtUttendorff. AUenburg. 
r SchweiniU, Jenny. Liegnitz. 
v. Schwerin, »ermann Graf. EH.: Hermann, Pr.-Lt 

ä la ». der Garde du Corps: Marie, geb. Freiiii 

v. Werthern. Mildenitz. 

Sack, Leberecht. 1« J- Kit.: Albert, Ober-Reg.- 
Rath a. D. : Gertraud, geb. r>. Selchow, 
v. Sewgkowtki, Josef Xaver Stanislaus, Major a. I>. 
Wwe.: Josefine, geb. v. K.Ake. T.: Felicitas. 
Loschwitz. 

Tettau, Friederike Baronin, geb. v. Wallcrsf/nmn, 
i. 91. J. S.: Otto, Khr., verm. mit Anna Gfin. 

Wasterichleben, ^Luise Caroline, Obenrtlt-, geb. 
v. Branconi. Wesel, 
f. Wattdorff, Oberst a. I). Weimar. 
v. Wechmar, Rudolf Fhr., i. 58. J. Gros» Tscbuti- 
kawe. 

v. Wedel, Frieda Gfin-, Beb. Freiin t>. Wcmgenhtim . 
i. 44. J. Wwr.: Carl Graf t>. W-Gvlena. Kven 
hurg. 

r. Wei\ektUrn, Carl, Oberst r,. 1). K.: F. r. W., 
Jagdjuuker: 1). t). W. , Portepeefähnrich ; W. r. 
W.; Hedwig v. W., geb. v. Arenttorff. Neu- 



r. 



Zu ffeneitfter Berfickgichtigang! 

Dl« p. t- auswärtigen Mitglieder des Herold, welche 
die Verrlnsbibliothek be nutzen, werden teanz ergeben»! 
darauf aufmerksam gemacht, da»» die Hin- nnd Blick- 
sendunir auf Kosten der Besteller erfolgt. Jeder 
Bestellung wolle man duher 30 Pf. beifügen für Em- 
ballage und fllr das der Post bei der Rücksendung In 
Iterlin zu entrichtende Abtra»reareld. Ebenfalls wolle i 
den an die Bedaction oder Bibliothek gerichteten An 
eine Freimarke für die Autwort belschliesscn. 



Hr. //. e. H. iu A. Allerdlu* 
tin weissen l-'ejiir ein .rh 
d.m Helm «uhxid wiederholt. 



la« BÄreu-itelu sehe Wappen richtiit 
laNprinirendrr ISSr - weli-her »ich auf 



Herrn. Meniel hewOMlbt daa W 
jedurll a. «. O. m>. wie e- «tri) auf der Ahnentafel Kernalt fl 
Name ,\t* fnwUiute« wir.» bei Ledebnr ( V.l. I.ev I. V,i s<hala» 



Inserate. 



v. Woikoicsky-Biedau, Kmanuel. 12 W. Elt. 
. W., Pr.-Lt.; Eunicke, N Pohlsdorf. 

Kell, Therese, geb. Eemold, Dame des l.uisen- 
I. Kl., i. 66. J. S.: Leopold. T.: Jo- 
mit Hptm. v. Wolframtdorff. 



Herr Fritz von Somnltz a. d. H. Freest auf Schönehr 
beehrt sieh seine Verlobung mit Fräulein Helene von 
Plreh, zweiten Tochter des weiland Kais. Deutschen 
Gesandten am Portugiesischen Hofe Herrn von Plreh- 
Wobensln und der Frau von 
Thum und Taxis, anzuzeigen. 

Unterzeichneter bittet eivebenst um Nachricht« über I 
Familie. 

Strasburg i. Eis. ff. Fhr. v. Mcdlcnheim-Reehherg. 

Ist einem der Leser d. Hl. das Wappen der polnischen Familie 
r. Mackieiricz hekannt? Um gef. Nachricht bittet D. Red. 



Verzeichnis» No. 136 enthält auch mehrere 



Mein neues 
herald. Werke. 

Herlin W.. Markgrafenstr. 48 I. 



J. A Stargardt. 



Durch mein Anti'|tianat gelangte zur Au 
auf portofreies Verlangen gratis zu Diensten: 

Verzeichnis» älterer and neuerer Bücher. 

Neue Folg« Xo. 2. 

Genealogie, Heraldik u. Verwandtes. Militaria, 

theils aus der Bibliothek des Herrn eon JledU zu llalbersudt 
Leipzig. Königsstrasse 1. T. 0. Wripel. 



v. Zahn, Georg, K. Sächs. Geh. Rath a. D. (geb. 
2. 9. 1811.) Dresden. 



Km complettes Elemplar des 

i, herausg. von Dr. R. Graf Stdlfried- 
Ad. M. HUiUbran.it, ist zu dem ermissigten l'reise von 220 M. zu 
verkaufen. (Subseriptionspreis 270 M.) DlTerten an die Red. d. Bl. 

Zu verkaufen: Zedlitz, Adelt-Lexieon, 12 M. — Bagmihl, 
l'omm. Wappcnlt., h Bde. hfribd, 50 M. — Burke's Petrage 
1874. eleg. geb. 15 M. — Hefner, Stammbuch , 4 Bde. elcg. 
geb. 60 M. — Kuesehke, Aileitlexicon, 9 IM,, hlnbd. 36 M. — 
Knettrhke, Grafenhäuter. 3 B.le. LuImI. 30 M. — Krahne, 
Adeltlexieon. 15 M. — Irf'debur, AdeUtexicon, geb. M M. — 
Htlllfried, Schtcanenorden, eleg. geb. 50 M- - Mehrere Wappen- 
briefe etc. 

Berlin, Markgrufenstr. 48. J. k. Stargardt 

InhaltSVCrzeiChnlSS. Herirht ÖWr die SitniBK veni 4. October t88t. 
Heilcht Über die TUitinkell dei Vereins für «nckl< htl. Httir*wls»«n- 
H-tiaften iu l^lBiti (roter I/iwe). s<iramerH«m*»1er IShl. PI« Kamill.- 

••• ' I '»•■ ■■•'<"■ ■ u I .,!., Mi N-I.l 

Hand au Jeiusalei». (Mit Tafet.) ftucher<..-b*u. Heraldisrtie Ans 
»telluiiK. - Mineetlnu. - Antwort auf die Antra« in Nu. «I (8. UOJ. 

Anfragen. — Hert-Iitlnonit der Anfrage in No. 10, Seite 136. 
Anielire. Kamillen Chronik. - Zu «-enenrlCT Herürk.-iclitia-un«. - 
Itriefka.«ten. — latente. 



Kedacleur: Ad. M. 



Beilage: Wappen des Sigmund L.vher im Nebi Daud zu Jerusalem. 



n » Verla«; in Berlin, W. 



m. &». ii-,. 



Digitized by Google 



ttfappentes Stomunfc faljcr 

im llcbt-Daub ju^crusaltm 




Digitized by Google 




Der jährliche Abonnementepreis des „Deutschen Herold" mit „Beiblatt" betrifft • Mk., der „YlertelJaJiraachrlit für Heraldik, 
SphrapUtik und Genealogie" 8 Mk. für die Vereinsmitglieder. — Für Nichtmitglieder beträgt der jahrliche Abonnementspreis 

de» „Deutsche« Herold" mit „Beiblatt" 12 Mk. 



Bericht Aber die Sitzung vom IB. October 1881. 

Vorsitzender: ncrr Graf v. OeynAtnuen. Such Vollziehung 
des Protokoll! der Sitzung vom 4. October wurden die in der- 
selben vorgeschlagenen Herren als Mitglieder aufgenommen; 
ebenso als correspondirendes Mitglied der tou Excellenz von 
Hedem vorgeschlagene Hr. Conslant Lapalx in Nancy. Aufs 
Neue wurden angemeldet: 

1. Herr Carl v. Wartltnburg, Prem.-Lieut. im Kgl. Sich». 
1. (Leib-) Grenadier-Rgt. No. HM), zu Berlin. 

2. Herr Hugo Otto r. Oppell, Major und Bataillons- Com- 
mandeur im Garde-Fcld-Artillerie-Rgt., zu Cüatriu. 

HerT Warntekc legte ein Anmeldeformular des Elektro- 
technischen Vereins in Berlin vor, welches ausser der Rubrik 
für den Namen des Aufzunehmenden und des einführenden 
Mitgliedes auch einen Auszug aus den Satzungen des Vereins 
enthält, und schlug vor, ähnliche Formulare auch für den Herold 
einzuführen; die Versammlung erklärte sich damit einverstan- 
den, mit der Massgabe, dass die Einführung der Formulare bis 
nach erfolgter Genehmigung der neuen Statuten verschoben 
werden solle. 

Der Vorsitzende legte das von Excellenz Graf Stillfriod zur 
Ansicht eingeschickte Prachtwerk: Heraut (Tannes von Gelre, 
vor, sowie die vom Alterthumsverein tu Freiberg übersandte 
Photographie eines im sog. Unterbot daselbst ausgegrabenen 
Steines mit 2 schön gearbeiteten Wappen und der Jahresuhl 
1529; das eine zeigt im Schilde drei Sparren, auf dem Helm 
einen minnlichen Rumpf mit den drei Sparren belegt, das an- 
dere im Schild und auf dem Helme eine Seejungfrau mit er- 
hobenen Armen. 

Der Redacteur Hess einen von Herrn Clericus übersandten Ab- 
druck eines aus Oesterreich stammenden alten Stempeis circuliren, 



welcher ein Wappen mit gespaltenem Schilde und geschlos- 
senem Fluge auf dem Helme zeigt, dessen Umschrift jedoch 
niebl ganz leserlich erschien. Vcrmutbct wurde, dass das 
Siegel einem Zweige der Familie v. Abensperg gehört habe. 

Herr Frhr. t>. Aufttu legte ein Petschaft eines seiner Vor- 
fahren — Konrad v. A. — vom Jahre 1460, vor, dessen Zeich- 
nung und Ausführung von grosser Schönheit sind, sowie ein 
silbernes Herz, (17. Jahrb.), welches, ausser einer Darstellung der 
Geburt Christi, die Wappen v. Anfsesa und Graf Stillfried zeigt. 

Herr Budetie» berichtete über die schon in mehreren 
Sitzungen zur Sprache gebrachte Anfrage betr. Otto Arnold 
I v. Peykul, speziell über die Schickaale des Gutes Haselberg im 
i Ober-Barnim, welches der Chursächsische Oberst 0. A. von 
Peykull erkauft hatte. 

Herr Dr. Bcringuier machte auf eine Entscheidung des 
Reichsgerichts aufmerksam, durch welche der Wittwe des 
Fürsten Sayn- Wittgenstein, geb. Lilienthal, das Recht zur 
Führung des Titels und Wappens einer Fürstin von S.-W. ab- 
gesprochen, und das Princip aufgestellt wird, dass eine legitime 
Ehe zwischen einem zum hohen Adel gehörenden Fürsten und 
einer Bürgerlichen als ebenbürtige Ehe nicht angesehen werden 
I könne. — Bei dieser Gelegenheit kam auch zur Sprache, dass 
durch ein Versehen im Wortlaut einer Allerhöchst vollzogenen 
Urkunde, wodurch dem Betreffenden ein höherer Titel oder 
ein höheres Pridicat, als ihm wirklich zukommt, ert heilt 
wird, eine Berechtigung zur Annahme des höheren Pridicats 
nicht begründet ist, dass auch aus vierzigjähriger Führung 
solcher auf Irrthum beruhender Prädicate nicht das Recht, 
sondern nur die „rechtliche Vermuthung" für die Führung 
derselben erwächst. 

Der Redacteur wies darauf hin, dass zur Feier des 
heutigen Festtages unter Anderem in der Leipzigerstrasse 
an einem Hause die gelbe Kaiserstandarte ausgesteckt ge- 
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sei. Der Vorsitzende erklärte die» für 
und ungehörig, da Privat* nur zur Entfaltung der Flagge mit 
den Farben de» deutschen Reiches berechtigt seien. 

AU Geschenke waren eingegangen: 
Von Herrn E. Döpler d. J.: 

1. üothaischer Hofkalender v. J. 1800. 

'1. Kalender für Deutsche v. J. 1795. 
Von Herrn Grafen r. Oeynhausen: 

3. Naumburger Inschriften von P. Milschke, Lfg. G. 
Von Herrn Paul Mütchke: 

4. Dasselbe Werk, complct in 0 Lfgn. 
Von Herrn Ii. Otto: 

5. Heraldische Skizzen, von demselben. 



die Sitzung vom 3. 
Stiftungsfest 



Der eigentlichen Festfeier ging wie immer eine kurze ge- 
schäftliche Sitzung vorauf, in welcher das Protokoll vom 18. 
October vollzogen sowie die nenaugemeldeten Mitglieder auf- 
genommen wurden. Ferner wurden angemeldet: 

1. Herr W. v. Hadän, Fnrstl. Waldeckischer Amtsrichter 
zu Corbaeb. 

2. Herr C. Ritter, Lehrer zu Sayn bei Koblenz. 
Hierauf machte der Vorsitzende Herr Graf r. Oeynhausen 

einige Mittheilungen über verschiedene zur heraldischen Aus- 
stellung angemeldete Gegenstande, u. A. über die Absicht des 
Herrn Hauptmann v. Prittwitz u. Ganron zu Oels, aus 



Bericht 



die Sitzung vtm 15. November 1881. 



Adels einen einzelnen Theil — den Buchstaben B — auszu- 
stellen. Gleichzeitig beabsichtigt Herr v. Prittwitz im Ausstel- 
lungsgebäude ein Bureau zu etabliren, in welchem durch einen 
dazu angestellten Sekretär sofort Nachweise zur Geschichte 
jeder norddeutschen Familie gegeben werden können. Herr 
v. Prittwitz bemerkto dazu, dass der Buchstabe B in «einer 
Sammlung ca. 700 Familien umfasse. 

Demnächst begaben sich die sehr zahlreich versammelten, 
zum Theil von Ausserhalb herbeigekommenen Mitglieder in die 
Festraume, um der Aufführung eines von Herrn Prem.-Licut. 
Gritzner verfassten, durch Vereinsmitglieder zur Darstellung 
gebrachten Fest-LustspieJs „Die verlorene Handschrift" beizu- 
wohnen. Das Stück schilderte in humoristischer Weise die 
Verzweiflung eines Mitgliedes der Ausstellung* - Kommission, 
dem ein für die Ausstellung bestimmtes werthvolles Manuscript 
abhanden gekommen ist; sowohl der vielfach zur Heiterkeit 
anregende Text als das sehr gelungene Spiel versetzten die 
Anwesenden in die beste Stimmung, welche auch wahrend des 
durch zahlreiche Tischreden belebten Abendessens andauerte. 
Einen besonderen Schmuck der Tafel bildete die von Herrn 
E. Döpler d. J. genial gezeichnete heraldische Tischkart«. 



Vorsitzender: Herr Graf v. Oeynhausen. Es erfolgte zu- 
nächst die Verlesung des Protokolls der Sitzung vom 3. No- 
vember und gleichzeitig die Aufnahme der in derselben ange- 



die heraldische Ausstellung 
anderem hat Herr Graf Schaffgotsch in Wannbrunn seine ganze 
Sammlung der Ausstellungscommission zur Verfügung gestellt, 
und nur gebeten, die geeigneten Stücke auswählen zu lassen. 
Die Herren Oberst-Lieut. Keck v. Schwarzbach und Goedsche, 
beide in Wannbrunn, sollen ersucht werden, sich dieser Mühe- 
waltung zu unterziehen. — Herr Frh. v. Löbneyseu in Blanken- 
see bei Alfeld hat das Anerbieten gemacht, aus seiner, circa 
40,000 Kxemplaro zählenden Siegelsammlung die Siegel aus 
dem 13. und 14. Jahrhunden, ferner eine chronologisch geord- 
nete Suite der Siegel der Herzöge von Braunschweig, sowie der 

Dem Delcgirten der heraldischen Ausstellung für England, 
Mr. Wyon, ist nach erfolgter Anfrage beim Auswärtigen Amt 
eine zuverlässige Speditionsfirma in London genannt, und der- 
selbe zugleich der Deutschen Botschaft daselbst empfohlen 
worden. Mr. Wyon hat zur Erwägung gegeben, ob nicht noch 
eine Anzahl hochgestellter Persönlichkeiten in England für die 
Ausstellung zu intercssiren sein dürften, und bat ein Verzeieh- 
niss geeigneter Namen übersandt Der Herr Vorsitzende hielt 
unter Zustimmung der Anwesenden diesen Vorschlag für sehr 
und erklärte sich bereit, die weiteren Schritte zu 
Derselbe erinnerte nochmals au die Absicht der 
Aufstellung einer heraldischen Bibliothek und ersuchte die Be- 
sitzer von Monographien und Wappenbüchem, die Titel, je auf 
ein Octavblatt geschrieben, thunlichst bald an den Schriftführer 
Herrn Budczics einzusenden. 

Herr Wameeke theilte mit, dass Herr Landgerichtsrath 
Dannenberg eine grosse Zahl Medaillen aus seiner Sammlung 
für die Ausstellung zu geben beabsichtige. Derselbe liess ein 
von Herrn E. Döpler d. J. gezeichnetes Bücherzeichen des Herrn 
Dr. v. Bojnicic circuliren, ferner ein der Bibliothek des Vereins 
geschenktes Werk: Notices genealogiuues Tournaissiennes, von 
(traf Du-Chatel, einen kürzlich von ihm erworbenen grossen 
silbernen Siegelstempel der Stadt Goch a. Rh. aus dem 15. Jahr- 
hundert von vollendetster Schönheit, sowie den prachtvollen 
Deckel eines Stammbuches der Katharina von Canstein aus 
dem Jahre 1600 mit den Wappen v. Canstein, Westphal, Wrede 
und Meschede in kunstvoller erhabener Gold- 
stickerei. Das Stammbuch selbst enthält 144 
turen in Gel, zumeist mit Autographen. 

Herr Orümer legte einen Adelsbrief für die Familie S. 
vor, den ein comes palatinus, Job. Hasius v. Lichtenfcld, Rath 
des Bischofs von Meissen, 1643 zu Budissin ausgefertigt hat, 
als neuen Beweis, dass die coinite« palatini minores, welche 
nur berechtigt waren, Wappenbriefe zu ertheilen, oft ihre 
Befugniss überschritten und Adelsbriefe ausgestellt haben. 
Der Vorsitzende bemerkte dazu, es sei wiederholt vorgekommen, 



in richtiger 

Erkenntnis« ihrer Ungültigkeit früher kein Gebrauch gemacht 
sei, dem Heroldsamte behufs Erlangung einer Anerkennung 
ihres Adels vorgelegt haben, dass jedoch derartige Gesuche 
stets abgelehnt worden seien. 

Herr Budetie* fragte an, ob in Oesterreich noch Nach- 
kommen der Familie von Hake existiren, welche letztere in Folge 
Auswanderung eines Gliedes der märkischen Familie d. N. 

ist Herr Graf Brühl glaubt«, dass die In 
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Familie 

Inzwischen war Herr Geh. Rath Frh. v. 
in der Versammlung erschienen und wurde vom 
begrünt. Derselbe machte Mittheilungen über 
hervorragender und werthvoller Werke, welche durch die hohe 
Munifizenz Sr. Maj. de« Kaiser« von Russland, sowie im übrigen 
aus Russland dem Verein 
en werden. 



Als Geschenke waren eingegangen: 
Von Herrn Anton Batt zu Hagenau i. Eis. (durch Herrn 
Hauptmann Kindler v. Knobloch zu Strasburg): 

1. Franz Batt, das Eleenthum zu Hagenau. Bd. II. 
Von Herrn Günther v. OeUhorn zu Liegnitz: 

2. Historische Beschreibung des vorm. Biscbofthuros 
Halberstadt. 

Von Herrn Major r. Thümen zu Liegnitz: 

8. Stammtafeln des Geschlechts von Thümen.*) 
Von Herrn F. Warneckt: 

4. Acht Binde des „Beobachter an der Spree". 
Von Herrn Dr. v. Bqjnicic in Agram: 

5. Lea Kx librU franeais, par A. Pouillet-Malassis. 
\on Herrn v. Lettcw: 

G. Familiengeschichte derer v. Lettow, Theil II. 
Von Herrn B. v. Oppen: 

7. Hieronymus Roth v. .Schreckenstein, eine biographi- 
sche Studie von Karl Heinr. Frh. R. v. S. 

Von Herrn Frh. v. Mitilenheim-Rechberg in Strasburg i. Eis.: 

8. Biographie des K. Foln. Oberjagermcistcrs Gebhard 
v. Müllenheim- Rechberg, 1599—1673. nerr v. H. 
Rocholl. 

Von Herrn Grafen v. Uetttrodt zu Scharfenberg: 

9. Fünf Bände der Gotha diplouiatica. 

Von Herrn Rittergutsbesitzer Jkttnar in Krottorf, Kreis 
Oscherslebeu : 

10. Sechs Zeichnungen von in Stein gehauenen, an den 
Gebäuden des Ritlerguts Crottorf befindlichen Wappen. 
Ferner war eingegangen ein Prospect des Geschlechterbuches 
der Wiener Erbbürger, von Dr. Hartman», Edl. v. Franzenshuld. 

Zum Scbluss verlas Herr Dr. Berinouier einen die Familie 
v. Arnim betreffenden Aufsatz aus der Nordd. All* Zeitung. 



Das Stammbuch der Catharina von Canstein. 

(Mit einer Tafel.) 



Im Besitz der hessischen Familie Wippermann, aas welcher 
sehr viele bedeutende Juristen und Staatsmänner hervorgegangen 
sind, befand sich bis vor Kurzem ein wohl einzig in seiner Art 
dastehendes Stammbuch, welches von dem Fräulein Katharina 
von Canstein (geb. 1578 und zu Baden in der Grafschaft 
Waldeck begraben) im Jahre 1593 angelegt und nach deren, im 
Jahre 1619 zu Warburg in Westfalen erfolgtem Tode, von 
Familien -Mitgliedern derselben — n. A. von der Frau des 



General-Majors von Pfuel, einer ( 
fortgeführt wurde. 

In dem Buche befindet sich auf dem Titelblatt in 
farbigen Umrahmung das Canstein'sche Wappen 
Inschrift : „Catharina geben dochter von Kanstein. 
wortt, frömigkeit, Zucht vud ehr, Steht all meines Hertzen he- 
gehr. Diss buch ist mein Stambuch, vnd ist mir sehr lieb, das 
hab leb mir zu meines Nahmens gedechtnis machen lassen, dar 
haben sich auff mein begeren meine verwanten vndt liebsten 
Freunde mir zun ehren vnd gefallen, Ihnen selber zur Imtner- 
werender gedechtnis Inlassen mahlen vnd Ingescrieben." Dann 
folgt auf 4 Seiten ein in roth und schwarz geschriebenes 
Akrostichon mit den Anfangsbuchstaben : Catharina geborne 
Dochter von und zvm Kanstein. M(cin) T(rost) G(ott) v(ndt) 
S(ein) W(ort) und endlich enthalt der starke Folioband die 
Autograpben einer grossen Menge westfälischer adeliger Familien 
nebst etwa 150 zum Tbeil ganz vorzüglich in Ocl gemalten 
blattgrossen Portraits von Männern, Frauen und Kindern, ausser- 
dem Darstellungen von Wappen, Ahnentafeln, allegorischen 
Bildern etc. etc. 

Die auf Papier, Pergament und Leinewand gemalten Por- 
traits, welche für die Costümkunde von der gTÖssten Wichtig- 
keit sind, haben theilweise sehr erheblich gelitten und bedürfen 
einer gründlichen Restauration. Letztere lässt sich jedoch recht 
gut bewerkstelligen, ohne den Charakter de« Buchs zu l 
Dasselbe wird demnächst aul 
wo es noch unter dem Namen der ehemaligen Besitzer ausge- 
legt werden wird — ohne Zweifel ein Zugstück ersten Ranges 
sein. Für beute beschränke ich mich darauf den Deckel des 

Vorderseite die en bantrelief höchst kunstvoll in Gold und 
Silber etc. gestickten Wappen: v. Canstein und v. Westphalcn 



und auf der Rückseite das 



Wrede und v. Meschede'sche 




Exemplare dieses Werkes sind bei Herrn Major von 
in in Liegnit; 



litz, Katzhachstr. 3 zu hahen, in gewöhnlichem 
Einband ä 5 Mk.. in besserem ä 7,so Mk. 



Wappen zeigt, in Lichtdruck um mehr als '/« verkleinert, 

von Helene Elisabeth v. Görtz geborne v. c 
Verzeichnis« der in < 

„Register aller Conterfeten, die in 
Grdtnung zu rinden. 

1. Jungfraw Catharina vom Canstein. 2. Mordian vom 
Canstein. 3. Helena Westphalin, Fraw vom Canstein, jn Jugendt. 
4. Noch Einmahl dieselbe im Wittiben Standt. 5. Friederich 
Westphale. 6. Clara Fraw Westphale, gebohrne von Meschede. 
7. Frantx von Käraenbruch. 8. Anna Fraw von Kärscnbrueh, 
gebuhrne vom Canstein. 9. Noch einmahl dieselbe im Wittiben- 
stendt. 10. Dieterieh Kanne. 11. Clara Fraw Kannin, ge- 
bohrne vom Canstein. 12. Hermann von der Malspurgk. 13. 
Anna Fraw von der Malspurgk, gebohrne von Canstein. 14. 
Güda Fraw von Heiden, gebohrne vom Fürstenbergk. 15. Lude- 
wig von der Asseborch. 16. Anna Fraw von der Asseborch, 
gebohrne Westphilin. 17. Otto von der Maissburgk. 18. Agnes« 
Fraw von der Malspurgk, gebohrne Dewreden. 19. Henrich 
Westphal. 20. Catharina Fraw Westphalin, gebohrne vom 
Löwenstein. 21. Philips von Meschede. 22. I'rsula Fraw von 
Meschede, Edele Dochter zue Beuren. 23. Catharina Fraw von 
Zersen, gebohrne von Meschede. 24. Jobst Wilhelm de Wreden. 
25. Sabina Fraw de Wreden, gebohrne vom Hagen. 26. Dietrich 
27. 
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Spigelin lue Pickelsheim. 28. Frantz Dieterich von der Borch. 
29. Alhardt Philips von Dersse. 30. Catharina Kraw ron Pers.se. 
gebohrne von der Burg. 31. Raban vom Canstein. 32. Friede- 
rieb vom Canstein. 33. Philip« Ludewig vom Canstein. 34. 
Dietericn Mordian Kanne. 35. Raban Kanne. 36. Friederieh 
Henrich Kanne. 37. Otto Mordian von der Malspurgk in der 
Kindtbeit. 38. Frantz von Kersaenbruch. 39. Raban von 
Kerasenbrueh. 40. Antonius von Kersaenbruch. 41. George 
von Kerssenbnicfa. 42. Johann Gottfriedt von Fürstenbergk. 
43. Henrich von der Asseburgk. 44. Jobann von der Asseburg. 
45. Otto Wilhelm von der Malspurgk. 46. Ludwig von der 
Asseburgk. 47. Margaretha vom Canstein. 48. Agnesa Helena 
von der Malspurgk. 49. Sophia Schenckin zu Schweinsburgk. 
50. Elisabeth von Melschede. 51. Agnes« de Wreden. 52. 
Ursula von dem Bruch. 53. Arnoldt Spiegel. 54. Anna Elisa- 
beth von Schachten. 55. Johann Spiegel lue Peckelsheim^ 
56. (iuda Spiegel zue l'eckelsheimb. 57. Anna von Stockhansen. 
58. Schwer Lutter von Amelunxen. 5». Catharina Oesterheidt 
Fraw von Amelunxen, gebohrne von d. Lippe. 60. Otto Mordian 
von der Malspurg in vollstendigen Jahren. 61. Johann Meinolf 
von der Malspurg. 62. Johann von Hangesleben. 63. Johann von 
der Borch. 64. Eckebrecht von der Malspurgk. 65. Otto von 
der Malspurgk. 66. Christian von der Malspurgk. 67. Catharina 
von der Malspurgk. 68. Anna Fraw von der Malspurgk, gebohrne 
v. Plettenberg^ 69. Johann Hilmer von 0 jenhausen. 70. Oüda 
Fraw von Ovenhausen, Gebohrne Wcstphalin. 71. Anna Catha- 
rina von Ovenhausen. 72. Lucia Elisabeth von Ovenhausen. 
73. Johann Otto von Volmarkhauaen. 74. Friederich von Fürsten- 
bergk. 75. Johann Melchior von Meschede. 76. Hermann von 
Oher. 77. Margaretha von Ober, gebohrne Kettlerin. 78. 
Hennann Sittich von Berlipscb. 79. Philips Luden ig vom 
Canstein. 80. Margreta Fraw vom Canstein, gebohrne von 
Münchausen. 81. Jacob Christian, Edler Herr von Günterodt. 

82. Margreta Wittibe Schwartzin, gebohrne von Wintzingerode. 

83. Elisabeth Wittibe von Hanstein, gebohrne von Wintzingerode. 

84. Hermann Gottsclialck von der Malspurgk- 85. Elisabeth 
Frauw von der Malspurgk, gebohrne Edele tochter zu Beuren. 
86. Christoph Sittich von der Malspurgk. 87. Ernst von den 
Osten genandt Sacken. 88. Hansa Christoff von Schütz ge- 
nandt von Görtz. 89. Helene Elisabetba Fraw von Görtz, ge- 
bohrne von der Mahpurgk. 90. Johann Ge>>rg aus dem Winkel. 
91. Helena von Karssenbruch in der Kindtbeit. 92. Frantz 
Mordian von Karaaenbrucb. 93. Georg Friederich von Karssen- 
bruch. 94. Philips (Raban) von Klrsenbruch. 95. Anna von 
Kärsenbrogk. 96. Adam von Pfuel. 97. Helena Fraw von 
Pfuel, gebohrne von Kärsenbrogk. 98. Das verstorbene Söhn- 
lein — , 99. Adam Georg — , 100. Adam Friederich — , 101. 
Barbara Margretba — , 102. Anna Helena -, 103. Jobann 
Oottlieb -, 104. Otto Christoph -, 105. Georg Ehrenreieh -, 
106. Gustav Mordian, Alle von Pfuel. 107. Frantz Christoph 
von Kram. 108. Dorothea Helena von Kram. 109. Bertoldt 
von Kram. 110. Anna Helena Fraw von Kram, gebohrne von 
Görtz. III. Hermann Eustachius — , 112. Georg Mordian — , 
113. Philips Johann -, 114. Sidonia Christina -, 115. 
Cbatarina Güda -, 116. Hedewig Bcata, alle von Gört«. 117. 
Ferdinant Nagel. 118. Ebrig Dcwreden. 119. Otto Harttman 
von Schlitz genant von Görtz. 120. Philips Willhelm von 
Görta. 121. Hedewig Margaretha, gebohrne von Canstein Fr. ' 



| v. Görtz. 122. Margaretha Maria v. Görtz. 123. Philips Friede- 
' rieh vnndt 124. (ieorg Ludtwig Sittich von Schlitz genant von 
1 Görtz. 125. Anna Eleonore vnndt 126. Sophia Loisa Helena 
j von Görtz. 127. Herman RiedKaell zu Evsenbacb. 128. Gesebe 
; Fraw RiedEselin zu Evsenbacb, gebohrne von Rantzau. 129. 
Georg -, 130. Herman Vollprecht -, 131. Joban -, Alle 
Kinder KiedEsell. 132. Jobann RiedEsell zu Evsenbacb der 
älter. 133. Christina Margaretha Fraw RiedEselin zu Evsenbacb, 
gebohrne Piedin zum Fürstenstein. 134. Hedewig Susanna 
RiedEselin. 135. Johann RiedEsel zu Evsenbacb. 131. N. — , 
I 137. Herman — , 138. Anna Margaretha — , 139. Gedonia — , 
140. Cathrina alle Kindern RiedEsell. 141. Jost Mordian von 
Berlipscb vff Fahrenbach. 142. Anna Sabina, Fraw von Her- 
lipsch, Gebohrne Knarrin. 143. Anna Catharina von Berlipscb. 
144. Jungfer Sabina Dorrothea von Buttlar, nunmehr vermählet 
ahn Curth Christian von Hanstein. 145. Guda von der Malsburg. 
146. Wilhelm Mordian von der Malsburg. 147. Dorothea Margarethe 
von der Malsburg. 148. HennannOtto von der Malsburg. 149. Clara 
Dorothea von der Malsburg, geh. von Wurtnb, und 3 nicht be- 
zeichnete in Ocl gemalte Bildnisse.') F. Warnake. 

Ein aufgefundener Siegalltempel de* 14. Jahrhunderte 
vom Grafen Chriatian IV. v Oldenburg u Delmenhorst. 

Beim Neubau der Weserbrücke sind anfangs October d. J. 
in der Baugrube des rechten Landpfeilen: neben dem alten 
Schlosse zu Hoya (Hannover), in einer Tiefe von 4 m unter 
Null, folgende Gegenstände herauagebaggert worden: 
2 steinerne Kugeln 25 cm Durchmesser, jede ca. 21,0 kg schwer 
2 n «, 17 „ „ || 10,5 ,, „ 

4 „ »U M „ „ 5,0 „ „ 

Bruchstück eines Kanonenrohres, 5,5 cm innerer \ Durchmesser 

14,0 „ äusserer/ 15 kg schwer 
1 eiserne Spitze 25 cm lang, 1,1 cm mittlerer Durchmesser, 
1 „ ., 29 cm „ innen hohl, 
1 „ „ 28 cm .. ganz verrostet, 
1 Dolch, ganz verrostet, 

1 zerbrochenes Kachelstück von grüner Farbe, Christus am 

Kreuz darstellend und 
l gut erhaltenes Petschaft aus Bronce, das im Siegel- 
felde einen mit 12 Oldenburgischen Fahnen besteckten Kübel- 
helm mit der Legende: 

„t S. Christiani Comitis de Aldenborch et Delmenhorst" 
in Majnskelbuehstaben zeigt. 

Der Hr Bau-Rath Heye zu Hoya, in dessen Verwahrsam sich 
zur Zeit der Stempel noch befindet, ist der Meinung, das» der- 
selbe dem Grafen Christian VII. (1398—1423) angehört habe 
und letzterem in irgend einer Fehde, deren mit den Grafen 
zu Hoya mehrere ausgetobten wurden, abbanden gekommen 
sei. Der Stempel gehört aber schon dem Anfang des 14. Jahr- 
hunderts an. Hamelmann hat in seiner Oldenbnrgischcn 

*) Wir können bei dieser Gelegenheit den Wunsch nicht 
unterdrücken, dass es möglich sein möchte, dieses seltene, nicht 
allein in heraldischer und genealogischer Beziehung für eine 
gross« Anzahl adelicher Familien, sondern auch für Freunde der • 
Kostümkunde und des Kunstgewerbes so hochinteressante Buch 
— wie ein zweites derartiges wohl sicherlich kaum exiatiren 
dürfte — in irgend einer Weise zu vervielfältigen. D. Red. 
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Chronik vom Jahre 1599, S. 133 u. 134 zwei in der Zeichnung 
freilich nicht »ehr gelungene Abbildungen diene» Siegel« (mit 
einem neuen Stechhelm und mit Anbringung von Punkten 
zwischen den Wörtern, welche auf dem Original fehlen etc. etc.) 
gebracht, wonach »ich desselben (1301 — 1346) Graf Christian IV. 
von Oldenburg und Delmenhorst — welcher bis zum Jabr« 1334 



Fhr. v. . 
nicht zum Ansehen. 

Fhr. p. Maucler: Die 
zu haben, »ich daher hinter 
dasselbe zu verthcidigen. 

Tafel 30. Fhr. v Münch: Der Mönch auf Helm II muas, 



mit«eiBemBruderJohann.\I.eemeinscbaftlichregierte— bediente. da der Helm vorwärts gekehrt ist, dieselbe Richtung 





namelmann nagt in naiver Weise: , . . . dass diese beyde 
gebrüdern (Johann XI. u. Christian IV.) auch zu Versieglung 
ihrer briefe recht altfrenrkiache Siegel gebraucht haben: Als 
nerablich: . . . Graf Christian aber hat gemeinlich einen alt- 
frenekischen Helm mit den vielen fünSsrücken, *) vnd dann 
auch zum zweiten die hinden an gedruckte fünffstück (ein 
Schildsiegel mit den beiden rothen ßalken in Gold) gebranebet, 
nach gestalt folgenden abrisse*. " 

Ob der interessante Stempel, von dessen Vorder- und Rück- 
seite wir eine Abbildung geben, in'* Berliner Museum gelangen, 
oder an die Grossherzogliehe Sammlung in Oldenburg abgegeben 
wird, ist noch unbestimmt. F. 



BQohersohau. 

KlücHtzntr. Stuttgart, Verlag von W. Kohlhammer. 1819. 
(FerUetitia».) 

Tafel 16. Fhr. v. OüUlingen: Warum sieht der rechte obere 
Adler und der anf dem Helme links? „Goldene Klcestängcl" 
sind aber nicht: an den Saxen goldgeftrbte Flügel. 

Fhr. r. Hayn: Die Rüffelhörner sind schrecklich-schön. 
Fhr. Hardt r. Woellenttein: Der Bock soll nach dem 
Diplom springen, das vordere untere Feld golden, Pfeil und 
Doppclhaken »übern sein. Zwischen ndm und Schild die Frei- 
herrenkrone ; Decken rechts b. g., links scbwarzgold. 

Vhr. Hiller v. Gärtringen: Bei rechugekehrtvm Pfau musste 
auch der Helm diese Wendung haben. 

Tafel 18. Fhr. r. Lang: Schild und Decken entsetzlich. 
Fhr. v. Liebendem. Einem Geschlecht niederen Adels steht 
ein (hier übrigens eisenfarb -schrafflrter) hermelingefntterter, 
el nicht zu. 



D 



Fhr. t>. Palm: Die schildhalteuden Löwen scheinen an 



Tafel IL Fhr. r. Rauter: Wo hat der 
Helme wohl gesehen? 

Fbr. v. Pbdeteii*: Die Rauten mehr länglich, Helm frei- 
herrlich gekrönt, der Pfauschweif von S Federn zw. C # 
Reiherfedern. 

Tafel 22. Helm der Fhr. v. Speth viel zu gross zu 
Helmbild und Schild. 

Fhr. r. Seutter: Auf Helm I ein geschlossener Flug. 
Fbr. r. St. Andre: Helm musste bei einem Arm en profil 



*) Es ist hiermit 



Tafel 23. Fhr. v. Stetten: Die Jungfrau viel zu 
Verhältnis« zum Helm. 

Fhr. v. Säukind: Warum der Mann auf Helm II so klein, 
die Fortuna auf Helm UI so gross? Wiederum Helm I u. III 
„Muster* wie bei Fhr. v. Rassler. 

Fhr. v. Testin: Helm muss rechUgekehrt sein, da der 
Hirschrumpf dies ist. 

Fhr. t>. Troyff: Der Helm muss, wenn der Hirsch links- 
springt, auch linksgekehrt sein; warum überhaupt die Links- 
wendung des Hirsches auch im Schilde? 

Fhr. v. Wächter zu Lauterbach (nicht Lautenbach): Die 
wilden Männer ähneln im Teint unreifen Erdbeeren. Warum 
fehlt die Devise? 

Fbr. v. Ulm tu Erbach. Der Brustschild de» Adlers im 
Uerzschilde ist zu gross zu Erstcrem; zwischen den Köpfen 
schwebt die Kaiserkrone. Warum der mittlere Helm mit 
Kleinod zu den beiden anderen so unförmlich gross, ist nicht 
ersichtlich. 

Tafel 25. Fhr. v. Weiler: Da hier (warum ist nicht er- 
klärlich) Schild und Helm linksgelehnt, resp. -gekehrt waren, 

\ ei» anderer / 
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Fhr. ff. Wdchter-Spittler : Die Linkswendung de» Helm* ist 
ganz unmotivirt und müssen in diesem Falle »ich Felder und 
Figuren (letztere viel zn winzig) umkehren! Zwischen Schild 
und Helm steht diploinmässig die Freiherrenkrone. 

Fhr. Wagner ff. Frommenhausen: Dies Wappen ist ganz 
faUch. Einmal fehlt der grüne Dreiberg im Schildfuss, auf dem 
die Körbe ruhen; ferner stehen in den beiden rothen Plätzen 
auch je 3 g. Bienen, diese aber steigen, wie auch die im 
silbernen Platze (nach oben). Der Löwe auf dem Helme 
zwischen offenem schwarzen Fluge. 

Tafel 26. ff. Neubronner: Dieser briefadligen Familie 
einen offenen (Königs-) Helm zu geben, erscheint mir mehr 
als. wunderbar. 

r. Kauffmann: Iiie Justitla steht im Diplom ohne Schürze 
mit einer s. Mütze, r. s. Augenbinde, auf gr. Hügel u. s. w. 

Tafel 27. Werner ff. Kreit: Wiederum derselbe Fehler 
wie schon oft gerügt: wenn Schild, Helm und (hier sogar ganz 
richtig) das Kleinod links gelehnt, resp. gekehrt sind, kann der 
Pfeil im Balken des Schildes lediglich nur dieselbe Richtung 
haben. 

v. Wöitkern. Nach dem Diplom vom 18. 1. 1728 sieht 
der Adler auf Helm II nach innen, was auch heraldisch rich- 
tiger ist. 

v. Weidenbach: Dieses Wappen gehört nicht hierher, sondern 
das nach dem Fürstl. Hohenzollern-Sigmaringenschen Diplom 
vom 15. 2. 1813 für Christoph v. W. (Tyroff, Bayer. Wpb. X. 73.) 

Tafel 28. Of. Bismarck Schiertiein : Die naturalistische 
Darstellung des Löwen wie des Pferdes (NB. der Löwe lauft I d. h. 
galoppirt, ebenso wie das Rosa) übersteigt, ebenso wie die 
Verschnörkelung der Decken in Randform, die Grenze alles 
Erlaubten. Cebrigen» steht dies Wappen nach dem Diplom 
de 1816 der jetzt in Baden blühenden Linie zu, die Linie B-- 
Schierstein führt (allerdings auch etwas anders) das auf Tafel 47 
gegebene Wappen. 

Of. Erbach- Wartenberg-Both: Das hier abgebildete Wappen 
ist lediglich das der Grafen ff. Erbach: das der E.-W.-R. ist 
vermehrt, cfr. Tyroff, Bayer. Wpb. IL 48. Der Helm ist 
viel zu klobig. 

Of. ff. Görlitz (sind übrigens auch im Weibstamm er- 
loschen): Das Beil auf dem rechtsgekehrten Helme muss auch 
dementsprechend, also mit dem Stiel nach links in die Krone 
gesehlagen sein, es soll eisenfarb. sein, zw. Helm und Schild 
Grafenkrone. Schikih.: 2 Adler. 

Gf. Lippe -FaOcenflucht: Weder Mantel, noch Fürstenhut, 
noch Schildhalter sind im Diplom d. d. München 27. 6. 1792 
verliehen, auch nicht der Helm, sondern eine Grafenkrone. 

Tafel 30. Gf. Seckendorf: Zwischen Schild und Helm 
Grafenkrone. 

Gf. Taube: Das abgebildete ist jedenfalls nicht das hierher- 
gehörige Wappen, vielmehr das einer bereits am 8. 4. 1694 
mit Gf. Ernst Dietrich v. T. dem Sohne des Gegraften wieder 
erloschenen Linie, welche den Reichsgrafenstand d. d. Neustadt 
25. 6. 1676 in Person des Fbrn. Reinhard Dietrich erhalten 
hatte. Hierher gehört das Schwedische Grafendiplom de 1719. 

Tafel 31. Gf. Sontheim: Im Diplom sind Scbildhalter 
verliehen; übrigens 1873 erloschen. 

Gf. Taubenheim: Wieder der alte Fehler mit dem links- 
gekehrten Helme nnd linkagelehnten Schilde, ohne die Felder 



und Figuren entsprechend zu verkehren. Nach dem Diplom 
ial die vordere Schildhllfte von S. und B. S mal gespalten. 

Gf. TörrmgMinueci: Die hierher gehörige Linie führt It. 
; Kgl. Rayer. Diploms vom 10. 4. 1824 ein vermehrtes 
Wappen, (cfr. Tyroff, Bayer. Wpb. IX. 90.) 

Gf. Waldedt-Purnumt und Limpurg: Führen wie die Grafen 
Bentinck das Wappen durch das _L.is.pwr/scbe vermehrt 
Bei den Grafen Bentinck sind übrigens die Limpurgschen 
„Turnierkolben" fälschlich als .Schildchen* gezeichnet. 

Tafel 32. Fhr. v. Bote: Der »Dornenpfad* auf dem der 
Mann des I. Feldes .wandelt" sieht eigentümlich genug aus! 

Fhr. v. Etdoffstein: Warum alles linksgekehrt? 

Tafel 33. Fhr. ff. Falkenstein: Desgl. 

Fhr. Emire*» r. Furstmeck: Das abgebildete Wappen ist 
das adlige, das freiherrlicbe de 1858 ist vermehrt. 

Fhr. v. Lupin: Unglaublich aber wahr; der rechts gelehnte 
Schild hat den Ausschnitt links! 

Tafel 34. Fhr. ff. Mühlen: Der Wolf im Schilde scheint 
nach der Mahlzeit, der auf dem Helme vor derselben abcon- 
terfeit zu sein. 

Fhr. ff. Neurath: Der Schild diplominässig in 2 gleiche 
Theile getheilt. 

Fhr. ff. d, Osten: Nach dem Diplom: gespalten, roth, blau, 
I Schlüsselbart rechts, zwischen Helm und Schild Freiherrnkrone ; 
der Pfauwedel auf r. Schaft, vor dem die Schlüssel gekreuzt. 
Decken links: blausilbern. 

Fhr. r. JUiteenetein: Derselbe Fehler wie bei Fhr. v. Weiler. 

Fhr. Schenck v. Stauffettberg: Immer wieder die wahrschein- 
\ lieh durch ein Abnenwappen hervorgerufene nicht gewöhnliche 
Wendung der Löwen nach links; was bleibt dann für das 
Alliance -Wappen übrig? 

Tafel S5. Die Freiherrn Roth v. SchrtckensUm führen 
ein geviertes Wappen mit 2 Helmen (cfr. Tyr. Bayer. Wpb. 
X. 11). 

Tafel 36. Fhr. Schilling v. Camstatt: Rangkronen als 
Helmkronen zu gebrauchen ist uuhcraldiscb. 

Fhr. Schott •. Schottenstein, gen. Hopfen. Der Mann auf 
dem rechten Helme ist einwärts zu kehren. 

Mir. t'. Schmitt OroUenburg: Der Helm ist, wenn der Arm 
mit dem Pfeil nach rechts weist, dorthin zu wenden. Die 
Familie ist übrigens längst erloschen. 

Tafel 37. Fhr. ff. Spitumberg: Warum wieder alles liuks- 
gekebrt; ist bei Wappen mit zwei Schildhaltem ganz unzulässig. 

Fhr. ff. Tröltseh (nach dem Dipl. d. d. München I. 10. 1790 
hat der Adler Glorie auf dem oben und unten s.-bordirten 
Balken 3 vierbl&ttr. Rosen. 

Fhr. ff. StarUoff': Helm (NB. Kübelhelm!) und Kleinod viel 
zu klein im Verhältnis» zum Schilde. Die Thiere im Schilde 
wahre Ungcthüinc, kaum als Löwe und Luchs zu erkennen. 

Tafel 38. Die Fhrn. r. VngeUer führen doch ein ver- 
mehrtes Wappen (cfr. Tyroff, Bayer. Wpb. XIX. 10, XX. 16. 

Fhr. r. W ahlelien: Helm wäre recht» zu kehren. 

Fhr. ff. Wangenheim: Der Windhund scheint soeben Qua- 
drille ä la cour zu lernen; im hinteren Felde sind nicht 6 # 
Balken, sondern 3 Paar Zwillingsbalken. 

Fhr. ff. Walbrunn: Die Rauten viel zu klein; warum der 
Helm linksgekehrt? 

Fhr. e. Watter: Helm ist rechts zu kehren. 
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Tafel 40. v. Abele: Im oberen Felde ein ganzer (uichl 
wachsender) Adler. 

r. Biberttein: Decken liuks: rothsilbern, 
r. Baldinger -Seidenberg: Der Löwe anf Helm III. ist eiue 
heraldische Missgeburt I. Klasse. 

Tafel 41. v. Brand: Der Mann wachsend, mit g. Kragen 
und Härtel ; die Stranssfedern b. s. g. s. b. 

c. Oeorgii-ßeorgena*: Der Schild an der linken Schulter; 
die Fahnen-langen golden; dem Drachen fehlen (warum?) die 
l Ohren. 

v. BrandenMein: Auch dieser Wolf ist zweifelsohne schon 
«alt oder es ist eine .Füchsin* in interessanten Umstanden. 

Tafel 42. v. Kirn: In II. und III. steht die obere Hälfte 
eines zerschnittenen s. Rades, der Mann auf dem Helme hat 
eine b. Leibbinde. 

r. Kiderlen -Wächter: Die Spike reicht mir bis zur Mitte 
und ist eingebogen; der Türke wachst, trägt eine s.-bord. 
# Mütze mit s. Feder und schwingt in der Hechten einen 
Säbel, so auch auf dem Helme. 

r. Keüenback: Der Mann steht auf gr. Boden, hält die 
Hellpart« mit dem Beile nach innen und wächst auf dem 
Helme ohne dieselbe, die BfTh. umfassend. 

f>. Himersdorff: Der Zeichner hat augenscheinlich in seinem 
. Lehen noch nie eine Kandare — welchen Gegenstand der 
Arm auf dem Helme hält — gesehen! 

Tafel 43. v. KnoU: Warum der Helm linksgekehrt? Nach 
dem Diplom bat der Mann auf seinem „niedrigen" Hut 2 s. 
Straussfedcrn , s. Kragen, Gürtel und Stulpen und hält in der 
Rechten aufgestützt schräg einen g. Kolben, Decken: b. r. 

f. Mauch: Der Bär scheint durch vieles Tanzen mit dem 
Stab über der Schulter sich bereits einen Schaden am Rücken 
zugefügt zu haben. Falsch ist die Vorwärtskehrung des Helms 
bei rechtsgekehrt wachsendem Thiere. 

v. Menoth : Ross r.-gezäumt ; warum fehlen die diplommässig 
verliehenen Schildbalter? 

v. Meierimmel: Der Mannsrumpf soll stahlgeharnischt 
bis zum Knie wachsen, die Bflh. auf H. L roth?? 

v. Maur: Dem Wappen nach «in Zweig der Familie 
v. In der Matter. 

Tafel 44. p. Müller: Der rechte Flügel muss s. b., der 
linke b. s. geth. »ein! 

t». Mittnacht gen. v. Segbothen: In der Beschreibung des 
hier mausgebenden Diploms vom 11. November 1851 steht: 
.lorbeerbekränzter abgeschnittener Türkenkopf* ; in der Zeich- 
nung ist es ein Münch mit Tonsur mit r. Kleide, beides ist 
so nur im R.-A. DipL de 1G51 für die von Seybothen. 

«. Neidhardt: Die Greifenringel sitzen heraldntch nicht am 
Kücken, sondern geben von dem Gelenk der Vorderpranken 
aus; auch sind derartig« .niedergeschlagene Flügel" ebenso- 
wenig althcraldisch , als der Mangel der spitzen Ohren; der 
Schart des Merkursstabes ist golden, Wulst schwaxz-grün-golden, 
Decken links: schwarz-golden. 

r. Orth: Solchen Schweif wie im Schild und anf dem 
Helme hat nie ein heraldischer Löwe! 

Pfyer v. Flach: Warum wieder Alles linksgekehrt? 
Tafel 45. v. Bernhard: Linksgekehrter Helm mit rechts- 
gekebrt daraus wachsendem Ritter — unglaublich! 
e. Schlayer: Alle Arme gold geharnischt 



v. Schlumtiach: Abermals der alte Fehler mit dem links- 
gekehrten Helm und Schild (warum auch linksgekehrt? dipiom- 
mftsjiig steht er vorwärtsgekehrt). 

v.Sehmidt-Seeherau: DerSchmied stahlgeharnischt; die 
Strf. s. # s. # s. Der Ritter hat ein r. Wehrgehänge, einen 
Schild hält er aber nicht. 

v. Sehott: Der Schild, den der Ritter hält, sieht aus wie 
ein geblähtes Segel und ist so t?ross, dass er sich beinahe 

I dahinter verkriechen kann — das wäre kaum sehr ritterlich! 
Ausserdem ist der Schild im Diplom viel kleiner und dreieckig, 
allerdings als Kartoucheschild gezeichnet! 

Tafel 46. v. Sehröder: Die beiden Schildh&lften sind 
gleich gross, die Bäume nicht Pappeln, sondern .Fichten- 

c. Schraüihuon- (nicht Schreishuonj Seubert-Bretigng: Der 
Hahn im Hz. schreitet, die Schrägbalken auf den Flügeln 
stehen so \ /, das Wildschwein wächst aus Wasser; von 
linksgekehrtem Helm und wachs. Adler, steht im Diplom 

nichts. 

r. Seeger: Das Kreuz des Herzschildes muss mitten rund aus- 
gebrochen sein, die Rosen g.-besaamt, von der fünfperl. Krone 
zwischen Helm und Schild steht nichts im Diplom de 1859; 
dies ist das freiherrliche de 1801. 

v. Stockmayer : Hier ist nur das Wappen nach dem Diplom 
vom 6. b. 1818 (Erhebung vom 12. 6. 1814) gegeben; das Ab- 
weichende der Erhebung vom 8. 4. 1841 fehlt ganz! Der 
Mann ist schwarz, mit goldenem Kragen, Gurte und Stulpen 
gekleidet. 

e. Sonntag: Mittelschild ist golden, der Schild soll eigent- 
lich neun ganz gleich grosse, abwechselnd s. und b. Plätze 
zeigen, also kein Kreuz. 

Tafel 47. 3W»fw/ von Ferrier (so im Diplom): Die Huf- 
eisen müssen schwarz sein. Devise: Diligentia dlctal auf 
rothem Bande. Wulst roth golden. 

v. Wider: Der Widder soll schreiten, nicht aufgerichtet 
sein. Die Bffh. s. r. nbereckgethcilt. 

f. Zeppelin: Der adligen Linie stehen de jure doch sicher 
die schildbaltenden Adler nicht zu. 

Zwerger: Nicht Adel, aber Wappenbrief der Herzöge Wilhelm 
und Ludwig von Bayern v. 6. 12. 1582, R.-A. 25. 7. 1625, 
Beatät. 24. 6. 1737, abermals d. d. München 25. 9. 1790 von 
Kurfürst Karl Theodor v. Pfalzbayem, was zu erwähnen ge- 
wesen wäre: beim Diplom v. 1737 fehlt Johann Martin und der 
Verwandschaftsgrad, cfr. Gritxner, Standeserhebungen und 
Gnadenacte Seite 195 a. — Tyroff, Bayer. Wpb. IX. 68. 

Üf. Bitmarek: Nach dem Diplom de 13. 9. 1831 und 17. 10. 
1863 sind die Bffh. beide b. s. quer geth,, das Ross widersehend. 

Baur r. Breitenfeld: Fehlt Abbildung. 

Ich schliesse und bemerke nur noch, dass eine Menge be- 
stimmt noch blühender Familien nicht erwähnt, hinwiederum 
diverse bereits lange erloschene Familien Aufnahme gefunden 

Würde es dem Herrn Verfasser möglich sein, sämmtlicbe 
Tafeln unter Benutzung der diplomgemässen Wappenbeschrei- 
bungen mit weniger Raumverschwendung und We^lassung der 
allzuvielcn Schnörkeleien noch einmal von einem verständigen 
Zeichner fertigen zu lassen, so würde das Werk, dessen 
genealogischer Theil entschieden lobenswerth ist, ein auch in 
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her Beziehung epochemachendes sein. Es kann mm 
Scbruss nicht oft genug vor jenen heraldischen Pfuschern ge- 
warnt werden, welche »ich: „Wappenmaler* nennen, ohne 
eine Ahnung von Wappen zu nahen. Durch diene Art Leute 
■ind schon oft tüchtige Genealogen, die »ich eben mehr diesem 
Kach, weniger der heraldischen Seite widmeten und im tollen 
Vertrauen auf einen solchen Zeichner diesem die technische 
Herstellung ganz überliessen, arg geschädigt worden. 



U Uvrt <for (Bürgerbuch) de la mlle de Mulhou« par Nicola* 
Ehrtan. Nouvellc editton publiee par I.ouis Schönbaupt. 
Oer Proepect dieses Werkes nebst Probebogen und Probe- 
tafeln ist uns kürzlich zugegangen and wir wollen nicht ver- 
fehlen, unsere Leaer auf das recht verdienstliche Unternehmen 
aufmerksam zu machen, das alte Mühlhausener bürgerbuch des 
Nicnlaus Ehrsam, von welchem nur noch sehr selten ein 
Exemplar zu hohem Preise erworben werden kann, in neuem. 



tische Nachweise und Kunstbeilagen, neu herauszugeben. Wir 
können nur unser lebhaftes Bedauern darüber nicht zurück- 
halten, dass Herr Schönhaupt — ein Deutscher — die arte 
deutsche Chronik der deutschen Stadt Mühlbausen in — 
französischer Sprache bearbeitet hat, und fürchten, dass 
dieser Umstand einer weiteren Verbreitung des so schön an- 
gelegten Werkes in Deutschland hinderlich sein wird. Das- 
selbe erscheint in ca. 35 Lieferungen ä 2,50 Frcs. und bietet 
ausser einem reichhaltigen Text 26 Farbedruck-, 4 lithographische 
und 5 Lichtdruektafeln. Der Druck der bereits 
WappeutaJem ist ein recht sargfaltiger; die 
jedoch vielfach das Stadium guter alter Muster 
Etwas mehr Abwechselung in der Form der Hell 
die Wappen weniger eintönig erscheinen lassen. 



IL Jahrgang. 1882. Dresden, R. v. Grumbkow, 
Hof-Verlag. 

Unsere bei der Besprechung des 1. Jahrganges in No. 2 u. 3 
geäusserte Vermuthung, dass der „Genealogische 



i für forstliche Verwandtschaften reger ist als »an viel- 
fach glaubt, — einbürgern würde, erfährt durch das pünktliche 
Erscheinen des 2. Jahrganges eine Bestätigung. Das Werk 
wird und kann dem Gothaischen Hofkalender keine Concurrenz 
machen, aber es wird sich rasch einen bestimmten Leserkreis 
erobern — sowohl durch seine zweckmässige Einrichtung, als 
durch seinen billigen Preis, der die Anschaffung auch solchen 
Leuten ermöglicht, denen der Hofkalender zu umfangreich und 
zu thener ist Die Beigabe von Abbildungen forstlicher Per- 
sonen (Jahrg. 1882 bringt die trefflich ausgeführte Photographie 
Sr. Hoheit des Herzogs Georg von Sachsen -Meiningen) wird 
allgemein willkommen geheissen werden. — Im Ucbrigen 
verweisen wir auf den der heutigen Nummer beiliegenden 



M I • o 1 1 1 ■ n. 

In der nordwestlichen Ecke des Kurfürstensaales des Hohen - 
zollcrn-Museums sind seit Anfang dieses Jahres über zwei 
Gypsconsolen, welche den Kopf Friedrich VI. von Nürnberg, 
des nachmaligen Kurfürsten Friedrich I. von Brandenburg und 
seiner Gemahlin Elisabeth von Baiern darstellen, die Gips- 
abdrücke dreier Schilder angebracht. Dieselben haben einen 
Werth für die Geschichte des Hauses Hohenzollern, wie aus 
Schriftstück Sr. K. und K. IL des Kronprinzen 
ist. Dasselbe lautet nach der „B. B. „Beifol- 
gende drei Gipsabzüge sind auf mein Verlangen im Schlosse 
Kadolzbarg bei Nürnberg, einer der Residenzen meiner Vor- 
fahren, der Burggrafen, von dort befindlichen Original- V 
schildern in Sandstein abgeformt worden. Dieselben 




dem Alliancewappen seiner Gemahlin, Elisabeth von Baiern, 
den rothen Adler der Mark Brandenburg, wie auch den mit 
demselben quadrirten hohenzollernschen Schild anbringen Berns. 
Da ohne Zweifel hier zuerst nach der Belehnung dl 
Wappen des Kurfürsten zur Verwendung kam, so si 
Schilder von Werth für die Geschichte meines Hauses, 
ich gedachte Abgüsse für das Hohenzollern- Museum 
Berlin, den 18. December 1 880. Fried rich WiUteh 

Der gütigen Vermittelung des Um. Staatsarrhivars Dr. Becker 
zu Kobleni verdanken wir die genaue Beschreibung des in No. 
7. 8. erwähnten Wappens des Bischofs Korum von Trier, welche 
der hochwürdigste Herr eigenhändig in französischer Blasoni- 
rung niedergeschrieben hat. Dieselbe lautet: 

Parti ecartele: au premier d'argent a une bände de 
gueules, qui est de Strasbourg; au deuzieme d'azur a un 
St Pierre, remettant la houlette pastoralc ä St Kuchere, 
premier eveque de Treves. le tout d'or; au troisieme parti 
de gueules et de sinople, ä la masse d'arme d'or peri en 
barre, qui est de Colmar; au quatrieme d'argent ä la croix 
de gueules, qui est de I'evecbe de Treves. Devise: In 
patientia possldebitis animas. 

Demnach ist das Wappen des neuen Bischofs von Trier 
thatsächlich aus den Wappen von Strassburg, einem nach der 
Legende über Eucharius*) (Browcr et Masen, Metropolis eccle- 
siae Trevericae, ed. de Stramberg, I. p. 21) erfundenen Wappen- 
hilde, dem Wappen der Stadt Kolmar, und dem des vormaligen 
Erxstifts Trier zusammengesetzt. Wer das bischöfliche Wappen 
entworfen hat, ist nicht bekannt : jedenfalls hat derselbe durch 
seine Schöpfung kein grosses Verständnis» für Heraldik an den 
Tag gelegt. Zur Erklärung der beiden Stadtwappen diene, dass 
Dr. Komm in Kolmar geboren ist und als Domherr und Dom- 
pfarrer in Strassburg aintirte, bevor er auf den bischöflichen 
Stuhl von Trier berufen wurde. 



*} Das Martyrologium Romanum nennt Eucharius einen Schüler 
des Apostels Petrus und ersten Bischof von Trier. Die mittelalter- 
lichen Schriftsteller haben dies ausgesponnen : nach ihnen sandte 

] Petrus selbst den Eucharius, ihm den Hirtenstab überreichend, 
als ersten Bischof nach Trier. Schärfere Kritiker aber wollen 
darthun, dass St. E. zwar der erste Bischof von Trier 

1 sei, aber erst in der 2. Hälfte des 3. Ja 



ricr gewesen 
geicoi naoe. 



Ad. M. 



W. eeathlBmtr. »J. 11L - Carl Heymann» Verls? la 
Gedreckt bei Juli«» Stttenfeld In Berlin. 
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12. 10. 

1. U. 

1. 12. 

14. 11. 
25. 10. 

23. II. 
1 1. 10. 

22. 10. 

5. 11. 

? II- 
IS. ? 

1. 11. 

5. 11. 

24. 11. 
? 11. 

30. 10. 

15. 11. 
18. 10. 
8. 11. 

? 

4. 11. 

20. 10. 

M. 11. 

3. 11. 

18. II. 

7. 11. 



liaumann, Otto, ITptta. i. Kgl. Sich». Kriegs- 
Minist, und ». Berg, Alice. Wiesbaden. 
mdebrandt, Lt., Rgt 54, und e. BortU du 
Vernay, Ocllie. Kolberg. 
v. Boyneburgk, Leo, Fbr.. und v. Meyenn , Olga. 
Dresden. 

v. Glaeenapp, Lt 1. »chles. Drag. - Rgt. 4 , und 

Bruetlein, Rlse. Lampersdorf bei Steinau ».d.O. 
v. Halfern, GusUt Adolf, und Menne, Aui»lic. 

Hurtscheid b. Aachen. 
v. Kaphenget, Hans, und Lente, Louise. Kl. robblotb. 

Klopech, Dr., Prof., Mcdicin.-Rath, und v. Steiger- 

Montrichet, Baronin. Uraz. 



Dr., 



Lüh. 



Kleinechmidt, 
Hamburg. 

Schubka, Vullrad, Major i. Generalstab d. 10. Div. 

und t>. Kunotcski, Hedwig. Posen. 

Hagen, Cail, und r. Liconius, Louny. Davidshuf. 
v. Malttan, Krh., Hof jagennstr. , und r. Büiow, 

Freiin. Bothksmp. 
v. d. Mannte, Georg, Li 2. Garde -II.- Rgt, und 

f. Kameke, Helene. Berlin. 
v. (khegraven, Hermann, und Grand, Maria. 

Baden-Baden. 



2. 
19. 

3. 

28. 

19. 
18. 

It 

8. 

1«. 
1. 

14- 
13. 



Heidrich, Oswald, Amtsrichter, und v. Hüdgiech, 
Martlia. Falkenberg O.-Schl. u. Rädingsheim W.-Pr. 
r. Rex, Ernst, Gutab-, und Burecher r. Saher am 
Weieecnetein, Margarethe. Strauasdorf und 
Marienhof. 

r. Bochow. Theodor, Frh., Pr.-Lt i. K. Sieb». L Ul.- 
Rgt 17, und v. Anderten, Ida, Freiin. Büdesheim. 

r. RtmenbtTg-GnUiCjyntki II, Hptm. i. Gr. i 
Stab, und du Boi», Marie. Berlin. 
Trampe, Paul, Reg.-Kaumstr.. und v. 



v. Unruh, H-, Pr.-Lt Nscbl. Inf. • Rgt. 46 , und 

v. Unruh, Anna. 
v. Wackerbarth, Konrad, Krh. und Priever, Doris, 

venrittw. v. Bünau. Berlin. 

Otto, Ob. Reg. -Rath, und v. Wetternhagen, 

Gertrud. Ems. 

Fritech, Oberst d. 8. Branden!.. Inf.-Rgt. G4, und 
v. Zamory, Marie. Berlin. 

, Franz, und Goriti, Auguste. Posen. 



1 Sohn: 

e. Abendroth, Mar, Dr. jur. Amtsrichter: v. Vangeroie, 

Anna. Leipzig. 
v. Bittenfeld, Hans Herwarth, Lt Hobt. Inf.-Rgt 85; 



12. 
11. 

II. 

11. 

11. 
II. 

11. 

II. 

10. 
12. 

II. 
II. 



7. II- 



7. 

II. 
4. 

28. 

15. 

5. 



10. 
II. 

II. 
II. 
II. 

11. 

11 



18. II. 



r, Brauchitech, Hpt i. Pos. Inf.-Rgt. 85: Treutier, 
Anna. Glogau. 

Schröder, EL Oberlehrer u. Pr.-Lt d. Res. d. 
Hess. Füs. Rgt 80; t>. Carüberg, Marie. Kadetten- 
haus Orauienstein. 

Beelitz, Major u. Bat-Comm. 3. Westf. Inf.-Rgt. 16; 
v. Dannenberg, Alwine. Köln. 

r. u tu EgioffsUin, Friedrich, Graf: r. Baeeeteite, 
l.illa, Gfin. Wiesbaden. 

c. Erhardt. Krh.; Weeeel, N. Hannover. 

Fliegel, Herrn-, Ingenieur u. Febrikbes.; r. Glaee- 
napp, Lony. Berthelsdorf bei Keibniti. 

v. Gossirr -Zieht au, C; v. Papjtenheim, Elisabeth. 
Zichtau. 

Jlocheid, 0. F. of luverleith; Grote, Marie Freiin. 

Himmelsthür b. Büdesheim. 

Drenkhan, Oberst», z. D.; v. Ouener. Schweidnitz. 
v. Hahn, Oherstlieut. u. l'oram. 2. Rhein F.-Art 

Rgt. 23; v. Kühn, Melanie. Naumburg a. S. 
v. lleUdorfZinget; c. ff. Schulenburg, Else, Gräfin. 
t. UoUcufer, Gustav, Amtsrichter; Gräfin zu Lei- 

ningen-Neudenau, Wilhelmine. Uchte, 
r. Kaitcnbom-Stachau, Hpt. a I. ». d. 1. Hess. Inf.- 
Rgt. 81, Lehrer an der Kriegsschule; v. Manebach, 

Marie. Potsdam, 
r. Kardorff, E. ; r. Nauendorf, Freiin. Böhlendorf. 
v. Lauer - Mündthofen, Leo, Frh.; Miee Pashley, 

Edith. Berlin. 
v. d. Legen, Frh.; v.d.Borch, Freiin. Haus Meer. 
•• Läiencron, Frh.; r. Wedeü, Louise. Gauzkow. 
tu Limburg-Stirum, Graf; v. Meyerinck, N. Gross- 

Pitcrwitx bei Kanth. 
t. Lüdinghaueen-Wolff, Otto, Frh.. Pr.-Lt. 2. Garde- 

Rgt z. F.; Bürger, Anna. Berlin. 
v. d. Lühe, Rittmstr. u. Escadr.-Chef im 2. Orb. 

Mekl. Drag. -Rgt. 18; v. Kroeigk, Margarethe. 

Parcliim. 

v. Massenbach, Frh., Major u. etat »in. Stabs, .ff. im 
Westf. Drag.- Rgt 7 ; e. Beimann, l »Ig*. St . 



2. 10. v. Möüendorf, 0. K-, Dr., Kais. 

Blau, Betty. Hongkong. 

5. 11. Monte, Rittinstr. u. Eacadr.-Cbef i. Blüeh. Hug.- 
Rgt; v. Kattttr, Gertrud. IWslin. 

4. 11. v. Pannwile, Hptm. u. Comp.-Chef i. 1. Pos. Inf.- 
Rgt. 18: v. PrinU, Magda Freiin. Beutben O.-S. 
17. 11. i. Potent, Amtsbauptmann. Aueibach. 

1. 11. t>. Biedenau, Cuno, Hptm. u. Comp.-Chef i. Inf.- 
Rgt Pr. Friedr. d. Niederl. (2. Wertf.) No. 15; 



19. 10. 



6. 
1 



Unger, Staatsanwalt; f. . 

berg a. W. 

11. v. Schmding; v. Schtneling, Mary. Gross- Woellen. 
10. v. Schrödere, Th-, Baron, Dr.: v. Sarratra Emilie. 
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ü 1_L ü. Schroetter, M»j. u. l>ir. d. Kriegsschule z. Eugen: 

r. KampU, Helene. Enger«, 
i IL t. .SoaVn, Pastor: r. Sehädtler. Dresden-Striesen. 
LQ. ••. Stülpnaael, Kgl. I.amlrath ; r. liochotc, Margarethe. 

Sandberg h. Kelzig. 
27. II. v. Schweimtt, Maj. a. D.; r. Frvnkmbtrg-Luttwtt:, 

Therese. All-Raudteu. 
? «. Trotha, Otto, Hptm. u. Comp. -Chef L ä. Thür. 

Inf.-Rgt. TU t>. Holttendorff, Wilbelminc. 
2fi. II. c Waldenburg, A. Warben bei Saarau. 
•J'.t. 1". r. Wateforrf, I.andes&jL u. Kreis- Dep.; v. Lieres u. 

W.Muu, EliMbeth. Srbönfeld. 
25, LL * WWeö, Hatso, Pr.-I.t. L Thür. Ul. - Rgt. &: 

v. Dtebttseh, Feodora. Mühlbausen L Th. 
LH». W wcA*, Otto, Frh , llofstallrastr. Sr. Hob. d. Herz. 

i. Anhalt; r. Heil teilt. Auguste Freiin. Dessau. 
iL LL Schering, Capt z. See, L AdmiraUtabe; P. Wittieh. 

Kerlin. 

L L r. H 7 ^, Otto, Amtsrichter;«, ^rniai, Agucs- Ke'Iin. 

1, LL Zittewitt, Günther, Capitän-Lt. a. 0. Ür.-Crieu. 
12. LL de Zone fitere. Wilhelm; Lüpt. Christine. Viersen. 

1 Tochter: 

iL Iii v. d. Becke, Adolph; Karcher, Pauline. Sundwig 
bei Iserlohn. 

L LL v. Boxberg, Cur», Kitlmstr. u. Esc-Cbef L König!. 

Sachs. K „ i. _!.; p. Carkmüt, Josephe. 
Koma. 

iL LL r. Blücher; v. d, Groeben, Anna. Oatrowitt. 
Li. LL r. Brünntck, Koland, Kgl. Undrath a. D.: «. Seilt- 

schäU, Marie. Hof Rosenberg. 
M 10. Bolät, OL, Rittergutsbes.; «. CW«. Anna. Hatzlow. 
22. LL Zitdmann, Ernst Dr., Prof. d. Hechte; r. Conta, 

Elisabeth. Hall« «. d. S. 
25. LL «. Eichel, Georg, Lt. L 3. Garde-Ul.-Rgt.; « Brau- 

chittch, Thekla. Potsdam. 
2L LL Berk*», Pr.-I.t. L Rgt, 5Sj e. Eiterlein, Adelheid. 

Crossen a. 0. 

-Ii IL v. Kaltenborn - Stachati , Oberst u. Cotnin. d. Kais. 

Alex. G.-Uren.-Rgt. U Quoot, Helene. Kerlin. 
•L UL r. Katseier, üüwher, Pr.-Lt. L Königs-Hus. Rgt.; 

b. Senden, Aglac Freiin. Konn. 
iL LL <'• Kattkr, A.; r. KtUtch, Helene. Goy bei Ohlau. 

2. LL «■ Unobclsdorff- Brenkenhoff; v. d. Marwitz, Marie. 

Ramelow L Pomin. 
LL IL v. Kracht, Fritz, Hptm. L Hess. Füs.-Rgt. 80; 

». Schröder, Elisabeth Freiiii. Hornburg v. d. Höhe. 
LL LL v. d. Lehe, Sec.-Lt, L JL Pomtn. Inf.-Rgt. 4?j Beyer, 

Hildegard. Gnescn. 
LL LL r. d. Leuen, Franz Rudolf; v. Randow, Hedwig. 

Krefeld. 

iL LL Lrvettow, Hptm. u. Comp.-Chef L Krandcnb. 

Jig.-Kat. i; Lindemann, Adelheid. Lübl>en. 
Li LL v. d. Maltbmrg, Kurt; r. d. Leven, Henriette Freiin. , 

Eichenberg. 

LL LL r. Fortatiui, Major z. D. u. Bez.-Comm. d. 2. Bat. 

(Dortmund) iL Wcstph. Landw.-Rgt. l£; de Vot, 
Harrtet. Itzehoe. 



ifi. »• Puttkammer, FriU Baron, RiUmstr. a. D.; v. Putt- 
kammer, Eli»e Freiin. Niemielzke 

2!L UL Hudeofinn. i\: <■. I'uttkammer, Martha. Sleinrode. 

UL LL «■ Vwut. Otto, Rittmstr. u. Esc -Chef L 2. Brand. 

Drag.-Rgt. 12i «- Waldtne, Martha. Vichel hei 
Wildherg LM. t nach wenigen Stunden. 

•.'»'». II. «. Reichenbach, Hptm. u. Comp.-Cb«f L Cadett .-Corps -. 
Lehre, N. Lirhterfelde. 
L LL e. Roeder, Königl. Kammerherr; Miss K*<i<4on of 
Rockingham Castle, Lavin ia Grace. Interlaken, 
Villa Roeder. 

22, LL e. Scheel, Major u. Dir. d. Kriegsschule z. Metz: 

Ilartmann, Martha Met«. 
2tL LL «• Schlotheim, Frh. ; Mueller, Anna. Lipke. 
_ LL r. Scckendorff, Frh.; «. Heyden, Martha. Tentzerow. 

21. LLr. Sjpie«, W. Pittehnen. 

ÜL LL r. Velten, Hergwerks-Director: Lotrbrokt, N. Zahne. 
LL LL Hundhauten, Hermann; «. Zuccalmaglio, Maria. 

Greei.broicb. 

Zwilling«: 
1 Sohu und 1 Tocbt«r: 
3KL LL v. Elpon*, Hptm. u. Comp.-Ch«f L L We&lpr. Grcu.- 
Rgt fij NrA»ct'</«r. Erna. Posen. 
'( v. Lieben, Lt. Düben. 

Todesfälle: 

2üi UL «• Baumbach, Alma, geb. Bitchof. Wwr.: Ferdinand 

r. £ Ropperhausen bei Fr.elendorf. 
21 IL f- Baumbach, Frh., Generallieut. a. D. Sohn : «. Ii . 

Ernst, K. Oberförster. Stuttgart. 
L LL r. Bayer- Ehrenberg, Wilhelm, Obt rst a. D-, LIS.J. 

Stuttgart. Knider: «. B.-E., Friedrich, Oberst a. D. 
LL hl. r. BcAr, Theodora. 1 1 Woch. Eh. : Anton ; Hedwig, 

geb. v. Wuttote. 
2. LL «• Behr • Ed wählen, Adolf Baron. Pornwaten in 

Curland. 

UL UL ». Benda, Josephin', g«b. Baitier, L 52. J- Au- 
gehörige in Oeynhausen, Leszno, M&hr-Ostrau u. 

1. ezisk. 

f UL Bit», Ottilie. EH.: B., Wilhelm: v. Fechthelm, 
Marie. Pforzheim. 

22. LL r>. Borch, Alfred Moritz Friedrich. Wwe.: Emilie, 

geb. LatteL Breslau. 
L LL «. BmuchiUtfh. Helene. Geschw.: Max P. Ii.. Geh. 

Ob.-Reg.-RathLMinist.d.Inn.; Berta; Anna; Georg, 
Pr.-Lt L L Magd. Inf.-Rgt. £L Ernst, Stud. arch. 
fi, iL P- Bretciui, Carl Moritz. Kleinseitchen. 
-<i. 1". r. Carlouritt, Emma Friederike, geh. Tode. Dresden. 

22. UL P- Colmar-Zützen , Emil, Rittmstr. u. Esc.-Chef L 

2. Pomm. l l. Rgl. <L 25 J. Hall« a. 8. 

23. UL La Coric, Valerie Gräfin. Baden-Baden. 

UL LL de Coutter. Hcrmine, geb. Spanhake, L 5L J. 

Ovelgönne und Kordenbamm. 
I. c. Croyen, Julie. Berlin. 
18. LL Dam, Constanze, geb. p. Uechtritt und Steinkirch. 

Jena. 

22, UL »• Dertchau, Charlotte, geb. p. Hövel, L 12. J. 
Dortmund» Wohlan L S«'hl . Koblenz. 
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iL LL r. Domberg, Ferdinaud, L II.J. V.: 0. D., Frh., > 

Ob.-Reg.-Ralb. Oppeln. 
h. 1 1. 0- Vusterlho, Max, Major u. Bal.-Comia. L L l'ornm. i 

Inf.-Rgt 54. Wwe.: Marie, geb. Lodert. Kolberg. 
HL LI* von u. tu EgloffsUin, August Frh., Kgl. Geh. Rath, 

Exe. Stuttgart. 
HL LL v. Ettester, Elise, geb. r. Hägers, Freiin. Koblenz. 
2» LL r. Fassung, Elisabeth. l'/iMon. EH.: 0. F., Oberst 

u. Coram. d. iL Feld - Art - Brig. ; V. SchlemiU, 

Anna Freiin. 

IL LL r. Froreich, Hptm. a. I>., L SL ••• Bieberich. 
In. IL r. Oemmingen-OiUtenberg, Dietrich Frh., Kittmatr. 

L Kgl. Wort Ul.-Rft (Konig Karl) HL Wwe.: 

0. Kiderlen, Johanna. Stuttgart 
LL LL v. GUuenapp, Franz, Hptm. Slolp. 
13. IL de GrcM, Amalie, geb. Lambergtr. Wwr.i <fc Gr., 

Otto. [6 uninünd. Kinder.) 
30. HL 0. Griesheim, Constantin. Kgl. Generalmajor z. D., 

geb. zu Halle a. S. d. iL Mai 1797. Düsseldorf. 
LL H. Grunehus, Anna Bertha, geb. r. Heydev. 22J. 

Wwr.: O. Gr. Oberlauringen L Bayern. 
%L IL Gutjahr, Carl Otto. Kit: B. G. u. tr. Schlagen- 

teuffei. 

8. IL 0. Hahn, Georg, Sec.-Lt L 2. Niederscbl. Inf.-Kgt. 50, 
Adjut. d- LBat (Rawitoch) L Pos. Landw.-Rgt 52, 
Rawitsch. 

LL iL r. Hartwig, Anna, geb. Met/er, »erw. Majorin, 
LfitLJ- Halberstadt S.: t>. A., Lt. LI Magd, j 
Inf.-Rgt SS 

iL HL 0. Haselberg, Elisabeth, L 5JL J-, Oberin a. D. d. 

Vcreins-Krank^ahauses z. Hamburg Greifswald. 

Br.: v. IL Stadtbaumstr. L Stralsund. 
LL LLL Honigmann, Kgl. Geh. Justizrai h u. Kreisger.- 

Direct a. D. Cölln bei Meissen. Wwe.: v. Wahl, 

Mathilde. 

L 12. 0. Hoven, Pauline, geb. Quoo*. War.: *. fl^ Herr- 
mann, Rittergutsbes. Mittel-Rührsdorf. K. : Conrad, | 
Amtsrichter, »erm. m. 0. Beeren, Anna; Clara, 
verm. m. v. Zitgter m. Klipphautm, Ferdinand, 
Maj. L Ä. Thor. Inf.-Rgt. 2L Gertrud; Fritx, Lt. 
u. Adj. Llnf..Rgt75j Erdmann; Conrad. Enkel: 
t. ZiegUr u. Klipphaustn, Frieda und Erwin. 

L LL v. Kalkreuth, Anna Gräfin, geb. Omer, L 52. J. ' 
Köln. 

2SL UL v. Kkudgen, Friedrieh, OberstlieuL z. Ii., L 58. J. 
Karlsruhe. 

iL 8. r. Lon^e. Benno, Rittergutsbes. u. Rittmstr. a. D. 
Breslau. 

22. LL ». Ledebur, Anna Freifrau, geb. Edle v. Lew, L21J. 

Wiesbaden. T.: Marie, veroh. Murray. Enkel: 

Marie, Lillion, Harold, Violet, William Murray. 

Schwiege«.: Murray, William C. 
LL II. 0. Lochen, Minna, verw. gew. Baronin v. Tsehammer- 

Osten, geb. v. Broich, L äfi. J. Magdeburg. S.: 

0. JL, Major u. Bat-Coom. L Inf.-Rgt. 129, 
Ü LL iÄtrcntrrget v. SchönholU, Alfred, Lt. LL Brand. 

Inf.-Rgt. 60, Comm. z. Scbloss - Garde - Comp. 

Dessau. V.: L. v. &*., Adalbert, Oberst, z. D. 



2 LL 0. Lojemki, Julie, geb. Ktgentrop, L 12. J- Wwr.: 
0. L. Ciuinbinnen. 

IS, LL «. Maltitt, Friedrich. 1 Mon. V.: v. M., Hptm. L 
Königs-Gren.-Rgt Liegnitz. 

22. Iß, v. Marschall, Marie Freiin. 2J. V.: o. M , Frh.. 

Hptm. u. Comp.-Cbef L LULRgt Halmstaetten. 

? LL v. MichaUtoumki, Emma, geb. Vellrath. 12 J. Emma 
Beeker, geb. v. M. ; Olga v. d. Hägen, geb. r. IM. ; 
Hermann r. Jf.; Eduard v. Jf-, K. K. Major L 
Li Ul.-Rgt; Gabriele r. M., geb. Freiin 0. JYxi- 
«fcitjfcy; Fedor Beeker, Geb. Reg. -Rath; Fritz 
0. d. Hagen; Adolf Bo«erm<mn, Prorector, und 
elf Enkel. 

40, LL 0. d. Mülbe, Friedrich, Kgl. Preusa. Geh. Reg.- Rath 
a. D. Hannover. Wwe : Franziska, geb. v. Arns- 
berg. T.i Agnes, v erc Ii. 0. Hot nicken. 

LL LL 0- 06emi<«, Hans Veit Heinrich, Sec.-Lt. L L Bad. 

Leib. Drag.-Rgt üL Mannheim. V.: 0. 0.. General 
d. Inf., Gen.-Adj. Sr. Maj. d. Kai», u. Königs u. 
Comm. General d. LL Anzu-Corps. Mutter: 0. Ute- 
dom, Anna. Br.: V.O., Friedrich Wilhelm 11. Arthur. 

2L II. v. PUU, Carl Paul, Kgl. Preuss. Oberst z.B. Dresden. 

lg. LL 0. Pressentin, Carl, Grossh. Oberst a. D., vorm. 

Com man d. d. Stadt Wismar, u HL J. Wwe.: 
0. Klein, Sophie. T.: c. Pr., LUette. Wismar. 

LL LL r- Rapacki ■ Warnia , Johannes, Apothekebesitz, z. 

Lauenstein L S., L22.J- Br.: v.R-W., Alpbons. 
Schlanowitz. 

? LL v. Rege, Oberstlieut Berlin. 

25. LL '•• Bade, Adlv, geb. 0. Byem. Die Hinterblieb, in 
Dessau, Merseburg, Neuwied. 

UL LL Rogalla 0. Bieberstein, FriU. Jl f. V.: R. 0. B., 
Fritz, Hptm. d. L. Gotha. 

23» LL 0. Salisch, Louise. Liegnitz. Cousine: Fröhlich, 
verw. Kreisger.- Rath, geb. 0. Trotchke-Rotentcerth 
in Breslau. 

L IL c. Schock, Adalbert, LÜU.J. Wwe.: Euphemie, geb. 

0. Wattier. Nustrow. 
L LL 0. Schientedt, Carl Theodor Frb-, Major a.D. Wwe.: 

Luise, geb. 0. Görschen. Berlin. 
LG. LL 0. Schientedt, Luise Wilbelmine Auguste. Bruder: 

0. Seh.. Ob.-Regier.-Ratb. Görlitz. 
L LL 0. Sehickfm, Therese, geh. r. Falkenhausen, Kreiin. 

Wwr.: r. Seh., Leopold. K. : Alexander, Kunigunde, 
Elfriede. Banmgarten. 
21 LQ. Schroettr, Paul, Lieut L 1 westph. Inf.-Kgt. 56. 

Ww.: v. Geyto, Adolpbine. Marienwerder. 
5. LL 0. Solemacher Anttceiler, Marie, Freiin L 20. J. 

Elt: 0. S.-Ant., Frb., Kgl. Kanunerherr; 0. S.-Ant. 
Freifrau, geb. 0. Roi*m. Geschw.: Arnold, Lt 
L Rgt der Oarde du Corps; FriU, Lt L Westph. 
Drag.-Rgt. 7_i Caroline und Therese. Grünfaaus. 
3L l£L 0. StranU, Heinrich, Kgl. Major a. D. L LL 

Ww.: Wilhelmine geb. 0. Tuchen. K. : Hugo, 
Hptm. u. Comp.-Chef L- i schles. Gr.-Rgt. 11: 
Feodor, Rittmstr. u. Esc.-Chef L 2» Garde- I I.- 
Rgt; Schwiegertochter: Marie, geb. 0. Stuntner; 
Enkel: Marie u. Ehrentreich 0. Str. Potsdam. 

23* 
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8. II. 



25. 11. 



% m mumriukl, WüM«. Rittergutsbesitzer auf 
Peterkau. 

». Schwerin, Ottomar Carl Fabian, Graf aus dem 
Dans« WaUeben i. 77. J. Kreuzburg O.-S. 

6. 11. v. 7": ; /.wann M. Logischen, Helene, sieb. Gittke, i. 

44. J. »erw. Rittmstr. M. : Giselc. verw. Reg.- 
Räthin. Hr.: Robert, Dr. u. Heinrich G. llptm. 
u. Comp.-Chef i. Sehl«. Inf.-Rgt. 84. Berlin 

7. II. t>. Tülg, Ottokar Alfred, Kgl. Pr. General- Lieut. u. 

Depart.-Direet. d. Invaliden- Wesens i Kriegsminist. 
Wf.: Anna Cecilie, geb. v. Ehrhardt. Berlin. 
30. 10. v. 4. Trenefc, Marie Baronin ge 



a II. 



III. 

Wer waren die Kitern und drosselten! des am 'J. Octol>er 
1813 gestorbenen Henning Ludwig Dionysius roii 



i. 71. J. Rastenburg. 
21. II. r. Vambühler r. m. m Hrnmmgtn, Conrad, Frh., 
Kgl- »ürtemb. Kamnierherr u. Legationsrath a. I». 
a. H. der Üöttinger Saxonia. Henningen. 
v. Wangenheim, einige Stunden alle Tochter des: 
». W. Frb. Hptm. u. Adj. der Ingenieur-Iuspection 
u. Krau geb. Hegge. Berlin. 
Wattenchleben, Luise, Caroline geb. K Branemi. 
Wwt: r. VT., Oberstlt. U.Ingenieur vom Platz. Wesel. 
t>. Wenkrtem, Kgl. Oberst z. Ii. Intendant d herzogl. 
.Schauspielhauses, Kaiiiinerherr , Flügeladjutant. 
Neustrelitx. 

25. 10. t. WmUrfeU, Alexander, Kaiserl. Post - Director i. 



18. 10. 
24. 10. 



67. J. We 



25. 10. 



geb. ». . 



Berlin. 



Auf raget. 

L 

Laut Taufbuches der Pfarre St. Peter ju Strassburg wurde 
m 25. Hai 1734 Franz Ignatz Conrad Ott, als Sohn 
Johann Michael Ott „clvis ac musici" und der Beatrix Bos- 



14. Ortober 1778 mit Elisabeth, geb. Kreiin von 
Steffaneo. Er bediente sich desselben Wappen«, das im alten 
Siebmaeber, Bd. I. pag. 218 unter „L'lmisehe" und Bd. IV. 
nag. 130 unter „tieadelte" abgebildet ist. 

Ist vielleicht einem der Herren Mitglieder des , Herold * Etwa* 
einen nach Strassburg gewandert 



rggewa 

i Personen angehören dürften, bekannt? 
Alle, selbst die geringfügigsten Nachrichten über Ott in 
Strassburg und Ulm aus der Zeit von 1650—1750, sowie der 
Hinweis auf bezügliche 
werden dankbarst 

Ritter von Siegenfcld, 



No.it. 



IV Mehrere der Redaction 
im llriefkasten der nächsten Nui 




Inserate 



Genealogischer 

ALMA NACH 

der 

regierenden FürstenMuser Europas. 

(II.) Jaarpi«* 1H82. 

Mit l'ortrnt de* llertogs ron Sachsen- Meiningen. 
Preii X. 2. 

Dieser von Herrn L. Oerie«» genau revidirte neue Jahrgang 
empfiehlt »ich durch seine Correctheit, übersichtliche 
und brillante Ausstattung. sowie billiceu Preis von 
selbst und dürfte allen Genealogen, O «Vieren, Hof- und Staats- 
beamten, Zcitungslesern, Politikern etc. ein ebenso sicheres 
als unentbehrliches Nachschlagebuch sein. 

Dresden, 1. 1 'eceu.be r 1881. K III EmUl*. H»f-,erlag. 
Bei I. Friche in Halle a. d. S. erschien soeben: 

Karl Ludwig, Graf um der Schulenburg -Altenhausen. 

Das Lebensbild eines Edelmannes, eines Gutsherrn und eines 
Christen, entworfen von Ä. W. Appuhn, Con&istorialrath a. D. 
Preis 3 Mark. 

Empfehlung. 

Abbildungen mittelalterlicher Siegel nach diplomatisch ge- 
treuen Zeichnungen sind wohl in je ler xylrijjraphischen Anstalt 
zu erhalten. Hingegen sind Holzschnitte nach Original-Siegeln, 
wie nach guten Abgössen und Photographie« nur da zu be- 
kommen, wo in dieser eigentbüinlichcn, schwierigen Branche 
schon viel und mustergültig gearbeitet worden ist. 

Allen Freunden der SphragiMik kann ich in dieser Beziehung, 
sowohl was accurate und stylvolle Arbeit, als was prompte 
Ausführung und billige Preise betrifft, die xylograi " 



nerru Eduard Ade in Stuttgart, 
l langjähriger Erfahrung bestens empfehlen. 

Kupferzoll, im October 1881. Fürst Hohenlohe. 




D. 

Ks wird um Auskunft gebeten über J. M. 
Capitain und Commandant in Niederländische! 
storben 25. Februar 1793, sein Wappen, seine 
resp. Descendenz. 



von Kröpft, 
Diensten, ge- 




ilte. Bericht über die Sitzung vom 18. October 
1881. - Bericht über die Sitzung vom 15. November 1881. 
— Bericht über die Sitzung vom 3. November 1881 (Stiftung»- 
fest). — > Das Stammbuch der Katharina von Canstein. (Mit ^W, iL 
Tafel, i — Ein aufgefundener Siegelstempel des 14. Jahr- • 
hundert» vom Grafen Christian IV. v. Oldenburg u. Delmen- 



— Inserate. 



- Prosper! de« !lof \>tl»jrs von IL v. Oromlikow, Arn Kenxalo«. 
C. A. 8tarkc iu Garlitz, betr. Di* dentwbea L»n«UWuti:bte von t>r. K Ulan. 



l Id Berlin, *T. fl*atkl»mtr. 17. UL - Carl Hr»m»na s 
Oednickt bei Jalias SiUeafrfd In Bert». 



fiS. 6i. 6i. 
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